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Wieder Hetzmärchen .

Ausgeburt der Sommerhitze oder methodische Verleumdung ? — Um ein englisch -

französisches Militärbündnis .

Tollheiten , aber sie haben Methode .

a „ ,a ®
;

Berk « , 30 . Ium . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Dre sommerliche Hitze drückt stark auf die
europäischen Hauptstädte und scheint in den Stuben
mancher Redaktionen geradezu verheerende Wirkungen
auszuüben . So haben wir schon dieser Tage darauf
verwiesen , daß eine französische Wochenzeitschrift einen
deutschen Fliegerangriff auf Paris für den 15 . Juli allen
Ernstes ankündigte . Konnte man diesen Unsinn , bei
dem nur die Frage offen blieb , ob nicht etwa der
--Fliegende Hamburger " an diesem Luftüberfall teil -
nehmen sollte , noch mit dem Hinweis auf die enorme
Hitze abtun , so gibt es doch zu denken , daß neuerdings
au ch von englischer Seite die wilde st en
Ereuelmärchen verbreitet werden . Hier ist

I es der als deutschfeindlicher Agitator bekannte W i ck-
h a m S t e e d , der in der Monatsschrift „ Nineteenth
Century

"
angeblich Dokumente der „ Luftgas¬

abteilung " des Reichswehrministeriums über den
Eiftgas - und Bakterienkrieg veröffentlicht . Danach
sollen deutsche Geheimagenten in London und
Paris Bazillen ausgestreut haben , die sich
mit erstaunlicher Geschwindigkeit vermehrten . Wenn
trotzdem die Londoner und Pariser daran nicht zugrunde
gegangen sind , so ist das darauf zurückzuführen , daß die
Deutschen zunächst einmal ungefährliche
Bazillen benutzt hätten . Datz .das selbstverständlich
nur eine Vorbereitung für den Kriegsfall ist und datz
man dann die ungefährlichen Bazillen durch gefähr¬
liche ersetzen wird , ist für Herrn Wickham Steed voll¬
ständig klar . Wie weit seine Phantasie geht , dafür sei
noch angeführt , daß die bösen deutschen Agenten zum
Aussetzen der Bazillen ausgerechnet einige der wichtig¬
sten Untergrundbahnstationen in London und Paris be¬
nutzten . Diese Erzählungen sind zu dumm , als daß es

lohnte , sich ernsthaft mit ihnen auseinanderzusetzen . Es
ist auch nicht weiter verwunderlich , daß sie von der
französischen Presse übernommen werden , wobei das
Blatt des französischen Eeneralstabs „ Echo de Paris "

erklärt , daß man sich nicht darüber wundern dürfe , wenn
D eutschland seit dem Austritt aus der Abrüstungs -
tonferenz jetzt auch vom offenen Himmel her aufrüste .
Man erkennt sofort den Zweck dieser ganzen unsinnigen
Erzählungen , wenn die französische Presie dann weiter
ausführt , man müsse aus diesem ungeheuerlichen Vor¬
gehen der Deutschen die Konsequenzen ziehen , und
zwar dergestalt , daß Paris und London eng zusammen -
arbeiten . Damit ist der Sinn dieser neuen Hetze ge¬
kennzeichnet , denn Steed ist seit jeher ein Vorkämpfer
einer Politik , die England in das Vorkriegsbündnis mit
Frankreich zurückzwingen will . In dieser Rolle scheut
er vor nichts zurück und hat offenbar geglaubt , die
gegenwärtige Nervosität in der Welt dazu benutzen zu
können , um durch seine Hetze seinen alten Plan zu
fördern . Er steht im übrigen mit dieser Kriegshetze
nicht allein da , sondern auch der durch mancherlei poli¬
tische Torheiten , unter anderem durch sein theatralisches
Eintreten für Einstein , bekannte englische Abgeordnete
Locker Lampson , gibt jetzt unter der Parole
„ England erwache " Werbedruckblätter für eine Luftver -
teidlgungsliga heraus . In einem dieser Flugblätter
heißt es : „ Warum warten bis ein Bombenflugzeug
um 4 Uhr von Berlin abfliegt und um 8 Uhr London
zunichte machen kann ? "

Ganz offensichtlich handelt es
sich also hier nicht nur um Erzeugnisse der Sommerhitze ,
sondern um eine mehr oder minder planmäßige
Hetze gegen Deutschland , die zur Begründung
der englischen Aufrüstungsforderungen dienen sollen .
Sind diese Erzählungen auch schon Tollheit , so haben
sie leider doch Methode .
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» Die SicherheitspoUtik hat das Gefühl
der Sicherheit erschüttert .

"

Mailand , 30 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Popolo
d ' Jtalia "

unterzieht die französische Blockpolitik einer
scharfen Kritik und schreibt u . a . : Die B ü n d n i s s e und die
Abkommen zwischen den Gen e r a l st ä b en verur¬
sachen Rüstungen und begünstigen die Waffen¬
lieferungen . Das erklärt das Löb , das die Zeitungen
der Schwerindustrie der Politik der sogenannten „ Pakte für
gegenseitige Hilfeleistung

" oder den bewaffneten Bündnissen
spenden . Indessen ruft die Entwicklung der Ereignisse im
laufenden Jahre selbst in Frankreich Besorgnis hervor . Ge¬
rade die Sicherheitspolitik hat das Gefühl der Sicher¬
heit erschüttert . Seit einem Pahr hat sich die Lage ver¬
schlimmert . Der Viermächtepakt hatte im Juni 1933
in Europa und der Welt ein Gefühl der Ruhe und des Ver¬
trauens verbreitet . Die sogenannten regionalen Sicherheits -

Der sranzWen AlchM .

Pakte haben mit dem Geiste und dem Ziel des Viermächte¬
paktes nichts zu tun . Sie bezwecken die Zusammen -
a r b e i t f ü r d e n K r i e g . Der Geist der neuen Pakte rich¬
tet sich zu dem gegen eine lebenswichtige Bedingung des
Völkerbundes , nämlich das Recht der Revision der
Verträge zur Vermeidung von Kriegen . Wenn
der Völkerbund die Abrüstung nicht mehr erreicht und jede
Möglichkeit einer friedlichen Revision der Verträge ausge¬
schaltet wird und man bewaffnete Bündnisse zur Wahrung
des Status quo abschließt , wo bleibt da die Lebenskraft von
Genf ? Die Anhänger des Völkerbundes werden ihn selbst
umbringen .

„ Gorriere de la Sera "
schreibt : Frankreich verbesiere

weder seine diplomatische noch seine moralische Lage , indem
es dem herzlichen Einvernehmen mit England und der lang¬
samen Entspannung der Beziehungen mit Italien eine
improvisierte und zweideutige Freundschaft
mitSowjetrutzland gegenüberstellte .

" Die Erkrankung des Prinzgemahls .

Rückkehr der Königin nach Holland .

dingung für den Kauf der chinesischen Ostbahn , die Ein¬
richtung einet entmilitarisierten Zone , ab¬
gelehnt .

Das neue Steuersystem .

.
Die Steuereinnahmen erhöhen , den Steuerdruck , der

auf dem einzelnen liegt , herabsetzen — das sind in zwei
kurzen Schlagworten die Ziele einer Finanzpolitik , wie
>re von dem Staatssekretär im Reichsfinanzministerium
umrissen worden ist . Steuereinnahmen erhöhen ,
Steuerdruck vermindern — das klingt widerspruchsvoll ,
denn auf den ersten Blick muß man meinen , daß jede
Erhöhung der Steuereinnahmen doch zur Voraussetzung
hat , daß eben mehr Steuern gezahlt werden . Aber es
kommt — und darin liegt die Lösung des Widerspruchs
— sehr viel auf das Wie des Steuerzahlens an . Wer
viel verdient , kann höhere Steuern zahlen , ohne daß er
diese Belastung allzu sehr am eigenen Leibe spürt . Was
aber

_ für den einzelnen gilt , gilt auch für die Gesamt¬
wirtschaft , sodaß also ein Wirtschaftsapparat wie der
deutsche dann ohne allzu großen Druck größere Steuern
abwerfen wird , wenn er genügend beschäftigt ist , wenn
diese Beschäftigung genügend Verdienst abwirft . Die
Steuereinnahmen zu erhöhen , indem man der Ee -
samtwirtschaft mehr Beschäftigung gibt , wäre
also die Aufgabe , die sich Wirtschafts - und Finanzver¬
waltung gestellt haben . Das alles hört sich recht kom¬
pliziert an und nicht umsonst spricht man ja auch von
einer „ Finanzwiffenschaft "

. Aber Steuern sind eine
Angelegenheit , die jeden einzelnen Bürger des Staates
angehen , und Steuermethoden , Steuerhöhe und Steuer¬
ertrag sind also Fragen , mit denen der einzelne Staats¬
bürger sich vertraut zu machen suchen muß . Nicht ohne
Grund betrachtet ja der einzelne das , was ihm an
Steuern vom Staat abverlangt wird , als einen Prüf¬
stein dafür , ob der Staat den Interessen des Volkes
genügend Rechnung trägt und eine kluge Steuerpolitik
ist deshalb einer der Hauptpunkte für ein gesundes und
vertrauensvolles Verhältnis zwischen dem Staats¬
apparat und dem Volk .

Zuerst taucht die Frage auf , welchen Zweck die von
dem Staatssekretär Reinhardt verkündete Erhöhung
der Steuereinnahmen hat . Der Staats¬
sekretär selbst hat erklärt : „ Eine Erhöhung des Auf¬
kommens ( an Steuern ) ist unbedingt erforderlich , wenn
es haushaltsmäßig möglich sein soll , die staatspolitisch
bedingten Mehrausgaben zu decken und die Vorbe¬
lastungen auszugleichen .

" Er sprach weiter davon , daß
unsere Ausgaben sich zwangsläufig erhöhen . Tatsächlich
muß man sich überlegen , daß der neue Staat ja eine

ganze Reihe von Aufgaben in Angriff genommen hat , die
man früher von Staats wegen nicht zu lösen suchte Gewiß
hat man dafür andere Posten eingespart , aber es kom¬
men eben noch jene von dem Staatssekretär Reinhardt
erwähnten Vorbelastungen hinzu . Sie ergeben sich
daraus , datz das Reich für die Arbeitsbe¬

schaffung gewissermaßen Vorschüße ausgenommen
hat , die nun in den nächsten Jahren abgezahlt werden

müssen , und zwar in jährlichen Teilbeträgen zwischen
% und einer Milliarde . Es gab früher einmal die

Theorie , datz ein Haushalt gesund gemacht werden
könnte , indem man Ausgaben einspart , noch einmal

einspart und wieder einspart . Diese Theorie entstand
nach jener Ausgabenüberspannung , zu der die wirt¬

schaftliche Scheinblüte von 1926 , 1927 und 1928 geführt
harte . Damals wurde von 1930 zu 1931 die Gesamt -

höhe der Reichsausgaben um fast 3 Milliarden herunter¬
gesetzt , wobei es eine erhebliche Rolle spielte , datz im

Jahr 1931 zum ersten Mal die seitdem verschwundenen
Reparationsbelastungen nicht mehr gezahlt werden

mußten . Mit der erweiterten Arbeitsbeschaffung ,
stiegen dann die Reichsausgaben , die für das Jahr
1932 noch auf 5,65 Milliarden RM . angesetzt waren .

Haag , 29 . Juni . Wegen der Erkrankung Des Prinz -
zemahls hat die Königin Wilhelmine ihren Sommer -
rufenthalt in der Schweiz abgebrochen . Sie wird
bereits am Freitag im Haag zurückerwartet . Halbamtlich
wird bekanntgegeben , daß der Prinzgemahl eine ruhige
Nacht verbracht habe und zur Zeit kein Grund zur Beun¬
ruhigung bestehe . Aus Hofkreisen verlautet jedoch , daß man
sich dort über den Eeiundheitszustand des Prinzgemahls
Sorge m a ch t . Die Ärzte Führen den gestrigen Ohnmachts¬
anfall des Prinzgemahls auf Schwäche zurück und haben dem
Prinzen vollkommene Ruhe verordnet .

Der belgische Ministerpräsident in Paris .

Paris , 29 . Juni . Der belgische Ministervräsident d e
Vroquevilleiftam Freitagnachmittag , von Brüssel kom¬
mend , in Paris eingetroffen .

Um den Kauf der chinesischen Ostbahn .

Die Sowjetunion lehnt die mandschurischen Bedingungen ab .
Reval , 30 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird ,

hat die fowjetruffifche Regierung die mandschurische Br -

Zwei japanische Zerstörer zusammengestotzen
und gesunken .

Bisher fünf Tote , zahlreiche Lerletzte .
Schanghai , 30 . Juni . ( Eig . Drahlmeldung .) Bei Racht -

manöneta an der Küste von Korea sind die japanischen Zer¬
störer „ Juazuma " und „ Miyuki "

zusammengestotzen und kurz
darauf gesunken . Bisher werden fünf Tote und zahlreiche
Verletzte gemeldet .

Ein Bericht des japanischen Marineministeriums .
Tokio , 29 Juni . ( Eig . Drahtmelüung .) Zu dem gemel¬

deten Zusammenstoß zwischen den japanischen Zerstörern
„ Miyuki " und Jnazuma " an der Küste von Korea teilt das
japanische Marineministerium mit , daß bei der Katastrophe
vier Matrosen ums Leben kamen , während vier weitere
verletzt wurden . Zwei Angehörige der Besatzung werden
noch vermißt . Im Augenblick des Zusammenstoßes herrschte
dichter Rebel . Das Heck des Zerstörers „ Miyuki "
wurde durch den heftigen Zusammenprall glatt abge¬
schnitten . so daß das Boot sofort sank . Die „ Jna¬
zuma

"
hat schwere Beschädigungen am Bug daoon -

geiragen . Man will versuchen , die beiden Zerstörer , die an -
icheinend im seichten Wasser gesunken find , adzuschleppen .

1933 auf 5,9 Milliarden RM . und 1934 auf 6,5 Mil¬
liarden RM . Brünings Politik der Ausgaben - Ein -

schnürung während der großen Wirtschaftskrise ist also
insoweit überwunden , als eine langsame Zunahme der

Ausgaben für ausgesprochen wirtschaftliche Zwecke durch¬
geführt und auf diese Weise Geld in die Wirt¬

schaft hinein gesteckt wird , das umgesetzt und

durch erhöhte Umsätze als Steuer zum Staat zurück¬
gebracht werden soll .

Hand in Hand damit geht eine Änderung des
Steuer sy st em s . ' In jener wirtschaftlichen Krisen¬
zeit brachten plötzlich die Steuern nur noch einen Bruch¬
teil ihres Ertrages . Da gleichzeitig trotz Kürzung der

Beamtengehälter Mehrausgaben vor allem für die

Unterstützung der Arbeitslosen nötig waren , führte man
in aller Eile neue Steuern ein . So wurde die Zahl der
Steuern immer größer , ihre Berechnung für den ein¬

zelnen Steuerpflichtigen immer schwieriger . Staats¬
sekretär Reinhardt hat nun erklärt , daß zwar die

Steuereinnahmen gleich hoch bleiben müffen , datz auch
die Zahl der Steuern nicht vermindert werden darf , in¬
dem man die eine oder die andere Steuer einfach streicht ,
wohl aber will er 5 Steuerarten , die sämtlich von
dem Einkommen erhoben werden , zu einer ein *
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200 000 — 300 000 Menschen unmittelbar oder mittelbs

Arbeit und Brot bringen werden . Unabhängig vH On

dieser Ausgestaltung der Fernverkehrsstraßen laus ;en

natürlich die Arbeiten an den Reichsautobahnen . A

diesem Gebiet sind am 1 . Juli d . I . etwa 90 Million .

RM . Aufträge vergeben .

Seite 2 . Rr . 176 .

200000 bis 300000 Personen

Über 140 Millionen allein 1934

zur Verfügung gestellt .

Berlin , 29 . Juni . Durch die vorläufige Regelung

auf dem Gebiete des Straßenwesens hat das Reich für

1934 die sogenannten Fernverkehrsstraßen in seine Be¬

treuung übernommen , sür die in der Vergangenheit vor¬

wiegend Länder und Provinzen gesorgt hatten . Im

Zuge des vom Reichskabinett nach wiederholten Ankün¬

digungen geplanten großzügigen Ausbaues des deutschen

Straßenwesens , werden diese wichtigen

kehrs st raßen noch im Rechnungsjahr 1934

eine wesentliche bauliche Verbesserung

erfahren . Allein für den Umbau und die Aus¬

besserung dieser Fernverkehrsstraßen sind vom Reiche

für das Rechnungsjahr 1934 rund 105 MtIItonen

RM . zur Verfügung gestellt worden . Dazu kom¬

men noch für Unterhaltung und Instandsetzung der

Fernverkehrsstraßen rund 30 Millionen RM . Reichs¬

mittel . Schließlich ist noch ein weiterer Betrag von

rund fünf Millionen RM . zur Verfügung > gestellt . Es

handelt sich um insgesamt über 140 Millionen RM .

Reichsmittel , die allein 1934 für die Verbesserung der

deutschen Fernverkehrsstraßen verwendet werden sollen .

Ergänzend hört das NDZ . noch , daß die Auftrags¬

erteilung im Rahmen dieser großen Summe gegen¬

wärtig noch läuft . Man nimmt an , daß durch die Aus¬

besserungen am deutschen Reichsstraßennetz 1934 etwa

zigen Steuer verschmelzen . Cs handelt sich

um die B ü r g e r st e u e r der Gemeinden , um die Z u -

schlagfteuer für Einkonimen über 8000 Mark —

beide aus dem Sommer 1930 — um die Krisen¬

steuer und die Ehestands Hilfe ( Ledigensteuer ) ,
die im Jahre 1931 eingeführt wurde . Diese vier Son¬

dersteuern werden nun mit der eigentlichen Einkommen¬

steuer so verbunden werden , daß sie nur noch unter dem

gemeinsamen Namen der Einkommensteuer tn

Erscheinung treten . Während hier das System verem -

facht wird , kommt man bei einer der wichtigsten Wirt -

schaftssteuern , bei der U m s a tz st e u er zu gewissen Ver¬

schiedenartigkeiten der Behandlung . Die Hohe der Um¬

satzsteuer hat verschiedentlich geschwankt . Sie betrug vor

der letzten Erhöhung 0,85 Prozent , wurde dann rm

Dezember 1931 auf 2 Prozent erhöht , wobei man schon

damals Getreide ausnahm , damit der Vrotprets nicht

steigen sollte . Im Jahre 1933 wurde für alle Landwrrt -

schaftsartikel — also Getreide , tierische Produkte usw . —

eine ermäßigte Steuer von 1 Prozent eingeführt , jetzt

für den Großhandel eine ermäßigte Steuer von

ya Prozent , während es für die anderen Wirtschafts¬

gruppen bei dem aus dem Jahre 1931 stammenden Satz

von 2 Prozent bleibt . Auch hier zeigt sich also der

Grundsatz , solche Wirtschaftszweige , die zur Belebung

der Wirtschaft wichtig sind , von drückenden Belastungen

soweit zu befreien , daß sie zu einer größeren Belebung

der Gesamttätigkeit beitragen können .

Das ist die wirtschaftliche Seite des großen

Steuerumbaus , die wichtig erscheint , wenn der einzelne

verstehen soll , wie der Staat arbeitet . Mindestens

ebenso wichtig aber ist die st a a t s p o l i t i s ch e und

Verbesserung der Fernverkehrsstraßen
kommen dadurch in Arbeit .

Sonntag , 1 . Juli 1 934 .

Auch die Straßen zweiter Ordnung

werden verbessert .

Berlin , 29 . Juni . Der vom Deutschen Ge¬

rn e i n d e t a g gebildete Fachausschuß für Straßenweien

hielt in Berlin seine erste Tagung ab . Es wurden d . e

Fragen erörtert , die sich aus der Neugestaltung der

Landstraßen - Lerwaltung nach dem Rerchsgesetz über die

einstweilige Neuregelung des Straßenwesens ergeben .

Als der geeignete Träger der Landstraßen zwei . er Ord¬

nung wurde der Landkreis angesehen . Bezüglich der

Beschaffung der erforderlichen Geldmittel , wurde der

Wunsch geäußert , daß spätestens vom nächsten Hüa ->.

Haltsjahre ab , die lausenden Mittel erhöht und daß . für

die Bauzeit im Herbst und im nächsten Frühjahr Reichs - <

mittel zum Um - und Ausbau der nicht zu den Re - chs - /

stratzen gehörigen Stratzen zur Verfügung gestellt wer .

den
"

damit die Periode des Niederganges rm Straßen -

wes
'
en beendet und der Wiederaufstieg im Sinne der Ab¬

sicht der Reichsregierung im Anschluß an den Bau der

Reichsautobahnen eingeleitet werden könne .
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Die Saarfrage eine Konstruktion des

französischen Ausdehnungsdranges .

die s o z i a l p o l i t i s ch e Seite bes neuen Steuer¬

systems , die in den Steuerermäßigungen für

kinderreiche Familien und für ersparte

Vermögen zum Ausdruck kommt . Durch Steuer¬

verzicht des Staates , wo eine Ansammlung von Spar¬

vermögen stattfindet , oder wo die nichtbezahlten Steuern

für Neuanschaffungen , das heißt sür erhöhte Umsätze

benutzt werden , sollen also die beiden Grundsätze in

Übereinstimmung gebracht werden : Die Gesamtein¬

nahme zu erhöhen und doch im Einzelfall die Steuerlast

zu mildern . Wenn diese beiden Grundsätze in Über¬

einstimmung miteinander stehen , wird das Ziel

eines gefunden Haushalts und einer be¬

lebten Wirtschaft erreicht sein .

Hamburg , 30 . Juni . Die Akademische Ortsgruppe

Hamburg für das Deutschtum im Auslande veranstaltete

im Auftrage des Grenzlanvamtes der Deutschen Studenten
- - - ■

Freitagabend in der Hamburgischen Universität

Saarkundgebung , aus der der Saarbevollmach -

sniWnnitor non Baven , über den hltü -

Treuegelöbnis am Grabe Horst Wessels .

Berlin , 29 . Juni . Nach elftägigem teilweise

sehr anstrengendem Marsch erreichten die 188

alten Gardisten der Hamburger Partei am

Freitagnachmittag die Tity . Der ausgezeichnete Kamerad¬

schaftsgeist in der Alten Garde zwischen Jung und Alt , zwt -

schaft am

tiate des
^

ReVches , Vizekanzler v
'
on Papen , über Sen histo¬

rischen Kampf um die Saar sprechen sollte . Da der Vize

kanzler jedoch aus dienstlichen Gründen am Erscheinen ver¬

hindert war . sprach für ihn der Saarreferent . Oberregte -

rungsrat Dr . Wingen . Dre Kundgebung , die lm Aud, -

torium - Maximum stattfand , war augerordentlich stark be

Vor dem Ehrenmal Unter den Linden mar¬

schierte die Alte Garde in drei Abteilungen auf uill > nahm

Front zum Ehrenmal . Unter den Klängen des Liedes vom

guten Kameraden begaben sich drei Hamburger tu bas

Jnnere der Gedächtnisstätte und legten einen Kranz meder

Die Inschrift aus den Schleifen lautet : . »Den Toten des

Weltkrieges — die Hamburger Alte Garde . Dann mar¬

schierte die gesamte Garde am Ehrenmal vorbei zum Lust¬

garten . Vom Lustgarten aus marschierte die Hamburger

Alte Garde durch die Innenstadt über den Horst -Wessel -

Platz , vorbei an der einstmaligen Zentrale der Kommune ,

dem früheren Karl -Liebknecht - Haus , nach dem Niwlar -

Friedhof . Hier nahm die Kolonne um das Grab des deut¬

schen Freiheitshelden Horst Wesiel Aufstellung . Ein Ehren¬

sturm der Berliner SA . grüßte mit der Bluttahne Horst

Wessels die Ankommenden . Während die Kapelle Fuhsel

das Lied vom guten Kameraden und anschließend das Horst -

Wesiel - Lied spielte , legten drei Vertreter einen Lorbeer¬

kranz am Grabe nieder . Dann senkte sich die Blutsahne und

di « zerschlissene Hakenkreuzfahne der Hamburger Alten

Garde . Im Namen der alten Hamburger schwur der

Sprecher : . .Kamerad Horst Wessel . Die Hamburger Alte

Garde aus der schwersten Kampfzeit der Bewegung ist nach

Berlin marschiert , um hier an deinem Grabe zu geloben , baß

wir in deinem Sinn mit unserem Führer für Deurschiands

Freibeit weiterkämpfen werden " Der Vorbeimarsch am

Grabe beschloß die kurze Eeduststunb «.

scheu dem Arbeiter und dem Kaufherrn , hatte sie gemeinsam

die teilweise großen Strapazen des Marsches ohne Schwie¬

rigkeiten überwinden lasten . Unzählige Berliner säumten

die Straßen , als gegen 4 Uhr die Marschkolonne das Kme

in Eharlottenburg erreichte . Vor der technischen Hochschule

wurde eine kurze Rast eingelegt . Tausende bereiteten den

alten Kämpfern aus der Hanseatenstadt einen festlichen

Empiang . Hilfreiche Parteigenosten verteilten Getränke und

Erfrischungen . Braungebrannt , geschmückt mit vielen

Blumen , standen sie da und schlossen bald Freundschast mit

den Berlinern , die sie mit Fragen über den Marsch über »

Serger vom (Sau Groß -Berlin begrüßte sie kurz

und dann ging es weiter . Besonders am Brandenburger

Tor und auf dem Pariser Platz hatte sich eine so unüberseh¬

bare Menschenmenge eingefunden , daß die Polizei besondere

Absperrkommandos einsetzen mußte , um den Durchgangsver¬

kehr notdürftig aufrecht zu erhalten . Herl - und Hochrufe der

Menge schallten den alten Kämpfern immer tr euer aus der

jubelnden Wenge entgegen .

Die Hamburger Alte Garde unter dem Brandenburger Tor .

Am 29 Juni haben die alten Parteikämpfer der Hamburger SA . ihren Einzug in Berlin gehalten

und damit den Marsch , den sie 11 Tage zuvor in Stärke von lin . Mann angetreten hatten glücklich
beendet .

Eigenartige Methoden bei der Neueinstettnng
von Polizeibeamten .

Saarbrücken , 29 . Juni . Auf Grund der letzten Genfer

Beschlüsse befaßt sich die Regierungskommisfion augenblicklich

mit der Frage der Neueinstellung oon Polrzer -
|

beamten . Wie man hört , treten hierbei recht eigenartig

Methoden zutage . Die Prüfung der zahlreich einlouirnbt

Anträge erfolgt in der dem Franzosen H e r m b u r g e ,

unterstehenden Abteilung des Innern und ist ausgerechm
'

in die Hände des deutschen Emigranten Kriimnalkommtss ^ M

Lehnert und des Sekretärs des Polizeidirektors § ea F

burger , Franz , gelegt . Dieser ist ein 23jähriger Franzo U

und Sohn des ehemaligen Besatzungsgenerals Franz . De f

deutschen Sprache ist er kaum mächtig . Entscheidungen , weste ' b -

Anträge bei den beabsichtigten Neueinstellungen berücksichtig

werden sollen , sind dem Vernehmen nach vorläufig noch nicht

gefallen . Die Separatistenpreste verbreitet jedoch am Frerta -

das Gerücht , daß jeder Antragsteller den Nachweis

erbringen müßte , sich inden vergangenen sechs Mo

naten nicht politisch betätigt zu haben . Es lieg '

auf der Hand , daß zahlreiche Bewerber durch die Art , wu

und durch wen ihre Anträge behandelt werden , nicht gerade

erbaut sind . Es fragt sich , ob der Völkerbund die Art der

Auslegung und Handhabung seiner Ermächtigung an die Re .

gierungskommisfion , die vorhandenen Polizeikräft - zu ver¬

stärken , für vereinbar mit seiner Treuhänder - und - Ceutrali - ; ■

tätspflichten hält . Bei der allgemeinen Ablehnung ber

Tätigkeit der Emigranten im Saargebiet muß diese neue Be

trauung eines emigrierten deutschen Beamten mit einer wich : ■

tigen Aufgabe als eine bewußte Provokation der deutsch em -?

gestellten Bevölkerungskreise aufgefaßt werden .

sucht Oberregierungsrat Dr . Wingen nahm dann das

Wort . Er führte die Zuhörer in die großen geschlchMchen
Zusammenhänge des Saarproblems hinein un . cha '

üert ’ die Saarfrage als eine Konstrukt ! on d er , iu n -

KU t * en Sn bö ebnungspolitik . „ Die Saarlande

hegen auf dem Wege Frankreichs zum Rhein
"

. Das istder

Angelpunkt , jo betonte der Redner , um i)en .
französische Saarpolitik seit Jahrhunderten « dreht hat .

_
< te

Franzosen haben diese Ausdehnungsanspruche zu ben ner -

hbiebemten Zeiten in das Gewand geschichtlicher Beweise zu

Neiden versucht, in Wirklichkeit sind jedoch stets politische ,

« eoaraphische und wirtschaftliche Momente für die Oe . leni -

maLuna ihrer Ansprüche maßgebend gewesen .

Der Redner schilderte dann die einzelnen Epochen de .

kranzönicken Ausdehnungspolitik am Rhein im Laufe der

Jahrhunderte und
^

betonte , daß durch den zweiten Par . er

Frieden im Jahre 1815 die Grenzlinie gezE worden se, .

bis auf die Gegenwart das Deutsche Reich von Lotb -

rinaen trenne . Durch diesen zweiten PariserFrieden «ei

Vreußen an die Saar gelangt und habe hier eme acnch .chi -

liche Äufgabe übernommen , denn es hieße nur die bittere

Pefire der Vergangenheit anwenden , wenn an

Rhein und Saar eine wirksamere Berteid . gung gegen dw

frni ' öfiit (ie Ausdehnungspolitik getrieben werden solle . S ^ -t

dem Pariser Frieden feien die ftanzösischen Angriffe aufdas

Faailanb für ein Jahrhundert lahmgelegt worden . Wah ■

mr - itkrieaes feien die Saarlander vor einem ernst -

«• Angriff Frankreichs bewahrt geblieben und erst nw *)

SaSSVte ben Kam, ! um b . -

Saarland in Versailles zwischen Elemenceau und

TR 11 i n n sowie auf den verschiedenen internationalen Kon -

Nerluite erhalten , die es IM Weltkriege durch die Zer .

störuM der nordfranzösischen Gruben ,
erlitten have . Frank - ■

reick --.
^
Revarationsanspruch umfaßte ledoch das ganze - aar -

äfä
' Sä ä

i » «6 6i * SIÄ ”
Unk

"

Pnufe der Jahrhunderte nur kurze gAvaltfame Unter

brechunaen einer Jahrtausende alten Zugehörigkeit des

Saargeoietes zum Deutschen Reich gewesen ser .
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K ausschließlich aus großlitauisch eingestellten Persönlichkeiten gebildet .

ZnW verlangt WengleWit mit Amerikll unh Engw
Englische Blättermeldung .

S.raph
"

zuf

USA . gebe .

ton , 29 . Juni . Das Kriegsamt bat 81
e unL 280Flugzeugmotore in Auf -
6 e n . Diese Bestellungen sind die ersten für den

in mehrerer

hell aufleucht

geladen wäre

Vulkane
Stellen der

Die Welt rüstet auf !
in Auftrag . - Japan

bestellt Tanks in England .

Die Ilnhaltbarkeit der Beschuldigungen'
J gegen Dr . Schreiber .

|V~ ,
Memel , 29 . Juni . Der nach der Absetzung von Dr

. Zum Gouverneur eingesetzte neue Landes -
« « * Reizgys hat zu Landesdrrektoren das Mitglied

i s Zweier Landwirtschaftskammer , Martynas Zvilius ,
I den Kulturingenieur ( Kreiswiesenbaumeister ) des

I
Kreils Heydekrug , Aloertas Jonufchaitis , berufen . Co -

ehrl
iik ,

i eiei

von Japan
geforderten
in gewissen
und Englaid

durch Bruch der im Memellandstatut festgesetzten ver -
reften9fmhBISen Stimmungen zu durchkreuzen an der kor -und einwandsreien Haltung Dr . Schreibers gescheitert
mnX6te ^^ " ? e>che Regierung nunmehr auf dem Um -
wege über die künstliche und wahrheits -

^ .Ehauptung des von den neuen memellän -
L' ^ en Parteien geplanten bewaffneten Auf -

des das Direktorium gewaltsam beseitigt . Von unter «
rttfjteier Sette wird darauf hingewiesen , daß irgend eine

" orn Landespräsidenten im Interesse der

n-
nt ^ f verboten werden konnte , nach -

ff ^ teJe" J ^ ra0en der Kriegskommandant und die litau -
^ 5, „

btaats !icherungspolizei das alleinige Recht zur llber -

batten 3eit für sich in Anspruch genommen
nnh sör bef l |tAs >" gar seinerzeit zwischen der Polizeiund der litauifchen Staatssicherheitspolizei zu schweren Kon -
flikten gekommen wobei sogar ein memelländischer
FrOiA nf ?lhcamler LI Ausübung seiner Pflichterschoss e n wurde . Ebensowenig war Dr . Schreiber nach

? 1^ >î E/f " " drecht in der Lage , unmittelbar die vonLitauen geforderte Absetzung von Beamten zu verfügen , be -

luna
"̂ ^ ^ ^ ? °? S ° schrlebenm Disziplinarwege eine Verfeh -

lung nachgewiesen war . Disziplinarische Untersuchungensind gegen die verdächtigen Beamten in allen Fällen einge -leitet roorben . Der Landespräsident war im übrigen an das

im fn ?
1,()T ^ 11ehente parlamentarisch - demokratische

A ? ^ ^ ^ -MElgeb .iet gebunden , das ihm keine Möglich -

n^ rtrrA1 E ^ugrelfen in die Bildung und Ausbreitung von
hnf ^ em ^ ? r-kren - laBt Der Verdacht , Üah die beiden ver -
bfes hh . m » terLn ct1nrei! bewaffneten Aufstand planten , wie

fall -; vn ? h5 »
-ichen Unterjuchungsorgane angeben , ist jeden -

hn fnn
”
n

"
s

® er .6otcyi,‘eler Parteien nicht gehegt worden ,
bete

°
Tnt ^ f » iUfhhr Cln 2ahr vom Kriegskommandanten gedul -

h » n ? er beiden Parteien zeitig unterbunden wor -

SinrmnH1
Deshalb könne auch dem Landespräsidenten nicht der

werden , daß er - die Ausbreitung diesernationalen staallichen Partei besonders unterstützt habe In
hiesigen politischon Kreisen kommt die Absetzung nicht üner
biSti : fe t Anisen Wochen sowohl i ^ be8 Sellfi

"

Ä Ä l3r b1r4 Rundfunk unb in Versammlungenbu | er 0 ^ 1^ geplant mürbe . dem Haager Urteil vom1 . 8 . 193 - kann der Präsident des Landesdirektoriums nurbann burch ben Gouverneur abgesetzt werben , wenn er sichentweder gegen die litauische Verfassung oder gegen die
internationaien Verpflichtungen vergangen oder feine im

festgelegte Zuständigkeit überschritten hat . Im Art . 17bes Statuts ist der Gouverneur nunmehr verpflichtet bis
d ; S ? en memelländischen Lanbtag zusammenzurufenum bte Erklärung bes neuen Direktoriums entgeqenzu -

nehmen unb über bte Vertrauensfrage sofort abzustimmen .

Vulkane unter Eis
Von Dr . Ernst Herrmann .

Washin <

Flugzeit . . .
traggegiben .

. Besonbcrs die großräumigen
“ 5 ^ *? . Tiefen ab , für die ein paarr Wasser oder Eis völlig nichtssagend sind ,

uuter
oEis kommen an den verschiedensten

dickem
,

Ei -q mzer liegt . Besonders die großräumigen
SeÄ TÄ toh

° 51 j? liefen ab , fü/die ein ^ atyunoert JJie « r Wasser oder Eis vollia nirfit <; rrrr >»nh

ßinfs : Sr . Schreiber , der Präsident des Memel -
dtrektorlums , der durch den litauischen Gouverneur

k- -? Elgebletes abgesetzt wurde . Rechts :
Zu feuern Nachfolger ernannt wurde der Erosi -
Lltauer Reizgys , der schon einmal Landes -
oirertot in einem litauischen Direktorium gewesen

ist .

r ? '•Lbaf " ^ ^ " nbesbireJtoriitm ausschließlich aus groß -
litauisch eingestellten Persönlichkeiten gebildet worden8 8

V * sl ? en . ^ n Memellandtagspräsibenten Dr . Schreibervon der litauischen Regierung vorgebrachte Beschuldigung
wonach er ! angeblich staatsfeindliche Umtriebe im Memel -
gebiet gedildet

^
und gefördert haben sollte , Beschuldigungendie in gleicher Form schon mehrfach in hetzerischer Weise vonder litauischen Regierung geaen ihn vorgebracht wurden

mtteripredtn beianntlidj den Tatsachen . Nachdem die zahl¬
reichen Versuche der litauischen Negierung , die Memelauto -

Aus Auuft und Leben .
*

Preußisches Staatstheater . ( Großes Haus .) Nicolais
„ L u ft i g e W e i b e r v o n W i n d s o r "

sind bis auf den
heutigen -tag die beste komische Oper Deutschlands geblieben ,
wLnn <Drrlan ™

ben Meistersingern absieht , in deren letzten
fit Richard Wagner aus Verehrung für den „ Freund in
h ? l ^ er Jugendzeit

" ein Hauptmotiv Nicolais anklingen
laßt . Der Vorn der Melodik sprudelt unerschöpflich , die
Instrumentierung ist voll geistvollen Humors , und das Bild
einer mondbeglänzten Landschaft überbietet an Zartheitbes Kolorits ben Sommernachtstraum . Das Werk wurde in
der feinfühlig allen Einzelheiten nachspürenden Inszenierung
des früheren Spielleiters Fritz Schröder und mit den
stimmungsvollen Bühnenbildern von Friedrich Schleim
gegeben ^ Ernst Zulauf führte den Stab mit der liebe¬
vollen Sorgfalt , die er filigranartig fein gewobenen Parti¬
turen wie der der „ Luftigen Weiber "

entgegenbringt . Die
Besetzung war ebenfalls die bekannte . Earl Schmitt -
W al ter war ein temperamentvoll eifersüchtiger Ehemann ,
Josef Mose le r ein sangesfreudiger Liebhaber , Ilse
Habicht eine zärtliche Anna . Leider wurde die Freude
an dem gelungenen Abend mit einem Tropfen Wehmut ge¬
mischt , weil er uns daran erinnerte , daß wir zwei Künstler
verlieren , die schwer zu ersetzen sind . Zum letzten Male
horten wir Erna Sack , die als Frau Fluth neben der nicht
mmber lustigen Frau Reich ( Lilly Haas ) auftrat . Nach
einet Koloratursängerin von solchem Format kann man
lange suchen . Ihre Technik kennt schlechterdings keine
Schwierigkeiten , die Läufe perlen herauf unb herunter , unb
bie in ben höchsten Sagen zwitschernben Kopftöne sind einzig
und allem auf der Welt Erna Sack eigen . Das flotte Spiel
vereint sich mit der Kunst des Gesanges zu einem vollendeten
Ganzen , das wir sobald nicht vergesien werden . Einen zweiten
schweren Verlust für unsere Bühne bedeutet das Scheiden
Gottlieb Zeithammers . Gewiß hatte er sein eng um¬
grenztes Gebiet . Aber wer da glaubte , er könne nur als
ewig geprellter , in allen Tönen balzender , alter Liebhaber
bestehen , der bas wohlausgepolsterte Bäuchlein bes Don
Pasquale ober des Signor Bruschino selbstgefällig spazieren
fuhrt , wurde durch die ’

klassische Verkörperung des
„ Beckmesier , dieser diabolischen mit dürren Strichen hin¬
geworfenen Karikatur eines anderen belehrt . Als Falstaff
war Zeithammer wieder die uns allen vertraute Gestalt '
Unförmig ^, ausgepolftert . schwerfällig und doch wieder
ela | ttjcf ) . Ergötzlich die rote Nase des Zechers , noch ergötz¬
licher die einsam auf der Glatze wehende weiße Locke . Zeit -

Wie bei aderen großen Lockerausbrüchen wurde anden Hohpunkt » der Tätigkeit für weite Teile der Inseldie Sonne Dejinftert . Masti mußte selbst über Mittag in
ben Sabten di Laternen tzrennen lassen .

9

Da niemad in der Gegend der Katla wohnt , so wurde
auch niemand Debet durch Lavaströme noch von herunter -

Wiesbadeiier Tagblatt

1 000 " ? ,ue Flugzeuge anzuschaffen , mm die

gle ^chzustetten
^ ^ ^ ' ^ " ' Flugwaffe den anderen Ländern

Wie in Tokio verlautet , verhandeln gegenwärtig die
japanischen amtlichen Stellen mit den englifäjen Armstrong -
2BerIen über den Erwerb von englischen Tanks für das
japanische Heer . Ein Vertreter der Armstrong -Werke be¬
findet sich auf der Reise nach Tokio , um die Verhandlungen
zum Abschluß zu bringen .

Das amerikanische Kriegsamt gibt 91 Bombenflugzeuge
in Auftrag .

Washington , 30 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Das
amerikanische Kriegsamt hat neue Rüstungsaufträge im
Werte von 5y , Millionen Dollar vergeben . Es handelt sich
™ ^ . Lieferung von 91 Martin -Bomben -Flugzeuge und
- 80 Wright -Flugzeugmotoren .

fallenben Steinen an Leib und Gut geschädigt Aus dieses
Grunde ist der Ausbruch von 1918 auch wenig bekannt T
S .

° rJ^ n,9r<
te ? M ^ ett " ngen ^ a6en faum ei

®
e Notiz ge -

Erekqnisie gbNelll M Wt u * ute vulkanische

hns Iki - ^ ^ brbenben gewaltigen Wärmemengen schmolzenEls
^

das die Ausbruchsstellen deckte . Enorme Heiß -
wasserstroine gossen die Hänge hinab , schmolzen ihrerseits
66IammefflHerAU ^ nee - bie Wasser rissen Sand undSchlamm mit sich , Eisberge aller Größe trudelten in die

ftüriten ins m ?»»
r £ efen 5iu .

ten - und die ganzen Massen

tenb b
"

e ÄüSini ?.
in0U5 ” eränberten unbedeu -

Tie Isländer nennen diese elementaren Heißwaller -

Eletscherlausi
Schlammströme „ Jökull - laup "

, zu
^

deutsch

m ,
Der großartigste „ Vulkan unter Eis "

liegt unter dem
mometerUL?pn ^ rf>

5n ? nbs
-eis bedeckt etwa 8000 Quadrat¬

kilometer Bodenslache bet einer Lange von etwa 150 und
größeren Breite von etwa 100 Kilometer . Die großen

Stunden anIbieCeJtIsR ?ire Reykjavik fahren mehrereStunden
^ an dieser Rieseneismasse vorbei , die wie ein unge -

Sch ' ld eme Kläche halb so groß wie der FreistaatSachsen bedeckt . Dieses Anblicks wegen nannten die erstenWikinger bte ganze Insel „ Eisland " .

sn? »o?»=^ ? nI ° kb5e« - fischen 1400 und 2000 Meter
$ ber Eisuberschuß fließt in zahllosen Elet -

Vbrn m das nur wenige hundert Meter hoch gelegene
Sudtetl ins Meer . Das Innere soll aus

» 55 »
abfallenden breiten Höhenzügen "

( Thoroddsen ) be =
^ ehen . -Jn der Nahe des Randes gucken Nunatakker durchoas i£ i5 .

mH bier1 ^ rge ist der Oeraefafjöll im Süden ,
, Hoannabalsshnukkur ) nach bis -

hertgen Messungen bie höchste Erhebung Islands .
Vulkane unter Eis kommen nicht nur in der Arktis

sondern auch in der Antarktis vor .
.

Am Rande des Südpolkontinentes , am Roßmeer , steigtder Vulkan Grbus zu über 4000 Meter Höhe auf . Einerber ganz großen unter den Polarforschern , James Roß ,der den magnetischen Nordpol auf Boothia Felix 1832 und
ben magnetischen Südpol 1841 entdeckte , sah am28 . Januar 1841 ben riesigen Vulkan auf ber später nach
tW benannten Roßinsel und gab ihm den Namen Grbus
nach dem Namen seines wackeren Schiffes , das ihn bis hier¬
her gebracht hatte . Zuerst erstiegen wurde ber Vulkan von

Teilnehmern der Shackleton - Expedition im

Am int ressantesten sind die Vulkanausbrüche unter

fhürJTI( ist es den vulkanischen Kräften
tausend Metern Tiefe sicher absolut aleich -

“
„^ nen an ber Erdoberfläche zufällig fies

Aschenregen . 1s
meter gefalW i

» nh •rourbe " ' G wesentlich geschädigt , aber
Erunbe , als sie von dem mit

feiner Asche hdeckten Gras fraßen . In solchen Fällen istb -e Gefahr b oben , wenn reichlicher Regen die Vulkan¬
asche abipult , tin |t aber muß das Gras künstlich aereiniat
merben , " aiuüch . eine Arbeit , die ein isländischer Bauer

tann
0eet0nete ^ lIf5 £taTte niemals zur Genüge durchführen

Londop , 30 . Sunt . JDte sapanische Regierung soll , einer
IKelbitng kps diplomatischen Mitarbeiters des „ Daily Tele -
graph zufttge , endgültig beschlossen haben , auf der nächst -

Fsottenkonferenz die ^ lottengleichheit mit Amerikaund Engla d zu . verlangen . Es sei jedoch möglich , daß die
o ?^5 ^" ^ der Dauer des neuen Flottenvertrages
Wahlen jur Kriegsschiffe und Tonnage zumindest
schiffsklassen beträchtlich hinter den von Amerika

i d vorgesehenen Zahlen Zurückbleiben würden .

- - D ^e Dam säule war bis Reykjavik sichtbar , nachts oft
oufleiichchd . Der Telephon - und Telegraphenverkebrwar unterboten , roeil bie Leitungen sehr stark elektrischT ' e unangenehmste Erscheinung war ber

die im Umkreis von 1000 Kilo -
AM auf mehr als % Kubikkilometer .

Nr , 176 , Seite 3 .

Asiatische Politik ohne Europa .
Brücken zwischen Nahem und Fernem Osten . — Die Türkei

wird Vormacht im westliche » Asien .

. . . I " Asien gibt cs keine Vasallenstaaten mehr . Alles , was
früher so genannt werben konnte , beinahe unter Abhängig¬keit von Europa stanb unb fast nach europäischer Kolonie
ausfah , wirb felbstanbig , treibt eigene Politik . Eigene Poli -
nk ohne Europa , bas heißt eigene Politik unabhängig von

- -5^ ' roe .n !l- <
ni ^ t Segen diesen noch vor wenigen Jahren

politisch , wirtlchastlich und geistig führenden Erdteil . Wir
erlebten nach dem Kriege ein nationales Erwachen in ganz
Asien . Nur die Volker unter der Botmäßigkeit der Sowjets
brachten ihre nationalen Selbständigkeitswünsche noch nicht
zum Durchbruch . Noch nicht . Auch für sie kommt der Tag .

Betrachten wir die Völker des nahen und näheren
Ostens , so stehen wir vor der Tatsache des nationalen Er -
roaajens der Araber — was noch sehr wenig heißen will —
der Türkei — was außergewöhnlich viel bedeutet — des
Sraf , Persiens und Afghanistans . Es handelt sich um Volker ,Lander , Staaten , die samt unb fonbers bis in ben Krieg
hinein kein eigenes Leben nach europäischen Begriffen mehr
geführt haben . Es war z. B . nur noch eine Formfrage , ob
man den „ kranken Mann am Bosporus " unb die unter feiner
Flagge stehenben zahlreichen Völker Kleinasiens unb ber be¬
nachbarten Gebiete Persien unb Afghanistan als Schutz¬
staaten ober als Kolonien bezeichnen wollte .

>. ^ as
,
' lt alles vorbei . Arn gesünbesten steht auf einmal

ber „ kranke Mann "
auf . Angora treibt eigene asiatische Poli¬

tik . Ergebnis des Krieges und eine feiner größten über »

7? ^ " ngen ist das Wieberauftreten ber Türkei als Führer¬
staat . Wir sahen bie türkische Diplomatie am Werke zur
Bildung eines Balkanbundes unter türkischer Führung . Wir
erleben im Augenblick ihren Vorstoß nach dem Osten unb die
Bildung eines westasiatischen Bundes aus Türkei , Persien ,dem Irak unb Afghanistan . In Lonbon mag man sich geohr -
feigt vorkommen , baß ber Irak , bas mehrjährige Manbats -
gebiet ber Gnglänber , dabei ist . Großbritannien gewährte
blesem jungen Staat großmütig die Selbständigkeit bes
britischen Löwen

Arm in Arm mit Anaora sieht sich ber Irak auch von
Lonbon anbers an . Der Löwe muß sich minbeftens vorbe -
retten , seine straff gespannte , angriffsbereite Pranke einzu -
Ziehen unb gutmütige D " ldiing zu markieren . Der Schah
wird mit besonderer Begeisterung jede aus Angora kom -
sste îbe Anregung engeren Zusammenstehens ber westasia¬
tischen Nationalstaaten aufnehmen . Das gerabe ist es , was
ihm bisher noch fehlte , nachbem er in der

'
Frage ber Olkon -

Zesswn allen englischen Vebrohungen standgehalten hat und
London fühlen ließ , daß in Persien nur noch ber Wille bes
Schahs unb der Perser gilt und bie Macht ber britischen
Olgesellschaften für immer gebrochen ist . Afghanistan , bas
schon einmal als inbisches Vorlanb galt , steht ber englischen
Botmäßigkeit weiter entfernt als jemals . Der Lanb - und
Luftweg nach Indien , dessen Sicherung ein bedeutender Er¬
folg bet englischen Nachkriegspolitik zii sein schien , entpuppt
sich als einer ber Kriegsgewinne , bie von vornherein den
Keim bes Verberbens in sich trugen .

Die europäische Stellung in Asien ist durch diese jüngste
Entwicklung so weitgehend unterminiert , daß man von einer
Stellung schon beinahe gar nicht mehr sprechen tann . Diese
Auffassung verstärkt sich , wenn man den geheimnisvollen Ge¬
spinsten ber japanischen Politik im westlichen Asten nachgeht .
Sie bient in erster Linie der Einkreisung Rußlands , verfolgt
aber doch noch weitergehende Ziele , ivie die Errichtung
japanischer Unternehmen im Hochland von Abessinien er¬
weist . Mit Angora nahm Tokio offenbar Fühlung auf , um
im Falle eines japanisch - russischen Zusammenstoßes Rußland
auch im Schwarzen Meer angreifen zu können . Einige Zeit
schien cs so , als ob die Türkei die Frage der Befestigung der
Dardanellen wieder aufnehmen wollte .

Noch ein kleiner , ganz kleiner , aber doch sehr bemerkens¬
werter , sehr aufschlußreicher Zug in der Politik des nahen
und des näheren Ostens : Nach einer Unterbrechung von drei¬
zehnhundert Jahren hat Persien die diplomatischen Be¬
ziehungen mit China wieder aufgenommen . Asten verändert
fein Gesicht . Zug um Zug , Schlag um Schlag . Die Sonne
geht auf über dem Morgenlanbe . Unb angesichts einer fol *
chen Sage ist bas Abenblanb von ber politischen Verstäybi -
gung unb Einigung so weit entfernt wie nur je , weil einige
nirzsichtige Staatsmänner eine kurzsichtige selbstsüchtige
Politik in bem so eng gewordenen Rahmen Europas immer
noch mit Gewalt durchführen möchten .

So trete sie tn Westpatagonien , in Alaska unb aufben Aleuien auf , am Südpol unb auf Jslanb . Da uns
^

sebnb am n chsten liegt , so wollen wir uns eingehend mitbe » vulkanohgischcn Merkwürdigkeiten dieser
^

Jnsel be -
iHastrgen . i '

Tic zirkÄMO Meter hohe Katia hatte noch 1918 einen
schweren Auchuch Am 12 . Oktober 1918 , nachmittags sahman schwere , hschebeladene Easwolken zu großer Hohe auf -
fteigen . Diccholkcn kamen aus mehreren Kraterlöchern inetwa 1000 Mter Meereshöhe , und die Öffnungen lagen auf

V^ ^ ° ^bost gerichteten Linie . Es ist.nteressant , dtz die Richtung der Vulkanspalten und Ver -

DetfoIgenniäDti Sa ” 8 Südisland sich bis in Kleinformen
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. August dauern ; dann durchläuft die
des Löwen , und gleichzeitig mit ihr

ier Verkehr

tcn , feien Be¬
rn . Auch die

in durch Nach -
mend , sich mit

Hetallindustrie .— Frühjahrsgesellenprüfung 1934 in der

Anläßlich der diesjährigen Frühjahrsgeselletzrüfung haben

34 Lehrlinge aus der Metallindustrie ihre Irüfung bestan -

er französischen

!llb recht Schöu -

Hubertus '

Sayrstagvormittag .

Dittersdorf .)

: eidliche Haupt -
l mit dem

Jeder Deutsche muß für Deutschlands

Jugend Opfer bringen können .

Sonnabend den 30 . Juni und

Sonntag den 1 . Juli .

Das Abzeichen

für die Reichssammlung

zugunsten des Hilsswerks

„ Mutter und Kind "

„ Fängt im Juli das Tröpfeln an , so wird man lange
Regen ha

' n !" Sommerkraft und Sommerschönheit bringt
uns der Julimonat , und Früchte in Hülle und Fülle . Aber
er gibt auch die schwülen , gewitterreichen Hundstage , die
vom 24 . Juli bis 24 .

" — r± v ------ s“ “ “

Der Film ist
iroig Eanghofer

f
— Sperrung der Straße Wiesbaden — Bad Schmalbach

( Aarstraße ) an dem Bahnübergang in Hahn i . Ts , Zur
Auswechselung des Gleises in vorgenanntem ktraßenüber -

aana wird dieser in der Nacht vom 4 . zum 5 . Äli d . I . von

ld vermittelt die
des deutschen

d Grete Roman ,
t Hans Schlenck ,
o , Paul Richter ,

„ Kinder auf
'

s Catü “

Wiesbadener Nachrichten
Juli .
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_____ . . . ___ ,________ . . . . . großem Holg zur Erstauf¬
führung . Die Londoner Brojadcastina ürporation brachte
von chillney ein Harfenko rzert ( frei bearbettet « ach

— Nachwirkungen der Arbeitsbeschaffung Überallhin
wirkt sich die Arbeitsbeschaffung mit dem gewaltigen Rück¬

gang der Arbeitslosenzahlen aus . In dem soebm ausgegebe¬
nen Bericht über die Tätigkeit der Oberversiherungsämter
im Jahre 1933 wird angeführt , daß an dem sonst allgemeinen
Rückgang der Spruchverfahren die Arbeitslosenversicherung
im Berichtsjahre 1933 am stärksten beteiligt ist Wir ersehen
das am deutlichsten aus dem Vergleich der Menden Zah¬
len ' Bei den Oberversicherungsämtern warm 1930 rund

28 600 , im Jahre 1931 über 36 500 , im darais folgenden
Jahre 25 200 und int Jahre 1933 , dem erste , Jahre der

nationalsozialistischen Regierung , 9284 Sprucksachen zu be¬

arbeiten . Im Jahre 1933 waren demnach 15 96 Sachen oder

63,16 % weniger zu bearbeiten als im Vorjahre ! Dieser

außerordentliche Rückgang in der Zahl «der Sruchsachen ist
allein auf die durch das Arbeitsbeschchsfungssrogramm der

Regierung Adolf Hitlers hervorgerufene Ettlastung des

Arbeitsmarktes und die allgemeine Belebung per Wirtschaft

Lunenstraße 41 , die bei niedrigsten Kosten beste Ausbildungs¬
möglichkeiten bieten , müssen von den Angestellten restlos in

Anspruch genommen werden . Wir erwarten daher , daß sich
nicht nur die Angestellten selbst um ihre Fortbildung küm¬

mern , sondern daß sich insbesondere die Betriebsführer als

oberste Sorge angelegen sein lasten , sich für diese Fort¬
bildung ihrer Mitarbeiter zu intereffieren und sie nach¬
drücklich hierzu anzuhalten . Die Anmeldungen zu den in

Kürze beginnenden Lehrgängen sind schnellstens der Deut¬

schen Angestelltenschaft zuzuleiten .

Der Borsitzende :
Hermann Schulze .

Deutsche Angestelltenschaft ,
Ortsgruppe Wiesbaden .

Georg Lauer .

gang wird dieser in der Nacht vom 4 . zum 5 .
'

20 Uhr bis 8 Uhr für jeden Verkehr gesperrt . ,
wird über die Platte oder Chausseehaus - ^ HohqWurzel um -

geleitet .

Bildende Kunst und Mufk . Karl petmann Pill -

neys „ Divertimento für Klavier undKammerorchester
"

gelangte in Amsterdam mit ;

Sonne das Zeichen des Löwen , und gleichzeitig mit ihr
geht der im Sternbild des „ großen Hundes " als unser
hellster Fixstern leuchtende Sirius aus und unter . Was den
Juli ganz

"
besonders charakterisiert , das ist die Menge der

Namen , die ihm der Volksmund verliehen hat . Die Römer

hatten ihn ursprünglich , weil es der fünfte Monat ihrer
Jahreseinteilung war , Quintilius genannt , später diesen
Namen aber .Julius Caesar zu Ehren , der in diesem Monat

geboren wurde , in Julius umgeändert . Auch bei uns hieß
er so , bis Karl der Große ihm den Namen Hewimanoth
( Heumonat ) gab , der sich denn auch als Ersatz für den ge¬
wohnten Juli einbllrgerte , schließlich aber doch wieder von
der alten Bezeichnung Juli verdrängt wurde . Wegen des

Erntesegens , den er dringt , heißt er auch Schnittmonat .
Unter den Julitagen , an die sich besondere Volksbräuche

heften , ist zunächst der St . Ulrichstag ( 4 .) zu nennen , an
dessen Vorabend man Feuer anzündet , wogegen der Tag
selbst die alten Ulrichsumzüge zu den Ulrichsbrunnen bringt .
Am 13 ., dem Margaretentag , herrscht in manchen Gegenden
der Brauch , daß der Schäfer des Dorfes mit einem Hammel
um einen geschmückten Baum tanzt , während sich an den
Maria - Magdalenentag ( 22 .) der düstere Aberglaube knüpft ,
daß dieser Tag einen Schwimmer oder Kletterer als Opfer
verlangt , weshalb man am Magdalenentag weder schwim¬
men noch klettern soll . Am Tag des heiligen Jacobus ( 25 .) ,
der als Schutzpatron des Hirten und des Viehes gilt , wird

an manchen Orten ein Fest abgehalten , weil man von

diesem Tag ab mit der Ernte beginnt und man sich zu der

bevorstehenden Arbeit „ Stärke " antrinken will .
Für den Jäger hat im Juli vor allem die Rehjagd be¬

gonnen , aber noch sollen starke und schöne Böcke geschont
werden , da erst gegen Ende des Monats die Brunst beginnt ,
wogegen kümmernde Böcke rechtzeitig zur Strecke gebracht
werden sollten , um die Nachzucht nicht zu gefährden . „ Ist
im Juli das Land reich , so ist das Master arm "

, sagt das

.Sprichwort , und in der Tat , der Fischerei bietet der Juli

verhältnismäßig wenig , zumal da viele unserer schmack¬
haftesten Speisefische in diesen Wochen laichen und durch die

Hitze auch die Beißlust der Fische stark beeinträchtigt wird .

ter zum ersten -
i Brigitte Helm
- e junge Schau¬

zurückzuführen .
— Psarreraustausch aus dem deutsche » Viuerntum . Der

Reichssiedlungspfarrer der Deutschen Evangslischen Kirche

Schroeder wies auf der Hauptversammlung,des branden¬

burgischen Provinzialausschusses für Innere Mission daraus

hin daß die tiefgreifenden Wandlungen rm 3auerntum des

Dritten Reiches auch die Kirche vor neue Aufgchen stelle . Der

Landpfarrer hat sich mit aller Tatkraft zu bemühen , ein

rechter Bauernpfarrer zu fein , der feine Bauen von Grund

auf versteht . Gerade die zweiten und dritte Vauerniöhne ,
die nicht das väterliche Erbe antreten köpfte f " io "

sonders geeignet , den Pfarrerstand zu rekruti

theologischen Lehrstühle der Universitäten , sef

wuchs zu besetzen , der , aus Vauerkreistn stammend , sich mtt

dem deutschen Bauerntum eng verbunden Me .

das Jahr 1753 am Hofe Maria Theresias in ! Sten und ist ein

groß angelegtes musikalisches Lustspiel . In -

Fassung spielt Käthe von Nagy ebenfalls die

rolle . Der neue Tonfilm der Ufa „ Spl . . . -----

Feue r “
, eine Ehekomödie , wird von Ralph lrthur Roberts

inszeniert . Trude Marlen , Paul Hörbiger , Eta Brink , Willy

Schaeffers und Aribert Wäscher spielen die t mptrollen . In

deutscher und französischer Fassung wird dt neue Tonfilm

Industrie - und Handelskammer für das Rhein - Mainische
Wirtschaftsgebiet , SitzFrankfurt a . M .,

Bezirksstelle Wiesbaden .~ ■ ■ Der Syndikus :
Dr . Meuser .

Berufliche Leistung entscheidet .

Die Arbeitsbefchaffungsmaßnahmen der Reichsregierung
haben unter Förderung aller in Frage kommenden Kreise
den erfreulichen Erfolg gezeitigt , daß in 1K Jahren fast
4 Millionen deutscher Volksgenossen wieder Brot und Arbeit

sanden . Aus den Berichten der Wirtschaft atmet wieder

Schaffensfreude und sie zeugen von der aufsteigenden Linie

im Wirtschaftsleben .
Diesen erfolgkündenden Zeichen muß nun eine starke

berufliche Fortbildung zur Seite treten . ,.
Die

Reichsberufsgruppe der Angestellten hat deshalb für die

männlichen und weiblichen Kausmannsgehilfen Verufs -

bildungsmäglichkeiten erschlossen , die im Interesse der Be -

triebsführer und Gefolgschaftsmitglieder unbedingt genutzt
werden müssen . Lehrgänge in Kurzschrift , Maschineschreiben ,
Korrespondenz , Buchhaltung , fremden Sprachen , Steuer¬

technik itfro . vermitteln wertvollstes berufliches Rüstzeug .
Wir können uns keinesfalls den Luxus nur - durchschnittlicher

Leistungen gestatten , sondern müssen , wie dies der Führer
der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley wiederholt zum Ausdruck

gebracht hat , für erstklassige Qualitätsleistungen

besorgt fein . Sowohl der Betriebssichrer hat die Pflicht , mit

seinen Mitarbeitern in dieser Frage ein sehr ernstes Wort

zu sprechen , wie auch die Angestellten ihrerseits Bilanz über

ihr Berufskönnen aufstellen müssen . Die Ergebnisse des

Reichsberufswettkampfes und der Kaufmannsgehilfen¬

prüfung heischen dringend gewissenhafte berufliche Weiter¬

bildung , die uns allein instand setzen kann , unsere Position
als deutsche Wirtschaft und schaffendes Volk zu behaupten
und zu verbessern .

Die Lehrgänge der zur Deutschen Arbeitsfront gehören¬
den Deutschen Angestelltenschaft , Ortsgruppe Wiesbaden ,

Hammer hat diese auch in Bezug auf den Leibesumfang
monumentalste Rolle mit einer Sauberkeit ausgefeilt , die

ans Elegante streift , so paradox das klingen mag . Sein

pompöses Auftreten mit Pauken und Trompeten , seine
Galanterie gegenüber den Frauen und seine umständliche

Höflichkeit gegenüber den Männern , seine Hilflosigkeit in

gefährlichen Situationen machten aus diesem Falstaff etwas

ganz anderes als den üblichen Bühnenhanswurst . Selbst
kleine Züge , wie das hörbar genießerische Schlucken aus der

Weinkanne oder das infolge des Fettansatzes vergebliche

Bemühen , das eine Bein kokett über das andere zu schlagen ,
waren vom Geiste Shakespeares erfüllt , so daß man über

dem Schauspieler Zeithammer beinahe den Sänger vergaß .

Zu Unrecht , denn er wurde mit dem berühmten Liede des

„ Kindlein klein an der Mutter Brust
" allen Anforderungen

eines Baßbuffonisten gerecht . Das ) zahlreich erschienene

Publikum ehrte die scheidenden Mitglieder des Staats¬

theaters durch ungezählte Hervorrufe . W . W .
* Konzert im Kurhaus . Das Abendkonzert am Freitag

gewann durch die Mitwirkung des Kammersängers Cornelis

Bronsgeest besonderes Interesse . Sronsgeeft hatte vor

einigen Jahren eine führende Position am Berliner Rund¬

funk inne , durch die sein Name der Allgemeinheit noch be¬

kannter wurde , als durch seine sängerische Tätigkeit . Der

Sänger brachte außer einer Arie aus der „ Sicilianftchen

Vesper
" von Verdi den Flieder - und den Wahnmonolog aus

Wagners „ Meistersingern
" und abschließend „ Wotans Ab¬

schied
" aus der „ Walküre "

zum Vortrag . Der italienischen
Belcanto - Arie blieb seine zwar ausgiebige , aber wenig trag¬

fähige Stimme freilich den klanglichen Schmelz schuldig .

Besser schien ihm der deklamatorische Gesangsstil der Wagner -

schen Vaßbaritonpartien zu liegen . Doch sollte auch hier die

Vielseitigkeit des stimmlichen Ausdrucks nicht durch bte

Neigung zum naturalistischen Sprechgesang erkauft werden

müssen . An der Sicherheit des Vortrags spürte man den

routinierten Bühnensänger , der es sich leisten kann , den Sachs
und den Wotan mit gemütlicher Nonchalance , die Hand in

der Hosentasche , zu singen . Dr . Thierfelder versuchte , das be¬

gleitende Orchester klanglich zurückzuhalten , was bei den fürs
verdeckte Theaterorchester berechneten Wagner - Partituren

auf dem Konzertpodium sowieso kaum möglich ist ; die

Stimme des Sängers drang dennoch ^ häufig mcht genügend

durch . Bronsgeest wurde vom verhältnismäßig zahlreichen

Publikum freundlich ausgezeichnet . Immerhin legt der nicht

gerade überzeugende Erfolg des Abends doch die Frage nahe ,
ob es nicht verdienstlicher wäre , die Gelegenheit zur Mitwir¬

kung bei den Abonnementskonzerten für junge Talente frei -

zuhälten , denen das Wiesbadener Kurhauspublikum erfah¬

rungsgemäß kaum weniger Interesse entgegenbringt , als dem

Deutscher Liedertag .

Die Bortragssolgen der Wiesbadener Konzerte .

Am 1 . Juli werden in Wiesbaden die Werbeveranstal¬
tungen für das deutsche Lied durchgeführt und zwar an

folgenden Stellen :

Kurhausplatz bezw . Blumengarten .

Ausführende . Musikzug der Standarte 80 . Leitung
'

Musikzugführer Wenzel . Untergruppe 1 des Kreises 1 int
Gau 11 des Deutschen Sängerbundes . Leitung : Gustav
Utermöhlen .

Vortragsfolge : 1 . Auf rauhen Pfaden zu den
Sternen von Urban . 2 . Ouvertüre zu „ Nakiris Hochzeit

" von
Linke . 3 . Chorvorträge : a ) An das Vaterland , b . Im Mai .
4 . Romanesca - Phantasie von Zikoff . 5 . Chorvorträge : a )
In der Ferne , b ) Deutsches Bundeslied . 6 . Geburtstags¬
ständchen von Linke . 7 . Chorvorträge : a ) Wohin mit der

Freud , b ) Liebeslied der Wandernden . 8 . Rheinischer Sang
von Hannemann . 9 . In Treue fest von Teika . 10 . Gemein¬

schaftliches Lied „ In einem kühlen Grunde "
.

Drrnsches Gelände .

Ausführende : Untergruppe 2 des Kreises 1 des
Gaues 11 im Deutschen Sängerbund . Leitung : Bernhard
Petersen . NSVO .- Kapelle , Leitung : Karl Lang .

Vortragsfolge : 1 . Nibelungenmarsch von Wagner .
2 . Ouvertüre zu „ Preciosa

" von C . M . v . Weber . 3 . Volks¬
lieder : a ) An das Vaterland , b ) Abschied des Handwerks¬
gesellen . 4 . Geschichten aus dem Wiener Wald von Joh .
Strauß . 5 . Volkslieder : a ) Das Mühlrad , b ) Eisenlied .
6 . Phantasie aus „ Faust

" von Gounod . 7 . Volkslieder : a )
Ich hab mir eins erwählet , b ) Lindenlaub . 8 . Szene und
Arie aus „ Ariele " von Bach . 9 . Gemeinschaftliches Lied

„ Nun ade , du mein lieb Heimatland
"

.

Blücherplatz .

Ausführende : Untergruppe 3 des Kreises 1 des
Gaues 11 im Deutschen Sängerbund . Leitung : Otto Trill -

Haase . Musikzug der SA .- Motorstandarte 250 . Leitung :

Musikzugführer Heisterberg .

Vortragsfolge : 1 . Dem Lichte entgegen , Marsch
von Jäckert . 2 . Im Frühling , Ouvertüre von Halter . 3 .
Volkslieder : a ) Deutsche Nation , b ) Ich hört

' ein Bächlein
rauschen . 4 . Rheintöchter , Walzer von Dicker . 5 . Volks¬
lieder : a ) Ich spring an diesem Ringe , b ) Hymne an Gott .
6 . Soldatenliederpotpourri von Heisig . 7 . Volkslieder : a ) Zu
end , b ) Von Hause muß ich fort . 8 . Abschied der Gladiatoren ,
Marsch von Blankenburg . 9 . Gemeinschaftliches Lied „ Im

schönsten Wiesengrunde .

Waldstraße , an der Linde .

Ausführende : MGV . „ Sängerlust
"

, Waldstraße .

Leitung : August K ö r p p e n .

Vortragsfolge : 1 . Süße Liebe , liebt den Mai .
2 . Ich hab

' mir eins erwählet . 3 . Gemeinschaftliches Lied

„ In einem kühlen Grunde "
. 4 . Mein Mädel hat einen

Rosenmund . 5 . Erlaube mir Fein
'
sliebchen . 6 . Gemein¬

schaftliches Lied „ Saarlied "
. 7 . An die deutsche Nation . 8 .

Von Hause muß ich fort . 9 . Gemeinschaftliches Lied „ Wann

wir schreiten Seit an Seit "
.

Die Konzerte finden von 11,30 — 1 Uhr statt .

Durchschnitt der Prominenten . — Thierfelder rundete
das Programm mit zwei Ouvertüren Verdis und der Faust -

ouvertüre Wagners ab , Jugendwerken , von denen das des

Deutschen gewiß das weitaus persönlichere und selbständigere
ist . Verdis Musik zu „ Nabucco "

, seiner ersten erfolgreichen
Oper , und zur „ Giovanna d ' Arc "

, die bald darauf folgte ,
segelt noch ganz im Fahrwasser der Rossini und Bellini , und

wirkt in den primitiven Tutti -Effekten des Orchesters

höchstens noch gröber . Im Konzertsaal kann man sie nicht

wirklich ernst nehmen . Ganz anders im Theater und zumal
im italienischen Theater ! — In der Faustouvertüre gelang
Thierfelder eine wirksame Kontrastierung der gegensätzlichen
Stimmungswelten . Lebhafter Beifall lohnte ihn . W . St .

* Neue Filme der Ufa - Produktion . Auf dem Neubabels¬

berger Gelände der Ufa , der weit über 450 000 Quadratmeter

großen Atelier - Stadt , wird eine Reihe von imposanten
Bauten neu ausgeführt , die für die Außenaufnahmen einer

Reihe von Filmen der kommenden Saison bestimmt sind .
Don den Filmen des neuen Produktions - Programms 1934,35

ist der Tonfilm „ D i e C f a r d a s f ü r st i n " nach der gleich¬

namigen Operette von Kälmän ( Regie : Georg Jacoby ) mit

Hans Söhnker , Martha Eggerth , Paul Hörbiger , Paul Kemp
und Ida Wüst in den Hauptrollen fertiggestellt . Dieser Film

ist auch in einer französischen Fassung unter dem Titel „ Prin -

cesse Szardas
" gedreht worden . Auch die Atelieraufnahmen

für den neuen großen Film „ Ein Mann will nach

Deutschland
"

( unter der Spielleitung von Paul

Wegener inszeniert ) , find beendet . Die Hauptrollen spielen
Karl Ludwig Diehl , Brigitte Horney , Hermann Speelmans
und Hans Leibelt . Die Außenaufnahmen wurden in Tene¬

riffa und Umgegend und auf einem großen Ozeandampfer

gemacht . Auch die Aufnahmen für den nächsten großen Ufa -

Film „ Die Insel
"

( Regie Hans Steinhoff ) sind beendet .

Nach langer Zeit sieht man wieder einmal Brigitte Helm als

Partnerin von Willy Fritsch . Ferner in führenden Rollen

Otto Treßler , Heinz von Cleve , Hubert von Meyerinck , Wal¬

ter Franck , Franeoise Rosay , Andrews Engelmann , Hans
Leibelt und Aribert Wäscher . Der Film führt in das Milieu

einer nordifchen Gesandtschaft in einem südamerikanischen
Land . Er wurde gleichzeitig auch in einer französischen

Fassung , unter dem Titel „ Les Jsolees
"

, gedreht . Im

Rahmen der Herstellungsgruppe Günther Stapenhorst be¬

gannen unter der Regie von Gustav llcicky in diesen Tagen
die Aufnahmen für den neuen Groß -Film der Ufa „ D e r

junge Baron Neuhaus
"

nach dem Lustspiel von

Stefan von Kamare . Zum erstenmal spielt Viktor de Kowa

als Partner von Käthe von Nagy . Ferner wurden für dre

wichtigsten Rollen Christi Mardayn , Hans Moser , Dr . Hans

Adolfi und Betty Sedlmayr verpflichtet . Der Film spielt um

„ F irrst Wo r o n
'
z

'
e f f " gedreht .

"
Für die Huptrolle Dieses

Films hat die Ufa als Charakterdarsteller

hals vom Hamburger Thalia -Theater , der

mal auf der Leinwand erscheint , gewonnen ,

spielt die weibliche Hauptrolle , neben ihr i . . „
spielerin aus dem Leipziger Stadttheater , Mist Knoteck . Der

Peter -Ostermayr -Film der Ufa „ SchIo |
wurde mit gefahrvollen Außenaufnahmen an der „ Adler¬

wand " im Wettersteingebi ^ e abgeschlossen
nach dem gleichnamigen Roman von LH
unter der Regie Hans Deppes entstanden i|
Bekanntschaft

'
mit dem jungen Nachwuch

Films , wie Hansi Knoteck , Herta Worell ui

An männlichen Darstellern begegnen wi

Friedrich Ulmer , Hans Adalbert v . Schlett ,

Arthur Schröder .
* Überführung der sterblichen Hülle kosef von Laus ?«

nach Galcar . Am Freitag hat der heiße Amsch des nieder -

rheinischen Dichters Josef von Laufs , einft in Calcar

( Niederrhein ) seine letzte Ruhestätte zu inden , seine Er¬

füllung gefunden . Um 19 .30 Uhr abends traf der Wagen
mit der sterblichen Hülle von Lauffs in palcar , von Köln

kommend , auf dem Adolf - Hitler - Platz es . Familie , Be¬

hördenvertreter , SA . und SS ., Vereine und Bevölkerung
bereiteten dem Verstorbenen einen sturmen , feier¬

lichen Empfang . Der Sarg wurde Ion SA . getragen
und vor der Rathaustreppe niedergeses . Nach kurzem

stillen Gedenken setzte sich der Trauerzug ju dem Vaterhaus

des Verstorbenen , „ Sieben Linden
"

,m Bewegung . Im

Hause „ Sieben Linden "
schloß sich eine erxeisende Feier an .

Ein Enkel des Dichters legte zu den Klreichen Kränzen
und Ehrenzeichen einen Blumenstrauß teder . Die feier¬

liche Beisetzung in die Familiengrrft erfolgt am



Sonntag , 1 . Juli 1934 . Wiesbadener Tagblatt Rk . 176 . Seite 8 .

Der
„ Arbeitsdank " im Arbeitsdienst .

den . 17 Lehrlinge im Ausschuß für Feinmechanik und
Elektrotechnik , 17 Lehrlinge im Ausschuß für Maschinenbau
und Gießereien . Don den Prüflingen konnten fünf , nämlich
der Feinmechaniker Alfred Barth , Hausen über Aar , der
Maschinenschlosser Otto Bielke , Geisenheim a . Rh ., der
Feinmechaniker Erich Füll , Seitzenhahn i . T ., der Fein¬
mechaniker Heinrich Reichelt , Wiesbaden , der Fein¬
mechaniker Ernst Struth , Wiesbaden , von der Jndustrie -
und Handelskammer durch Prämien ausgezeichnet werden ,
da sie sowohl die praktische als auch die theoretische Prüfung
mit der Rote „ Sehr gut

“
bestanden haben .

— Berufsjubiläum . Am 1 . Juli kann Prokurist Karl
Stegmai er auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma
M . Hertz u . Co . zurückblicken .

— Eeschästsjubiläe » . Am 1. Juli 1934 besteht die
Schlosserei August Menges , Römerberg 8 , 25 Jahre . —
Die Firma August Huber , Obst - und Eemüsegeschäft ,
Schiersteiner Straße 1 , begeht am 1 . Juli ihr 25jähriges
Eeschäftsjubiläum . — Am 1 . Juli 1934 besteht die Firma
E . Malkomesius , Farben und Lacke Wiesbaden ,
Moritzstraße 41 , 25 Jahre . Nach dem im Juni vorigen
Jahres erfolgten Todes des Gründers , Earl Malkomesius ,
wird die Firma von dessen Ehefrau als Alleininhaberin in
unveränderter Weise weitergesührt . Am gleichen Tage ist
Herr Prokurist Eugen Henri ch, Moritzstraße 41 , 25 Jahre
bei der Firma beschäftigt .

— Treue Mieter . Die Familien Heinrich Müller
und Hans Sturm wohnen am 1 . Juli 25 Jahre im Hause
Georg -August - Straße 8 . — Fräulein L . Hirsch , wohnt am
1 . Juli 1934 40 Jahre im Hause Querstraße 4 . — Am 1 . Juli
sind 30 Jahre verflossen , daß Frau E . Hertfehder in der
Steingasse 1 ihren Familienstand gründete und seit dieser
Zeit dort wohnt .

— Ehejubiläum . Am 2. Juli begehen die Eheleute
Auktionator und Taxator Friedrich Krämer und Frau
Helene , geb . Strieder , Saalgasse 12 , ihr 35jähriges Ehe¬
jubiläum . Sie sind gleichzeitig 35 Jahre Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts .

— Silberne Hochzeit . Das Ehepaar Franz Bremser ,
Hermannstratze 6 , feiert am 3 . Juli seine silberne Hochzeit .

— Kurhaus Wiesbaden (Wochenprogramm ) . Sonn¬
tag , 1 . Juli : 11 .30 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen
und Promenadekonzert im Kurgarten . 16 Uhr : Nachmittags¬
konzert . 20 — 22 Uhr : Konzert , Leitung Dr . Helmuth Thier¬
felder . Montag , 2 . Juli : 11 Uhr : Frühkonzert am Koch¬
brunnen . 20 Uhr : Konzert der SA .-Kapelle , Leitung :
Musltzugführer Karl Wenzel . D i e n s t a g , 3 . Juli : 11 Uhr :
Frühkonzert am Kochbrunnen . 16 Uhr : Nachmittagskonzert .
20 Uhr : „ Aus Verdi '

schen Meisteropern
"

, Leitung Dr . Hel¬
muth Thierfelder . Mittwoch , 4 . Juli : 11 Uhr : Früh¬
konzert am Kochbrunnen . 16 Uhr : Nachmittagskonzert .
20 Uhr im Kurgarten : Bunter Tanz -Abend von Mitgliedern
des Wiesbadener Staatstheaterballetts , Leitung Ballett¬
meister Arthur Sprankel . Donnerstag , 5 . Juli : 11 Uhr :
Frühkonzert am Kochbrunnen . 16 Uhr : Nachmittagskonzert .
20 Uhr : „ Romanischer Abend "

, Solist Konzertmeister Justus
Ringelberg , Leitung Dr . Helmuth Thierfelder . Freitag ,
6 . Juli : 11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen . 16 Uhr :
Nachmittagskonzert . 20 Uhr : Deutsch -Finnischer Abend ,
Leitung Dr . Helmuth Thierfelder . Samstag , 7 . Juli :
11 Uhr : Frühkonzert am Kochbrunnen . 16 Uhr : Konzert der
Kapelle des Arbeitsdienstes und des Kölner Sängevkreises .
20 Uhr : Flammende Sommernacht , ein Lichtfest der Städti¬
schen Kurverwaltung . Sonntag , 8 . Juli : 11 .30 Uhr :
Friihkonzert am Kochbrunnen . 11 .30 Uhr : Konzert der Phil¬
harmonischen Gesellschaft Diökirch , Luxemburg . 16 Uhr :
Konzert . 20 Uhr : „ Klänge aus Österreich

"
, Leitung Dr .

Helmuth Thierfelder .
— Bunter Tanzabend im Kurgarten . Nach längerer

Pause ist wieder einmal Gelegenheit , das beliebte Ballett
des hiesigen Staatstheaters am Mittwoch in einem „ Bunten
Tanzabend

" im Kurgarten zu sehen . Die Leitung des Tanz¬
abends liegt in den Händen von Ballettmeister Arthur
Sprankel , der von den beiden Solotänzerinnen Hedi Dähler
und Liesel Schanz unterstützt wird . Die Begleitung der
Tänze hat das Kurorchester unter Leitung von Ernst Schalck
übernommen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Viktor Hofpach ,
Bassist am hiesigen Staatstheater , wurde von der Intendanz
des Badischen Staatstheaters Karlsruhe eingeladen , am 8 .
und 9 . Juli 1934 den Sarastro ( „ Zauberflöte

"
) und den Pog -

ner ( „ Meistersinger
"

) zu singen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

In der am Freitagabend im Gasthaus „ Zur Krone "

unter Leitung des Ortsbauernführers Christian Wagner
abgehaltenen Versammlung der Ortsbauernschaft
Sonnenberg wurden verschiedene Schreiben , die Neu¬
regelung des Viehverkaufs und die Tätigkeit der Viehver¬
wertungsgenossenschaft betreffend , besprochen . Der Ver¬
trauensmann August Pfeifer berichtete über die bisherigen
diesbezüglichen Lehrgänge . Anschließend wurde über Milch -
absatzfragen beraten . Vom 15 . Juli ab ist der Milchverkauf
im Hause des Erzeugers einzustellen und die Neueinteilung
der Händlerbezirke vorzunehmen . 2n Zukunft sind in
Sonnenberg nicht mehr als drei Händler zugelassen . Der
Vorsitzende gab noch bekannt , daß am 7 . Juli eine Versamm¬
lung der Milchabsatzgenossenschaft stattfinden soll , die sich
hauptsächlich mit der Genehmigung der Bilanz und der
Statutenänderung zu befasien hat . Am gleichen Tag findet
auch eine Besichtigung der Sonnenberger Betriebe durch den
Bezirksbauernführer Faust statt . Der Ortsfachberater für
Eierbewirtschaftung , Adolf Frey , gab Auskunft über den
Eierabsatz und machte auf die Notwendigkeit der Ver¬
jüngung der Bestände aufmerksam . Kurz gestreift wurde
noch der diesjährige Obstabsatz .

Das starke Gewitter , das am Freitagnachmittag
über Wiesbaden niederging , hat sich besonders in dem engen
Sonnenberger Talkesiel ausgetobt . An mehreren Stellen im
Ort schlug der Blitz in Bäume , in dem Gehöft Rambacher
Straße 17 wurde eine hohe Tannenstange zerschlagen , der

Blitz nahm dann seinen Weg durch den Garten und endete
im Rambach . Abschüsiige Straßen wie die Platter und die
Bingertstraße wurden stark ausgewaschen . Ein Teil der
Äcker in den Distrikten Dilgentriesch , Bahnholz , Buchen und
an der Platter Straße am (Eafe Waldacker wurden mit den
Kartoffel - und Dickwurzpflanzen weggeschwemmt . Das
wenige Getreide , das die Trockenheit übriggelasien hat ,
liegt vollständig am Boden .

Am 1 . Juli wohnt Familie Julius Brust 25 Jahre im
Hause Wiesbadener Straße 11 und ist seit mehr als
30 Jahren Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Seid Sozialisten der Tat : Gebt Frei¬
stellen für erholungsbedürftige Kinder !

■̂ mmer mehr junge Menschen gehen durch die große
nationalsozialistische Er ziechungs schule des Ar -
? .e 11 s 61 e n ft e 5 , und immer größer wird die Zahl derer ,

Ehrend ihrer Dienstzeit bei harter Arbeit in treuer
Pflichterfüllung gezeigt haben , daß sie bereit sind , dem
Volke selbstlos zu dienen . Die - Frage , was wird aus den
a u s ) che idenden Freiwilligen nach ihrer Dienstzeit , hat
von Anfang an nicht nur dis Ärbeitsmänner selbst , sondern
? uch alle verantwortlichen Führer des Arbeitsdienstes be -
lchastM . So entstand aus dem Arbeitsdienst heraus der
„ Arbeitsdank , E . V .

"
, eine Selbsthilfe -Organisation ,

5,er,ert. , Ausgabe es ist , hier helfend einzugreifen . Auf den
^ er bie jungen Menschen durch harte körper -

11 arl1 •
* «u Menschen formt , die ein neues Verhältnis

t Haben , für die Arbeit nicht mehr ein „ notwendiges
>, sondern eine selbstverständliche Lebens -

P H i d ) t bedeutet , folgt die ebenso große Aufgabe , diesen
jungen Menschen den Weg ins Leben und zum Aufbau eines
wirtschaftlichen Daseins zu zeigen , und , wo es notwendig tst ,
zu bahnen .

So wurde der „ Arbeitsdank " unter dem Ehrenvorsitz des
Relchsarbeitsführers , Staatssekretär H i e r l , geschaffen in
Form eines eingetragenen Vereins , der ohne staatliche
Mittel im wesentlichen aus seinen Mitgliedsbeiträgen lebt .

Der „ Arbeitsdank " will aber auch alle die Kreise er¬
fassen , die ein berechtigtes Interesse am Arbeitsdienst
haben , sei es , weil ihnen durch die Arbeit des Arbeits¬
dienstes neue Werte geschaffen werden , oder sei es , weil
ihnen , wie der freien Wirtschaft , aus dem Arbeitsdienst
Menschen vermittelt werden , die eine neue Haltung der
Arbeit gegenüber besitzen und so wertwollere Kräfte

bedeuten .
Mitglied des Arbeitsdankes sollen alle die werden , die die
hohen Aufgaben und Ziele des Arbeitsdienstes anerkennen
und sich für seine Idee einsetzen durch tatkräftige Mitarbeit
bei der Eingliederung der aus dem Dienst ausscheidenden
Freiwilligen in das Wirtschaftsleben .

Da der Aufgabenkreis des Arbeitsdankes der Allge -
melnheit im allgemeinen noch unbekannt ist , seien nach¬
stehend die wesentlichsten Punkte kurz erörtert .

Dem „ Arbeitsdank "
obliegt :

1 . Die Arbeitsvermittlung für die ausscheidende » Ar¬
beitsmänner .

2 . Die Fürsorge für die im Dienst verunglückten Arbeits¬
männer .

3 . Die allgemeine fürsorgliche Betreuung der Arbeits¬
männer .

4 . Die Vorbereitnng und Umschulung der Arbeitsmänner
für den späteren Beruf .

5 . Die Rückkolonisation von geeigneten Arbeitsmännern
auf das Land .

Erfolg dieser hochwichtigen Vorhaben wird nicht
zuletzt abhängig sein von dem staatspolitischen und
volkswirtschaftlichen Verständnis der All -
90 me i nh e i t . Diese ist dazu berufen , Träger und Garant
des Arbeitsdankes zu werden . Sie wird schon deshalb dazu
aufgerufen , sich im weitesten Umfange und nach besten
Kräften in den Arbeitsdank einzuschalten , weil die Auswir -
kungen der erstrebten Leistungen sich nicht etwa beschränken
auf die Förderung und Betreuung der Ärbeitsmänner . Nein !
gerade die Gesamtheit der Volksgenossen wird Nutznießer
dieser umfassenden Maßnahmen sein .

Wer wollte heute noch daran Weiseln , daß die in den
Arbeitslagern erwirkte körperliche und sittliche Erstarkung
der männlichen Jugend für Wirtschaft und Volk von nicht zu
unterschätzender Bedeutung sind ? Hieran kann nur zweifeln ,
wer sich der Erkenntnis verschließt , daß die Gefahr des körper¬
lichen und sittlichen Verfalls die deutsche Jugend bedrohte .
Durch die Neugestaltung des Arbeitsdienstes gebot der
Führer auch hier den verderblichen Mächten mit starker Hand
Einhalt . Während noch vor kurzem der Nachwuchs für die
verschiedensten Berufe aus mehr oder weniger sich selbst
überlassenen , wenn nicht gar mißgeleiteten und verhetzten
Menschen bestand , ist schon heute durch den Arbeitsdienst eine
unermeßlich große Wandlung geschaffen . Er bereitet in echt
zielbewußter Arbeit einen Kräfteersatz vor , der gewillt ist .

Wiesbaden - Bierstadt .

Das schwere Gewitter am Freitagnachmittag rich¬
tete in der hiesigen Gemarkung reichlich Schaden an . In
der Gegend der Waldstraße wurde alles von den von den
Fichten kommenden Wasiermassen mitgerissen , so daß der
Ertrag ganzer Äcker fortgeschwemmt wurde , auch an den
Böschungen der Waldstraße selbst stand das Wasser meterhoch
und richtete auch hier Schaden an . Am schlimmsten war es
jedoch int unteren Stadtteil von Bierstadt . Der Kanal , so¬
wie die Sandbach waren nicht mehr in der Lage , die Wasier¬
massen zu fassen , die sich in Keller und Ställe der Gebäude
in der Kirchgasse und unteren Rathausstraße ergossen . Die
Feuerwehr mußte mit der Motorspritze die Gebäude wieder
leerpumpen . Auch im Rathaus und in der Kolbenringfabrik
von Bucholt und Beer war das Wasser in die Kellerräume
geflossen , so daß auch hier die Feuerwehr eingreifen mußte .
Die Wassermassen des Wartturmgeländes , die nach der
Bierstadter Höhe zu flössen , führten soviel Schlamm und
Geröll mit sich , daß die elektrische Straßenbahn nicht mehr
verkehren konnte und einen Umsteigeverkehr einrichten ,
mußte . In einem Gebäude der unteren Wiesbadener Straße
schlug der Blitz in die Lichtleitung ein , richtete aber keinen
Schaden an .

3n der oberen Rathausstraße lief am Freitagabend ein
kleiner Junge einem Radfahrer in das Rad . Beide tarnen
zum Sturz , wobei sich der Junge Hautabschürfungen am
Kopfe zuzog .

(Eine eingehende Besichtigung der Bauarbeiten an der
hiesigen evangelischen Kirche fand am Freitag durch
den Bezirkskonservator , Direktor Kutsch , vorn Wiesbadener
Museum , Bauleiter Architekt Pfannschilling , Bierstadt , und
mehrere Herren von der evangelischen Landeskirche statt .

Wiesbaden - Kioppenheim .

Am Freitagnachmittag entluden sich in unserer Gegend
mehrere schwere Gewitter , die durch den sie begleitenden
wolkenbruchartigen Regen beträchtlichen Schaden anrichteten .
Norden st adt kam hierbei verhältnismäßig gut weg . In
Wiesbaden - Igstadt tobte das Wetter schon etwas hef¬
tiger . In den niedriger gelegenen Ortsteilen drang vielfach
Wasser in die Keller . Hier sprang helfend die Freiwillige
Feuerwehr ein . In der Unterbornstraße wurde durch die
Wucht des Wassers ein Gartenmauer umgedrückt . In Wies¬
baden - Kloppenheim und Düringen war das
Wetter von derselben Heftigkeit . Die in der Oberstraße an¬
gebrachten Sandfänge konnten die Wassermassen nicht alle

sich in selbstloser Hingabe an die Allgemeinheit für das
Dritte Reich mit ganzem Können einzusetzen .

Die Ärbeitsmänner erwerben sich in harter körperlicher
Arbeit und durch die moralische Ertüchtigung die ihnen die

Dienstzeit vermittelt , als wesentlichstes Lebensgut das ,
worauf es heute vor allem ankommt , nämlich den festen
Willen , Gemeinnutz vor Eigennutz zu stellen .

Geradezu ein Verbrechen am eigenen Volkskörper wäre
es , wollte man nicht alles tun , um zu verhindern , daß diese
vom Geist des Nationalsozialismus erfaßten und durch¬
drungenen Jungmänner erneut den verderblichen
Einflüßen der Arbeitslosigkeit preisgegeben
werden . Wenn somit die Anstrengungen des Arbeitsdankes ,
neue Arbeitsplätze beschaffen , das Erfordernis
des Tages sind , so muß man füglich von jedem einzelnen , der
nicht selbst erwerbslos ist , verlangen , daß er dem Rufe des
Arbeitsdankes Folge leistet .

Dieser Pflicht genügt jeder , der Mitglied im Arbeitsdank
wird und in tätiger Anteilnahme beiträgt zum wirkungs¬
vollen , nutzbringenden Hereinführen der aus dem Ar¬

beitsdienst ausscheidenden Jugend in die Wirtschaft .

Die Fürsorge fiür im Dienst verunglückte Arbeitsdienst -

willige , eine weitere Aufgabe des Arbeitsdankes , bedarf
wohl keiner näheren Erklärung . Es ist selbstverständlich ,
daß körperlich zu Schaden kommenden Arbeitsdienstwilligen
in geeigneter Weise geholfen werden muß .

In den meisten Fällen ergibt sich die Notwendigkeit , den

Arbeitsdiemstwilligen vor einem Ausscheiden wieder mit den

Fertigkeiten seines früher erlernten Berufes , die ihm in

langer Arbeitslosigkeit fremd geworden ist , vertraut zu
machen . In Sondevkursen und Berufsschulungslagern wer¬
den die Grundlagen für eine erfolgreiche Wiederaufnahme
der handwerklichen Tätigkeit geschaffen . Es wird alles getan ,
um die Leistungsfähigkeit der neu in die Wirtschaft einzu¬
gliedernden Arbeitsdienstwilligen so zu heben , daß ihre Ein¬

stellung nicht etwa einen Gnadenakt bedeutet , sondern die

Beschäftigung eines vollwertigen Mitarbeiters

darstellt , zu dem jeder Betriebsführer und Meister von vorn¬

herein Vertrauen haben kann .
Der Arbeitsdienst erblickt seit Beginn eine seiner Haupt¬

aufgaben in der Gewinnung neuen Bodens . Ent¬

sprechend dieser äußeren Zielsetzung wurde dem „ Arbeits¬
dank " die Pflicht auferlegt , den in dem Arbeitsdienst neu -

gestalteten Menschen möglichst eng mit dem Heimatboden zu
verbinden . Aus der großen Menge der von der Sehnsucht
nach eigener Scholle erfüllten Arbeitsdienstwilligen werden

durch den „ Arbeitsdank “ die hierzu tatsächlich Geeigneten im

weitestmöglichen Umfange der Siedlung zugeführt . Man

unterscheidet zwischen zwei Gruppen . Die einen finden als

vollwertige bäuerliche Siedler einen neuen Wir¬
kungskreis . Die anderen bekommen eine kleine Acker -

stelle übertragen , deren Bewirtschaftung ihnen , neben der
Ausführung ihres Handwerks , die Daseinsmöglichkeit ge¬
währleistet und erleichtert .

Neben den genannten Aufgaben sind es noch allge¬
meine Fürsorgemaßnahmen , die im Rahmen des
Arbeitsdankes ihre Durchführung finden . Hierzu gehört die
Fülle der Pflichten , die sich aus der Notwendigkeit ergeben ,
den Arbeitsdienstwilligen , sowohl während der Dienstzeit ,
als auch nach seiner Entlassung , so zu betreuen , daß er das
ihm gesteckte Ziel auch tatsächlich erreicht .

Der „ Arbeitsdank “
, zu dem den Verhältnissen des ein¬

zelnen angemessene Beiträge erhoben werden , stellt keine
Einrichtung dar , in der irgendwelchen Wohltätigkeitsge¬
danken Raum gegeben wird . Der „ Arbeitsdank "

ist vielmchr
eine Einrichtung der zielbewußten Notwehr gegen die Ar¬
beitslosigkeit . Es ist Sie Gemeinschaft aller , die in über¬
zeugter Dankverbundenheit in die Zukunft schauen .

Rach dem Willen des Führers sind Arbeitsdienst und

„ Arbeitsdank " dazu berufen , in vorderster Front der
Arbeitsschlacht zu kämpfen . Wer selbst Arbeit hat und
nicht in die Reihen des „ Arbeitsdankes " eintritt , gleicht
dem Drückeberger des Weltkrieges , der selbstsüchtig und

feige andere für sich bluten und fallen liefe .
Wer den „ Arbeitsdank "

fördert , bekämpft die Arbeits¬
losigkeit ! Wer die Arbeitslosigkeit bekämpft , hilft der All¬
gemeinheit und sich selbst !

Was Du heute für die Jugend gibst ,
gibt Dir die Jugend einst in Deinem
Aller wieder . Spendet für das Hilfs¬
werk „ Mutter und Kind "

.

fassen , so daß das Wasser in die Keller eindrang . Der
Waschbach glich einem reißenden Strom und wälzte seine
lehmgelben Fluten zu Tah auf seinem Weg Geröll und Ge¬
strüpp mit sich führend . Die Kiesdecke der fertiggestellten
Bachstratze wurde vollständig hinweggespült . Ein Bild der
Verwüstung bot sich dem Auge in den Wiesendistrikten
Auringer Grund , Kulsheppe , Kloppenheimer Bruchwiese
und Hambach . Die Wiesen , über die sich die Wasiermassen
ihren Weg bahnten , sind total verschlammt . Die Erummet -
ernte dürfte in den davon betroffenen Wiesen nur gering
ausfallen . Das gleiche ist über Wiesbaden - Rambach und
Wiesbaden - H e ß l 0 ch zu sagen . Abschließend kann jedoch
gesagt werden , daß der durch das Unwetter entstandene
Sachschaden durch das durch die Regenmassen bedingte
üppigere Wachstum der einzelnen Kulturen völlig ausge¬
glichen werden dürste .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . „ Zigeunerblut "

heißt der neue Film
der Ufa deshalb , weil darin ein Zigeunerprimas und die
von ihm geliebte Jlonka auftreten . Aber das sind nur
Nebenpersonen . Im Mittelpunkt der Handlung steht die
Fürstin Stauffenstein , die ihre Memoiren schreibt , wozu sie
alle Veranlassung hat , weil sie in jungen Jahren eine ge¬
feierte Tänzerin war . Sie möchte ihren Neffen Poldi —
der Name sagt eigentlich alles — an eine Baroneß verhei¬
raten und beauftragt Poldis Onkel , ebenfalls höchster Adel ,
die Leutchen zusammenzubringen . Aber der Onkel verliebt
sich selbst in die Baroneß , und Poldi hat das Nachsehen .
Charles Klein hat die nicht sehr neue Geschichte nach be¬
währtem Schema zurechtgerückt . Wertvoller als der Film
selbst sind seine Darsteller . Da ist zunächst Adele Sand¬
rock , majestätischer denn je , geschmückt trotz ihrer tiefen
Runzln wie ein heiratslustiges Mädchen und mit mildem
Theaterdonner in der Stimme . Da ist der liefe Ralf
Arthur Roberts , über den man immer wieder lacht , ob -
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zu sichern .

Deutsche Kolonralgebrete in Afrika .

mehr lebendig sei . Wie weit in dieser Richtung die
schon gestehen sind , hat erst vor kurzem die Entschließe
Gesetzgebenden Versammlung Südwestafrikas gezeigt ,

die Dinge

zu machen
So sei er -

Weil nun aber weder unsere jederzeit friedlich eingestellte
Kolonialpolitik noch unsere mustergültige Kolonialverwal -
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und seine Verwirklichung .

Seite 6 . Nr . 176 .

Meisel hat auf Grund ungarischer Rhythmen eine Art
Putztamusik geschrieben , worin der Schlager vom „ Zigeuner¬
blut " mehrfach wiederkebrt . Von großer Schönheit sind die
Ausnahmen der schneebedeckten Alpen aus der Gegend von
Kitzbühel , und des Wintersports , besonders des Skilaufes . —
Im Beiprogramm läuft eine sehr amüsante Groteske „ Ein
vergüngter Nachmittag

"
, sowie ein prachtvoller Kulturfilm

„ D ie Pflanzen leben "
. Dank dem Zeitraffer sieht

man , wie die Keime die Scholle durchbrechen , wie sie sich

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zwei Pferde vom Blitz erschlagen .

= Okriftel , 30 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Bei dem

Unwetter , das gestern mittag über dem Rhein - Main - Eebiet

niederging , wurden hier zwei Pferde eines Landwirts

vom Blitz erschlagen .

und Deutschland seine Kolonien wiederzugeben .
innert an den früheren britischen Schatzkanzler Snowden , der
in seinem 1926 erschienenen Buch : „ Deutschland und seine
Kolonien " u . a . folgendes schrieb : „ Der Teil des Versailler
Friedensvertrages , der Deutschland seiner Kolonien beraubte ,
bildet nicht nur einen offenen Bruch der von den Verbünde¬
ten während des Krieges gegebenen Versprechungen , sondern
er ist auch ein offen zugegebener Versuch , das wirtschaftliche

wohl er stets das gleiche Gesicht eines in flagranti erwischten
Ehegatten macht und den Mund verzieht wie « in Karpfen .
Die Witze mögen noch so alt sein , Roberts ist immer wieder

neu . Georg A l e x a n d e r ist gegen früher gesetzter gewor¬
den , er spielt die Vorsehung , allerdings zu seinen Gunsten ,
und daß er Hals über Kopf heiraten will , beweist den end¬

gültigen Strich unter seine wienernd « Anatolzeit . Margit
Symo , die aus früheren Filmen bekannte Ungarin , zeigt
sich auch hier wieder als Weib von elementarer , Rassigkeir .
Die blonde Baroneß , um die sich die ganze Geschichte dreht ,
wird von Grit Haid äußerst distinguiert gespielt . Will

rechtigten Forderungen der i

anspruch bestimmt werden soll .
"

________
Versailler Diktats nicht eingefallen , sich nach diesem klaren
Wortlaut des fünften Punktes zu richten . Weder wir sind
gefragt worden noch die einheimische Bevölkerung , di « sich
zweifellos für uns eingesetzt haben würde , wie das ihre
späteren Proteste gegen die Beseitigung unserer Schutz¬
herrschaft und die Treue , die uns die schwarzen Schutztruppen
bis zuletzt gehalten haben , mit aller Deutlichkeit bewiesen .

man , wie die Keime die Scholle durchbrechen , wi « sie sich
gleich Schlangen empor zum Lichte winden und ihr « Blüten
entfalten . dt .

a . M ., 29 . Juni . Am Freitag sprach der

[sleiter der Hitlerjugend Obergebietsführer i

.. ..... . t e l l r e ch t in der Universität vor Professoren ,
Dozenten und Studenten , Vertretern der HI . und des BdM .
über „ Der deutsche Arbeitsdienstgedanke und seine Verwirk¬

lichung
"

. Der Deutsche Arbeitsdienst sei eine

Jugendbewegung , die nur von der Jugend allein getragen
werden könne . Diese Bewegung sei zutiefst fundiert in dem

Fronterlebnis , das unseren deutschen Sozialismus geschaffen

habe . Ebenso wie Friedrich der Große den Stand der Sol¬

daten und Offiziere nach den Wirrnissen des 30jährigen

Krieges wieder in den Staat eingebaut habe , so müsie man

jetzt auch wieder die Arbeiterschaft zu einem Pfeiler der

Nation machen . Das Mittel dazu sei der Deutsche Arbeits¬

dienst , da hier alle Klassen - und Herkunftsunterschiede ver¬

wischt wären . Man könne dem Arbeitsdienst natürlich weder

Formen noch Führer aufzwingen , sondern sie müßten aus ihm

heraus geboren werden . Der Arbeitsdienst sei es auch , der

auf die
"
nationalsozialistischen Begriffe Blut und Boden am

engsten Beziehung nehme . Sei die Studentenschaft zuerst

Trägerin der Arbeitsdienstpflicht gewesen , so habe sie jetzt

auch die Aufgabe , diese Front der deutschen Jugend weiterhin

Zum Kolonial - Eedenktag .

Von Dr . Paul Ostwald .

Mit vollem Recht hat die Reichsregierung die Tatsache ,
daß sich in diesem Jahre die Erinnerung an unsere ersten
Kolonialerwerbungen zum fünfzigsten Male jährt , dazu be¬
nutzt , um das deutsche Volk für den 1 . Juli zu einem Kolonial -
gedenktag aufzurufen . Denn mehr als nötig ist es , der Welt
mit aller Deutlichkeit zum Bewußtsein zu bringen , daß unser
Volk nicht daran denkt , seine berechtigten Kolonialansprüche
aufzugebeir . Nur allzu sehr tröstet man sich bereits im Lager
unserer früheren Kriegsgegner damit , daß das deutsche Volk
heute in seiner überwiegenden Mehrheit die ihm durch das
Versailler Diktat genommenen Kolonien gar nicht mehr
zurückverlange , und daß der Kolonialgedanke bei uns nicht

Der Kolonialgedenktag des 1. Juli wird lebendigstes
Zeugnis davon abzulegen haben , daß der Kolonialgedanke tm
deutschen Volke nicht erledigt ist , und daß gerade das neue
Deutschland an der nationalen Ehrenpflicht festhält , die uns
genommenen Kolonien zurückzufordern . Denn es gibt nun
einmal keinen völkerrechtlich stichhaltigen Grund , mit dem
man uns unfern früheren Kolonialbesitz streitig machen und
weiterhin vorenthalten kann . Ausdrücklich heißt es im fünften
der bekannten vierzehn Punkte Wilsons , di « für den Frieden
Geltung haben sollten : „ Es muß eine freie , weitherzige und
unbedingt unparteiische Schlichtung aller kolonialen An¬
sprüche zugesagt werden , die auf einer genauen Beobachtung
des Grundsatzes fußt , daß bei der Entscheidung aller derarti¬
gen Souveränitätsfragen die Jnteresien der betroffenen Be¬
völkerung ein ebensolches Gewicht haben müssen wie die be -

tung eine rechtliche Handhabe boten , uns den Kolonialbesitz
zu nehmen , mußte auch die Lüge von unserer kolonialen Un¬
fähigkeit herhalten . Mit ihr sollte der Kolonialraub moralisch
gerechtfertigt werden , den man mit anderen Gründen nicht
zu rechtfertigen vermochte . Nur irrte man sich hier in einem :

diese Lüge wurde nicht geglaubt . Denn was wir in unseren
Kolonien sowohl wirtschaftlich wi « kulturell geleistet hatten ,
war der Welt nur allzu sehr bekannt , als daß nicht von vorn¬
herein offenbar gewesen wäre , warum diese Koloniallüge er¬
funden wurde . Unter diesem jämmerlichen moralischen
Mäntelchen schimmerte mehr als deutlich der Egoismus der

„ Siegermächte
"

hindurch , die da ernten wollten , wo Deutsche
in Jahrzehnte langer Arbeit sandige Gebiete dem Ackerbau
und der Viehwirtschaft gewonnen hatten , wo sie Urwälder
gerodet hatten , um fruchtbare und ertragreiche Plantagen
erstehen zu lassen , wo sie Straßen und Eisenbahnen angelegt
und für aufblühende Gemeinwesen Sorge getragen hatten .
Gerade weil jetzt die Kolonien von uns so weit gebracht
waren , daß sie die aufgewandte Arbeit zu lohnen Begannen ,
gerade weil sie dadurch einen wirtschaftlichen Wiederaufstieg
Deutschlands beschleunigen konnten , mußte verhindert wer¬
den , daß sie deutsch blieben . Und dazu war eben jedes Mittel
recht auch die schlimmste Lüge .

Tatsächlich haben sich ja denn auch alle anständig und

gerecht denkenden Kreise der Welt , selbst im Lager der

„ Siegermächte
"

, immer dieses Kolonialraubes und erst recht
feiner lügenhaften Begründung geschämt , und es bleibt be¬

zeichnend , daß erfahrene Koloni
'
alpolitiker und Staatsmänner

aus allen Ländern sich ständig dafür eingesetzt haben , dieser
Schande des Versailler Diktats endlich ein Ende zu machen

Der Führer in den Krupp - Werken .

Adolf Hitler in Begleitung des Herrn Krupp von Bohlen und Halbach ( rechts ) und des Profeffors
Coerenz ( links ) , des Mitgliedes des Krupp - Direktoriums , bei einem Rundgang durch die Krupp -

Werke , deren Arbeiterschaft ihn mit Jubel begrüßte .

schon gediehen sind , hat erst vor kurzem di « Entschließung der
Gesetzgebenden Versammlung Südwestasrikas gezeigt , welche
die Regierung aufforderte , unsere ehemalige Kolonie Südwest
zur fünften Provinz der Südafrikanischen Union zu machen .
Man hält also den Augenblick schon für gekommen , die
Mandatsgebiete zu annektieren , weil man auf einen ernst¬
lichen Widerstand Deutschlands hier nicht mehr rechnet . Wir
haben daher allen Anlaß , die Welt hier eines Vesseten zu
belehren .

— Naurod , 29 . Juni . Der Verein Natur - Freunde
Naurod ( gegr . 1927 ) feiert am 1 . Juli d . I . die Ein¬

weihung einer Schutzhütte am Erbsenacker ( Krater ) , ver¬
bunden mit einem Picknick . Seit Jahren hat es sich der Ver¬
ein zur Aufgabe gemacht in uneigennütziger Weise dem

Volksganzen zu dienen , indem er an geeigneten Plätzen
Ruhebänke ausstellt , den Rudolf -Dietz - Born und die Rudolf -

Dietz - Hütte errichtete , trotz seiner geringen Mitgliederzahl ,
die all diese Neueinrichtungen aus eigenen Mitteln be¬

streitet .
— Bad Schwalbach , 29 . Juni . Der MGV . „ Sänger -

l u st
"

, der während feines 12jährigen Bestehens beachtliche
künstlerische Erfolge errang , hat sich entsprechend den Richt¬
linien des Deutschen Sängerbundes , dem MEV . 18 41
Pad Schwalbach ( E . V .) an geschlossen . Nach den ge¬
troffenen Vereinbarungen bleibt der alte Vorstand des
MGV . 1841 , unter Führung des seitherigen Vereinsführers
August Schee rer , im Amt . Die Stabführung verbleibt in

Händen des Ehormeisters Lehrer K ü l l m e r . Di « Art , in

Auflösung eines evangelischen Dekanats .

= Aus Nassau , 29 . Juni . Das Dekanat Kirberg ist
aufgelöst worden . Das Dekanat Langenschwalbach führt 1

fortan di « Bezeichnung Bad Schwalbach . Di « bisherigen ;
Gemeinden des bisherigen Dekanats Kirberg werden auf

nachstehende Dekanate verteilt : Zu Diez kommt Heringen ,
zu Idstein die Gemeinden Bechtheim , Panrod , Strinz - Trmi -
tatis , zu Bad Schwalbach die Gemeinden Breithardt , Ketten¬

bach , Michelbach und Strinz - Margaretha « , zu Runkel die
Gemeinden Dauborn , Kirberg , Mensfelden und Nauheim .
— Vom Dekanat Idstein kommt zum Dekanat Bad Schmal - j
buch die Gemeinde Wehen . Die Veränderungen treten am
1 . Juli in Kraft .

Wieder ein Fabrikbrand .

x Montabaur ( Westerwald ) , 29 . Juni . In der Möbel¬

fabrik Philippi brach zur Nachtzeit ein Brand aus , der so
schnell um sich griff , daß das ganze Gebäude in kurzer Zeit
in Flammen stand . Der Sachschaden ist erheblich .

Landeskirchentag in Kassel .

= Kassel , 29 . Juni . Auf dem Landeskirchentag in Kasiel ,
der am Freitagnachmittag einberufen worden war , wurde
die einstweilige Kirchenleitung , deren Mitglieder und Ab¬

geordnete der Sitzung zum Teil ferngeblieben waren , ab - iS

gesetzt , nachdem eine Erklärung der einstweiligen Kirchen -

feitung den Standpunkt vertreten hatte , daß der in der

vorigen Sitzung des Landeskirchentages beschlosiene Zu¬
sammenschluß der Landeskirchen Waldeck und Hessen - Kassel
noch nicht rechtswirksam geworden sei , weil die Genehmigung
seitens der Regierung noch nicht vorliege . Nach Punkt 8 i E
der Tagesordnung wird Pfarrer Theiß - Kassel zum
Bischof der Landeskirche Kurhessen - Waldeck

gewählt . Ebenso wurde der Antrag von Dr . Reinhardt auf J . -

Eingliederung der Landeskirche in die Reichskirche einstimmig
angenommen .

_____________________________
Sonntag , 1 . Juli 1934 .

Hochkommen Deutschlands zum Vorteil seiner Handelsrivalen
künstlich zu unterdrücken .

"

Nicht anders urteilt der englische Preffegewaltige Lord
Rothermer «, dem wohl niemand eine besondere Deutsch¬
freundlichkeit nachsagen kann , wenn er erst vor wenigen
Monaten sich in der „ Daily Mail "

folgendermaßen äußerte :
„ Die Rückgabe der Kolonien wäre nur die natürliche Wieder¬
gutmachung eines Deutschland angetanen Unrechts , denn die
Behauptung , daß Deutschland zum Verwalten von Kolonien
nicht fähig sei , stellt natürlich eine krasse Unwahrheit und die
hiermit verbundene Beraubung Deutschlands einer seiner
wichtigsten Rohstoffquellen eine grobe Ungerechtigkeit dar .

"

Mit größter Leichtigkeit ließen sich derartige Zeugnisse , die
Engländer , Franzosen , Holländer und andere abgegeben
haben , um ein Vielfaches vermehren , und selbst die englische
Regierung hat , wenigstens mittelbar , die Unhaltbarkeit der
Koloniallüge dadurch zugegeben , daß sie das Britische Vlau -
buch ^ in dem alle möglichen Märchen über unsere koloniale
Unfähigkeit zusammengetragen waren , für den Gebrauch in
den Schulen und für Sie öffentlichen Büchereien verboten hat .

So stehen wir denn mit unserm Anspruch auf Rückgabe
unserer Kolonien durchaus gerechtfertigt da . und es wird
höchste Zeit , daß man das in der Welt Begreifen lernt . Denn
es geht nicht an , daß man auf die Dauer unserm Volk , da «
Raum braucht , versagt , was ihm mit allem Recht gehört ,
wenn man dadurch nicht aufs neue den Frieden unter den
Rationen gefährden will . Wie Bismarck vor fünfzig Jahren
nur dort dem Reiche Kolonialbesitz erwarb , wo er niemand

schädigte , so verlangen wir auch heute nichts , was anderen

gehört , sondern unsere Forderung auf koloniale Gleichberech¬
tigung erstreckt sich nur auf die Gebiete , auf die wir auf
Grund unserer eigenen Leistungen ein unverlierbares Recht
haben . Und für dieses Recht wird das deutsche Volk so lange
kämpfen und einstehen , bis ihm Genugtuung gegeben ist .
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Sonntag , L Juli 1934 .

Mr diese Vereinigung zustande kam , läßt darauf schließen
taß hier tatsächlich der Demeinschaftsgedanke erfaßt wurdeU Reinlichen Bedenken ein Jn -

in echtem deutschen Sängergeist zu er -

X blnghofen , 29 . Juni . Sein 25jähriges Dienstjubiläum
beging am 29 . 6 . Bürgermeister Heinrich Winter .
, .

~ 7 *• blhg ., 29 . Juni . Zu Grabe getragen wurde
hier der 81jahrig « Altveteran , Landwirt Adolf Meth I— Am Hellen Dache kam ein Dachs in den Ort und nahm
in einem Huhnerstall Aufenthalt . Nachbarn verscheuchtendas ~ ier , das nun in eine Bäckerei flüchtete . Nur mit Müh -
tt »nnte man den Eindringling vertreiben . Es ist wohl der
& \ r

;.An „
Bister Erimbart zu den Menschen treibt , da

durch die lange Trockenheit di « Nahrung knapp geworden ist
m . Eltville i . Rhg . , 29 . Juni . Als Eltville um die

Jahrhundertwende seine Wasserleitung erhielt verlor deralte Brunnen an der Eck« Adolf -Hitler - /Schlosserstraß «
seine Existenzberechtigung und kurz vor dem Kriege wurde
er zugeichuttet . Angesichts seines historischen Wertes wird
er nun wieder ausgegraben , und bald soll er in neuer Fassung€ ine o^^ rde der Äadt sein . So kommt ein weiteres Stück
aus der Zeit unserer Voreltern auch in Eltville wieder
Ehren . 9

= Vad Kreuznach , 29 . Juni . Die Landesbauernschaft
Rheinland veranstaltet in Bad Kreuznach vom 15 . bis 28
September d . I . eine große rheinische Grenzlandschau
für Bauernkultur und Bauernrecht . Diese Schau

in grogem Rahmen die Stellung und die Arbeit des
deutschen Bauern im Dritten Reich und wird vor allem auch
sur unsere Bruder an der Saar und das westdeutsche Erenz -
geblet errichtet .

r

. = Bad Kreuznach , 29 . Juni . In dem Dorfe Mackenrodt
ereignete sich ein schweres Unglück , dem ein im Alter von
fünf Jahren stehender Junge zum Opfer fiel . Das Kind
sstielte in der Nahe eines im Abbruch befindlichen baufälligen
Hauses . Plötzlich stürzte ein an dem Hause aufgestellter
schwerer Balken zu Boden und traf den Junaen so schwer
daß er kurz nach dem Unfall starb .

“ 1

. Koblenz , 29 . Juni . Durch die starken Niederschläge
der letzten Tage hat sich der Moselwasserspiegel wieder so¬
weit gehoben , daß am Mittwoch die seit einigen Tagen voll¬
kommen eingestellte Pe r so n e n s ch i ff a h r t auf der
Mosel durch zwei Schiffe wieder ausgenommen
werden konnte . Bei weiteren stärkeren Niederschlägen ist
damit zu rechnen , daß auch der Schleppverkehr auf der Mosel
mit tiefer liegenden Lastschiffen wieder ausgenommen werden
kann .

.
x Limburg a . b . L . , 29 . Juni . Die Ausgrabungsarbeiten

auf dem Hügelgräberfeld bei Heringen wurden
weiter gefördert . Es wurden weitere Gräber mit Inhalt ,

Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen

Die Wiesbadener „ Kraft - durch - Freude "

Urlauber auf der „ Monte Olivia "
.

Die Wiesbadener Ur¬
lauber der NSE . „ Kraft
durch Freude "

drahteten
über Norddeich - Radio :

Nordlandreise , glän¬
zende Stimmung , Har -
danger Fjord , von -allen
Teilnehmern

Heil Hitler .
. Transportführer .

-Bieies Radiotelegramm veranschaulicht so richtig die
Verfassung und Glückseligkeit unserer Urlauber , von denen
die meisten ohne die NSE . „ Kraft durch Freude

"
wohl nie

an mner derartigen Fahrt hätten teilnehmen können .
Wer beteiligt sich an einer der nächsten „ Kraft - durch -

Freude - Urlaubsreisen ?

etwa aus der Zeit um 500 v . Ehr . herrührend , gefunden .
Die Mundstücke , Halsringe , Schläfenringe , Armringe , Urnen
usto ., werden vor ihrer Ablieferung an das Museum in
Wiesbaden am 2 . Juli in Heringen öffentlich ausgestellt .

X Diez , 29 . 2uni . Ab 1 . August werden dem hiesigen
Amtsgerichts bezirk neu zugeteilt : vom Amtsgericht
Nastatten die Gemeinden : Berndroth , Mittelfischbach ,
Oberfischbach und Roth und vom Amtsgerichtsbezirk Bad
Schwa lbach die Gemeinden Dörsdorf , Eisighofen und
Re ^ nroth . Dem Amtsgerichtsbezirk Diez gehören bann
55 Gentetnbeti

. an . Ein Teil der Arbeiten ( freiwillige Ge¬
richtsbarkeit ) ist der Zweigstelle Katzenelnbogen übertragen .

X Westerburg ( Westerwald ) , 29 . Juni . Der neue
Haushaltsplan des Oberwesterwaldkreises weist im
ordentlichen Haushalt eine Einnahme von 750 098 RM . so¬
wie eine Ausgabe , von 950 098 RM . aus . Der außerordent -

Haushalt schließt in Einnahme und Ausgabe mit
180 000 RM . ab . Die Kreisumlage beträgt 80 % .

= Kassel , 29 . Juni . Das Deutsche Tapeten -
museum , das einzige Museum dieser Art in der Welt ,wird am 5 . Juli in seinen Räumen int Schloß am Friedrichs -
platz seine Neueröffnung erleben , nachdem es neun
Monate wegen völliger Umgestaltung geschlossen war .

Neues aus aller Welt .

Neuer Stabschef der SA .

DNB . München , 30 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die

Reichspressestelle der NSDAP , teilt folgende Verfügung des

Führers mit :

Ich habe mit dem heutigen Tage den Stabschef Röhm

seiner Stellung enthoben und aus der Partei und der SA .

ausgestoßen . Ich ernenne zum Chef des Stabes Obergruppen¬

führer Lutze . SA . -Führer und SA . -Männer , die meinem

Befehl nicht Nachkommen oder zuwiderhandeln , werden ans

SA . und Partei entfernt , bezw . verhaftet und abgeurteilt .

86 $. : Adolf Hitler ,

oberster Partei - und SA .- Führer .

Das „ Fachdenken " wirb aus dem

Rundfunkprogramm gestrichen .

Kommissarische Neubesetzung sämtlicher Programm¬
abteilungen .

Berlin , 29 . Juni . Reichssendeleiter Eugen Hada -
m o v s k y hat auf einer Jntendantenbesprechung im Ber -
liner Funkhaus die kommisiarische Neubesetzung sämtlicher
Programmabteilungen der deutschen Sender bekannt -
gegeben . Der Reichssendeleiter hob hervor , daß wir nach
Überwindung des partikularistischen Länder - Rundfunks und
Ausschaltung der kapitalistischen und privaten Einflüsse im
Rundfunk heute eine wirkliche Reichsrundfunkorganisation
Hatten . Damit ergebe sich die weitere Aufgabe , nun auch an
ben einzelnen Reichsfenbern eine gewisse einheitliche

a n i s a ti o ns for m zu schaffen unb Männer mit
Fuhrungsautorität an bie Spitze ber einzelnen Programm¬
sparten zu stellen . Wenn unser Rundfunkprogramm bisher
noch ein Zuviel an Vorträgen und Reden aufweise , so rühre
dieser Schaden wesentlich von ber alten liberalistischen , uni¬
versitätsähnlichen Aufteilung unserer Senber her . Von nun
ab werbe bas „ Fachdenken " aus bem Rundfunkprogramm
gestrichen . An Stelle von bisher 13 bis 15 Fachabteilungen
werbe es nunmehr bei jedem Sender nur noch folgende vier
Programmabteilungen geben : Unterhaltung , Zeitfunk ,
Kunst unb Weltanschauung . Sämtliche Abteilungsbesetzun¬
gen würden ab 1 . Juli kommissarisch bis 1 . Oktober durch -
geführt , damit jeder Abteilungsleiter die Möglichkeit habe ,
die Eignung für bie ihm besonders zugewiesene Aufgabe in
mehrmonatiger Arbeit unter Beweis zu stellen . Im übrigen
habe der Rundfunk ein Instrument des Volkswillens , der
Freude , Entspannung und des Miterlebens der national «
sozialistischen Erhebung zu sein .

Der britische Kreuzer „ Achilles " in Kiel .

Frühstück beim Chef der Marinestation Ostsee .

Kiel , 29 . Juni . Der englische 7000 - Tonnen - Kreuzer
„ Achilles

" machte am Freitagvormittag 10 Uhr im Kieler
Hafen beim Signalturm fest . Der Kreuzer wird bis zum
6 . Juli im Kieler Hafen liegen . Um 11 Uhr besuchte ber
Kommandant des englischen Kreuzers in Begleitung des
britischen Vizekonsuls den Chef ber Marinestation der Ost¬
see im Kommandogebäude . Ein weiterer Besuch galt bem
Befehlshaber ber Äufklärungsstreitkräfte auf bem Kreuzer
„ Königsberg

"
. Mittags fanb ein Frühstück beim Chef ber

Marinestation ber Ostsee statt . Vizeadmiral Albrecht hieß
dabei bie britischen Gäste mit einer herzlichen Ansprache

willkommen . ,

Unregelmäßigkeiten beim Bunzlauer
Bankverein .

Jnschutzhastuahme eines Direktors .

Vunzla « ( Schlesien ) , 29 . Juni . Im Bunzlauer Bank¬
verein sind Unregelmäßigkeiten größeren Umfanges vorge¬
kommen , die bereits burch Beschluß ber Generalversammlung
zur Entlassung von brei Vorstandsmitgliedern geführt
haben . Nachdem die Generalversammlung schon die Ent¬
lassung des Direktors B a r e [ e I sowie der beiden geschäfts¬
führenden Vorstandsmitglieder Schulze und Zowada
beschlossen hatte , wurde am Donnerstagnachmittag Direktor
Varesel auf Anordnung der Staatspolizeistelle in Liegnitz
in seiner Wohnung in Schutzhaft genommen . Insbesondere
wirb bem Direktor Bilanzverschleierung unb gewinnsüchtige
Geschäftsführung zur Last gelegt . Währenb Direktor Baresel
in seiner Wohnung polizeilich bewacht wirb , unterziehen auf
Anordnung ber Staatsanwaltschaft Sachverstänbige bie
Bücher des

, Bunzlauer Bankvereins eingehender Prüfung .
Der Geschäftsbetrieb des Bunzlauer Bankvereins wird nach
Entlassung der drei ungetreuen Vorstandsmitglieder unter
ber Leitung von Stabtrat unb Tischlerobermeister Knoll
weitergeführt .

Schwere Unwetter über Nordbulgarien .

Zahlreiche Todesopfer .

Sofia , 29 . Juni . Über Norbbulgarien gingen im Laufe
« es Donnerstag schwere Unwetter nieder , bie große Ver -
wü stu n ge n anrichteten . Besonbers schwer wurde bie
Ortschaft Bratschlanitza heimgesucht , bie burch Wolken¬
brüche vollstänbig unter Wasser gesetzt wurde . Sechs Häuser
brachen zusammen , mehrere Stallungen würben schwer be -
schäbigt . Die Dorfbevölkerung , deren sich eine ungeheure
Panik bemächtigte , ist geflüchtet , da bas Wasser sprungweise
über brei Meter hoch stieg . Ein älterer Mann , der sich nicht
rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte , kam in ben Fluten
um . Erst als Pioniere aus ber nahen Earnisonstabt einge¬
setzt würben , bie Notbämme errichteten , konnte der Über¬
schwemmung Einhalt geboten werben unb größeres Unglück
verhütet werben . Der Sachschaben ist außervrbentlich groß .
Mehrere hunbert Stück Groß - und Kleinvieh sind in den
Fluten umgekommen .

Nach ben bis jetzt vorliegenben Melbungen haben die
Unwetter zahlreiche Todesopfer gefordert . Sieben Personen
starben den Tod durch Ertrinken .

Weitere Verhaftungen im Fall „ Frunse
"

.

Reval , 30 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie aus
Moskau gemeldet wird , hat die OEPU . in Zusammen¬
hang mit der Explosion in dem chemischen Werk
Frunse , bei der 78 Menschen den Tod fanden ,
weitere Verhaftungen vorgenommen , weil sich ergeben hat ,
daß bie Sicherheitsbehörben feine genügenden Maßnahmen
zur Sicherheit ber Arbeitenben in ben Werken ergriffen
hatten . Die Zahl ber Verhafteten ist jetzt auf 29 an¬
gewachsen . Sie werben burch bie OGPU . abgeurteilt werben .

Rekordhitze in den Bereinigten Staaten .

New Pork , 29 . Juni . Das Thermometer ist am Freitag¬
nachmittag auf über 34 Grab Celsius gestiegen . Da¬
mit ist ber Rekorb bes gleichen Tages im Iahre
18 74 geschlagen . Da bie Feuchtigkeit ber Lust am
Vormittag ben Sättigungspunkt 100 erreicht hatte , ist die
Hitze unerträglich geworben . Aus ben Weststaaten werben
zahlreiche Todesfälle gemeldet . Allein im Ge¬
biete von Pittsburgh sind fünf Personen der Hitze zum Opfer
gefallen . Die großen atlantischen Ozeandampfer , darunter

Albert Ballin " unb „ Bereitgaria
"

, haben wegen ber Nebel -
oildung über bem Hafen von New Pork Verspätungen bis
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zu zwölf Stunben . Wie den Wetterberichten zu entnehmen
ist , muß man mit einem Anhalten der Hitze rechnen .

New York , 30 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) In allen
Staaten zwischen den Rocky Mountains und der Atlanttschen
Küste herrscht eine ungewöhnliche Hitze , die zu zahl¬
reichen Todesfällen durch Hitzschlag und Er¬
trinken geführt hat . Allein im New Porter Zentralpark
kamen vier Personen ums Leben . Philadelphia hatte
am Freitag den heißesten Junitag seit bem Bestehen ber
Stabt . Auch in Pittsburgh war seit 40 Jahren im Juni
keine derart hohe Temperatur zu verzeichnen .

Flaschenpost von Nungesser und Coli ?

New Port , 28 . Juni . Am Strand von Halifax ist von
Fischern soeben eine eigenartige Flaschenpost aufgefunden
worben . In einer normalen Bierflasche befinbet sich ein

Zettel , der in englischer Sprache folgenbe Worte enthält :

„ Befinden uns 250 Meilen östlich Neufundland . Fliegen
sehr tief . Brauchen Hilfe . Glauben , Benzinzuführung ge¬
brochen .

"

Die amerikanischen Flugsachverstänbigen , betten , man die

Flaschenpost verlegte , erklären übereinstimmend , daß man es
kaum mit einer Mystifikation zu tun habe , sondern daß bie

Botschaft aller Wahrscheinlichkeit nach tatsächlich von einem
in höchster Bedrängnis befindlichen Flieger stamme . Es ist
nicht ausgeschlossen , baß bie beiben unglücklichen französischen
Rekorbflieger Nungesser unb Coli , bie am 8 . Mai 1927 vom

Flughafen Le Bourget bei Paris zu einem Atlantikslug
starteten , ben Zettel geschrieben haben . Danach hätten bie

beiden Flieger beinahe ihr Ziel erreicht , als sie Schiffbruch
erlitten . Man erinnert sich , baß immer wieder Gerüchte auf -

tauchten , bie von ber Auffinbung ber berühmten Franzosen
wissen wollten . Stammt die Flaschenpost wirklich von ihrer
Hand , dann ist nicht mehr zu hoffen , daß die beiden Ver¬

schollenen noch irgendwo auf einer einsamen Insel im

Atlantik leben .

Sechs Anwesen niedergebrannt . In Klein -Bogendorf
( Kreis Rothenburg ) brach auf dem Anwesen des Landwirts
Möbus ein Feuer aus , das infolge des starken Ostwindes
bald auf bie anliegenden Gehöfte übersprang . Mehrere

Wohnhäuser , Nebengebäube unb Scheunen wurden ein Raub
der Flammen . Insgesamt sind die Anwesen von sechs Be¬

sitzern abgebrannt . Auch das Häuschen des Nachtwächters
sank in Äsche. 14 Feuerwehren bemühten sich , das Feuer zu
bekämpfen , mußten sich aber darauf beschränken , eine weitere

Ausdehnung des Brandes zu verhindern .

Schwere Bluttat . Eine entsetzliche Bluttat hat sich am

Freitagmorgen gegen 7 Uhr im Hause bes Einwohners
Klaus in Hockenheim ( Baben ) , abgespielt . Der

18jährige Sohn Ludwig Klaus drang in das Schlafzimmer
seines 22jährigen Bruders , und gab auf diesen nach voran¬

gegangenem heftigen Wortwechsel mehrere Schüsse ab , die

den jungen Mann in Brust und Unterleib trafen . Dann rich¬
tete der

"
Täter bie Waffe gegen sich selbst unb tötete sich burch

einen Schuß . Hermann Klaus ist später im Heidelberger
Krankenhaus an ben schweren Verletzungen gestorben . Das
Motiv ber Tat bürfte in Familienstreitigkeiten zu suchen

sein , bie schon seit einiger Zeit bestanden .

Eroßseuer in Vordingborg . Wie aus Vorbingborg
( Dänemark ) gemelbet wird , brach am Freitagvormittag in

einer Eisengießerei und Maschinenfabrik in der Hauptstraße
ber Stadt ein Feuer aus , bas sich rasch auf einige Neben¬

gebäube ausbehnie . Die ganze Stadt war in Rauch unb

Asche gehüllt . Die Feuerwehr sah sich genötigt , eine Kom¬

pagnie Infanterie zur Hilfeleistung heranzuziehen . Nach

breiftünbiger Tätigkeit gelang es , bes Feuers Herr zu
werden . Noch im letzten Augenblick konnten 20 Sauerstoff -

behälter aus dem brennenden Gebäude herausgeholt werden ,
wodurch eine schwere Explosionskatastrophe vermieden wurde .
Die Fabrik und ein Wohnhaus würben eingeäschert . Neben
ber Fabrik liegt eine Schule . Unter den Kindern brach eine

Panik aus . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Unwetter in Oberitalien . 2n Oberitalien ist nach an¬

haltender Hitze endlich ber ersehnte Regen eingetreten .
In Triest hat ein Wolkenbruch ganze Straßenzüge unter

Wasser gesetzt , so baß bie Wassermassen erhebliche Verkehrs¬

störungen verursachten . In Savona schlug ber Blitz in ein

Kloster ein , zerstörte bie Lichtleitung unb setzte ben Dach¬

stuhl in Branb ; boch konnte bas Feuer gelöscht werben .

Überschwemmungen werben ferner aus ber Provinz
Mantua gemelbet , wo Hagelschlag auch bie Ernte beschäbigt

hatte .

Rundfunk - Ecke .

Am Montag , 2 . Juli , 18,45 — 18,55 Uhr , spricht im

Deutschlanbsenber ber Leiter ber Werbeabteilung der Reichs¬
bahn über „ Obst - unb Gemüseschnellverkehr . Wichtige Trans¬

portaufgaben ber Reichsbahn .

Wetterbericht .

Währenb Norb - unb Mitteldeutschlanb am Freitag hei¬
teres , trockenes unb sehr warmes Wetter hatte , trafen vor¬
nehmlich über dem Rhein -Maingebiet Luftmasten sehr unter -

schieblicher Temperatur zusammen . Die Folge waren bei
bem erzwungenen Aufsteigen bet sehr feuchten Warmluft
äußerst heftige Gewitterregen , die vielfach mehr als 30 Liter
Master pro Quadratmeter ergaben und örtlich auch wollen »

bruchartig niebergingen . Da auch ber südliche Teil unseres
Gebietes jetzt in den Bereich ber warmen Ostströmung kom¬
men wirb , bürfte auch hier bie Gewitterneigung rasch nach¬
lasten .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Vor¬

wiegend heiter , trocken und warm , schwache nördliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

iiauptschriftleiter : jritz Sfinlber .
Stellvertreter des SauptschriftleUers : Karl Heinz Kunj .

verantwortlich für Politik , Kultaipolitif unb Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischt « : v . v . Kail Heinz Kunz ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handelund Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Seinz kenhardt : für di- Anzeigen und Reklamen : ® tto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschniüs -Suflage Mai „ ätz: 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck unb Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
k. Schellenberg ' sche hofbuchbruckerei , wiesbaben,langgasse21, . Tagblatt .Haus ' .

Gesamtleitnng :
prosegol vr . Gustav Lchelieuder , unb veriaLSbUeNor SeMrtck pnbju
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Tätigkeit im Weinfach erworben — ist es mein
reine Weine und Spirituosen zu kleinen Preisen zu liefern ,
und so die Zufriedenheit meiner geschätzten Abnehmer zu erringen .
Ich bitte mein junges Unternehmen unterstützen zu wollen .

leiniarbig , Indanthren ,

80 cm brt , Mtr . - - -

PeinMako - Oamaat
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Beachtung sicher sein /

WIESBADEN
KIRCH GASSE <

Beratung und Vertretung In allen Haus - , Grund¬
stück - und Hypotheken - Angelegenheiten Inkl .
Hypothekenvermittlung • Spezialgebiet : Realbesteue¬

rung , insbesondere Hauszins - u. Grundvermögenssteuer

Haus - u . Grundstücks -

Verwaltungen
werden übernommen und sachgemäß nach langjähriger
Erfahrung geführt

Kupferkessel
zum Obst - und Waschkochen

Einkochdosen billigst bei

Georg Fliegen
37 Wagemannstraße 37

Alleinvertretung : M . Göbel & Co . , K . - G .
Wilhelmstr . 12 , Tel . 20166

3160

Rest - und
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Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
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ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬
gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolgsickerste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

’sche Hofbuchdruckerei

M
A

CARL HESSEMER
Bismarckring 8
Telefon 223 3 0

käuflich übernommen und führe das Geschäft als reindeutsches
Unternehmen . Gestützt auf meine Erfahrungen — in langjähriger

Bestreben , nur gute ,

klein stückige SCHLACKEN
werden kostenlos abgegeben .

Fernsprech - Nr . Didier - Werke A . G .
Wiesbaden 61352 Werk Biebrich
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Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ; Drog ,
Minor , Schwalbacher Straße 49 ,
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Führerschein ÜS
Auch auf Gegenrechnung .
Fahrschule Carl Grün

Kais . - Frd . - Ring 17 Tel . 27501 .

Autofahrten
in « leg . 4 » u . 6 - Sitz .-Limous ., km
v . 13 Pf . a „ sowie Perm . a . Selbst¬
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'Nurwirksam mitMarke

  Stoffe . . .

45 4 | Bettbezüge feww

13Ö cm brt , prachtvolle B!u — 5 . 65,4 . 90 ,

Qualität und Muster Strellensatin * ' ou ’ M

Mtr . . 1 . 95 , 1 - 65 , 1 . 38 Haustuch ^ B ^
ch

^
150 cm Hau » tuch erprobte Guahtat .

^
md, ^

lür Bettücher , mit ati -

mählich verstärkt Mitte ,

Mtr . . 1 . 28 1

jür sonnenroüos , Barone

CS- 120cm78 , 65 , Mtr. . 58 , * 3 d

r ö llököpej ;

bS ? teQSt , auch für

Berufsmäntel - socm we ,

M?rC
™

1 - 40,M
” ™

1 . 10Mtr . . 75 4

« Aschirrtücher

& 00 58 , ÄM 38 , 45/90

K j » s enbexüge

^ isfestonierl , solide

farbig kariert 3 . 65 ,
Gr .140/180 cm . . ♦ ’

2 . 65 , 984

Ü5 cm brt , Kunstseide ,

für das beliebte , leichte

Sommerkleid ä QE 2 . 65
Mtr ..... * • * ’

Mattkrepp ■ Druck

aparte , z

; nge2 . 75,2 . 45

K35

Lagerplatz - und Garten - Verpachtung
Gem . Wiesbaden .

Am Donnerstag , den 5 . Juli , vormittags 11 Uhr
wird das Grundstück Lahnstrahe 36 , « rotz 32 .24 Ar ,
als Lagerplatz und Garten önentlich meistbietend
auf di « Zeit 1 . 7 . 34/30 . 9 . 39 an Ort und Stelle
verpachtet . F450

___________________
Vreuh . Domänenrentamt .
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Ab 1 . Juli 1934 habe ich die bekannte

Weinkellerei Karl Stein
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Luisenstr . 25
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Ins den fälen .

Erster Berliner Rundfunkprozetz .

Eine Viertelmillion RM . Schmiergelder .

Berlin , 29 . Juni . Vor der dritten Trotzen Strafkammer
des Landgerichts Berlin begann am Freitag der erste
Prozeh , der sich mit den grotzen Korruptionsfällen der

Systemzeit im Berliner Rundfunk beschäftigt . In diesem
ersten Teilabschnitt find 14 Personen angeklagt , die fich
wegen des sogenannten Baufalles zu verantworten haben .
Der Fall Knöpfte , in dem sich der ehemalige Staatssekretär
Bredow und der frühere Reichsrundfunkdirektor Magnus zu
verantworten haben , wird erst später verhandelt .

Die Anklage im Bausall richtet sich gegen den 58jäh -

rigen Bauunternehmer Gustav Bauer , dem Untreue , aktive
und passive Bestechung , Betrug und Steuerhinterziehung
vorgeworfen wird . Weiter sind angeklagt der 40 Jahre alte
Abteilungsleiter Friedrich Müller , der 56jährige Regie -

rungsbaumeister Max Bauder und seine Ehefrau . Der
ehemalige mitangeschuldigte Grundstücksmakler Heinrich
Mendelssohn hat es vorgezogen , seinen Wohnsitz nach
der Insel Malbrca zu verlegen . Die übrigen 10 Angeklagten
waren die Inhaber oder Leiter von Bau - , Maler - und
Lekrot - Fabriken , die vom Rundfunk mit Aufträgen bedacht
wurden .

Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft haben er¬

geben , datz die Schmiergelder eine Summe von 225 000 RM .
erreicht haben . Hauptperson dieses großen Skandals ist der

ehemalige Generaldirektor der Funkstunde Knöpfke , der sich
allerdings seiner Verurteilung durch Selstmord entzogen
hatte .

Der auf zwei Wochen berechnete Prozeh begann am

Freitag mit der Vernehmung der 14 Angeklagten .

Zuchthaus - und Gefängnisstrafen
im 3 . Hecklinger Kommunisten -Prozetz .

Dessau , 29 . Juni . In der 3 . Verhandlung wegen der
Ermordung des SA .- Mannes Cieslick fällte heute das
Dessauer Schwurgericht nach lötägiger Verhandlungsdauer
das Urteil . Die beiden Hauptangeklagten Gast und Werner
wurden zu Zuchthausstrafen von 9 bezw . 6 Jahren , secha
weitere Angeklagte wegen Landsriedensbruch zu Gefängnis¬
strafen von 3 bis 4 Jahren verurteilt . Drei Angeklagte
wurden freigesprochen . Der Staatsanwalt hatte für sämt¬
liche 11 Angeklagten die Todesstrafe beantragt .

Wie aus der Urteilsbegründung hervorgeht , hat das
Gericht es im vorliegenden Falle nicht als erwiesen ange¬
sehen , dah eine Verabredung zur Begehung von Gewalt¬
tätigkeiten vor der Versammlung erfolgt ist . Es fielen 2— 4
scharfe Schüsse , von denen einer

"
Eieslick traf . Es könne als

sicher angenommen werden , dah der tödliche Schutz aus der
Pistole des Hingerichteten Hans gekommen sei , weiter , datz
der zweite Schutz von Vieser abgegeben wurde , der ebenfalls
hingerichtet ist . Nach einer kurzen Zeit seien dann die weiteren
Schüsse gefallen . Der Erfolg , die Tötung Cieslicks , sei aber
bereits eingetroffen gewesen . Die bloße Anwesenheit an
dem Tatort genüge nicht , die Mittäterschaft festzustellen ,
wenn die Voraussetzungen für den Tatbestand nicht gegeben
sind . Die für die Annahme der Mordabsicht erforderliche
Überlegung habe das Gericht nicht feststellen können . So
kam es zu der Ansicht , datz Werner und Gast wegen ver¬
suchten Totschlags und schweren Landfriedens¬
bruchs zu bestrafen seien und sechs Angeklagte wegen
Landfriedensbruchs .

Die Strafanträge im Prozeh Bio - Bund .

Potsdam , 29 . Juni . Am zweiten Verhandlunastag im
Verfahren gegen den früheren Präsidenten und Geschäfts¬
führer des Biochemischen Bundes wurde die Beweisauf¬
nahme geschlossen . Rach längeren ausführlichen Plädoyers
und eingehender Beleuchtung der Rechtsfragen hielt der
Staatsanwalt alle drei Angeklagte des unlauteren Wett¬
bewerbs und der Annahme von Schmiergeldern für über¬
führt und beantragte gegen Heyn eine Gefängnis¬
strafe von 10 Monaten sowie eine Geldstrafe von 2000
RM ., gegen Appel ein Jahr Gefängnis und 3100 RM . Geld¬
strafe und gegen Vogt eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten
und 1000 RM . Geldstrafe . Außerdem beantragte der Staats¬
anwalt dies Verfallserklärung in Höhe der eingenommenen

'

Schmiergelder .

* Zwei Jahre Zuchthaus für eine » Meineid . Das
Schwurgericht Mainz verurteilte den 55jährigen Heinrich
Anspach aus Steinbockenheim wegen Meineids zu zwei
Jahren Zuchthaus . Anspach beschwor in einem Zivilprozetz ,
eine Forderung in Höhe von 80 RM . nicht erhalten zu
haben , obwohl durch Zeugenaussagen festgestellt wurde , datz
diese Forderung nach und nach abgetragen worden war .
Der Staatsanwalt hatte drei Jahre Zuchthaus beantragt .

* Der Staatsgouverneur von Rord - Dagota wegen Be¬
truges verurteilt . Das Bundesgericht des Staates Rord -

Dagota in Fargo verurteilte den Staatsgouverneur Langer
wegen Betruges an der Bundesregierung zu VA Jahren Ge¬
fängnis und 10 000 Dollar Geldstrafe . Langer hatte zu¬
sammen mit vier Parteifreunden Wohlfahrtsunterstützungs¬
gelder einbehalten und für die Geschäftsführung seiner
Parteizeitung „ The Leader " verwandt .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral « und Kosmos - Linien .)

Rach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Hagen

" ab Hamburg 19 . 7 .
Rach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Wido " ab Hamburg 21 . 7 .
Rach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst

Hapag / Lloyd ) : M . S . „ Portland
" ab Hamburg 7 . 7 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 17 . 7 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : D . „ Adalia " ab Hamburg 7 . 7 . M . S .

„ Caribia " ab Hamburg 21 . 7 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Georgia

" ab Hamburg
17 . 7 .

Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag / Lloyd ) : M . S . „ Portland

" ab Hamburg 7 . 7 .
M . S . „ Oakland " ab Hamburg 24 . 7 .

Nach Uruguay und Argentinien : M . S . „ Phrygia
" ab Ham¬

burg 10 . 7 . D . „ General Artigas
" ab Hamburg 14 . 7 .

Nach Mittelbrasilien : M . S . „ Pernambuco
" ab Hamburg

4 . 7 . D . „ General Artigas
" ab Hamburg 14 . 7 .

Nach Südbrasilien ( GemeinsammilderHamourg - Südamerik .
Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :
M . S . „ Pernambuco

" ab Hamburg 4 . 7 . D . „ Münster
"

ab Hamburg 25 . 7 .
Nach Ostasien ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : M . S .

„ Fulda
" ab Hamburg 7 . 7 . M . S . „ Burgenland

" ab
Hamburg 14 . 7 .

Nach Niederländisch -Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -
Australischen Dampfschiffs - Eesellsch ., AG ., Hamburg , und
der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij „ Oceaan "

) :
M . S . „ Polyphemus

" ab Hamburg 21 . 7 .
Nach Australien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch - Australischen

Dampfschiffs - Eesellsch ., AG ., Hamburg , des Norddeutschen
Lloyd , Bremen , und der Reeoerei A . Holt u . Co . , Liverpool ) :
D . „ Aller " ab Hamburg 5 . 7 . D . „ Demodocus " ab Ham¬
burg 14 . 7 .

Nach Südafrika ( Deutsch -Australische Dampfschiffs - Ges . , AG .,
Hamburg ) : D . „ Freiburg

" ab Hamburg 8 . 8 .
Hamburg - Rhein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .
Hamburg -London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

Wasferstand des Rheins

am 30 . Juni 1934 .

Biebrich : Pegel 1 . 28 m gegen 1 . 18 m gestern

Mainz : „ 0 . 50 M M 0 .40 M n
Kaub : „ 1 . 74 H W 1 .52 ff »
Köln : „ 1 . 22 W ft 0 . 98 ff

Jeder deutschen Familie ein Eigenheim !

Besuchen Sie die Ausstellung

„
Mein Eigenheim "

in Wiesbaden , Schillerplatz 2 (neben der Regierung )
Sie sehen Modelle praktischer und preiswerter
Eigenheime und werden über die bequeme
Finanzierung kostenlos aufgeklärt .

Bausparkasse „ das Heim “
e . G . m . b . H . Krefeld

Staatlich konzessioniert
Generalvertreter : R . Emmelheinz — Wiesbaden
Karls traße 16 ,

Eintritt frei !

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die
L . Schellenberg

’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

EtfthWche
Empfehlungen

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 - sitzig , offen u .
geschl . , bill . Be¬
rechn . , zuverl . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13
Autofahrt bill .

Verl . a . Selbst -
fahr . Mauritius -
ftr . 6 . Tel . 20508

Miethäufer
werden gewissen¬
haft für 3 ° /0 der
Fr .- M . verwaltet .
Ana . 1 . 729 T .- B .

Marmor
repariert

Aumüller
Zietenring 13
Telephon 21112

Erstklassige
Schneiderin

( Meist . ) emvi . s.
in u . nutz , dem
Sause . Tag 4 .50
Mk . Eef . Ang .
O . 779 T .-Verl .

r

MWedenes

Klavier
in gute Hände
bill . zu vermiet .
Ang . B .765 T .- V ,

Wer verschenkt
Hund in gute
Sande ? Zu erfr .
i . T .- Berl . Td

Gratis !
Modelle für
Wasserwellen

gesucht Bleich -
stratze 15 , H , 1 .

Wo findet tücht .

Schneiderin
2 — 3 W . Land -
aufeuth . g . halb .
T . Näharb . . auch
Flicken u . Weiß ».
Ang . erbitte u .
O . 777 an T .- V .

Miet - Auto
f . Selbstfahrer ,
versich . Wagen .
Moritzstratze 50 .

404170 GEWINNE,70PRÄMIEN
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Kunstseid . Leinen - Kleider 9V

15

WIESBADEN LANGGASSE 32

Die Mode hat sich in diesem Jahr des
Sommerkleides besonders angenom¬
men . Reich an Einfällen u . überaus viel¬
seitig sind die Variationen , mannigfal¬
tig die Arten der duftigen Gewebe und
Muster . Wenn Sie einen umfassenden
Überblick über diese schöne Mode ge¬
winnen wollen , dann kommen Sie zu

uns . Wir zeigen Ihnen geschmackvolle

Sommerkleider
in größter Auswahl

mit Hohlsaum ........

Mattcrepe - Sport - Kleider
einfarbig , mit Hohlsaum . . .

Frauen - Kleider
bedruckt , Mattcrepe , gr . Weiten

Trikot - Kleider
fein gestreift , Milanese , bis Gr . 48

Entzückende Kunstseiden - .

Georgette - Kleider 1

bunt bedruckt , mit Volant -

Garnierung .........
w

K44
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3n M

schöne

riedm . 550 Ml .

im Eckladen .

Verlag . Sz

Langgasse 10 Tel . 28839 .

WM !

RDM . Gerichtsstr . 3 .

straße 10 . Part , Ivm , Näh , Part ,

Stellen »

Gesuche

Sonn . 3 -Z .- W -,
m . Balk .. 1 . Et .,
zum 1. 8 . zu vm .

Bahnhofsnähe .
Adr . i . Tagbl .-

Bremer Röstkaffee .
Wir richten Herren und Damen mit grellem
Bekannten - u. Kundenkreise an allen Plätzen

Vertriebsstelle
in der Wohnung ein für Kaffee , Tee , Kakao .
Beste Qualitäten , kein Risiko,guteVerdienste .
J . F . G . Kadelbach Nacht . G . m . b . H .

Kaffee - Import . Großrösterei .
Gegründet 1883 . Bremen .

MuhöM .

Morgensonne .
Nähe der Ring '
kirche . mit ein

Suche
saub . ehrliches

kinderliebes

Mädchen
für Küche und
etwas Hausarb .
Ungefähr 35 I .
alt . Ang . unt .
M . 780 T .-Vl .

3 - W . . Wohn .
Part . , m . Zubeh .
z. 1 . 10 . zu oerm .

Zimmermann -

Sonn , 4 - Z .-W .
sofort preiswert
zu verm . Jahn -
straße 9 , 2 .
Schöne geraum .

Mädchen v . Ld .,
22 I . alt . sucht
Stell , als Stütze
oder Hausmädch .
Langj . Zeugn .
vorh . Angeb . u .
F . 780 an T .-B .
HHNMH

z. 1 . Aug . zu vm .
Näh . Seeroben -

3 . Stock , mit Zu¬
behör . zu oerm .

WWW Glitten } !
Gesucht wird : Org . befähigt . Herr

mit 1000 — 2000 RM . Kapital .
Geboten wird : Selbst . Er ist . mit

nachweisbar laufend . , steigend ,
Einkommen durch Vertrieb
einer vom Werberat genehmigt ,
epochemachend . Neuheit . Ernste
Reflektanten erfahren Näheres
durch Herrn Müller , am
Montag . 2 . Juli und Dienstag .
3 . Juli 1934 . von 10 — 18 Uhr .
Hotel „ Einhorn "

. Wiesbaden .

Luisenstr . 43
I . Stock 2 Zimmer und Bad

II . Stock 5 Zimmer und Bad
III . Stock 5 Zimmer und Bad

alles mit Sammelheizung , zu ver¬
mieten zum 1 . 7 . 34 . Näheres
beim Hausmeister , IV . Stock .

Filialdirektion einer Nährmittel !,
f . einige Kreise zu vergeben .

Strebsamen Herren , die über 2 - bis
400 Mk . z . Lagerhaltung verfügen ,
wird Gelegenh . geboten , sich eine
sichere Exist . zu schaßen . Ang . an
Wiih. Ewald , Frankfurt/M ., Kl. Brückanstr . 15

2 Herren und

2 Werbedamen
zum Verkauf von Apparaten
unter behördlicher Unterstützung
gesucht . Vorzustellen : Montag ,
2 . 7 . 34 , ll1/2 Uhr Dotzheimer
Straße 41 , 1 r .___________

das Stadtbild ,
voll ! , neu her -
gericht . . sofort zu
oerm . Anfr . unt .
L . 778 an T .- Vl .

MM
34 I ., repräsent .,
gute Allgemein¬
bild . . lge . Jahre
gepfl . flauen !
Haushalt selb¬
ständig geführt ,
sucht neuen Wir¬
kungskreis . Ang .
u . T . 780 an d .
Tagbl .-Verlag .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu

In herrsch . Villa
eleg . L Etage m .
allem Komfort ,
4 )4 - Zim .- Wohn .,
reich ! Zubeh . . u .
2 . Etage 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .

Schützenhosstraße 15 , Einsam .- Haus ,
Parterre m . Garten u . Souterrain ,
1. Stock mit Bad und Balkon , auf
1. Oktober 1934 zu vermieten . Näh .
2 . Stock . Besichtigung 10 — 12 und "

4 - Zim . - Wohrmngen
i . Westend - u . SLdv ., 1 . u . 3 . St .,
f . 75 RM . u . 78 RM . zu vm . Anfr .
unter D . 771 an Tagbl .- Verlag ,

| Weidlich« Persm » 1
| gaufitift . !j)« !oiüü

~
|

Jung . Mädchen
( 18 I .) , Ober -
lyzeum - u . Han¬
delsschulbildung
sucht Anfang -

ttclle , Büro ,
Rechtsanwalt ,

Arzt . Ang . unt .
H . 778 T .-Verl .

Wer verschafft
18 . Mädchen

^ hlstelle
( mit « . Reife ) ,
w . Lust u . Liebe
hat auf Büro ob .
Verkauf ? Angeb .
u . E . 773 T .-Vl .

Wspersomil

Al WlUg
frauenlos . Haus¬
halts sucht zu¬
verlässig . Häusl .
Fräulein Stell .
Mäß . Honorar .
Angeboef unter
S . 777 Tagbl . -V .

Sekt « 1 » . Nr . 176 .

Schöne 2 - Zimmerwohn .
m . Zentralheiz . einger . Bad ,
Festmiet . RM . 70 .- mtl . in der
Wielandstr . zu verm . durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3

3 - Zim . - Wohnung
mit Küche , Bad und Zubehör ,
neu hergerichtet , Moritzstraße ,
Bahnhofsnähe , 2 , Et . , monat¬
liche Miete 65 RM . vermietet

„ MERWA “

RDM , Gerichtsstraße 3

Elegante abgeschlossene

4- 3lin .
- Wohnnng

mit großer Diele , 2 Balk . , Bad und
Zubehör , Zentralhzg . , fließ , kalt ,
und warm . Wasser , in Kurlage
zu vermieten . Theodorenstr . 4 .

Aelteres Lebens¬
rnittel - Agentur¬
geschäft . überall
bestens eingef .
i . Feinkost - Mol¬
kerei ! . . Metzg .
usw .. sucht , nur
brauche ! , eingef .

Untervertreter
gegen Provision .
Dauerstell . Ang .
u . L . 775 T .- VI .

3 -3im . - Wobn .
i . Haufe Scharn -
horststr . 7 . Stb . ,
sof . ob . später zu
vermieten . Näh .

Hans - und
Grundbesitzer -

Verein .
Wiesbaden .

Luisenstraße 19 .

Wallufer
'

j unter M . 778 an
Straße 10 , 2 . St . I den Tagbl .- Vl . :

Vad . Balk . . Heiz ,
( freie Lage ) , z.
1 . 10 . . auch früh . ,
zu verm . Lahn -
str . 65 , F . 28188 .
2 - Z .- W . m . Balk . .
Weilstr . 19 . sof .
zu verm . Näh .
Schev . Philipps -
bergstraße 16 .

Schone 4 - Zim . - Wohn .
Marktstraße 12 , II .
zu vermieten durch

1 Chr , Glücklich , Kals . - Friedr . -Platz 3

Im Hause Drudenstraße 5 ,
Vorderhaus 1 . Stock

Wohnung
von 4 Zimmern , Küche , Mansarde
sofort zu vermieten .

A . Th . Beckhaus G . m . b . H .

Wörthstr . 3 . 1 .
sof . ob . später zu
verm . Näh . bas .
und bei Saas ,

ger Bad . 2 Bal¬
lonen u . reich !.
Zubehör , sof . zu
verm . Festmiete
75 RM , Angeb .

UHU . 5
1 . und 2 Stock ,

je große sehr son .
4 - Zim . - Woti « .

mit reich ! . Zu¬
behör . mit ober
ohne Heizung ,
zu vermieten .

Bachmayer -

straste 10

&
otort zu verm .

Näheres Luisen -
traße 43 , 4 . St .
Sismarckring 1 ,

Ecke Dotzh . Str . ,
sch. mod . 4 -Z .- W .
m . Zub . z. 1 . Oft
ju Derrn . Näh .
m Eckladen .

Bismarckring 17 ,
2 . 6t , schöne gr .

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad , groß .
Terrasse il all .
Zubehör sof . ob .
später zu verm .
Näh . 1 . Stock
rechts .

dnzus . % 11 — % 3
u . 7 - 8UbrBleich -
strabe 21 , Laben ,

Nban - Z - ZiMtt . Wn .
mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch HLuser , Mittelheimer
Straße 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße 13
(Haltestelle Loreleiring ). Näh , unter Telephon 60214 . Südseite , nahe

Omn .- Haltestelle
s. schöne große
Räume , einger .
Bad . Heiz . , gr .
Veranda , ganz
herrlicher weiter
Ausblick nach b .
Taunus u . über

Schöne sonn .
3 -Zim .- Wohn . ,

2 . Etage . 2 Balk . ,
Erker . Baden . ,
600 Mk . Frbm .,
zum 1. Okt , zu
vm . Eckernsörbe -
straße 6 . Part , l .

Atz .pkeisioerle
hochherrsch .

3 - Zim . - Wohn .
mit Zentr .- Seiz . ,
Veranba . heizb .

Wintergarten ,
Bab usw .. herr¬
lichem Blick auf
ben Taunus , zu
verm Besicht , an
Werktagen erb .
Emilienstraße 5 ,
zw . Nerotal und
Kavellenstraße .

Schöne 3 % =3im .»
Wohn . i . ruh . et
Lage , Kapellen¬
str . 51 . sof . zu vm .
b . Bankg . Flöte
u . Co .. Luisen¬
str . 24 . Anzus . b .
b . Hausmstr , das .
In Billa , 1 . St .,
3 - Z .- Wohn . mit
Zentr .-Hz . zu v .
Kavellenstr . 61 ,
Sonn . ger . frdl .
3 -Z .-W . 1. Stock .
Kellerstr . 22 ab
1. Ang . a . orb . r .
Fam . Frbm . 450
Mk . N . H . Löb .
Part . r . . ob . Fr .
Löb , gaben .

Nerotal . 3 gr . Z . ,
Terrasse . Balk . .
2 ausgeb . Man -
farben m . Balk . ,

Küche . Bad .
Zentr .-Hz,_ fließ .
Wasser . Keller z .
1 . Okt . zu verm .
Bestchtigung von
11 - 1 . 4 — 6 . sonst
Telephon 26805 ,

Wilhelminen -
straße 27 .

iteinerStr .27 . 2I ,
Sckönc atohe

3 - Zim .- Wobn . ,
1 . Et . , mit Bad .

Neu erricht
2 - Zimmer -

Frontsp . - W .
i . Abschl . . z .
mon . Festm .-
Pr . 0 .45 RM .
sof . zu vm .
Näheres
Robert Götz ,
Rheinstr . 91 .
Fernr . 24840 .

2 Zim . u . Küche ,
Bad vorgesehen ,
nahe Zietenring
u . Westendstr . ,
Hp . umstände¬
halber sofort ob .
später zu verm .
Fr .- M . 480 Mk .
jährlich . Näh .

Schwalbacher
Straße 30 , 1 r .

Zwei Zimmer
mit Küche u . Zu¬
behör . in gutem
Hause , sofort ob .
später zu verm .
Anzuseh . norm .
Seerobenstr . 29 .
3 . Stock links .

2 Zimmer

Herrngartenstr .7
Part , 2 Zim . ,
Küche , Bab . Ztr . -

Beizung
zu vm .

ctrngartenitr . 2
3 . Stock .

abgeschl . 2 - Zim .-
Wohn . . ganz neu .
sof . zu vm . Näh .
baselbst . 2 . St . ! . ,
unb bei Becker .
Wilhelms ! r . 1 . 1 .

Teilwohnung v .
2 Zim . preisw .
zu verm . Näh .
b . Peter , Part .

MsW
Schillerstraße 12 .

3 -Zim .-Wohn . ,
l .St . .Bab ^ üche .
geb . Balk . . Ztr . -
Heiz . . sofort ob .
1 , Okt , zu verm .

Adolfs -

Höhe
3 Zim .. Küche ,
komvl . Bad . gr .
Balkon . Z .- Heiz . .
freie ruh . sonn .
Sage . Aussicht a .
Rhein u . Taun . .

Simrockstraße .
Autobushaitest .
Landesdenkmal ,

zum 1 . Okt . zu
vm .. 10 - 12 norm . .
4— 6 llhr nachm .
Fernspr . 28068 .

Sonnige 3 - 3 .- W .
m . Zubeh . . 1 . St ,
sofort zu verm .
Festm . 50 RM .
Bes . jederz . N .das .
W . - Sonnenberg .
Am Kirschgart . 7

•
Wir vergeben eine

Gefdiäftsltelle
für den dort . Bez . Es handelt sich um einen tägl .
Konsum - Artikel , daher laufende Bareinn .u . so¬
mit gute Exist . Einige 100 Mk . Betriebsm . sind
notw . Ang . : Thermosana G.m .b . H. Stuttg ., Augustensir . 49

3-Zim . - Wohn . .
Nerotal . m . Zu¬
behör . f . 40 Mk .
mtl . zu verm .,
wenn 5000 Mk .
als Svv . gegeb .
werden . Ang . u .
3 . 781 an T .- V .

Bülowstraße 15 ,
schöne sonnige

4 - Zim . - Wotin .
mit Vadezim .,
3 . St , zu verm .

w 6tr . 105
4 - ob . 3 - Zimmer -
Wohn . sofort ob .
später zu verm .

Dreiweidenstr. 5
4Lim .- Wohn . ,

vollständig neu
berget , preisw .
zu verm . Näh .

Hessemer ,
Vismarckring 8 .

Fritz - Kalle -

6t * 8
4 Zim mit Bad
u . Zub . . Sochp . ,
mit Zentralheiz .
u . Warmw .- Anl .
zum 1 . 10 . zu vm .
R . 2 . St . Besicht ,
norm . 10H -12 & ,
nachm . 3 -4 Uhr .

Loreleinng 5
1 . unb 2 . St ,

sehr schöne
4 - Zim .- Wohn .
zum 1 . Okt
zu vermieten .

Sielt zuverläss .
Fraulein .

verf . in Kochen ,
Nähen sowie im
ganzen Haush . ,
Pflege etf . , suchi
pass . Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
M . 772 an T .-B ,

Einfaches ehrt
26jähr .

Schwaben¬
mädchen .

evang . , welches
gutbürg , kochen
kann , sucht Stell
in gutbürgerl .
Haush . ob . auch
bei alleinstehenb .
Herrn z, 15 . Juli
ob . 1 . Aus . Eef .
Angebote an

Sophie Aberle ,
Raunheim a M ..

Waldweg 68 ,
Gutemvfohl .

Fräulein .
22 I ., sucht zum
15 . 7 . . evtl , auch
früher Stell , zu
Kinberu ob . für
Haus . Ang . u .
G . 772 an T .-V .
ob . Tel . 25713 ,

W . Fräulein
in Küche u . allen
Hausarb . verf .,
sucht Stelle sos .
ob später . Lang¬
jähr . Zeugn . vor -
hanben , auch als
Aushilfe . Antz .
u . 3 . 775 T .- Ll .

Neu berg . sonn .
4 ^ - Zim . - Wohn.
mit Ball Hoch -
part , a . Krieger¬
denkmal .
5' Zim . ' Wohn .

Balkon, , Heizung
( 2 . St ) , z . 1 . 10 .
3u verm . Näh . <
Taunusstr .83 . (5 . I

4 - Zim . -Wohn .
Bad , Balkon ,

"
t

3 . St ., z . 1 . 10 . 34
v . Wielandstr . 4 ,
P ., Rudolphi .__

4 - Z .- W . mit |
Bad , nahe
Kais .- Ftiedr . -
Ring . z . 1 . 10 .
34 zu v . Näh . I
Robert Götz , i ä
Rheinstr . 91 , 8

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Beitliolil Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80

Fräulein
gesucht z. Pfleae
einer äli . Dame
f . Sommerfrische
( Pension ) mit¬
zufahren . Bei
gegenfeit . Gefall
Dauerstell . An¬
gebote u . T . 772
an Tagbl . - Verl .

Junges gebild .
Mädchen ,

das mit allen
Hausarb . oertr .' ist u . sich auch als
Hilfe in der

Sprechstunde
eignet , zum 15 . 7 .
gesucht . Zuschr .
mit Bild unter
I . 777 an T .- V .

Tücht . Allein -
mädch . z . 4 Pers ,
z . 15 . 7 . gesucht .
Borzust . 3 — 5 .

Scharing .
Adelheidstr . 92 . 2

Wohnstätte Lindenhof
Wälkmühlslr .61 / 63 ( I.Park geleg .)
Modi einige modern umgebaufe

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mH Heizung und Zubehör , sehr
geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Ardiilekl Relnh . Sfreim
Rhelnstra &e 68 , Telephon 25997 .

Schöne
2 - Zim .- Wohn . ,

Nieberwalbstr .12
1 . St ., mit Bad ,
Balk . . neu her -
gerichtet , sofort
zu verm . Näh .
Bleichstraße 9 .
Markwardt .
Ganz renoö . sch.

2 - Zim . -Wohn .
mit 2 Balk .. B . ,
2 . Et . . Nieder -
waldstr . , zu vm .
Näheres Moritz -
stratze 66 . 3 .

3 3 immer

Suche f . in . Tocht .
( 18 Jahre ) , Lyz . .
Frauenschule , g .
erzog . . Stelle als

«MW
. g . Farn . , mit

Fam .-Anschl . . wo
Mädchen vorhd .
Ang . u . S . 774
an Tagbl . -Verl .

Selbst .

ÄnmWn
m . langj . Zeugn .
ucht Stellung in
tut . Sause auch

frauenl . Angeb .
u , A , 636 T .-Vl .
Edri . taub . Frau
sucht tägl . 2 -3 St .
Arbeit , in allen
Hausarbeit , be¬
wandert . Ang . u .
SB . 773 an T .-V .

Junge Frau
sucht stundenw .
Hausarb . Ang .
u . I , 778 T .- Vl .
Sb . ehrl . Fran
m . la Zeugn . . s,
stundenw . Be¬
schäftig . Abolf -
straße 8 , 2 . St .

sucht <vtunden -
arb . z . Waschen u .
Putzen . Ang . u .
S . 778 an T .-V .

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personen

| Eewkib !ichesPersonal

Tüchtige ,
Hausschneidenn

„ gesucht .
Vorzust . Adolfs -
allee 45 . Fischer .

Hanspersonal

Gesucht für
Fremden Pension
verf . Köchin

die auch Diät ver¬
steht (Jahresstelle )
Ang . unt . JO. 771 .
an den Tagbl .- Vl .

PflegfameStütze
sofort zu allein -
steh . Dame gell
durchaus ers . i .
Nähen . Ang . u .
E . 781 Tagbl .- B ,
Für Haushalt u .
Geschäft ( Cafe u .
Konditorei )

Fräulein
nicht unter 28 I . ,
gesucht . Ang . u .
E . 774 an T .- V .

Vermietungen)
1 Zimmer

Adelheidstr . 52
schöne gr . Man¬
sarde und Küche
an ruh . einzelne
Person zu verm .
Näh , im 2 . Stock .
Er . I . Zim . mit
Wohnküche . Kell ,
( eig . Eins .) z. v .
Eoeihestr . 18,1 l .
S . schön , sonn ,
leer . Z . mit kl .
Alleinküche z. v .
N . Kais .- Friedr . -
Ring 25 , P . lks .
Zwisch . 12 u . 2 .

1 Balkonzim .
m . Wohnküche u .
evtl . Mansarde
sofort zu verm .
Näh . bei Schey .

Philivvsberg -
straße 16 .

4 Zimmer

AlMtlllbe 3
neue schöne sonn .

4 - Zim .- Wohn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh .. zu verm .

Suche für Ee -
schäftshaushalt

gei . kräftiges
Mädchen ,

das verf . kochen
kann und alle
Hausarbeit ver¬
steht nicht unter
24 Jahren . Ein¬
tritt sof . ob . 15 . 7 .

Weishiiupl .
Kirchgasse 50 .

Erfahrenes

MMnMW
mit guten Zeug¬
nissen . nicht unt .
25 Jahren , zur
Führung eines
Haush . gesucht .
Ang . u . E . 779
an Tagbl .- Verl .

Fleitz . MWen
für kl . Pension in

Schlangenbad
sof . gesucht . Näh .

Hesmer
Wielandstraße 1

Zwerl . Mädchen
crf . in Küche u .
Hausarb . . tags¬
über sofort ges .
Zu melden zw . 3
u . 4 Uhr nachm .
Arndt straße8 , 1 .

Zuverl . tücht .
N - Tagsmädchen ,
d . selbst , koch , k.,
f . a . Hausa . ges . ,
w .m .a .N .Karlstr .
Adelheidstr . 66,1
Saub . Stunden¬
frau o . 7 - 9 Uhr
früh gesucht . Zu
melden bei Borr
Adolfsallee 17 . 1

| Männliche Persooea

| Perttüsnz «

schöne 4 - Z .-W ., E.
~

freie Lage , mit be
Bad u . Zub . sof . Fi
ob . später . Näh . Ai

Schöne 4- o . 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zub . , neu herger . , sofort zu
verm Näh . Moritzstr . 49 , Laden .

4 - Zimmer - Wohnung
Westendstraße , 1 . Etage , voll¬
ständig instandgesetzt , preis¬
wert zu vermieten .

• Schöne Wimmer- Wohnung
•

Bahnhofstraße 8 , II .
zu vermieten durch

A J . Chr . Glücklich ,
W Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

I
Schöne 4- u. 5, - Zim. - Wohn.

Emser Straße 44
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne geraum .

MM
in der Riehlstr . ,
i . 1 Stock , sofort
ob . später zu ver¬
mieten . Näheres

H . I . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 ,

10 — 12 norm .,
4— 6 nachm .

Fernspr . 26586 .
Sonnige 4 -Z .-W .
2 Balk . . Erk . . Mi .
2 Keller Scharn -
borststr . 28 . 1 lks .
5m Kurviertel ,
Spiegelgasie 1 ,

ist zum 1 . Juli
eine schöne sonn ,
neu hergerichtete

4 - M - MHN .
mit Zub . preis¬
wert zu vermiet .
Näh , Tel , 26851 .

Schöne
4 >Zimmer >

Wohnung
Etiftstratze 21 , 2 .
zu verm . burch
I . Chr . Glücklich ,

Kaiser - Friebr .»
Platz 3 .

Son « . 4 -Z .- W .
mit Bad . Zentr .-
Heizung,Garien -
benull . in rnh .
Herrschaftsh ., in
Knrlage . r . 1. 10 .
zu vm . Tannns -
ftraße 76 1. Bef .
10 — 3 llhr .

Himmel -

Wotznunn

3 - W . - Mhn .
( Neubau ) , Bad ,
Zenir . -Heiz . . zum
1 , 8 . zu vermiet .
Anzuseh . Klaren -
thaler Str . 17 ,
1 . Stock links ,
9— 3 Uhr ,

Sck . sonnige
3 - Zrm .- Wohn . ,

1 . St . . 2 Ballone ,
Erker , Mans . .

Frbm 660 Mk .,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näheres Lorelei -
ring 8 , Part .

3 - Zim . -Wshn .
sow . 1 -Z .- Wohn ^
unterget . ob . zus .
als 5 -Z .-Wohn . ,
alles neu herger . .
mit Küchen , sof .
vrw . z. v . Sander
Dranienstr . 45 . 3

Sonnige

S - M - Mhn .
geeig . f . Praxis ,
ofort zu verm .

Rheinstraße 27 .
Dr . Peters .____
In bei . schöner ,
sonniger Lage
abgeschl .

3 -Zirn .-Woh « .
Babez ., Küche ,
2 Balk . , Zentr .-
Hz ., 2 . St .. Kur -
hausnähe .in ruh .
Villa ab 1 .10 .34 .

Rich .-Wagner -
Str , 26 . 122825 ,
Sonn .3 -Zirn . -W .
sof . zu v . Schier -

6H0HHM

Lebeibttg 4 ,

, Stock
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .-Halte -
stelle ) . son . 3 - u .
5 -Zim .-Wohn .m .
Bao .überb .Balk .,
Zentralh . .warm .
Wasier b . ganze
Jahr . evtl . Ga¬
rage . sofort ober
später zu oerm .
Besicht . 16 - 18 .
OOHOMMO

WO . H
Part . u . 3 . St ,

3— 5-Z .-W0H « .
zu verm . Näh .
bei Gangloff .__
Schwalb . Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) . 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .
Göttel ._________
Winkeler Str . 6 ,
Vbh . 1 . St .. 3 -Z ..
Wohn , zu verm .
Näh . Part , lks .

3 -Zirn . - Wohn .
u . 1 l . Zimmer ,
neu hergerichtet .
sofort zu verm .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Schöne

3 . W . - WP ,
mit Mans . , zwei
Keller u . Babe -
gelegenh .. Dvtz -
heimer Str . 108 ,
Gartenh . 1 . St ,
sofort ob . spät , zu
vermiet . Näh . b .
örn . Wirbelauer
Kiebr . Str . 3 2 .

Oranienttr . 58 ,
Erdgesch ^. schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .
Scheffelstraße 12 .

2 . Stock ,
schöne

4 - 3irn . . Mhll .
m . reich ! . Zubeh .
sof . zu vm . Näh .
Part , links .
Wallufer Str . 11
Sonnenll schöne
4 - Z . - W . m . Zuh .
zu verm . Näh .
Büro i . Stock .
Tel . 23941 .

Wielandstr . 13
sch . 4 - Zimmer -
Wohn . . 1 . Stock ,
zum 1 . 10 . zu
verm . Näh . da -
selbst Part , lks .

WinkeierStraße 5
sonn . 4 - Z .-Wohn .
m . einger . Bade -
zim ., 2 gr . Balk . ,
Vorgarten , neu
herger . . in ruh .
saub . Hauke sof .
ob . später billig
zu vermieten .

Herrschaftliche

4- 3imira -

WOW
m . Balk . . Zen -
tralheiz ., fließ .
Wasser und gr .
Balk . , sch . Man¬
sarde u . allem
Zubeh . , in Villa ,
in ruhig . Kur -
lage , zum 1 . 10 .
zu oerm . Näh .
A ^ ggstraß ; 3 .

Sonnenseite , gr .
Balkon . Neben¬
raum . i . d . Satin »
straße , sofort ob .
spät , zu v . Näti .

H . I . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 .

10 — 12 vorm .,
4 — 6 nachm .

Fernspr . 26586 .
Schöne sonnige

4 - Zim . - Wohn .
m . Balk ., zwei
Mans , preisw .
zu oerm . Kais .-
Friedr . - Rg . 1 . 3 .
Näh . 1 , Stock ,

4 Zimmer
unb Küche , mit
Bad , neu tier¬
gerichtet , sof . zu
verm . Anthes ,

Rtieingauer
Straße 4 , P .

• Tadel ! , herger .
• 4 « bi » 5 -Zim . -
• Wohm .
• H W .. Kachel -
• Öfen , Rtiein -
• straße 106 . z. v .
« Näh . Part

St schöne gr . ,
. sonn . 4 - Zim .-

Wohn . mit gr .
________ ____ Terraffe . weg »

1 . Et . , mit Bad , Msh . zu oerm .
1 Mans . . 2 Kell . . Näb . 1 . Stock r .

Bleichstraße 19
sonnige

3 - 4 - Z .-Wohn .
zum 1 . Oktober

zu vermieten .

Bülowstraße 2 ,
3 -Z .-W .. Küche ,
Bad . neu herger . ,
sof . zu v ., Fenm .
mon . 65 .— . An -
zuseh . bis 4 llhr .
Näh , 1 . Etage b .
Tönges . ______

Dotzheimer
Straße 58 .

nahe K .- Ft .- Ng .,
3 - Zim .- Wotin ..

1 . St . a . W . auch
m . Garage , zum
1 . 7 . 34 zu oerm .
N . b . Wirth . 1 .

Dotzheimer
Str . 105

3 - Zim .-Wobn .
sofort zu oerm .

Eltviller Str . 8
sch. 3 - Z .- Wohn . .
2 . St . , zu oerm .

Hellmundstr . 8
3 Zim . zu oerm .
Näh . Part .

Kais . .Friedr . »

Ring 11
el . 3 - Z .- Wobn . .
2 . St . m . Heiz . ,
fl . Wasll einger .
Bad . 2 Volk ., ev .
rn . Garage , zu v ,

KlarentbalerStr . 1
3 - Zim .- Wohn

zu oerm . Näh .
Hessemer .

Bismarckring 8 .

Wmilitze PschM |

Msmiia . Persoillü |
Alleinsteh .

älterer lediger
gesunder rüstiger

Mann .
Protest . Religion ,
Rheinvfälz ., fr .

Billa Lesfingstr . 3 . Part . u . 1 . Ell
Bab . Balkon . Diele . Zentralheiz ..
u . Zub . Wort billig zu oerm . Näh .
Part . Besicht , 10 — 12 , 4— 6 Uhr .

3 - Zimmer - Wohn .
( Neubau ) , SchUtzenstraße 35
(am Walde gelegen ) Omnibushalte -
stelle , sofort xu vermieten .
Näheres daselbst Parterre ._______

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß
redils , zum 1. 8 . 1934 zu vermieten ,
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , mit Helz .,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . . sof . zu vermieten .

4 - Zim m er - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten .
Näh . Hausmeister Krissel , Mlltel -
helmer Strafe 1, Part , oder Architekt
Streim , Rheinstrobe 68 . Tel . 25997 .

4 - 6 - Zirnmek -

Wohnung
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
oerm . Friedrich -
straß - 38 . 2 . St
Näheres daselbst .
Büro , Part .

4 « Zimmer -

Wohnung
neu hergerichtet .
Sonnens . . 2 . St ,
in gutem Saus ,
z . 1 10 . zu oerm .
Näheres Eoethe -
straße 7 Part , r .

Schöne

4- Zim. - MU
3 . Et ., in freier
sonn . Lage , sof .
zu oerm . Näh .

Cramer ,
Eutenbergpl . 3 .

Sonnige

4 - W . - MHII.
Bad Balk . zu o .
N . Herderstr . 1 ,
1 , St . bei Groß

Hochherrsch .

in Villa , in der
Nähe des Kur¬
hauses . sof . billig
zu oerm Näh .
Hohenlohestr . 7 .

Herrliche --
4 -Zim - Wohn .. | -

Schützenstr . . H

Landwrrt . bann
lange Angest . in
Fabrikbetr . . jetzt
Kleinr .. einige
Jahre i . Amerika
u . ber engt Svr .
einigerm . macht . ,
sucht Stelle als

Sagernet » «
Pförtn . . Hausb . ,

Krankenfahrer
u . bgl . Hat gute
Zeugn . , ist Mit¬
glied d . NSDAP .
Ang . u . A . 634
an TagbUVerl .

Schuhcremefabrik , die nur
erstklass . Fabrikate herstellt , sucht

Generalvertreter
Bezahlt wird kein Gehalt , keine
Spesen , dagegen hohe Provision .
Angebote unter 8 . T . 8272 an
„ Ala “

, Stuttgart . F26

Ohne Kapital !
Führ . Unternehmen der Branche
sucht für sofort tüchtigen , rout .
Verkäufer als F79

Alleinvertreter

geg . außerordentl . hohe Provision
und hoh . Spesen . Besonders gute
Verdienstmöglichkeiten garantiert .
Fachkenntnisse u . Kaution nicht
erforderlich . Bei zufriedenstellend .
Leistungen evtl , feste Anstellung
Fahrzeug . Eilangeb . u . T . 64070
Annoncenmayer , Frankfurtmain .

iSemrdlichesPersomlI

Welch edler

Mensch

gibt ein . Kriegs -
beschäb . ( Verlust
bes link . Armes )
Arbeit als Bote
ob . bergl . Angeb .
U. M . 773 T .-Vl .

_ ___ _
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6
Schöne moderne

- ZlmmerWohnuiig

WtDOlle moöerne Mmng iu um .

Möblierte
Wohnungen

Gut u . beb . mbl .
Zim . m . Morgk .
30 Mk . mtl . . ev .
Pension . Rhein¬
bahnstrage 3 . 1 .

Neu herger .
5 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad u .
Zub . , sof . ob .
später zu vm .
Weihenburg¬
straße 3 , 1 .

W. -Lonnenüelg
Adolistrahe 9 , 1 ,
schöne sonnige

S-Zim .-Woün .
m . Bad . u . Zub .
sofort ob . spät ,
zu um . Anzuseh .
non 3— 7 Uhr . Existenz suchende

Lebensmittelhändler
finden guten Laden unter äuß .
günstigen Bedingungen . Ein¬
richtung ev . zu erkaufen . Gef .
Angeb . unt . U . 780 Tagbl . -Verl .

Hainerweg 4
Part . , gr . son .

möbl . Zim .
( Heiz , zu nm .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Hindenburgallee
6 - Zim . - Wohn . in Einf . - Villa ,
m . Zentr . - Heiz . , gr . Obstgart . ,
Garage u . reicht Zubeh . , 275 JC
mtl . Festm . , z . 1 . 10 . 1934 zu
vermieten . Offerten u . W . 778
an den Tagbl . -Verlag .

Werkstatt
mit Licht , Kraft ,
Wasser zu nerm .

Dotzheimer
Strahe 82 ,

Raume
wo etwa 30 I .
Mineralwasser¬

fabrik betrieben ,
mit ob . o . W . . so¬
fort zu vermiet .
Körnerstr . 4 . P .

WW | tW8rSume > a7^ e
'

,
im ganzen oder geteilt sowie
4 - Zimmer . Wohnung zu vermieten .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Herrschaftliche
6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör

im vorderen Nerotal , zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Rüdesheimer Straße , Eckhaus
seit - schöne Hoch - Erdgeschoßwohn .

6 Zimmer , Küche , Bad , Zubehör ,
nach Süden und Westen gelegen ,

billig zu vermieten durch

Immsbilien - Verkehrs- Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 , Tel . 26550 .

Die bisher den Zwecken
einer Färberei dienenden
Betriebsräume im Hause
Drudenstr . 5 sind günstig
zn vermieten .

A . Th . Backhaus G . m . b . H .

Langgasse 10 Tel . 28839 .

Marktstrasse 9
(neben dem Schloß )

Schöner großer Laden mit
Untergeschoß
I . Stock , B - Zimmer -Wohnung
mit Bad
2 . Stock , 4 - und 5 - Zimmer -
Wohnung mit Bad

alles neu instandgesetzt , sofort
billig zu vermieten . Näh . Tel . 59471

K .-Fr .- Rg . 46 , 2 .
Sdjön möbl .

Räume f . mittl .
Wäscherei , mit
komvl . Masch .
zu vm . Abr . im
Tagbl . - D . Tf

5 - Z .- Wohn .
m . Ww .- Hz ..
eingeb . Bab
u . a . Kvmf .,
Wintergart .,

Gart ., reich ! .
3ub „ i . Billa ,
iu vermieten .
- Tel . 60032 .

Eltville .
In Billa am Rhein sonnige grohe
3 - Zim . - Wohnung , 1 . Stoit , Sait . ,
Bab . Zubehör und Garten , sehr
vreisw . zu verm . Räh . vorm . von
12 — 1 bei Frau Lili Willenbücher .
Wiesbaden . Scheffelstrahe 5 , 3 .

2 Laden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch . )
zu vermieten . Näheres im Hotel
- Grüner Wald "

, Marktstr . 10 .

Mui Wohn .

5 Z ., gr . Küche ,
Nebenr .. Keller ,
Garage , groh .
Obstg ., Höhen¬
lage , ab 1 . 10 .
für 100 RM .
monatl . zu vm .
Ang . u . O . 780
an Tagbl .- Verl .

Frontspih -
zimmer

mit vorzüglicher
Verpfleg . , mon .
60 Mk . zu verm .

Kaiser -Friebr .-
Ring 50 , 1 ,

- möbl . o . unm .
Zimmer ,

ev . Küchenben . ,
Landeshaus —

Bahnhofsnähe
K . - Fr . - Rg . 73 . 2 .
Kl . mbl . Z . bitt .
Karlstrahe 22 . 2 ,
Ecke Adelheidstr .
S . aut möbl . 3 .
z .v .Langg . , Ging .
Eoldgasse 18,2 1.
Seo . gut möbl .

Zimmer ,
mit ob oh . Pens ,
z . v . Mauritius -
ftrahe 11 , 2. St .

Für Wiischrei .
Färberei oder

chem . Reinigung

Räume
zu verm . Anfr .
u . D . 761 T .- V .

mit Kochraum
( Herd ) zu

Grohe
**• 'wnvijjuinj , • v viuumv ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Elvers & Pieper
Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

_____ uurg -

_ strahe 7 , 3 .
M . 3 . f . Berusst . ,
Pr .3 .50W ..Kchg . .
Dotzh .Str .44,E . ll

Möbl . Wohnung
von 1 — 4 Zim .,

Küche , Bad .
Balk ., in bester
Wohnlage , bitt ,
zu verm . Näh .

Wohnuugsnach -
weis - Bureau ,
M . Küchle ,

Luiienitrahe 7 .
S Zimmer . Bad
u . Küche , möbl .
ob . unmöbl . . zum
1 . 8 . 34 zu verm .
Blüchervl . 4 ’ l .
Anzus . 11 -1 Uhr .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Adolfsallee34 2 .
Bahnhof , eleg .
mbl . W .- Schlafz .
an sol . Miet .
Adolfsallee47,P .
Herren - Schlaf -
zimmer zu verm .
Bleichstr . 31 , 3

"
,

möbl . Zim . fr . ,
ê gne ^ Kochgel .__
Dotzh .Str . 18 , 1 l „
möbl . Zim . sof .
Friedrichstr . 41 ,
1 . St . lks ., möbl .
Zim . m . 2 Betten
zu vermieten .

Möbl . Zimmer
mit Frühstück zu
verm ., evtl , auch
Pension

Schwalbacher
Strahe 41 , 1 l .
Sonn . möbl . Z .
fr . Schwalbacher
Strahe 47 . 2 lks .
1— 2 eleg . möbl .
onnige Zimmer

mit Balkon und
Zentralb .. Kur¬
hausnähe . auf
gleich ob . spät , zu
v . Sonnenberger
Strahe 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Schönste
Kurlage .

Mbl . Zim » Bad .
sl . Wasser , frei

Steubenstr . 22 .
Sch . mbl . Erker -
lim . bitt , zu vm .
Stiftitr , 14 2 .
Äm Kochbrunu .

Kurgäste zu vm .
Taunusstr . 13 , 2
Frdl . mbl . Zim .
vreisw . zu vm .
Taunusstr . 31,1
Möbl . 3tm . ev .
mit Küchenben . .
Taunusftr . 39 2
Sch . sonn . möbl .
W . - u . Schlafz .
( dovoelt u . eiuz . )
mit Bad . Zentr . -
Heizung . Earten -
benutzung . sowie
möbl . Mansarde
in ruh . Herrsch . -
Haus . in Kur¬
lage . zu vermiet .
Tauuusstr . 76 . 1 .
Bei . 10 — 3 Ubr .
Schönes grohes

möbl . Zimmer
Sonnenseite , in
ruh . saub . Hause
vreisw . zu vm .
Webergasse 11,2

7 Zimmer

7 - Zim .-Wohn .
Eoethestr . 6 sof .
sehr preiswert zu
verm . Näh . bei

Dammer ,
Loreleiring 11 .

Tel . 25830 .

Läden und
Geschäftsräume

Gut mbl . Wohn¬
schlafzimmer

zu verm . Rhein -
strahe 38 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
strahe 16 , 3 lks .
Sen . Eingang .
Möbh . Zimmer
mit Küchenben . ,
3 .75 Mt . d . W .,
Röberstr . 20 , 1 .
Mbl . 3 . . Zentr .-
Hz ., f . Dauerm . ,
20 Mk .. Rübesh .
Strahe 11 , P . l .
1— 2 sonn . k. g .
mbl . Zim ., 1 o .
2 va . Bett . , ev .
m . v . Pension ,
vreisw . zu vm .

Schiersteiner
Str . 13 , Hochp . I .

Merheim
f . Alleinsteb in
gut . Hause Dotz -
beimerStr .53,2r .
Schön mbl . Zim .
Friedrichstr . 7 .
direkt neb . Wil -
helmstr ., Gth .

Sch . möbl . Ziuu ,
Bahnhossnähe .

zu vm . Goethe -
strahe 18 3 lks .

Gut möbl. Zimmer

m . Bad u . reich ! .
Zubeh . z. 1 . Okt .
bitt , zu vermiet .
Näh . bei Kohl ,
seerobenstr , 19 .

Schöne

Mig zu verm .
Waterloostr . 6 .
Näh . daselbst bei
Hirschochs , 3 . St .

-oaooen . otu . zu , Frdl . mbl . grohe
v . Frau Floege , Balkonzimmer
e jfc . . so - ic <» *

füt Dauer - und

I
Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Am Kaiser - Friedrieh - Bad 6,3
Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

M Schöne 5 - Zimmer - Wohn .

Geisbergstr . 1,Ecke Taunusstr .

d preiswert zu vermieten durch

— J . Chr . Glücklich
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

6 Zimmer

LismMjng 8
6 - Zim .- Wohn .

m . reich !. Zubeh .
und Zentralheiz .
sehr vreiswert
zu vermieten .
Hessemer . Part .
— — — — 9

sofort zu verm .
Jahnstr . 13 , 2 .
Sch . mbl . FronL
spitzzimmer sof .
bitt , zu vermiet .
Kaiser - Friedr .-
Ring 19 , 1 .

Hübsch möbl .
sonn . Zim . mit
Badben . bitt , zu

Gut mbl . Mans .
( Neubau ) billig
Kiedr .Str . l8,P .r

Villa —
Kurviertel .

Sofort ob . später
schönes separat .

Frontspitzzim .
( möbl . ob . leer )
zu verm .. elektr .
Licht , Zentral¬
heiz . , ev . Klavier ,
Herr ! Aussicht .
Besichtig , vorm .
Leberberg 8 , P .

Snnnbofsncbc
Luremburgstr . 6 ,
1 . St . , sch, m . Z .
Mbl . Z . an Ehe -
vaar . Kochgeleg . ,
Mauritiusstr .6,2
Sch . möbl . Zim .

u . nette Mank .
frei Mauritius -
strahe 12 . 1 .
Seo . möbl . Zim .
a . Berufst , z. v
Moritzstr . 10 . 2 .
Schön mbl . Zim .
zu verm . Nero -
strahe 39 , 1 lks .
Mbl . Z . bei Arzt
zu v . Neubauer¬
strahe 6 . Part .
Besicht , vorm .__
Möbl . Zimmer

zu vm . Nikolas -

Serrsch .
S - W . - WW .

Wilhelminen -
strahe 14 , 1 . St ,
z. 1 . 9 . zu verm .
Besicht . 11 — 1 u .
5— 7 Uhr . Haas ,

Wallufer
Strahe 10 . 2 . St .

Laden
in best . Lage d .
Kirchgasse , mit
2 groh . Schau¬
fenstern , Werk¬
stätte u . Souter¬
rain . z . 1 . Okt .
zu vm . Ang . u .
E . 777 T .- Verl .

2 gr . Zimmer
für Büro ob . bgl .
sofort zu verm .

Fink .
Nikolasstr . 33 . P .

Große 6 - Zim . - Wohnung
im Zentrum , sehr geeignet für Geschäftsetage
oder Praxisräume sofort oder später zu verm .
Etagenheizung , einger . Badezim . u . Zubehör .
Auskunft durch :

Tel . 26643 Langgasse 5,1

Schlichterstr . 11 ,
2 . St .. Bahnhofs -
nähe , gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .

BfljIiWr . 18
1 . Stock .

2 gut möblierte
Zim . zu verm .,
einzeln oder zu¬
sammen , ev . mit
Küchenbenutz .
Schwalb . Sir . 91 .
Part ., gut möbl .
Zimmer frei ,

laumisftr. ö
‘
2,i

gut m . Zim . frei ,
a . sev . g . Balk .-Z .
Waldstrahe 144 .
2 . St . l . . sch. mbl .
Zimmer zu vm .
1— 2 möbl . Zim .
zu verm . Adolks -
allee 20 , Part .
E . möbl . Mans . ,
Mass ., L . . Herd ,
an alt . Frau z. v .
Arndtstr . 8 2 r .
Sch . mbl . Mans

'
.

Helenenstr .2,2 r . .
Zim . m . 2 Bett .
Jahnstrahe 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
Kavellrnstr . 7 . 2 ,

Schremmer .
Zimmer m . 1 ob .
2 B . . 4 Minuten
vom Kochbrunn .
Lebrstrahe 4 . 2 ,
Zentrum . 1 - 2 sch.
möbl . Zim . bitt .

Marktstr . 12,3 ,
Schäfer .

gut möbl . Zim .,
1— 2 SB- freu ___
Moritzstr . 7 , 4 r .,
möbl . Ioan .

Balkonzim .
nur a . Berufst
vreisw . zu vm .

MW . 45,1
elegant möbl .
Zimmer frei .

Iheinstr . 34 . G .
i . r . . mbl , Zim .,

1 -2 B .. Kb . , z. v .
- theiuktr . Sl , P .
gut mbl . saub . Z ..
auch m . 2 Bett ,
Woche K 3 .50 M .
SchierstStr .8,P .
mbl . Z . m . voller
Bervil . . monatl .
65 — 70 Mk . zu
vermieten . Bab .
Taunusstr . 47 . 1 ,
möbl . Zim . zu v .

2 geräumige
LuHenlokule

zusammen ober
einzeln , in bet
unteren Bären -
strahe , sofort ob .
später preiswert
zu verm . Näh .

S . 3 . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 .

Fernsvr . 26586 ,
Mehrere

geräumige

LuUenlSume
durchgehenb , mit

Lagerraum ,
Aufenthalts¬

raum , auch einz .
in b . De Laspöe -
strahe , sof . ober
sväter vreisw .
zu verm . Näh .
S . 3 . Wagner ,

Rheinstr . 108 , 3 .
Fernsvr . 26586 .

Schöner gr .

Men
mit unb ohne

2 -Zim .- Wohn .
sofort zu verm .

Eltviller
Strahe 2 , P , r .
Schöner groher

Eckladen
Mauritiusstr .16 ,

Schwalbacher
Strahe 47

z. 1 . Juli 1934
zu verm . Näh .

v . Briel ,
Porckstrahe 19 .

2 Möbellager¬
räume . je 35 qm ,
je 12 Mk . zu vm .
Er .Burgstr .9,1 l .

S - bl - M .
i . Hause Moritz -
strahe 7 . 3 St ,
3u om . Balkon ,
Badezim Man¬
sarde . gi . Wohn -
räume . Näh . bei

Karl Wirte ,
Moritzstrahe 7 .

__ £ el , 27681 .
Schöne geraum .
5 - M - Mhn .

. im 1 . Stock ,
tn bet unteren
Friedrichstr . so -
fort ober später
äu verm . Näh .

H 3 . Wagner ,
Rheinstr . 108 . 3 ,

10 — 12 vorm . ,
4 — 6 nachm .

-Fernsvr . 26586 .
Grohe sonnige

5 - 3im .- Wohn .
9?5eing . Str . 10 ,
zum 1 . 10 . 34 zu
verm . Näh . da -
selbst i , Laden .

Schöne sonnige
5 - M - MHU .

Asmüllkrmg 8
Laden . Werkstatt
u . Lagerraum ob .
Büro zu ver¬
mieten . Näheres
Hessemer , Part .

Dotzheimer
Strahe 61

schön , gr . Laden
mit Labenzim .
( kein Vorgart .)

zu verm Näh .
bei Blümer .___
Kirchg . 70 , Lad .,
ca . 35 qm , mit
Galerie u . Ne -
benräumen , beit .
Geschäftslage , z
1 . 10 . 34 , ev fr .
zu vm . Näh .
2 . St . b . Schultz .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Mobern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwaltod .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 1 .

Wagemannstr . 29

Laden
m . Zim . u . Küche
Wort zu verm .
Näheres Kaiser -
Friedr .-Ring 57 .
Gebr , Kovv .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Montzstratzeltz, !

5 Zimmer

Adelheid -

strafte 101

sonn . 5 - Zim .- W .
im 1 . u . 2 . St .
sof . vreisw . z. v .

WWW 1
S- Zim .- Wohn .

1 . St , Südseite ,
z. 1 . 10 . ob . früh ,
zu verm . Näh .

bei Burger ,
l ._ Stpd ._

Eoethestr . 11 , 3 ,
Bahnhossnähe

schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .

vollst , renoviert ,
Bad , Balk ., sof .
ob . spät . bitt , zu
vm . Näh , bas . P .

Kaiser - Friedr .-
Ring 55

5 Zimmer mit
Bab u . Zubehör ,
1 . St , sofort ob .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel . 27087 .)
Kavellenstr . 12 ,
1 . et .. 5 - Zim .-
Wohnung . eing .
Bab . b . zu verm .
Besicht . 12 — 4 .

MW . 37
neu hergerichtete

S-W . - Mhll .
m . Bab u . Zub .
( evtl , sof . ) unb
daselbst 3 . St .

4-m - Wjh .
ab 1 . Oktober
vreisw . zu verm .
Näh . 1 . St . r .
Rheinstr . 65 , 2 ,
sch. konn . 5 =3 .=
SB ., Balk . , zwei
Mans ., 2 Keller
sofort zu verm .
Rüdesh . Str . 19 ,
3 . St , herrsch .
5 -Z . -Wohn . mit
Zub .. Sonnens . ,
neu herger ., zum
1 . Aug . zu vm .
Näh . Hausmstr .

Adolfsaltee

Bahnhossnähe
schöne sonn .

5 - Zim .-Woh » .
m . Zub . . Part ,
er . Badezimmer .
Waschb . . fl . Wss . .
alle Z . n . vorn
fiel . , er , ged . Vrd .
sof . o . sp . Hill , zu
vm . Näh . 1 . St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Abolfsallee .
Sei . 11 - 1 u , 4 - 6 .
Sch 5 =Z . =Wohn . .
1 . 6t . m . Balk . ,
Dachgart . u . all .
Zub . . sof . zu vm .
N . Bismarckr . 21
Kondit . 3Lger .
5 - Z . - Wohn . mit

Z .. K .- Fr - .Äg . 16 .
Näh . Haus - u .
Grundb .- Verein .
Luiienitrahe 19 .

Möbl . und leeres
Zimmer

zu vm . Gabler ,
Nikolasstr 23 , 2

Schön möbl .
ob . leer . Zim .
mit Z .- Heiz . zu
verm . Oestricher
Strahe 5 , P .__
Mbt hzb . Frtsp . ,
eig . Easaut . . an
berusst . Frl . z . v .
Oranienitr . 25 . 2
Frdl . mbl . sonn .

Zimmer
an sol . berufst .
Dauermieter ( in )
z. vm . Querfeld -
strahe 7 . Sochp , r .

Z . 1 . Okt . sonnige

MetgeWe

Trockener Keller
m . Lichtschächten ,
Auszug , 30 qm ,
zu verm . Neu -
gasse 14 , Ecklad .

Wohntmgssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
• am Kochbrunnen .

mit Heiz . , Bad .
Veranda oder
Balk . , kein Erd -

Höh . Regier .«
Beamt , i . Ruhe -
tand ( Ehevaar )
sucht z. 1 . 10 . 34
n ruh . Hause

herrschastl .

Sch . gr . l . Ms .
b . z . v . Zu ersr .

Eustav - Adolf -
Strahe 6 , 1 lks .
Gr . leere Mans ,
mit Herd billig
zu verm . Jahn -
trahe 24 , 2 r .
Sonn . s. gr . leer .

Zimmer zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 38 . 3 . St .

Dame
sucht in bess . ruh .
Hause 1 Zimmer
« . Küche m . Balk . ,
evtl . 2 kl. Zimmer
u . KücheimAbschl .
gelegen , im Preis
bis 25 Mk ., mittl .
Kurl , bevorzugt

Angeb . mit Preis
an Hilde Flügge ,
Bab Münster a .
Stein,BillaKabel .

Norb . d . Stabt ,• reie sonn . Lage .
Ang . nur mit
Preis u . T . 773
an Tagbl . - Verl .

Beamtenwtw . s.
z. 1 . 10 . ob . früh .

34Z .
- IM0 .

in ruhiger freier
Lage . 50 - 7Q Mk .
Preisang .emschl .
Aba . , evtl . Heiz . ,
u . A . 629 T . - VL

Eleg . m . Wohn -
u . Schlafzimmer
m . Bab . b . einz .
Dame i . Dam -
bachtal an bess .
Herrn , w . auch
vflegebed . . sofort
ob . sväter zu vm .
Ang . u . S . 776
an Tagbl . - Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Waldstrahe 144 ,
2 . St . l . . schönes
leeres Zim . zu v .

Zwei schöne
leere Zimmer

neu herger . , sev .
Eing ., bei ält .
Dame vreisw . z .
vm . Anzus . Ibis
3 Uhr Albrecht -
strahe 1L 1 .
Eine leere Ms .,
grohe Fenster ,
sofort zu verm .
Näh . 1 . Stock r . ,
Arnbtstrahe _ 3 ._
Sonn . l . Z . sof .
zu vm . Franken -
strahe 11 , 2 .

Grohes leeres
Zimmer .

el . Licht . Kochgel .
u . separ . Eing .,
vreisw . zu vm .
Frankenstr . 26 .
Vdh , 2 , Stock .

A 2 schöne leere Zimmer"
mit separat . Eingang Nieder -

•
waldstraße , Vorderhaus I , zu

. vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3

Billa - Frontspitz,immer .
l . ob . möbl . . m . Kochherd . Zentral¬
heizung , Licht Wasser , a . Einzek -
txrion . Wilhelminenittahe 42 .

60101061 =

Wohnungeii

Sommer¬

wohnung
2 schön mbl . Zim .
mit Kochgel . , fl .
Wasser u . Bad . f .
b . Monate Juli
u . Aug . sofort zu
oernt . Eilangeb .
u . 3 . 779 T .- VI .

Sielt Pensionär
sucht z. 1 . Ang .
ob . Sept , schöne

1 - Zim . - Wohn .
Preisangeb . unt .
G . 775 an T .-V .
3unges Ehevaar
sucht zum 1 . 8 34

iM . li . We .
Ang . m . Preis u .
L . 769 an T .-V .
Berufst . Dame
sucht abgeschl .
neu herger .

1 - Zim .- Wohn .
m . Küche und
Kell . , ev . Bad ,
z . 1 . 9 . . ev . früh .
Süd - , Südwest -
viertcl . Ang . u .
D , 773 T .- Verl .
3g . Ehepaar s.
Zimmer u K . s.
sof . ober sväter .
Angebote unter
T . 778 Tagbl . -V .
3g . Ehep . s. sof .
ob . sv . 1 Zim . u .
Küche , auch mit

Hausmeisterst .
Zu ersr , T .-V . Ta

l . Zim
'
.Äohn . ,

a . Frontsp . , abge -
schloss . , v . alleinst .
Dame ingt . Hause
gesucht . Preis bis
18 - 20 Mk . Angeb .
u . M . 777 T .- B .

Leeres Zimmer
mit Nebenraum .
Mass . . Gas , Licht
vorh . . zu verm .
Moritzstr . 28 , 3 .

L . Mansarde
( 1 Pers .) zu vm .
Vorckstr . 27 , 1 r .
Bei allst Dame

2 leere Zimmer
an einz Herrn zu
oernt . Angeb . u .
O . 776 an T .- V .

Garagen , Stall . ,
Keller

Suche Brot - « .
Fein - Bäckerei ,

eventl . auch mit
Cafö .

zu mieten ob . zu
kaufen . Habe Er .
sparn . bis 12 000
und Hyp . 20 000
RM . ohne Ver¬
mög .. m . Braut
Nehme auch Be¬
trieb . der aus -
baufäh . ist Platz
gleich . Angebote
erb . b . z 10 , Juli
durch Postlager¬
karte 499 Frank -
surt a . M . Fl36
Ehepaar i. 1 -Z . -
Wohn .Preisang .
u . 3 . 768 T .- Vl .

Schöne sonnige
3 -Iim . .Wohming
mit Bad , in guter
Lage v . besser . Be -
amteu - Ehepaarz .
1. Oktober gesucht .
Angeb . mit Preis
unt . T . 776 T .- B .

2 berufst . Damen
suchen schöne
3 - Zimmer - W .

m . Znbeh . z . l . Okt
Angeb . u . H . 780
an Tagbl .- Verl .

3 - 3V - - Zim . -

Wohnung
von pensioniertem
Beamten zu miet ,
gesucht . Preisang .
u . K . 781 Tgbl .- B .

Alleinst . Wwe . s.
zum 1. 8 . 1 groß .
Zim . u . Küche ob .
2kl . Zim . « . Küche .
Preis bis 24 Mk .
Ferit , Ruhbergstr .7

D . k. lr . 1— 2 =3 -=
W . i . Ztr . Post -
lagerkarte 125 .
Dauermieterin

sucht z. 1 . 8 . kl .
abgeschloss . mob .
mbl . 1— 2 -Z .- W .
m . Küche . Pens ,
ausgeschl . Zen¬
trum , nahe Kur -
viertel . Preis
bis 60 Mk . Ang .
u . S . 775 T .- Si .
1 o . 2 kl . Zimmer
u . Küche von ruh .
Mieter preiswert
gesucht ( Westend ).
sofort od . 1 . 8 . 34 .
Preisangeb . unt .
D . 777 Tagbl . - V .

im Westendviertel
v . Beamt , gesucht .
Ang . F . 777 T .- V .

2- evt3 - Z . - Wohn .
Vdhs . . v . Bank¬
beamten zu mie¬
ten gesucht . Ang .
unter D . 778 an
den Tagbl .- Vl .
Zum 1 . 10 . 34

sucht Ruhe -
stanbsbeamter

( 2 Pers . ) i . Kur¬
viertel eine

z - mtl . giotzs
r - MWM
mit Zubeh ., Bad
nicht erforberl .
Ang . m . Preis¬
angabe u . S . 773
an Tagbl . - Verl .
Z- od. grob . 2-Z. -Mhi !.
im 2 . od . 3 . Stock ,
Zentralh . u . Bad
er tu . , z . 1 . 10 . von
Lehrerin z . m . ges
Ang . U . 777 T .- V

Suche sch . sonn ,
gr . 3 - Z .- Wohn .
mit Bad . Ang .
mit Preis unter
M . 170 T .- Verl .

3 = 3immer =

Wohnung
( freie Lage )

zum 1 . 10 . 34 ( bis
65 RM .

'
Festm .)

v . ruh . Mietern
gesucht .

Ang . u . O . 774
an Tagbl .- Verl .

Major a . D .
sucht z . 1 . Okt .
abgeschlossene

3 - M . - MHN.
mit Ofen - ober
Et . - Heiz .. Bab

ob . Baderaum .
Norb - ob . Nord -
ostlage , nichr

Btnbtinneres ,
für 60 — 70 Mk .
Festmiete . Ang .
u . A . 625 an b .
Äagöl . - - Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht geräumige

3 - Zim .- Wobn .
mit Zubeh . unb
Bad , nahe Wald
u . Bahnstation ,
in Umgebung
Wiesb . Ang . m .
Preisang . B . 777
an Tagbl . - Verl .

Beamter
( 2 ält . Person .) ,
lucht zum 1 . 10 .

schöne 3 - Zim .-
Wohnung . Ang .
mit Preis u .
F . 778 Tagbl . - V .

Pens . Beamter
( 3 erw . Pers . ) ,
sucht 3 - Z .- Wohn .
m . o . Zubehör i .
sonn . gut . Lage
unb ruh . gutem
Hause . Miete b .
65 RM . Ang . u .
0 . 778 Tagbl . - V .

Eins , aber frdl .
möbl . Zimmer

zu vm . Wallufer
Strahe 1 . 3 . St . l .
Sonniges Zim .,

2 Betten . Teleph .
Webergässe 21 , 2
Sch . möbl . 3im .
zu vm . Wettritz -
strabe 21 . 1 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Destend -
strahe 1 , 1 lks .
Sch . mbl . 3 . an
Berusst , bill . zu
verm . Wilhelm -
strahe 38 , 3 r .

Am Kurhaus
möbl . Zim . bill .
zu vm . Wilhelm -
strahe 60 . Stb . ,
Eing . Privatstr .
rechts . Anzuseh .
vorm . Krizek ,
Grohes elegant .

Wohn -

schlafzimmer
auf Wunsch flieh .
Wasser , mittlere
Abelheibstr . . sof .
ob . sväter zu ver¬
miet . Telephon
in ber Wohnung .
Näh . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Su
Ein möbl . sonn .

Zimmer
( entL leer ) , mit

Küchenbenutz . .
Zentrl . - Heiz . unb
Bab . i . Neubau
am Loreleiring ,
ist sof . zu verm .
Abds . ab 7 Uhr .
Sonntags 9— 12 .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Tb

Möbl .
Wohn - und -
Schlafzimmer

mit Bab und
Frübst .. 50 Mk .
Kurv . Adr . im
Tagbl . - Vl .___ Sx
Möbl . Balkon -
Zimmer , 18 .— ,
zu vm . Adr . im
Tagbl .- Vl . 8y

Kurlage
möbl . Zim . an
ält . Hrn . o .Dame
zu vm . Ang . u .
E , 775 T .- Verl .

Suche z. 1 . 10 .
geräum . sonn .
2— 2tt -Zim .-

Wobuuug
mit Bad . ev .
3entra ! bci ; . ,

Stadtnähe .
Angeb . unter
E . 773 T . -B .

2 - 3Zim . Wohnung
11 . 7 . v . Beamt .-
Ww . ges . in ruh .
Lage u . bei mäh .
Mietpr . Ang . u .
G , 776 an T .-V .

Sonnme 2— 3 »
3im . -Wohnung .
Nähe Ringk . sof .
ober später ges .
Angebote unter
$ . 781 Tagb !. . V .

— — — — —

Abgeschl . frdl .
2 - 3im . -Wohn .

v . ruh . Mietern ,
Mutt . u . Tocht . ,
gleich ob . später
gesucht . Angeb .
u . U . 771 an d .
Tagbl .-Verl .

» « OQGGOOO »

$ 6omlin
suchtsonnigegroß .
abgeschl . 2 - Zim . »
Wohn . m . Badez . ,
Mans . , i . g . Hause
zum 1. 10 . Angeb .
unt . « . 775 T .- V .

3unil . Dtt. 1934
sucht ältere allst .

Beamtenwitwe
sonn . 2 - Zim .- W .
im Stock . Angeb .
H . 767 Tagbl .- V .

Alleinsteb .
Beamten - Wwe .

sucht z. 1 . Aug .
schöne abgeschl .

2 -3im .- Wohn .
in guter Lage ,
mit Bad , in
bess . Haus . Ang .
mit Preis unt .
W . 769 T .-Verl .

2 - 3M01UI .
etwa 35 Mk . . ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 776 an T .- Vl .

2 - 3im .- Wohn .
v . Familie ohne

Anhang im
Preise von 30 6 .
40 Mark monatl .
ges . Angeb . u .
W . 776Tagbl .=V .

23 «
mit Kochgelegen¬
heit z . 15 . Juli
gesucht . Ang . u .
A . 635 Tagbl .-V .

Abgeschlossene
2 - Zim . - Wohn .

i . Borderh . ges . für
l . Sept . od . l . ett .
Ang . S . 775 T .- V .

Ruh . Dame s.
mob . 2 -3im . - W .
in gutem Sause .
Ang . u . S . 772
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

Beamter
sucht sonnige
2iZim .-Wohn . m .
Balkon u . Bad .
Preisangeboten .
0 . 765 Tagbl .- Vl .
— — —

Sch . M - Wohn.
ges . Ang . unter
S . 777 T .- Verl .

3a . berufstot .
Ehevaar sucht
nette abgeschl .

2 - Zim .-Wohn .
m . Küche u . Bad .
Miete 30 -40 Mk .
Preisang . K . 775
an Tagbl .-Verl .

Mutter und
Tochter suchen

sonn . 2 -Zimmer -
Wobn . z. 1 . 10 .
Angebote unter
6 . 780 Tagbl .- V .

Angen . Dauerheim i . gut . Hause ,
maß . Preis .
Mainzer Str . 4

Am Kurhaus , Thelemannstr . 3 ,
Hochprt . G . m . Einzel - u . Doppel -
zim . m . Verpfl . z . vm . Fl . Wass . u .
Bad . Anqen . Heim f . Dauergäste
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Geldoelkehr

mit 10000 Mk . gesucht .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

zu verk . Sßerm .
verb . Zuschr . u .
K . 776 an den
Tagbl . - Verl .

jMmndiI. .Aansgesu<hej
Suche zu kaufen

Haus
mit gutgebend .

Lebeusmittel -
geschSft

Hausbesitzer u . - verwalten

Melden Sie Ihre gekündig¬
ten Wohnungen baldigst bei
Wohnungsnachweis - Bureau
M . Küchle , Luisenstr . 7 , an .

Tel . 27708 .

Mk . 10000 . -

Interesseneinlage von hiesiger
Firma gesucht . Absol . Sicherg .
Auf Wunsch wird Lebensstellg .
gebot . Angeb . nur von seriösen
Selbstreflektanten erbeten u .
K . 778 an den Tagbl . -Verlag .

Villa
2X3 Zim .. Bad ,
Garage , Gart . ,

AtmM . W .
m - Badu . Balkon ,
i . ungestört . Haus¬
halt , sonn . Lage ,
v . berufstät .Dame

gef .Bahnhofsnähe
bevorzugt . Angeb .
u . U . 778Tgbl .- B .----

Gejucht
----

für Anfang Juli
für ca . 8 - 10 Tage

Zimmer
mit 2 Betten und
Frühstück . Angeb .
mit Preisangeb .
u . I . L . 12 Haupt¬
post !. Duisburg .

sucht zum 1 . 10 .
4 - Zim -- Wohn »

Bad , Heizung .
Bahnhofsviertel ,
Ang . u . S . 774
an Tagbl - Verl ,
M44MMM

Beamter i . R .
sucht zum 1 . 10 .
in gutem Hause
w . sonn .

Z .
- AW .

mögt . Etag .- Hz . .
Blick ins Grüne .
Ängeb . mit Ang .
d . Stocks u . Pr .
u . K . 774 T .- Vl .

Älter , alleinsteh . Ehevaar sucht
zum 1 . Oktober eine abgeschl .

herrschaftliche

4 - 5 - Zim . - Wohnung
mit Zub . . mögl . Etag .- Heiz . . flieg ,
w . u . k. Wasser . Hochv . ob . 1 . Et . .
Kurviertel . Nerotal od . Sinden -
burgallee bevorzugt . Preisangeb .
unt . K . 778 an den Tagbl .- Verl .

Gesucht
v . alleinsteh . Dame ( Dauermiet . )

2 leere sonnige Zimmer
mit Veranda od . Balk . . in Wohn .
Kurviertel . Hochv . ob . m . Pers .-
Aufz .. Unterstellraum f . Fahrstuhl .
Gute Bebienung unb teilweise
Verpfleg . Beding . Ang . m . Preis¬
angabe u . B . 779 a . d . Tagbl .- Vl .

Wwelter
unb Bruder

suchen z. 1 . Okt .
2 -3 unmöblierte ,
ev . teil « , möbl .

Zimmer
m . Penston . Bad .
Zentralheizung .
Balkon mit frei .
Blick , y» Höhen¬
lage . Angeb . m .
Preisangeb . unt
B . 774 an T .- V .

KlRff 1. R .
sucht zum 1 . Okt .
ö . I . eine gröbere
Dauerwohnung

m . allem Zubeh .
in bess . Gegend
Wiesbadensinkl .
Biebrich . Festm .
bis 70 RM . mon .
Angebote an

Männling .
Pf . i . R ..

Bad Suderode
( H .) . Schwedder -

bergftrabe 9 .
« , « „ 66666

4 - bis 6 - M . -

MhllWg
mit Zubeh . , Part ,
u . zentral gel . ,ges .
Ang . U . 774T .- B .

Anttäud . Fräul .
s. m . Mansarde
m . etw . Kochge¬
legenheit gegen
etw . Hausarbeit .

Vermieter melden
ihre freiwerdenden Wohnungen an bei

dem Wohnungsnachweis der

Immobilien -Verkehrs - Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckplatz

Fernruf 26550

Bess . Fr . m . 3i .
Töchterch . sucht
leer . Zim . mit
Kochgel . ( am l .
Eas ) ,Licht,Wass .
sep ., im Zentr ..
zu niedr . Preis .
Ang . $ .772 T .-V .

Ang . u . A . 633
an Tagbl . - Verl .
Pensionär sucht

Landh ^ 4 — 5 Z ..
K .. Mans ., evtl .
Garten ( oder
Wohn .) Umgeb .mu ivvw «vit . gquuji . gßjesj gjiains

Dauerposition mit hoh . Einkommen . , (gcn Ang mit
Angebote unter E . 781 Tagbl . - Berl . | Pr . Ä . 627 T - V

Immobilien ]
13mmo6tIien-Scrfanfe |

Billa
schöne Lage ,

tadellos . Zustand .
für Mk .

19000 . -

zu verkaufen .
Ang . u . K . 770
an Tagbl . -Verl .

Mlla
für 2 Fam ., groß .
Gart . , Waldesn . ,
für 15000 Mk . zu
verkaufen . Angeb .
u . E . 778Tgbl .- V .

Witwer sucht
1 -2 leere Mans .
Ang . mit Pr . u .
U , 775 T .- Derl .

Kleines Lase
oder Restaurant
zu mieten gesucht .
Angeb . u . A . 632
an Tagbl .- Verl .

Suche im Zentr . einen
Raums . Handkarr .
unterzust . Angeb .
unt . G . 777 T .- V .

Zim . m . Frühst . ,
evtl . Mittagst . ,i .
Wiesb . o . nächst .
Umg . ( Waldn . )f .
Aug . ges . Preis -

ang . u . M . 6068
an Annoncen -

frenz , Mainz .

Möbl . Zimmer
sucht hierher auf
einigeZeitversetzt .
Beamter . Preis¬
angeb . u . A . 631
an Tagbl .- Berl .

Preiswertes

Simmet
mit 2 Bett , für ca .
8 Tage ges . Preis -

ang . A . 662 T .- B .
Aelterer Mann

sucht ein möbl . o .
leeres Zimmer
mit Kochgelegen¬
heit . nicht im
Zentrum . Ang . ,
nur mit Preis ,
u . F . 773 T .-Vl .

| KiMien -AsiiU ^

4- bis 500 Mk .

v . Herrn . leit .
Stell ., kurzfristig
geg . hohe 3 . u .
beste Sicherheit
gesucht . Ang . u .
F . 781 an den
Tagbl .-Verl .

15 — 20 000 RM .
1 . Hyp . , aus Et .-
Haus , va . Obj .,
v . Priv . ges .Ang .
M , 779 T .- Verl .

Restkaufgeld
2 . Stelle , 33 000
Mk .. 6vrozentige
prompte Zins¬

zahlung . ganz
ober teilweise ,
geg . 10 % Nach¬
laß sos . zu verk .
Zuschriften unt .
L . 776 Tagbl .- V .

Geschäftsverkäufe
sowie stille und tätige Beteili¬
gungen hier und außerhalb
vermitteln Ford . Wirth ,
G .m .b .H . , Nikolasstr , 23 , Part .

Für die Auswertung eines Spezial¬
artikels mit außergew . Absatz unb
Gewinnmöglichkeiten wird

Teilhaber

Etagenhaus
m . klein . Wohn . u .
Lad . in gut . Lage ,
Anzahl . 6000 Mk . ,
für 22000 Mk . zu
verkaufen . Angeb .
unter K . 777 an
Tagbl . - Verl .

5 - 6 - Wmer -

Wohnuug
in guter Gegend ,
m . Zentralheizg . ,
ev . mit Garage
und Garten , zum
1 . 10 . 34 gesucht .
Angeb . u . ll . 776
an den Tagbl . - V .

Beamter
sucht Helle sonn .
5 - , evtl . 6 -Zim .-

Wobnung .
Ang . u . K . 773
an Tagbl .- Verl .

« 666666666

2 ruhige alt .
Damen suchen
sonn , geräumige

4 - M - MW .
m . Zub . , Balk . ,
Zentr .- Heiz . , z .

1 . 10 . Kursiert .
Ang . m . Preis
T . 774 T .- Verl .

Günstige

Raudarlehen
für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheime ,
Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäuser ,
auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .

Schöne sonn . 3 - 4 -

Zimmer - Wohn .
im Westend , zum
1 . Oktober gesucht .
Angeb . m . Preis -

ang . T . 775 T .- V .
3 — 4 - Zkstlmer -

Wohnung .
Bad . Zentralhz . ,
in ruhiger Lage
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang . u . I . 771
an Tagbl .- Verl .

Schöne

3- U - UIOllO ,
mit Bad v . ält .
EhepaartReichs -
Beamter ) in ruh .
Lage , bis 1 . 10 . ,
zu miet , gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . A . 630
an Tagbl . - Verl .

Suche sonnige
3 - 4 --Z . » Wohnung
zum 15 . Juli od .
1 . August . Miete ,
monatl . b . SOMk . ,
wird f . 3 Monate
vorausbezahlt .
Angeb . u . W . 775
an Tagbl .- Berl .

3 - bis 4 - Zimmer -

Wohnnng
z . 1 . 8 . 34 gesucht .
Preisangeb . unter
D . 775 a . d . T .- V .

4 - WnM - W .

Nähe Bahnhof od .
Ringk . z . 1 . Okt . z .
miet . gesucht . Ang .
u . H . 776Tgbl .- B .

Schöne

4 - Wmer -W .
in ruh . Lage z. 1.
Okt . ges . Ang . mit
Preis unt . D . 775
an den Tagbl . - B .

Bess .DamesPens .)
mit eig .Möb . sucht
bei kl. rnh .Famllie

Ibis 2 leere Z .
rn .Mittagess . Ang .
n .M . 776Tgbl .«V .

Leeres Zinnim
m . Kochgelegenh .
u . Heizung evtl .
Part . od . Hochptr .
von berufstätiger
Dame gesucht .
Angeb . mit Preis
u . S . 780Tgbl .- V .

2 leere Zimmer
zwisch . Franks , u .
Bierft . Str . ges . ,
am liebst . Frontsp .
Angeb . u . F . 776
an Tagbl .- Berl .

Lllr .sounig .8rmltsp .-Z.
od .Mans . m . Koch¬
gelegenh . i . gutem
Hause ges . Ang . m .
Preis T . 777T . - V .

Leere Mans , mit
Kochgel . gesucht .
Ang , mit Preis
u . E . 776 T .- Vl .

In gesund , schön .
Lage Wiesbad .
mod .. guterhalt ,

kleinere

Villa
( möglichst Kur¬
viertel ) b . Bar¬
zahlung billigst
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 624
an Tagbl . -Verl .

llmbaufäh . Villa
in Etag .- Villa
v . Eigent , zu k.
ges . Ang . unter
L . 774 T .-Verl .

Ein Wochenend¬
haus m . Garten
zu kaufen ges .
Nähe Wiesbad .
Ang m . Pr . u .
H . 768 T .-Verl .

1 « bis 2 -Fam. -

Landliaus
in Wiesbad . od .
Umgeb ., od . ge¬
eignet . Bauplatz
zu tauf , gesucht .
Ang . u . S . 773
an Tagbl . -Verl .

l - 2 - Familien -

Landhäuschen
m . klein . Garten ,
Wiesb . Umgeb ,
m . ger . Steuern
bei Barzahl , bis
15000 M gesucht .
Ang . H . 779T .- V .

Sehr schön gelegen , steuerfreie

HeubauDilla
7 Zimmer , Garage , 3 Minut .
vom Kurhaus , preiswert zu
verkaufen durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz 3

Hofgut
280 Morg „ i . b . Rheinvfalz . arronb .
Einzelgut bei Bahn u . Städtchen ,
gute , solide Gebäude , gute ertrag¬
reiche Äcker u . Wiesen , wo Weizen
u . Zuckerrüben mit Erfolg gebaut
werden können , landschaftlich lehr
schön gelegen , zu 60 000 RM ^ verk .
Anzahl . 35 000 RM . Das Gul rst
k. Erbhof . A . M . Klomann L Co . .
Gütermakler . RDM .. Franks ./M .

f Sonniges Seim .
f nur 14 000 RM .. % Stde . vor
5 der Stadt , gute Fahrtoerbind . .
f kl . LandÄiusch .. 5 Zim ., Bad .
J Küche uiro .. Garten tn . über
C 60 Obstb .. Anz . 3500 RM . . zu
J verkaufen . O . Engel . RDM ..

Hindenburgallee 5u .__________

6 - Zimmer - Villa
( Hindenburgallee )

allerbester Zustand , auch für zwei
Familien geeignet . __ niedrige
Steuern , für 30 000 RM . zu ver¬
kaufen . evtl , für 200 RM . zu ver¬
mieten . oder gegen Wohnhaus zu
tauschen . Angebote unter B . 778
an den Tagblatt - Verlag erbeten .

Im Kur - FhflPnvillll äußerst
Villenviertel tWJjull Vlllu günstig im

Zwangsversteigerungsverfahr . z . erwerben

durch Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 , Ecke Bismarckplatz . Fernruf 26550

Kicke gmiilW
'Billa

mit schönem Blick über Taunus , Etagen - Heizung ,
2x3 Zimmer usw . , Garten , geringe Steuer , zum
Preise von Mk . 20000 .— zu verkaufen . Angeb .
unter L . 780 vom Selbstkäufer an den Tagbl .- Verlag .

[ Verkaufe )
| Privat - Lerkwse |

Kaffee -Jee -
,

Konfitüren - Gesch .
zu verk . Näh .

Cafe Nerotal .
Wiesbaden .

Bäckerei
abzugeben . Erf .
2500 Mk , Billige
Miete . Angeb . u .
L . 779 an T .-V .
Guts . Böcker .- u .

Ko « ditor . - Fil .
zu vk . Pottlager -
karte 125 .

WMll -

gWst
in erster Lage ,
umständeh . sos .
preisw . zu verk .
Angebote unter
K . 780 Tagbl .-V ,
Färb .- , Putz - u .
Waschmittelgesch .
in Mainz , in
günst . Laufgeg ..
bes . llmst . halb ,
preisro . zu verk .
Ang . u . ll . 6076
Aunoucenfreuz ,

Mainz . Fl 05

Sdiäferhund
Prachtexemplar ,

18 Monate alt ,
billig abzugeb .
Hasel , Michel -
bach ( Nassau ) .

Jg . Schnauzer
zu verkaufen .

Franz Becker ,
W .- Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 10 .

Tel , 22769 ,
Einj . gut leg .
Laudhühner w .
Aufg . bill . zu vk .
Platter Str . 154
Prima singende

Kanarienbäbne
Faukbr .- Str . 3 , 3

Anzüge
zu verk . . Sport »
anzug , neu . Frack
und Smoking ,
nicht oetr . . ganz
auf r . Selbe , best .
Maharb . . Cut . f .
mittl . F .. feinster
neuer Haarzyl . ,
56 cm Kopfweite .
Anzusehen norm .
Augustastr .l9 . P .
Sehr gut . Eebr .-
Anz ^ f. träft .'

Figur , billig zu
verk . Goeben -
strage 14 , 3 r . an Tagbl . -Verl .

MlMM
ww
Regale
zu verkaufen .

Schwalbatz. ktr . 48,1

Elektr .
Bügeleisen .

1 Nickelkessel
zu verkaufen .

Bergner ,
Neugalle 5 . 2 r .

Me _ l -______
Modernes

Saba -

Radio
komb . . 3 Röhren ,
spottbill . abzug .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl , Tc

2 Waren¬
schränke .
2 Türen .

1 Grammophon
zu vk . Kl . Lang -

Kleiderschrank .
grob u . 2türig ,

Waschtisch .
klein , braun , m .
weiher Marmor -
platte vk . Sälzer
Mittelh . Str . 6 .
Sonntag 9— 12 .
Bersch . Tische
Blumenkasten

mit Spalier .
130 lang ,

Waschmasch .,
kl . Obstprelle

usw . bill . abzu¬
geben Viktoria -
trahe 14 , 1 .

Mah -Anzng s. jg .
M .. schlanke Fig .,
billig zu verk .

Philippsberg -
strabe 43 . 1 r .
Damenbütten

zu vk . Rauenth .
Strahe 21 , 3 l .

Helenenstr . 16 .
Mod .Meüingbett
vierkant ( ein -
schläfr .) . fatt neu .
weg . Platzmang .
sehr preisw . zu
verk . Franken -
strahe 13 , 2 lks .
Daunendecke m .
Killen bill . zu vk .
Alt .Rauenihaler
Strahe 8 ^ Hih ,

2 Sofas
4 Stühle , Bie¬
dermeier , Ver¬
tiko bill . abzu¬
geben Schlichter -
strahe 10 , rechts .

MenWank
2 .50 mal 2 .80 m
zu vk . bei Wolf ,

Schwalbacher
Strafte 50 .

Schm . Gehrock -
Anzug

f . ar . schl . Figur ,
gut erf ).. zu vk .
Rheinstrabe 101 .
3 rechts ._________

Tutawav
( Schohrock ) . Ma -
rengo . m . Weste ,
neu . eventl . auch
Hose . s. mittl . F .,
bill . abzugeben .
Adr . T .-Vl . Te
Smoking , Som¬
merüberz ., drei
Anz ., getr ., gut
erh ., f . schl . gr .
Figur , all . Mah¬
arb . , zu vk . An -
zus . tägl . 6— 8.
Näh . T .- V . Sw

Nähmaschine
Rundschiss , kehr
gut erhalt ., bill .
abzug . Elbert ,

Schiersteiner
Str . 32 , Eth , 2 .

Schreib »

maschine
( Continental )

günstig zu verk .
Ang . u . D . 781
an Tagbl . - Verl .

Toveu -
slachdrucker

( Vervielf .) mit
25 kg Schrift ,
neuro ., urnzugsh .
für nur 65 Mk .
bar zu vk . Ang .
L . 773 T .- Verl .

I,Sliter Opel-

Limousine
Mod . 1933 , neu -

wert . , 17 000 km

Befahr ., zu verk .
Ang . u . M . 774

Mms

Wchlm .
3tür . Schrank m .

Jnnenspiegel ,
Fristertoilette .

2 Betten ,
2 Nachttischschr .,
vollständig neu ,
spottbill . zu ver¬
kaufen . Augeb .
u . M . 771 T .-V .
Bett , vollständ . ,
Kleiderschr ., roh .,
Nachttisch , weih .

Waschkommode
zus . 60 Mk .. bill .
zu vk . Bertram ,
Roonstrahe 3 , 2 .

Bett m . Sprung -
rahmen 10 Mk .,
Kiuderstiihlchen

m . Laufgärtchen
2 M . Schumann ,

Sonntag , 1 . Juli 1934 .

Tisch¬
und Wand -

Bentilatoren .
Haus -

unb Feld -
Telephone

preisro . zu verk .
Karlstr . 28 , V . P .

Gut isolierte

üeiephonzelie
2 .10 m h . . 90 cm
br . . 87 cm tief ,
bill . zu verk . bei
A . Gerhard . KI .
Schwalb . Str . 10 .

Rohrpost -
Anlage

für 4 Stationen ,
mit Kompressor ,
an * erb . , preis¬
wert zu verkauf .
Näheres Suiten »
strahe 43 , 4 . St .

Limouf . , 10/50 ,
gut erhalten , zu
verkaufen bei

Harlatz
Adlerstraße 65

Opel 4/16
4 - Sitzer . offen , in
s. g . Zustand , bill .
zu verk . Blücher -
strahe 3 . 1 lks .

1 % - t - Lieferwag .
Chevrolet

BiTf . zu verkauf .
Aarstrabe 17 , 1 .
Auto - R . m . Schl .
( S . 6 .) f . 4 - PS -
Ovel 12 M . z . v .

Niederwald -
strahe 6 , Frtsp .

BMW .
500 ccm , mit

Seitenwagen .
vrima zuverläss .
Maschine , steuer¬
frei , zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl , Sr

Motorrad
500 ccm

mit Beiwagen ,
für Geschäft und
Touren , verkauft

Stoffel ,
Frankenstr . 21,1 .

Motorrad
612 ccm , Wan¬
derer fahrbereit ,
m . Licht . 100 M .

zu verkaufen .
Gärtnerei Ritter

Aukamm .
DKW .. 250 ccm ,
in sehr gut . Zu¬
stand . bill . zu vk .

Biebrich .
Wi sb . Str . 66 .

Gutes

M . - Fahrrad
für 12 Mk . zu vk .
Nerostr . 8 , V . 3 l .

H .- Fahrrad
K .- Dreirad

zu verk . Römer -
berg 34 . Vdb . 3 .
S . - Rad . sehr gut
erh . . bill . zu ver . .

Eleonoren -
strabe 9 , Part .

Herren - Fahrrad
( Triumph )

zu vk . Kapellen -
strabe 81

Gut Dam .- Rad
bill . zu verkauf .
Götz , Franken -
strabe 2 , 2 .

Schnell . Gleit¬
boot , 4 — 5 Pers .,
bill . zu verk .

Schulberg 19 ,
2_ r .____

Hauszelt
fast neu . und

Kl .- Kal . - Eeroehr
( fast neu ) , preis¬
wert zu verlaus .

Rohbach ,
Lahnstrabe 26 .

Elasballon
für Wein , und

Schreinerwerk¬
zeug zu verkauf .

Scharnhorst -
stratze 46 , 3 lks .
Anzus . b . 3 Uhr
nachmittags .___

Kachelöfen ,
grün , 2 % m hoch

mit neuem
Riehner - Einkatz .

umständeh . bill .
abzug . , auch für
Et .- Hzg . geeign .

W .- Biebrich ,
Rheins . Str . 5 .

GuteDauerbrenner
billig abzugeben

Rheingauer
Str . 10 , i . Lad .
E . schwarz , lack

'
.

Herd , 1,06X0,65 .
bill . zu vk . Boes ,
Herderstr . 21 .
Fast neuer schroz .

Herd
70X120 . zu verk .

Paab .
Walramstr

'
32 , 2

Kl . Mans . -Herd
mit Vraiofen u .
Rohr , neuwertig ,
sowie Easback -
herd , weib . 25 M .
Bismarckring 28
Part , links .

Rexapparat
mit Eläs . bill .
abzug . Adr . im
Tagbl .- NI . Sv
Obstprelle zu vk .
Seerobenstr .25,ll

Für Umbau !
3 Waschbecken

mit Rückwand ,
kalt und warm ,
zu verk . Anzuseh .
11 — 3 Kavellen -
straße,5 ^ Lart ,

Transport -

Kisten
gut erhalten , in
versch . Eröhen .
billig abzugeben .

E . Schöller .
Eisengrohhanbl .,
Dotzh . Str . 27 .

| Händler - Mkmft |

WWmmer
Speisezimmer
Einzelmöbel
aller Art verk .
billig

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergalle .)
Bett , Kleider¬

schr . 15 . Küch .-
Schr . 15 „ Rohh .
b . z . vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

1,1 - Ltr ^ Opel -
Kabriolett

2 - Sitzer , mit
2 Notsitzen ,
preisro . z . vk .

Automobilh .
Lümmel ,

Eartenfeld -
strabe 27 .

Tel . 25402 .

MhinaWen
versenkb ., neueste
ModelleKrieger
Frankenstr . 22,1 .

Ehestandsdari .
Nähmaschinen

erstkl . Aussühr .
Engel .

Bismarckring 43 .
Ehestandsdarl .

Bekanntes Spezialgeschäft
Gardinen - Teppiche usw . in leb¬
hafter Nachbarstadt , beste Ge¬
schäftslage , ist unter günstigen
Bedingungen verkäuflich . Erfor¬
derliches Kapital ca . 10 - 20000 M .
Ferd . Wirth , G . m . b . H . , Niko -
lasstraße 23 , Part .

Bibliothek
ca . 1500 Bände , Geschichte , Kul¬
tur , Kunst , Belletristik , Reisen ,
Biographien usw .,evtl .mitRegalen ,
ganz oder geteilt , billigst zu ver¬
kaufen . Kaufpreis kann eventl . in
Raten beglichen werden . Angeb .
unter E » 774 - Tagbl . - Verlag .

SmMl . Was -
, hemn - und

WseziinM , NA
Klavier . Rollschr ., Badeeinricht . ,
Divk - Schreibtisch . 2 n . Roßhaar¬
matratzen . Eisichr . . Nuhb .- Büsett ,
Bücherschrank unb 2 Betten . Näh¬
maschine . Küchenherb . Gasback¬
ofen . 2 sehr schöne Loberklubsessel .
3tür . Spiegelror . ( weih ) . Teppiche .
Küchen - unb Zimmertische . Nacht¬
tische zu verkaufen Riehlstrabe 19 .
Parterre links .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Wauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Opel , 4 PS
200 Mark

3 -Rad -Lieferro .
steuerfr . , 250 .— ,

NSU .-Pony
120 Mk .

Buick,13/60,Lim .
zu verk . Kraft ,
Dotzh . Str . 107 .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

m ■ Lnlta **f 7oe ®

Ö6 e ,
, 8e

" ®

to
® n /

et » Pachges ^ . ln I
Sttetti :

* To . /

♦ Das ganze Geheimnis ♦

X im 4
i Möbelhaus Hess | -
X stets die schönsten und gut - X
T gearbeiteten Modelle zu ♦ !
X erstaunlich billigen Preisen X
X zu erhalten , besteht eben in X !
Y seiner SOjähr . praktischen j
X Erfahrung . X

iFiöhci -ncssi
♦ Wiesbaden , ♦ j
X 9 Bismarckring 9 X I
X Anfertigung v. eigenen u. gegebenen ♦
Y Entwürf . Annahme v. Ehestandsdarl . ♦

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdien , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

Möbcl - Man
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung , i

Möbelhaus Reichert

L
Frankenstr . 9

Bedarfsdeckungs¬
scheine werden
entgegengenomm .

Matratzen Anfertigung
Patentrahmen
Deckbetten , Kissen
Federn , Daunen
Schlaf - , Stepp - und
Daunendechen
— gut und billig —

Betten - Sfern
Wiesbaden 4IE
Manergasse mir uu .13

Metall -Betten

4/16 FS Opel, 2s . Kabriolett
6/30 PS Adler- Primus , 4s. Kabriolett
günstig zu verk . Tel . 20717

Ädlemrlrelung : Bahnhsfstr . 2/4
Der Weg

»um Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
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MsgMe

nist

Kaufe Möbel

sen

und

g —

aller Art .
Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergalse ) .
Tel . 28459 .

I
enen
dar ).

6
tigung

P

es

Ofen ,
rde

str . 16
mau « .

Moö . herrnzm .
gut erb ., zu k.
ges . Ang . G . 778
an Tagbl . - Verl .

br . . weih . em .
Herd ( Schiss

rechts ) geg . bar
v . Priv . gesucht .
Äng . u . U . 768
an Tagbl . - Verl .
1 grober oder
2 kleine Küchen¬
schränke ( mod ) .
0 . erh . . zu kauf
ges . Randsiedl .

Freudenberg ,
Postlag . A . W .

Kind -' ' iportwas .
Sin ' 1 Fahrrad

zu k. ges . Ang .
F . 775 T .- Verl .

in
5

rung .

Möbel für

aufs Land !
Kompl . Einr . u .
gute Einzelst . zu
kaufen gesucht .
An geb . m . Preis
u . J . 780 T . -VI .

MhöM
t . Personenwag .
kos . ges . I . W .

Zimmermann ,
Oberneisen

bei Diez .

iriolett
20717

r. 2/4

Büro
Schreibtisch .

Sessel . Rollschr .,
zu kauf , gesucht .
Breisang . unter
2 . 774 T .- Verl .

> s ;
fut - ♦

zu ♦
isen J
n in ->
hen ♦

Helm -

Mziige
kaust

gegen sos . Kasse
Wiesbadener

Kleider -
Bermittlung ,

Moritzstrahe 12
Tel . 20930 .

Heirschdhsmöbei
Teppich , Brücke
Gemälde , Por
zellan u . Kunst¬
gegenstände z>
kaufen ges . Ang .
u . B . 781 T .- Vl .

mer

gut

er
- 49

ug -

Klylaszimmer
• • n . Einzelmöbel

zu kauf , gesucht .
Hartmann ,
Wallufer

Str . 10 , Stb . P .

Schlafzimmer
Küche u . Einzel¬
möbel , Diplom .«
Schreibt .- Roll¬
wand , Flurgar¬
derobe , Wasch¬
becken , Earten -
möbel zu k. ges
Gef . Zuschr . u

- D . 779 T .- Ve : l .

Möbel
für aufs Land ,
Klavier , Radio ,
Fahrrad u . Näh¬
maschine gesucht .
Ang u . W . 780
an Tagbl . - Verl .

Kaufe
gegen sofortige
Kasse sämtliche
getrag . Herren -
Kleider , Schuhe ,
Koffer , Fern¬
gläser , Pfand¬
scheine , Gold ,
Silber,Brillanten

MescT "

.
2 WagemannstraBe 2

Gutgebendes
Geschäft

gleich welch . Art ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 759
an Tagbl .- Verl .

Einige Damen -
Trauerkleider

gut erb . , zu kauf ,
ges . Ang F . 774
an Tagbl . - Verl .

Enterb . weiHes
Kinderbett

u . Sportwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
D . 774 T .- Vecl .
Moderne Küche
weih . Kleider -
Ichr . , 1— 1,20 m

KURHAUS

1/ppL I » Samstag u. SonntaoSchlachtfest
l \ ül U ■ Gepfl .-Getränke » Es ladet freund!. ein KariSitze

Jetzt Telephon 28313 |

MjMllWN

Äöoöen
, Hotel „ Wilhelma

Senaten

Trotz erheblicher Mehr - Unkosten kein Preisaufsehlag .

Wct ßg ' S>ruifa <5cn liefert schnell und gutn , , . , wvi uv ^ syrutriaqjen liefert |u>neii uno gut
Meine Q Q fl 11 6 fl U Tä 11 Q C Tß Hl 6

U
; $ - Sch - U- nb - rg ' sch« tzofkuchdruckerei LLWW1HI VI1MI MIBMUI wiaau bräunt VPieaßabener Cagßlatt V

Schloß - Drogerie Siebert , Marktstr . 9

9 .

9 .

UMIIIUIlkW
Niedersedlrfz . - Dresden .

Generalvertreter : R . Gruber , Wiesbaden , Tenneibachstr . 11 , Fernspr . 26047F495

Eintrittspreise : Num . Platz 1 . 50 Mk . , nicht -
num . Platz 1 Mk . , Dauerkarten - Inh . : 60 Pf .

Wissb . - Sonnenberg
Bach . Rambacher Straße 1 .

Büdemnne
Gasbadeofen

eventl . kompl .
Einrichtung
Waschbecken

alles in bestem
Zustand , gesucht

Sander ,
Oranienstr . 45,3 .

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret

Frau L . Rempel
Wiesbaden , Kaiser-Fr.-Ring 5,2 . T. 23250
Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

Original - Trachten und - Kostüme .

Sensationelle Programmfolge 11

Sonntag : Große Premiere !

Goldene
Stabbrosche

mit Buchst . ,B
“

verloren . Gegen
Belohn , abzugeb .
Kaiser « Friedr .-
Rmg 55 , 3 lks .

Sellbl . Wellen -
itnch entflogen .

Ab - ugeben gegen
gute Bel . See -
robenstr . 32 , 3 l .

Geb . alleinsteh .

Fräulein
39 I . . tüchtig im
Haushalt u . Ge¬
schäft , sucht v .
Herrenbekannt -

schast zw . Heirat .
Ang u . M . 775
an Tagbl . -Verl .

Suche
f. m . Freund ,

kl . Beamter , 10
3 ., evang .. Sri .
im Alter v . 28
bis 35 3 . zw .
Heirat . Ang . m .
Berm .- Ang . unt .
S . 777 T .- Verl .

Frankfurter Straße :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str .

Heppenheimer Strane :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str .

versuchen . Dis „ Kleine

Anzeige " hat schon mehr

Menschen glücklich zu -

jammengeführt , als man

gemeinhin annimmt .

Gasthaus zm Scheppen - Eck
W

' esb . - Bie brich

Cafe Europa
Monat Juli

Die musikalische Neuheit für Wiesbaden :

Europas vielseitigstes Konzert - Attraktions - Orchester

Lutschinuschka
mit dem berühmten Wiener Meistergeiger

Peter Ronacher .

Konzert - , Jazz - und Zigeunermusik .

Original russischer Chor - Gesang

Dsr sictzarsts Hslfsr /
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| IBiosbaöonor Sagblatt

Für Adolsshöbe
und Billen -Kolonie :

Wendel . Kasteler Strabe 5 .

Adolsstrane :
Michels , Rbeinstraße 8 .

Armenruüitrahe :
Eimer . Rathausstrabe 42 .

Burggasse :
Reidböker . Wiesbadener Str . 84 .

Junger

toeiMin
i . Alter v . 32 3 . ,
evgl . . mit eigen .
Geschäft u . An¬
wesen sucht auf
diesem Wege , da
sonst keine Ee -
legenh . , anständ .
Mädel , evgl . im
Alter v . 26 -30 3 . .
am liebsten Ee -
schäftstochter od .
Hausangestellte ,
mögl . ohne An¬
hang , zw . Heirat .
Anonym o . Ver -
mittlg . zwecklos .
Waise od . Halb¬
waise bevorzugt .
Ang u . W . 768
an Tagbl .- Verl .

Kunstauktion .
Aus der Konkursmasse des Reichssreiherrn

Raitz v . Frentz - Hattenheim . aus gräflichem
und anderem sehr gutem Privatbefitz ver¬
steigern . wir am Dienstag , den 3 . Juli 1934
und Mittwoch , den 4 . Juli 1934 , jeweils ab
10 llhr vormittags zu

Gefchüftstochter
25 Jahre , vom Lande , evang . , gut
häuslich erzogen , wanderfreudig .
1 .68 grob , dunkel , m . kompl . Aus¬
steuer . spät . Vermögen , sucht durch

Ehe
auf diesem Wege aufrichtigen
Lebenskamerad in sicherer Positron
kennen zu lernen . Diskretion zug .
Bildangebote unter A . 613 an
den Tagblatt - Verlag erbeten .

'Ulte Mslsahrzeuge , NmMli
kauft ständig

MMetWiung y . Agim
Wiesbaden . Mainzer Strabe 105 .

Telephon 218 28 .

AUF ZUR ■
'

Gibber

M ittwoch , den 4 . Juli 1934 , 20 Uhr :

BUNTER TANZ - ABEND
v . Mitgliedern des Wiesbadener Staatstheater -
Balletts . Leitung : Ballettmeister Arthur Sprankel .
Es wirken mit : Arthur Sprankel ,
Hedi Dahier , Liesel Schanz ,
ferner Mitglieder der Ballettgruppe : Severa
Severain , Hedi Stolz , Senta Wittlich , Sonni
Dähler , Bertha Heine , Erna Müller , Else
Witte , Hannchen Loskant , sowie die jugend¬
liche Tänzerin Mia Reinhardt aus der
Ballettklasse Sprankel . MWWWWWWWMMWM
Orchester : Städtisches Kurorchester .
Musikalische Leitung : Ernst Schalek .

Mamitlmchung
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und sicher -
bertspolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstrane in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt ,
wahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

, w -

vemittlung .
Meine 20jährige
Tätigkeit bürgt
s. reellen Erfolg .

Frau L Dietz,Wwe .
Kl . Burgstr . 4 . 2 .
Telephon 24980 .

Mainzer Strabe :
Claudv , Ratbenauvlatz 1 .
Bräuer . Mainzer Strabe 11 .

Rathausstrabe :
Eimer . Rathausstraße 42 .
Lenz . Rathausstratze 21 .
Bräuer . Ratbausstr . Ecke Mainzer

Strabe .
Rbeinstraße :

Michels . Rheinstraße 8 .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

Wendel . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Strabe :
Neidböier . Wiesbadener Str . 84 .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnun t betr . die
Schambeine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen bat . Der Hauseigentümer
be - w . dessen Verwalter hat uls -
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses mm der
bevorstehenden Reinigung der
Schomsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .

D
'
e Polizeiverwaltung .

MWbestellm der febataw WNr
Wiesbaden - Biebrich :

Versteigerung
Montag , den 2 . Juli 1934 , vormittags llhr . frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung

Friedrichstraße 10

1 größere Partie gebrauchte Bett -
,

Tisch - und Leibwäsche , sowie ge¬

tragener Damenkleider -

ferner : 1 dunkeleichen Sveisezim ., gutes Klavier ,
versch - Schränke . Waschkommoden . Frisiertoiletten ,
crlurgarderoben . Spiegel . Sofas , Sessel . Tische ,
2 betriebsfertige Netzanschl . Radiogeräte ( Nora
und ^ Lumophon ) Aufstell - und Haushalts -
gegenstande . Plumeau , Kissen . Bilder usw .

Besichtigung vor Beginn .

HullioiBlolol Karl Hecker
10 Friedrichstraße 10 ._____________ Telephon 230 65 .

ManntniMung
Die Untugend . Papierfetzen , wie

Einwickelpapier , Straßenbahn¬
sahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die herum¬
liegenden Obstkerne , Apfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .

freiwillig meistbietend :
antike Möbel . Gemälde alter u . neuer Meister ,
ostafiatische Kunstgegenftände . Kunstgewerbe ,
Porzellane , Fayencen . Berser - Tevviche und
- Brücken .
Zum , Ausgebot kommen u . a . : das Archiv der
Familie Raitz v . Frentz . eine Orig .-Radierung
von Rembrandt v . Rijn . eine Stainer - Geige ,
das Piano der Kaiserin Augusta . Japan -
Holzschnitte . antike Elfenbeinschnitzereien .

Besichtigung : Samstag , den 30 . 6 . 1934
und Sonntag , den 1 . 7 . 1934 . jeweils von
11 bis 18 llhr .

Illustrierter Katalog auf Verlangen .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Eefellfchaft .

Wiesbaden , Langgasse . Ecke Bärenftraße 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jabnstraße 1.

Eine Sensation von WIESBADEN
sind die

PARK - BETRIEBE

Verloren

Gefunden

Wer heiraten will
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllUIIIIHIIIIIIIIIIIII
und einen Geführten für

'
s

Leben sucht , soll es ruhig
mal mit einer „ Kleinen

Anzeige
" im

Wiesbadener Tagblatt

KABARETTBAR , DIELE

Wilhelmstraße 36 • I. STOCK

Ab l . Juli das sensationelle Juli -Programm :

CARL WALTER POPP konferiert

TANZ - TEE täglich 5 bis 7 Uhr nachm .

Kapelle Schulz -Schomburg • Eintritt frei

W . - Chausseehaus :

Werner . Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Jakob Krotb . Wilbelminenstraße 2 . I Ernst Dechner , Dotzbeimer Str . 171 .
® ed6ad ). ^ £56 . Str . 54 . Karl Hahn , Dotzheim . Siedelung .Anton Bohland . Wiesbad . Str . 27 . Klarenthaler Str . 20 .

Rlchard Klein . Siedelung Talheim , i

Gärtchen
gegen Abstand
abzug Ang u .
E . 780 T .-Verl .

( llnterrW

Gepr . Klavier¬
lehrerin

ausg . b . bed .
Künstl . ,ert . grdl .
li tte triefet la
Ref . Monatl . v
6 Mk an . Ang
ll 772 T .-Verl .

Tanzen
lehrt jederzeit

W . Klapper .
Bleichstr . 31 , 1 .

Tel . 28459 .

Fräulein
32 I . , m . Kind ,
w . die Bekannr -
schaft ein . anst .
Hrn . zw . Heirat .
Witwer mit K .
angen . Schrift !
Ang . u . 5 . 77b
an Tagbl .-Verl .

2 Damen
31 I . u . 35 3 . .
eigne komplette
Wohn . , gute Er¬
schein . , möcht . m .
Herren zw . Ehe
bekannt werden .
Ang . A .637 T .- V .
Älleinft . höhere
Beamten - Witwe
schl . jugendliche
Erschein . , möchte
eben !. Herrn k.
l . ( Akademiker ) ,
nicht unt . 53 I .,

zwecks Heirat
Rur ausführliche
Angebote unter
W . 774 an den
Tagbl .-Verlag ^

Frl . vom Ld .
33 I . . evgl .. im
Haushalt perf „
ucht auf diesem

Wege Herrn in
sicherer Stellung .
35 — 42 I . . kennen
zu lernen zwecks

Heirat .
Ang 1. E . 768
an Tagbl .-Verl .

Äaufm .
Angestellter

Ende der 20er I . .
m tadell . Ver¬
gangenheit . sucht
auf diesem Wege
die Bekanntschaft
eines deutschen
Mädels , evang . .
auch vom Lande ,
von vornehmer
Gesinn . u . ernster
Weltanschauung ,
Sw . Heirat . Alter
23 - 25 I . . mittl .
Größe,Einwand¬
freie Vergangen¬
heit Voraussetz .
Strengste Ver¬
schwiegenheit zu -
gestchert . Derm .
zwecklos . Zuschr .
m . Lichtbild , erb .
u . A . 628 T .-Vl .

6ol . Seit
sucht nettes Frl .
aus gut . Familie
( 25 - 30 3a6re )
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Ang .
u,,F . 772 T . . BL

GOLD 12 «

SILBER.PLATIN. ZAHMGEBISSE
BRILLANTENkauft • ,
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"
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Wiesbadener Tagdlatt

Spott und Spitt
Hitlerjugend und die Turn « und Sportvereine .

Der Vertrag vor dem fibfäluß . — HF . und Leibesübungen .

Die Eingliederung der Sportjugend in die HI . ,

Oie bisher nur durch örtliche Vereinbarungen geregelt war ,
wird in Kürze einheitlich für das gesamte Reichsgebiet

durchgeführt . Ein beide Teile zufriedenstellender Vertrag

zwischen dem Reichs -jugendführer und dem Reichsfportführer

steht vor dem Abschluß . Mit der Bekanntgabe der Verein¬

barungen ist alsbald zu rechnen .
Das Verhältnis HI . — SporHugend ist lange genug in

der Schwebe gewesen , so daß die Veröffentlichung der Richt¬
linien der Zusammenarbeit allgemein begrüßt wird . Soweit
bisher aus den Erklärungen des Reichsjugendführers be¬
kannt geworden ist , wird die Hitler - Jugend ihre

Hauptaufgabe in der Grundausbildung der Leibes¬
übungen

sehen . Die vordringliche Aufgabe ist die vielseitige
körperliche Durchbildung der Jugend in den Entwicklungs¬
jahren . Die Arbeit der H2 . an dieser Aufgabe wird die
Mannschaftskämpfe und Mehrkämpfe in den Vordergrund
stellen . Die Mitgliedschaft in den Turn - und Sportvereinen
soll daneben unbenommen bleiben , und wer hier außer¬
halb des HJ .-Dienstes seinen Neigungen nachgehen will , der
hat dazu an den Sonntagen und an den Wochentagen Ge¬
legenheit , da nach der Festsetzung des Samstags als Tag der
Staatsjugend von der HI . nur noch der Mittwoch mit Dienst
belegt ist . Die Verständigung über die Zusammenarbeit
steht darüber hinaus noch vor , daß

Mitglieder der HI . , die aus Grund besonderer Veran¬
lagung und Leistung als Olympia - Kandidaten und
Vertreter des deutschen Sports für die internationalen
Kämpfe in Betracht kommen , von jedem HJ . - Dienft ,

ausgenommen die weltanschauliche Schulung , befreit
werden können , damit eine ungehinderte Ausbildung für
die gestellten Sonderaufgaben möglich ist .

Man kann wohl sagen , daß mit diesen Zugeständnissen
die Reichsjugendführung den Belangen der Sportbewegung
in Verbindung mit der Notwendigkeit einer erfolgreichen
Vertretung im internationalen Wettkampfverkehr ein weit¬
gehendes Entgegenkommen bewiesen hat . Die Kräfte , die
an dieser Stelle in einer Spezialaufgabe dem Ganzen zu
dienen geeignet sind , werden freigegeben . Wenngleich auch
bei der Pflege der Leibesübungen in der HI . das
Leistungsprinzip selbstverständlich nicht beiseite ge¬
schoben wird , so steht doch die erzieherische Seite an erster
Stelle . Über die Ziele der Reichsjugendführung schreibr
Harro Hagen in den Nationalsozialistischen Monatsheften :

„ Leibesübungen sind nicht mehr ein Sondergebiet
menschlicher Betätigung , sie sind auch mehr als Muskelschule
und Wettkampfreiz . Die Hitlerjugend kennt auch in den
Leibesübungen keine Neutralität und keine Flucht zu pri¬
vaten Reizen mehr . Sie flüchtet nicht auf den Sportplatz
in dem Bestreben , dem leidigen Dienst zu entgehen und dem
privaten Genießen des Wettkampfes zu leben . Was heute
auf dem Sportplatz geschieht , ist ebenso Ausdruck des
Staatssinnes und des Mannestums der Jugend wie
das Lagerleben , wie die Fahrt , das Spiel im Gelände und
die jungenhaften Streiche .

Auch auf dem Sportplatz besteht nicht die Rangordnung
der Leistung an sich , sondern die strenge Ordnung von
Führung und Gefolgschaft , Unterordnung und Dienst ,
Befehl und Gehorsam , Treugelöbnis und Männlichkeit .

Damit ist der Zusammenhang festgelegt , aus dem all ihre
anderen Brauchtümer wachsen . Jahn hat diesen Tatbestand
einmal in das Wort gekleidet : „ Vom Turnplatz her
muß sich das Staatsleben neu gestalten

"
.

Das Ethos einer solchen Gemeinschaft vertieft sich in
dem Maß , in dem sich die Möglichkeiten der Gefahr und des
Todes mehren . Es ist eine P r o b e auf den wirklichen Geist
unserer Mannschaft in der Hitlerjugend , in wie weit sie auch
im Alter diese männlich - kriegerischen Kräfte gegenüber dem
Bestreben des bürgerlichen Typus nach Ruhe , Ordnung und
Sicherheit bewahrt .

Eine solche Gemeinschaft vermag nichts mehr anzufangen
mit der Spezialisierung in den Leibesübungen . Spezialisten¬
tum hat ja nur immer dort seine Berechtigung , wo ein be¬
stimmter Zweck mit den besten Mitteln erreicht werden soll .
Eine einzelne Leibesübung aber hat nie Eigenwert . Daher
mag sich auch die Neugründung des Reichsbundes für Leibes¬

übungen erklären , der die Ablösung der privaten Vereine

durch den verpflichtenden Bund beabsichtigt . Durch diese
Neugründung schafft der Reichssportführer der in der Hitler¬
jugend Heranwachsenden Jugend die Möglichkeit , auch in

höheren Altersstufen in einem ihr artgemäßen Bund
weiter ihre Leibesübungen zu pflegen .

In den Leibesübungen kommt es der Hitlerjugend
weniger auf bestimmte Übungen an als auf die Gestalt ,
de » Typ , der sich dieser Übungen als ihm angemessen

bedient .
Es ist dabei selbstverständlich , daß diese Übungen einfach sind
und mit Akrobatik nichts zu tun haben . Es ist ebenso selbst¬
verständlich , daß die Hitlerjugend von sich selbst auch in den

Leibesübungen Leistung fordert . Leistung macht hart . Die

^ ußhalb fiustlang .

Europas Meister 1933/34 .

In diesen Wochen haben die maßgebenden europäischen
Fußball - Nationen ihre Meisterschastskampfe zum Abschluß
gebracht und es dürfte interessieren , welchen Vereinen es

gelungen ist , für 1933/34 den höchsten Titel ihres Landes

zu erringen . In der Liste fehlt von bekannten Nationen

eigentlich nur Holland , wo aller Voraussicht nach der FK .
Koog den Titel nach Hause bringen wird . Hier die Liste
der

'
Meister :

Deutschland : FK . Schalke 1994 ; Österreich :
Admira Wien ( zugleich Pokalmeister ) ; Italien : Juventus
Turin ; Ungarn : Ferencvaros Budapest ; Tschechoslo¬
wakei : Slavia Prag ; Schweiz : Servette Genf , Eraß -

hoppers Zürich ( Pokalmeister ) ; Frankreich : FC . Säte ;
Belgien : Union St . Gilloise ; Luxemburg : Spora
Luxemburg ; Schweden : Hälsingborg I . F . ; Norwegen :
Mjündalen Drammen ; Dänemark : Boldklubben 1893
Kopenhagen ; Estland : Sport Reval ; Memel land :
Freya Memel ; Polen : Ruch Bismarckhütte ; Jugo¬
slawien : Belgrader SK . ; Türkei : Fenerli Stambul ;
Spanien : FC . Madrid : England : Arsenal London ,
Manchester City ( Pokalmeister ) ; Schottland : Glasgow
Rangers ( zugleich Pokalmeister ) .

♦

Neue Eauliga - Bereine .

Obwohl die Fußball -Saison schon weit vorgeschritten ist
und am Sonntag der letzte Tag der diesjährigen Spielzeit
sein soll , sind in verschiedenen Gauen die AuMiegsspiel « noch
nicht ganz zu Ende geführt . Lediglich in West - und Süd¬
deutschland ( mit Ausnahme von Baden ) sind sämLiche neuen
Gauligisten ermittelt worden .

Folgende Vereine haben sich für den Aufstieg quali¬
fiziert : Gau Brandenburg : Polizei -SV . Berlin und
1 . FK . Guben ; Gau Sachsen : Fortuna Leipzig und
Sportfreunde 01 Dresden ; Gau Niedersachsen : Bo¬
russia Harburg und Hannover 1897 ; Gau Westfalen :
Westfalia Herne und Union Recklinghausen ; Gau
Niederrhein : Rot - Weiß Oberhausen und Homberger
SV . ; Gau Mittelrhein : Blau - Weiß Köln -Lindenthal
und 1 . FK . Idar ; Gau Nordhessen : Germania Fulda
und SpVgg . Langenselbold ; Gau Südwest : SV . 19 0 5
Saarbrücken und Union Niederrad ; Gau
Badem : Germania Karlsdorf und ? ; Gau Württem¬
berg : Sportfreunde Eßlingen und SV . Göppingen ; Gau
Bayern : SpVgg . Weiden und BK . Augsburg .

Sdfimmmen .

Eignungsprüfung .

Am Sonntaavormittaa werden etwa 45 Schwimmer aus
Bad Soden in W .-Biebrich um 10 Uhr zu einem 3000 -Mir .-
Stromschwimmen starten , das unter der Aufsicht des Bezirks¬
leiters der DLRG . , Pg . Sch link , steht . Die Strecke geht
von km 0,9 bis 3,8 und wird als Eignungsprüfung I für
den Leistungsschein gewertet . Auch Wiesbadener können an
dieser Prüfung teilnehmen . Meldungen bis 9 Uhr auf der
Rettungsstation W .- Schierstein .

Tonntag , 1 . Juli 1934 .

Jungens wachsen an der Leistung . Ohne zimperliche Scheu

vor dem Wagnis sucht die HI . bewußt Strapazen , deren

gemeinschaftliches Bestehen die Kameradschaft fester bindet .

Es ist ebenso selbstverständlich , daß diese Jugend nicht

mehr die Leistung des einzelnen übermäßig bewertet , dag

ihr die Aufstellung von Rekorden um ihrer selbst willen fern

liegt .
Im Mittelpunkt steht genau wie im übrigen Lebe »

dieser Gemeinschaft die Kameradschast , die als Zelle der

sportlichen Mannschaft austritt .

Dies « steht im Mittelpunkt ihrer Mitkämpfe , die sich

auf wenige ganz einfache Übungen beschränkt , und zu denen

jeder antreten mutz , vor allem der Kameradschaftsführer .
'

■i’

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die richtung¬

gebende Arbeit der Hitler -Jugend nach und nach eine Um¬

formung der Sportvereine mit sich bringen wird . Die

Entwicklung wird « in Zufammenfließ « n der Kräfte

herbeiführen . Die Turn - und Sportvereine werden dadurch

mehr als bisher in di « erzieherischen Aufgaben einbezogen .

Diese „ Eingliederung
" wird sich ganz von selbst vollziehen ,

weil aus beiden Seiten die nationalsozialistische Auffassung

steht , die nach den Worten von Harro Hagen in den Leibes¬

übungen ein Mittel sieht , um das grotze Ziel zu erreichen :

„ Deutschland in Form zu bringen , Ordnungen zu setzen

und Charaktere zu erziehen . "

'
Wimbledon .

Deutsche Niederlagen .

Frl . Horn ausgeschieden , von Cramm erkrankt .

Wenig angenehme Nachrichten kommen aus Wimbledon .

Gottfried oonCrammist plötzlich erkrankt . Der Deutsche
leidet an Halsbeschwerden , und bedauerlicherweise ist auch
Fieber eingetreten . Eine notwendige Folge davon war , dag
das Treffen von Cramms gegen den Südafrikaner Kirby auf

Samstag verschoben werden mußte .
Ein Unglück kommt selten allein . Im Herren - Doppel

unterlagen Werner Menzel/Dr . Kleinschr oth den

Amerikanern Breese / Reed 3 :6 , 4 :6 , 4 :6 . Im Gemischten

Doppel wurden W . M e n z e l und Frau M c Ready von
Rutnam / Green 7 5 , 6 :4 geschlagen , und zu allem Pech war

auch Marie -Luise Horn in sehr schlechter Verfassung , so

daß sie gegen die französische Meisterspielerin Simone

Mathieu mit 5 :7 , 2 :6 unterlag . Cilly Äußern dagegen
wurde erfreulicherweise von dieser Unglücksserie nicht be¬

troffen , sie warf die Engländerin James überaus sicher mit

6 :2 , 6 :1 aus dem Rennen .
t

TK . Rot - Weiß Wiesbaden — TK . Hachenburg .

Am Sonntag spielt Rot -Weiß mit seiner , ersten Damen -

und Herrenmannschaft auf den Sauerschen Plätzen am Neuen

Museum gegen den TK . Hachenburg . Spielbeginn 9 Uhr .
Während im Wettspiel gegen den WTHK . die Junioren

von Rot - Weiß 8 :0 verloren , haben die Juniorinnen sich weit

ehrenvoller geschlagen und 7 :2 gewonnen .

Die tägliche Heftleiftung .

Der Amerikaner Dupont stellte mit einem 259 -
Kilometer - Flug von Somerset -Hill über die Alabama - Berge
einen neuen amerikanischen Segelflug - Lang -

strecken - Rekord auf , der dem Weltrekord Erönhoffs
bedenklich nahekommt .

Neuer dänischer 5 00 0 - Me te r - Reko r d . Am

zweiten Tag des Leichtathletik -Sportfestes von Sparta
Kopenhagen stellte der bekannte dänische Langstreckenläufer
Henri Nielsen über 5000 Meter mit 14 :56,8 Minuten einen
neuen Landesrekord auf und erzielte damit gleichzeitig die
beste Leistung in Europa in diesem Jahre .

Spott - Hundfc ^ au .

Deutschland schlug am Donnerstagabend in Amster¬
dam Holland im Rad - Länderkampf mit 11 :13 P .
Die deutschen Interessen vertraten die beiden Kölner Richter
und Engel .

Bei den Europameisterschaften der Fechter
in Warschau schieden die deutschen Teilnehmer in der Vor¬
entscheidung zum Säbel - Einzelfechten aus . In der Entschei¬
dung befinden sich je vier Ungarn und Italiener und zwei
Polen .

Weltergewichts - Europameister Eder schlug in Berlin
den Neger B o s s i n sicher n . P .

Bei den Berufsringermeisterschaften im
Schumann - Theater in Frankfurt a . M . kam Schwarz fr . zu
neuen Siegen . Gegen Coler hielt er unentschieden , der
seinerseits von Siki

'
geschlagen wurde . St . Mars schied nach

Niederlage gegen Saturski aus .

wir dagegen stemmen , stark an . Bei gleicher Fahrgeschwin¬
digkeit ist der Luftwiderstand eines Brettes von 2 Quadrat¬
meter Fläche doppelt so groß , wie der eines Brettes von
einem Quadratmeter . Anders ist es dagegen , wenn wir
das kleinere Brett mit doppelter

"
Geschwindig¬

keit durch die Luft bewegen . Dann ist sein Widerstand
nicht doppelt so groß , sondern viermal ( !) so groß , weil
der Luftwiderstand mit dem Quadrat der Geschwindigkeit
wächst .

Die Motorleistung , die ein Rennwagen zur Überwin¬
dung dieses Luftwiderstandes braucht , wächst aber sogar

mit der dritte » Potenz der Geschwindigkeit .
Das bedeutet , daß ein Rennwagen , der mit einem 50 - P8 -
Motor 100 Kilometer Geschwindigkeit erreicht , einen Motor
von 400 PS brauchen würde , damit er nur 200 Kilometer
Geschwindigkeit erzielen könnte . Damit die Rennwagen
aber keine so großen Motoren brauchen , baut man sie
windschnittig , um einen kleineren Luftwiderstand zu
haben . Unsere neuen deutschen Rennwagen sind deshalb auch
in Stromlinienform gebaut worden .

Polizei soll Autosport mitmachen .

Die Teilnahme von Angehörigen der Landes - und
Revierpolizei an öffentlichen krastfahrsportlichen Wett¬
bewerben ist , so erklärt der preußische Ministerpräsident im
Einvernehmen mit dem Innenminister durch Runderlaß ,
grundsätzlich erwünscht , soweit es Ziel des öffent¬
lich « » Kraftfahrsportes ist , durch Geschicklichkeits - , Dauer -
und Zuverlässigkeitsfahrten Ausdauer , Mut und Geschick¬
lichkeit der Kraftfahrer zu fördern . Es wird hinzugefügt ,
daß das Bestreben nach Vervollkommnung der Fahrtechnik
der Poli .zeikraftfahrer hierbei ebenso bestimmend sei , wie
das Erfordernis, - die Polizei am öffentlichen Kraftfahrsport
im Verein mit anderen Reichsbehörden , dem NSKK . und
dem DDAC . weiterhin lebendig zu beteiligen .

Hund um das Rtaftfabezeug .

Rennwagen - Geschwindigkeiten in Theorie und Praxis .

Von Dipl .-Jng . Eberhard Hundt .

Die großen motorsportlichen Ereignisse am
Sonntag lenken erneut den Blick auf die Renn¬
bahnen in Deutschland und Frankreich , wo in
donnernder Rekordsahrt Wagen an Wagen , Motor¬
rad an Motorrad dem Ziel entgegenftürmen .

Seelenruhig liest man zum Frühstück in der Zeitung ,
daß z. B . der deutsche P - Rennwagen den Stundenweit -
r e k o r d auf der Ävus gebrochen habe . Die durchschnittliche
Geschwindigkeit habe rund 217 Kilometer betragen ,
während der Wagen auf den garaben Strecken der Avus
etwa 240 Kilometer erreicht habe . Ein « ander « Zeitung
berichtete dagegen von einer Höchstgeschwindigkeit von
275 Kilometern , die auf der Geraden erreicht worden sei .
Der Leser nimmt das zur Kenntnis . Ein angenehmes Er¬
schauern läuft über seinen Rücken , denn gestern ist er mit
dem Wagen des Chefs gefahren , der stellenweise über 90
fuhr . Da muß der offene Rennwagen doch noch ganz er¬
heblich schneller gefahren sein , denkt er und überlegt , w i e
schnell eigentlich ? Er hat leider kein « Vergleichsmöglich¬
keit , denn di « höchste Geschwindigkeit , mit welcher er jemals
in seinem Leben gefahren ist , waren etwa 100 Kilometer im
D - Zug auf der Strecke T - dorf nach B - berg .

Wie schnell sind 250 , 260 und noch mehr Kilometer
Geschwindigkeit ?

Rechnen wir es mal aus . Vielleicht ist es dann leichter zu
begreifen . Mit 60 Kilometer Geschwindigkeit find wir alle
schon gefahren , im Auto oder im Omnibus oder im Per -

sonenzug . Die Fahrzeuge legten bei dieser Geschwindigkeit
60 Kilometer in einer Stunde , also in 60 Minuten zurück ,
das heißt also in jeder Minute 1 Kilometer . Di « Minute

ist aber noch eine zu groß « Zeiteinheit , um sich die gefahrene
Strecke überlegen zu können . Die Minute hat 60 Sekunden .
Teilen wir also 1000 Meter , die in einer Minute zurück¬
gelegte Strecke durch 60 , dann sehen mir , daß wir in einer
Sekunde bei 60 Kilometer Geschwindigkeit rund
17 Meter zurücklegten . Eine Sekunde ? Das
läßt sich schon ganz gut schätzen . Sie dauert etwa gerade so
lange , wie wir zum Aussprechen des Wortes „ einund -
.zwanzig

"
brauchen . Wenn wir im fahrenden D - Zug am

Fenster stehen und dieses Wort aussprechen , bann wurden
bei 100 Kilometer Fahrgeschwindigkeit rund 2 8 Meter
zurückgelegt , bis wir den Mund wieder zugemacht haben .
Wie weit sind 28 Meter ? Nun , einen guten Steinwurs
weit . Ein Stein braucht zum Durchfliegen dieser Strecke ,
von Hand geworfen , auch ungefähr eine Sekunde . Wir find
also im D -Zug so schnell gefahren , wie ein geworfener
Stein durch die Luft fliegt .

Gegen die Geschwindigkeit des deutschen P - Rennwagens
ist das aber noch gar nichts . Wie schnell fuhr er ? 250 Kilo¬
meter in der Stunde ! In einet Sekunde ergibt das rund
70 Meter !

Zweieinhalbmal so schnell wie ein fliegender Stein
raste also der P - Rennwagen über die Rennstraße .

70 Meier in einer Sekunde , 70 Meier in der kurzen Zeit ,
die mir zum Aussprechen des Wörtchens „ einundzwanzig

"

brauchen .
Bei dieser Geschwindigkeit stellt sich die Luft dem an -

stürmenden Wagen wie eine Mauer entgegen . Wer
schon einmal im Schnellzug bei hoher Geschwindigkeit dir
Hand herauszehalien Hai , weiß , wie stark der Luftstrom sie
nach hinten zog . Die Luft ist bann richtig fühlbar . Man
möchte , sagen sie läßt sich greifen wie Wasser , so stark drückt
sie auf di « Handfläche . Würden wir versuchen , ein mittel¬
großes Brett aus dem Fenster des D - Zuges zu halten , so
wären wir gleich am Ende unserer Kraft . Der Druck der
Luft , ihr Widerstand , wächst nämlich mit der Fläche , die
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. . V . ■ - u -------- a — ioyranüs zu erfüllen , daß
sie die Gedanken der Menschen verbergen hilft . Trotzdem hat
sie in der internationalen Politik , wenn auch nicht in der

Die Fanfare . München 1933 .
Die Fahne der Verfolgten . Berlin

An acker , H . : :
Schirach , B . v .

( 1933 ) .
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M u l l e r , A . : Kunstanschauung der jüngeren Romantik .
Leipzig 1934 . — Deutsche Literatur . R . 17 . Romantik Bd . 12 .

Bibliophile Novellen . Weimar 1934 .

Die deutsche Sprache ist keine Diplomatensprache . Sie
tft zu geradeheraus , zu wenig aalglatt und vor allem ver¬
mag sie nicht jene Forderung Tallo
sie die Gedanken der Menschen verbe

en «
nen

im

zu
her
ach

Manntninchung
Es ist des öfteren die Wahr -

nebmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
fußt ! worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Futzgängerver -
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen des § V der für Wies -
baden gültigen Stratzenpolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß » untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus «
drückli h binzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , uri ' er deren
Leitung oder Aussicht solche Hunde
zur Zeit der Strabenbeschmutzung
sich befinden .

llm bi - ' m Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Sie Polizeiverwaltung .

Naturwissenschaft , Technik .
T h e s i n g , C . : Schule der Biologie . München 1934 .
Schmid , B . : Aus der Welt des Tieres . Berlin 1930 .
Scheidig , A . : Der Lötz und feine geotechnischen Eigen¬

schaften . Dresden und Leipzig . 1934 .

,
® - u st e r H . : Die deutsche Handelsschiffahrt . München

1934 . Nationalsozialistische Bibliothek . H . 50 .

Medizin .

Venzmer , E . : Dein Kopf — dein Charakter . Stutt¬
gart 1934 .

Heilquellen und Heilklima . Hsrg . von H . Lampert .
Dresden und Leipzig 1934 .
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® a 6 e fe n H . v . d . : Wartburgschicksal . Hamburg

. P i r ch e g g e r , H . : Geschichte der Steiermark . 1740 bis
1919 und die Kultur - und Wirtschaftsgeschichte 1500 — 1919 .
Graz , Wien , Leipzig 1934 .

Nassau .

. , Pfeil , F . : Der Kampf Eerlach von Nassau mit Hein¬
rich von Virneburg um das Erzstift Mainz . Darmstadt 1910 .

Binder aus der Geschichte Erbenheims .
Wiesbaden - Erbenheim ( 1934 ) .

Geisler , H . W . : Die Bedeutung der Jndustrialisie -
rung von Frankfurt a . M . für den Handwerkerstand . Frank¬
furt a . M . 1926 .

Erdkunde .

Schmitz , O . : Fahrten ins Blaue . München 1925 .
Zie seiner , W . : Das Land der Basken . Berlin ( 1934 ) .

Biographie .

BernemA . : Friedrich der Große . Tübingen 1934 .
Rilke , R . M . : Briefe an feinen Verleger 1906 — 1926 .

Leipzig 1934 .
® oßnrei ) , H . : Zwischen Dorn und Korn . Berlin

( 1934 ) .
Bolck , 21. : Verklingende Zeiten . Leipzig 1930 .
Kroll , E . : Karl Maria von Weber . Potsdam ( 1934 )

= Die großen Meister der Musik .

Sprache und Schrifttum .

Schwyzer , E . : Griechische Grammatik . Lfg . 1 .
München 1934 . = Handbuch der Altertumswissenschaft . Abt . 2 .
T . 1 . Lfg . 1 .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) vom 27 . Juni bis 11 . Juli
1934 im Lefefaal ausgestellt .

Allgemeines .
Der große Herder . 4 . Auflage . Band 8 . Freiburg

( 1934 ) .
Gesamtkatalog der Preußischen Bibliotheken .

Band 4 . Berlin 1933 .
Minerva - Jahrbuch . Jahrgang 1934 . Abt . 2 .

Berlin und Leipzig 1934 .

Philosophie , Erziehung .
Künkel , F . : Grundzüge der politischen Charakter¬

kunde . 2 . Auflage . Berlin 1934 .
Bauer , M . : Sittengeschichte des deutschen Studenten -

tums . Dresden ( 1926 ) .

Kunst .

Popp , H . : Die Architektur der Barock - und Rokokozeit
in Deutschland und der Schweiz . Stuttgart 1913 .

Staat , Wirtschaft , Recht .

Amtliches Gemeindeverzeichnis für das Deutsche
Reich auf Grund der Volkszählung 1933 . Berlin 1934 . —
Statistik des Deutschen Reichs . Band 450 .

Statistisches Iahrbuch für das Deutsche Reich . Jahr¬
gang 52 . Berlin 1933 .

Feder , E . : Wirtschaftsführung im Dritten Reich .
Oldenburg i . O . und Berlin ( 1934 ) .

Schwerin , C . o . : Grundzüge der deutschen Rechtsge¬
schichte . München und Leipzig 1934 .

Die nationalsozialistische Gemeinde . Jahrgang 1 .
1933 . München 1933 .

Das Bürgerliche Gesetzbuch . 8 . Auflage . Band 2 .
Berlin und Leipzig 1934 .

Krieg , Geschichte .

Hermann , F . Das Feldartillerie - Regiment 500 im
Weltkriege . Berlin -Schöneberg 1927 .

Hermann , F ., und O . Hänel v . Cronenthall : 3 . Earde -
Reserve - Feldartillerie - Regiment . Oldenburg i . O . und Ber¬
lin 1925 .

Schuchhardt , C . : Vorgeschichte von Deutschland .
2 . Auflage . München und Berlin 1934 .

Matz , H . : Deutsche Wehr in Vergangenheit und Gegen¬
wart . München 1933 . — Nationalsozialistische Bibliothek .
Heft 47 .

Fülöp - Miller , R . : Führer , Schwärmer und Re¬
bellen . München ( 1934 ) .

Sell , M . : Die neue deutsche Kolonialpolitik . München
1933 . — Nationalsozialistische Bibliothek . Heft 51 .

Krieck , E . : Die deutsche Staatsidee . 2 . und 3 . Auf¬
lage . Leipzig 1934 .

Diplomatie selbst , schon seit Jahrzehnten eine Rolle ge¬
spielt . Es waren die Panslawisten , die Russen , die Serben ,
die Polen , die Tschechen , die Kroaten , die Slowenen , die
Slowaken , die sich in ihrem Streben gegen alles Deutsche mit
einer geradezu leidenschaftlichen Erbitterung wendeten , und
die doch auf ihren Kongressen keine andere Sprache zur
Verständigung untereinander gebrauchen konnten , als eben
das Deutsche . Erst in der Nachkriegszeit vermochte sich das
Deutsche weiter durchzusetzen . Es ist der Berliner Ober¬
bürgermeister Dr . Sahm gewesen , der als Senatspräsident
der Freien Stadt Danzig erstmals in Genf feine Mutter¬
sprache anwandte . Damit war dem Deutschen vor dem inter¬
nationalen Forum die Gleichberechtigung anerkannt , die auch
in der Folgezeit gewahrt blieb .

Staatsmänner unterhalten sich .

Wie verständigen sich nun die Staatsmänner der Jetzt¬
zeit untereinander , in einer Zeit , die von Konferenzen , Zu¬
sammenkünften , Besprechungen nur so wimmelt ? Stets sind

S Dolmetscher zur Hand , die den Gedankenaustausch so
nell wie möglich vermitteln müssen . Unter ihnen hat es

wahrhafte Genies gegeben , so beispielsoeise den 1930 ver¬
storbenen Legationsrat Krebs im Auswärtigen Amt , der 68
Sprachen beherrschte und sich im ganzen mit 110 Sprachen
beschäftigte . In Ausnahmefällen aber ist es möglich , daß sich
die Politiker direkt besprechen , wie es jetzt in der historischen

Ausrüstung der neuen englischen
Schlachtschiffe .

London , 30 . Siyti . llber die neuen englischen Schlacht¬
schiffe , die im Jahre 1937 auf Kiel gelegt werden sollen ,
meldet der Marineberichterstatter des „ Daily Telegraph "
bemerkenswerte Einzelheiten . Nach seiner Darstellung wird
man beim Bau dieser Schiffe , die , je nach dem Ausgang der
Flottenkonferenz , eine Tonnage von 22 000 bis 35 000 Ton¬
nen haben werden , in erster Linie auf zuverlässige Schutz¬
maßnahmen gegen Flugzeugangriffe achten . Die Maschinen -
und Kesselräume sowie die Magazinräume werden durch be¬
sonders dicke stählerne Schutzdächer bombensicher gemacht
werden . Die Kommandobrücke , Signalstationen uisw . werden
gegen Maschinengewehrangriffe niedrig fliegender Flug¬
zeuge geschützt . Die neuen Schlachtschifstypen werden mit
acht bis zwölf Schnellfeuergeschützen und sechs schwerkalib -
rlgen Maschinengewehren zur Flugzeugabwehr ausgerüstet .
Ferner werden sie Geschütze erhalten , deren Schußgeschwin¬
digkeit beinahe doppelt so schnell ist , wie diejenige der jetzt
in Gebrauch befindlichen 15 -Zoll - Geschütze . Die vorgesehenen
Schlachtschiffe , die vorläufig mit dem Sammelnamen „ König
Georg V .

"
bezeichnet werden , sollen ferner außer den

Dampfturbinen mit Dieselanlagen ausgerüstet werden um
ihren Wirkungsradius auf 20 000 Kilometer zu erhöhen .

WIESBADENER HOF Samstag u . Sonntag , abends 8 Uhr : Großes artistisches
mi * Tanz • Sonntagnachmittag , 4 Uhr :

MORITZSTRASSE 6 TAMZ - TEE mit Programm

Sigillum und Mönchslatein .
Wie alles in bet Politik , so ist auch die Sprache der

Diplomaten dem Wandel der Geschichte unterworfen . Aller¬
dings vollzieht sich hier der Wechsel nur ganz allmählich ,Altes , | on |t Verklungenes vermag sich länger zu halten und
Neues bringt nur langsam ein . Bis ins ipöte Mittelalter ,
ja bis in die Neuzeit hinein war die Frage nach der Sprache
der Diplomaten eigentlich überflüssig . Es verstand sich von
telbst , daß man lateinisch sprach und schrieb . Allerdings nicht
das klassische Latein des Cicero und Tacitus , sondern das
etwas verballhornte sogenannte Mönchslatein . Wir lesen
die altertümlichen , vergilbten Urkunden mit der verschnör¬
kelten Schrift und dem grotzmächtigen Sigillum , dem pracht¬
voll ausgearbeiteten Siegel , das in eigener , häufig goldener
Kapsel angehängt war . Eine solche wies beispielsweise die
berühmte Goldene Bulle des Jahres 1356 auf , die die Zu¬
ständigkeiten der Kurfürsten des Deutschen Reiches regelte .
Mit dem Humanismus kam eine neue Belebung des Latei¬
nischen .

Die Sprache der Conquistadoren .
Schon war aber die Morgenröte einer neuen Zeit ange¬

brochen . Auf den Spuren des Columbus waren spanische Er¬
oberer nach Südamerika vorgedrungen . Unermeßliche Silber¬
schatze strömten nach Spanien . Ein Reich entstand , über dem
die Sonne nie unterging . Kein Wunder , daß sich in den
Kanzleien dieses habsburgischen Weltreiches , in Wien wie
in Madrid , das Spanische breitmachte . In der Wiener Hof¬
burg ist das höfisch - spanische Zeremoniell bis zum Weltkrieg
herrschend gewesen . Aber Spanien schaffte es nicht . Rasch ,wie es entstanden , so zerfiel das Weltreich . Und damit
schwand die , Bedeutung der Sprache als

'
eines internatio¬

nalen Verstandigungsmittles der Diplomaten .

Im Schatte » des Sonnenkönigs .
Ein neuer Hof tauchte auf . Er diktierte Europa die

Gesetze der , Etikette und des guten Geschmacks . Alles ließ
sich von diesem Glanz des Hofes von Versailles überstrahlen ,
an dem der Sonnenkönig sein prächtiges Regiment führte .
Französisch wurde die Sprache der gebildeten Stände , Fran¬
zösisch wurde die Sprache der Diplomaten . Es hat sich in
dieser Stellung bis auf den heutigen Tag behaupten kön -
nen . Der große Friedrich sprach mit Vorliebe französisch ,
unterhielt sich mit dem geistreichen Spötter Voltaire und
unterzeichnete viele seiner Akten mit Frederic . Napoleon
brachte den französischen Fahnen neuen Sieg und der
Sprache der Diplomaten neues Leben . Selbst als das zweite
Deutsche Reich , die Schöpfung Bismarcks , auf dem Höhe¬
punkt neu erworbenen Glanzes stand , als im Jahre 1878 der
Berliner Kongreß tagte , war Französisch die maßgebende
Sprache der Diplomaten . Der eiserne Kanzler wußte sie mit
Eleganz zu meistern . Ja , in Rußland war es sogar so , daß
bcr ganze Hof sich des Französischen bediente , soweit er . nicht
brutsch sprach . Die Sprache des Landes war verpönt .

Englisch dringt vor .

Erst verhältnismäßig fpät ist das Englische in die Diplo¬
matie eingedrungen . Welthandelssprache ist es , seit durch die
Erfindungen eines James Watt , eines Fulton , eines Gart «
wright England zur Werkstatt gemacht wurde , seit die Kauf¬
leute aus Lancafhire bis nach Indien und China , bis nach
Südamerika und Afrika ihre Waren verkauften . Erstmals
wurde das Englische in Erträgen angewandt , die zwischen
w,5 <w

$ e '15en<. angelsächsischen Machten Großbritannien und
USA . abgeschlossen wurden . Der Vertrag von Versailles
ist das erste internationale Dokument , das vollgültig in
drei Sprachen , Deutsch , Englisch und Französisch , abgefaßt
worden ist . Heute hat die biegsame , häufig in ihren Formu¬
lierungen zweideutige und daher alle Möglichkeiten offen «
lassende englische Sprache dem Französischen vielfach den
Rang abgelaufen , denn man schätzt es nicht mehr so sehr , daß
lene messerscharfe Klarheit herrscht , die diese romantische
Sprache auszeichnet . Messerscharfe Klarheit bedeutet näm¬
lich gleichzeitig auch Starrheit und Unterbinden aller
organischen Wandlungen . .

Panslawisten verständigen sich deutsch .

Die gute Anzeige wirkt

wie eine persönliche Emp¬

fehlung

Mit jeder Anzeige } auch

der kleinsten , sprechen

Sie zur Käuferwelt

Nr . 178 . Seite 15 .

Diplomaten unterhalten sich
Von der Goldenen Bulle zum Gespräch von Venedig

Von Dr . f Friedrich Linz .

Unterredung zwischen dem Führer und dem italienischen
Ministerpräsidenten , der das Deutsche gut beherrscht , ge¬
schehen ist . Hier ist auch der Welt gezeigt worden , daß
nicht nur darauf ankommt , welche Sprache die Diplomaten
und Politiker sprechen , sondern was sie zu sagen haben .

es

Macfetün
ist immer eine durch¬

dachte Anzeige im
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aus dem Millionen -Monumentalfilm

Cecil B . De Hilles

Revolution
der Jugend

Kampf gegen die Unterwelt

Ein Fall Dillinger .
Ein Film von gigantischen Ausmaßen ,
der fesselt und packt .
Ein Sittenbild des modernen Amerikas .

Upton Sinclair u . Theodor Dreise zugleich
In deutscher Sprache .

Auf der Bühne : BARHO
der Lawinen - Kaskadeur .
Eine einmalige Leistung I

WALHALLA
THEATER .

Heute Sonntag ab 3 Uhr .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 1 . Juli 1934 .
11 .30 Uhr :

Promenade - Konzert
im Kurgarten , ausgeführt von dem Städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Neue Kameraden . Marsch von Gauert .
2 . Ouvertüre zu „ Casanova " von Lincke .
3 . Lieder : a ) Ich liebe dich , b ) Erotik von Erieg .
4 . Traumideale . Walzer von Fucik .
5 . Fantasie aus ..Hollandweibchen " von Külmän .
6 . Frei der Rhein . Marsch von Ritter .

16 Uhr :

Nachmittags - Konzert
Leitung : Ernst Schalck ,1 . Manch der Bleisoldaten von E . Piernö .

2 . Ouvertüre E - Moll von E . Wemheuer .
3 . Rosenkavalier -Suite : a ) Aufzug des Rosen¬

kavaliers , b ) Ochs - Walzer , e ) Arie des Tenors ,
d ) Frühlingsszene . e ) Terzett von R . Strauß .

4 . Blumen und Liebe . Walzer von Suppe .
5 . Fantasie aus „ Schwanda "

. der Dudelsackpfeifer
von Weinberger -Bauer .

6 . Humoreske E - Dur von Humperdinck .
7 . Ouvertüre zu „ Leichte Kavallerie " von SuppS .

20 Uhr :

Volkstümliches Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Teil .
1 . Polonaise von Glinka .
2 . Marinarella . Ouvertüre von Fucik .
3 . Lentelust . Wals - Intermezzo ( Erstmalig ) von

Emil Süllebroeck .
4 . Aus Suite für Orchester op . 43 v . Tschaikowsky ,

a ) Marsch miniature . b ) Scherzo , c ) Gavotte .
2 . Teil .

5 . Ouvertüre „ Turandot " von Weber .
6 . Slovanka ( nach einer slav . Melodie ) Cuadrille

von Job . Strauß .
K Hamburger Schiffertanz ( Erstmalig ) o . P . Schmers
8 . Finale marzia .

Montag , den 2 . Juli 1934 .
20 Uhr :

Abend - Konzert .
ausgeführt von dem Musikzug d . SA .-Standarte 80 .

Leitung : MuMugführer Karl Wenzel .
1 . Kaiser - Friedrich -Marzch von Friedemann .
2 . Ouvertüre zur Over „ Alessandro Stradella "

von Flotmo . m m
3 . G '

schichten aus dem Wiener Wald . Walzer von
Joh . Strauß .

4 . Jugend , wie bist du so schön . Lied für Trompete
von Franz Abt .

5 . Horrodoh . Jägerliedeipotpourri von Kohlmann .
6 . Argonna -Marfch von Menecka .
7 . Romaneska . Fantasie von Zikoff .
8 . Geburtstagsständchen von Lincke .
9 . Rheiniicher San « , Potpourri von Hannemann .

10 . Badenmeiler - Marsch von Fürst ._______________

SdkrrwCiflmi HI& 4̂ QZZ)6 3, ÜÄ .24?2d

Das ist

Montag

Unsere Eintritts¬

preise beginnen mit .

4 Uhr

615Uhr

8 ^ 0 Uhr

Samstag Sonntag

HANS SÖHNKERURSULA GRABLY

Dienstag

und beide werden ein glückliches Paar , denn

& H6 -

ist entscheidend , auch Ida Wüst u . Max Gülstorff
l werden ein glückl . Paar , denn auch bei Ihnen ist .
k der Kuß nach Ladenschluß A
R entscheidend . — Nach dieser ganz kurzen Ä

Inhaltsangabe haben Sie die Gewißheit ,
HA daß unser neuer Film :

Annette im

ganz großer
Schlager ist .

So
3 Uhr
5Uhr
7 Uhr

8 .50Uhr

Hotel - Restaurant

Prinz Äikolas

bringt sich in empfehlende Erinnerung !

Mittagessen von KM I an , offene

Weine und Biere im Ausschank !

Machen
Sie i

einen Versuch

@
mit
einer
Anzeige -
im

Wiesbadenerlagblatli
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
MiIMUiUiHIIIUIlHilllli

THÄ1IÄ

Ein spannender Kriminalfilm
nach dem gleichnamigen Werk von

Edgar Wallace

■ Vorzügliches Beiprogramm ■

Wo . 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 ühr
So . 2 .00 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Wenn ein Kriminalroman von

Edgar Wallace das bekannte Motto :

„ Es ist unmöglich ,

von Edgar Wallace nicht

gefesselt zu seifr *

mit Recht trägt , dann ist es „Der

Doppelgänger
“

, der hier verfilmt ist

In den Hauptrollen :

Georg Ale ^ nder / Camilla Horn
Gerda Maurus / Theo Lingen

DER

Sonntag , den 1 . Juli 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgefübrt von dem Städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die Opernprobe " von

A . Lortzing .
2 . Kleiner Mann was nun ? Tango von H . Böhmelt
3 . Fantasie aus der Oper .Laust von CH . Eounod .
4 . Freut euch des Lebens . Walzer von Joh . Strauß .
5 . Echo der Welt , Potpourri von C . Zimmer .
6 . Deutscher Wandermarsch von P . Lincke .

Montag , den 2 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre Lvsistrata von Lincke .
2 . KroÜs _ Ballklänge . Walzer von Lumby .
3 . Fantane aus der Oper „ Romeo und Julia " von

Eounod .
4 . Zwei Lieder : a ) Frühling , b ) Erinnerung von

Bourgeois .
5 . Struppel , Intermezzo von Siede .
8 . Reichsadler -Marsch von Nieslony .

Rest . „ Zur Börse “

Mauritiusstraße 8

Mittagessen : Suppe , Wiener
Schnitzel , Schw .- Rücken , Ochsen¬

zunge , jg . Hahn , Reh und Schleie .

fite M
Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
vonBedarfs - undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe -
maßnahmen . Dabei lie -
fern wir auch preiswert ,

) w *e Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L .SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBÜCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

Achischs MtsIheM
Sonntag , den 1 . Juli 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe A . 36 . Vorstellung .
Lebte Vorstellung vor den Ferien :

Der Widerspenstigen
Zähmung

Komische Over von Herrn . Goetz .
Friederici , Elmendorfs , Schenck -

von Trapp .
Rusiart , Singenstreu , Hospach .
Moseler . Schmitt - Walter , Schorn ,

Weyrauch , Zeithammer .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

Kleines Haus .
Außer Stammreihe :

Letzte Vorstellung vor den Ferien :

Töchter Ihrer Exzellenz
Lustspiel in 3 Akten v . Bus - Fekete .

Soers , Schleim .
Eenzmer . Eerhäuser . Helmke .
Kreyssel , Voß , Albert . Biltz .
Blaetz , Breitkopf , Fuchs , von
Heyden . Jäger - Westphal , Jvers ,
Kleinert , Lehrmann , Lohmann ,

Reichmann . Schrnab .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 21 % Uhr .
Volkspreise von 0 .50 RM . an .

Schwabenfallen 1

Modell 1934 mit W asserkühhmg .
Einzigartiges Radikalmittel zur
Vertilgung v . Schwaben , Kaker¬
laken , Heimchen , Kochbrunnen -
käfem . Prospekte und unverbind¬
liche Auskunft nur in der

Theater - Drogerie
Luisenstr . 46 . Tel . 26042 .

Sonntag , 1 . Juli 1934 .

■

Montag , den 2 . Juli 1934 .

1

13 .50

!

22 . 00 B

-

dächtnis -Stunde .

i
5

Zeit . Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert in .
Julius Patzak singt Operettenlieder . 14 .40
Stunde des Liedes . Carl Loerne . 15 .30 Wetter .
15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit . Wirt -

[ Der Rundfunk . ]
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 1 . Juli 1934 .
6 . 15 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .15 Zeit . Nach¬

richten . 8 .25 Stuttgart : Morgengymnastik .
8 .45 Choralblasen . 9 .00 Katholische Morgen¬
feier . 9 .45 Feierstunde der Schaffenden .

10 . 15 Bekenntnisse deutschen Geistes Chamberlain - ■

Wagner . 10 .30 Stunde des Chorgesangs . 11 .11
Gedichte von Richard Billinger 11 .30 Von
Leipzig : Reichssendung : Falsch « Welt , dir
trau ich nicht . Solokantate von Joh . Seb . Vach .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Mittags -
konzert II . 14 .00 Kawerlitunde . Kasperl bet
der Sonnwendfeier . 15 .00 Zehnminutendienst
für die Landwirtschaft : 1 . Kampf den Fliegen !
2 . Bauer , halte Ordnung in deinem Betrieb !
15 .10 Stunde des Landes : „ Wir Bauern roilie
schon . . . !“

„
' n Tisch voll Leut hat heut '

Abend mal fei ’ Blatt vors Maul genomme .'

15 .40 Pon Zweibrücken : Pfälzer Volksfest .
Funkbericht .

16 .00 Vom Deutschlandsender : Nachmittagskonzert .
Dazrnischen : Vom Deutschlandsender : Start
und die ersten Runden vom Grand Prix aus
Monthlery bei Paris . 16 .30 Fortsetzuim vom
Großen Preis von Deutschland für Motor¬
räder 17 .00 Funkbericht von den letzten
Runden des Rennens vom Grand , Prix aus
Monthlery bei Paris . 18 .00 „ Afrika .

" Von
Rudolf Michel . 18 .20 Friedemann Bach . Ein

18 .20 Fröhliches Zwischenspiel . 19 .45 Von Düssel¬
dorf : Wasserballspiel Deutschland gegen
Holland . 20 .00 Sportbericht .

20 .15 Vom Deutschlandsender : Reichsiendung :
Kolonial -Eedenktag . Der deutsche Gedanke in
der Welt . Hörfolge . 21 .15 Unterhaltungs -

22 .00 Kleiue
'
Unterhaltung . 22 .20 Zeit . Nachrichten .

22 .35 Nachrichten . Wetter - und Sportbericht .
23 .00 Aus deutschen Volksopern H . Zar und
Zimmermann . Von A . Lortzmg . 24 .00 Ver¬
traute Klänge .

16 .00 Eon München : Nachmittagskonzert . 17 .30
Soldaten ohne Befehl . 17 .45 Buffo - Arien .
18 .00 Stunde der Jugend . Liebe Eltern —
bitte berhören ! 18 .25 Stuttgart : Französischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter . Wirtscharts -
meldungen . Programmänderungen . Zeit . 18 .50
Das Leben spricht '

.
19 .00 Vom Alten Fritz bis zu Bismarck . Eine

Stunde Anekdoten . Soldatenlieder u . Märsche .
20 .00 Zeit . Nachrichten . _

20 .10 Leichte Kammermusik . 21 .00 Stuttgart : Ur¬
sendung : JDcr Spielmann .

" Ein Singspiel .
Freiburg : Kleine Unterhaltung . . .Im tiefen
Keller sitz

' ich hier .
" 22 .20 Zeit . Nachrichten .

22 .30 Vom Deutschlandsender : Dr . Karl Ritter
von Halt spricht über Deutschlands Stellung
im internationalen Sport . 22 .45 Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Bayerische
Volksmusik -Stunde mit den Holzkirchner Buan .
24 .00 Nachtkonzert . Frederick - Delius -Ee -

5 . 45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 SBettcr . 6 .5p Fruh -
konzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20 Stutt¬
gart : Gymnastik . _ , „ , „

10 .00 Nachrichten . 1L00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 . 00 Von Baden - Baden : Mittagskonzert I . 13 .00
Zeit . Nachrichten . Saardienst . 13 .10 Nach¬
richten . 13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert II .
Der Zigeunerbaron von x“ * “ " " " "

Deutfchlandfender 191/1571 .

Sonntag , den 1 . Juli 1934 .
6 .10 Tagesspruch . 6 .15 Bremer Hafenkonzert . 8 .00

Stunde der Scholle . 8 55 Deutsche Feierstunde .
11 .00 Gesänge an Deutschland . 11 .30 Von
Leipzig : Reichssendung : Falsche Welt , dir trau
ich nicht , von I . S . Bach .

12 .10 Zum 150 . Todestage Friedemann Bachs . 12 .5s
Zeitzeichen . 13 .00 Von München : Mittags¬
konzert . 14 .00 Kinderfunkspiele . 14 .45 Eine
Viertelstunde Schach . 15 .00 Wohlauf , die Luft
geht frisch und rein . 15 .30 Vom großen Preis
von Deutschland für Motorräder .

16 .00 Unterhaltungskonzert . Dazwischen : Start und
die ersten Runden vom Gran Prix aus
Monthlery bei Paris . 16 .30 Fortsetzung vom
Großen Preis von Deutschland für Motor¬
räder . 17 .00 Funkbericht von den letzten
Runden des Rennens vom Grand Prix aus
Monthlery bei Paris . 18 .00 „ Rapp " - Kuchen
mit vielen Rosinen .

19 .20 Vlautermann meint . . . 19 .45 Von Köln .
Wasserballspiel Deutschland gegen Holland .
20 .00 Funkbericht vom Internationalen Leicht -
athletik -Sportfest des S . C . C

20 .15 Vom Deutschen Kurzwellensender : Reichs¬
sendung : Zum Kolonialgedenktag — Der
oeutsche Gedanke in der Welt . 21 .15 Tanz¬
musik . „ ,

23 . 00 Von Frankfurt : Nachtmusik . 23 .30 Bericht
vom Aachener Internationalen Reitturnier
um den Preis der Nationen .

Montag , den 2 . Juli 1934 .
5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrich¬

ten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch . 6 .2u
Von Hamburg : Frühkonzert . 8 .45 Leibes¬
übung für die Frau . 9 .00 Hauswirtschaftlicher
Lehrgang . 9 .40 Aus dem Leben einer Fleder¬
maus . _

10 . 00 Nachrichten . 11 .30 Marcel Wittrisch singt .
12 .00 Don München : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬

zeichen . 13 .00 Wasserwiele ( Schallplatten ., .
13 .45 Nachrichten . 15 .15 Kinderliedersingen .
15 .40 Werkitunde der Jugend .

16 . 00 Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .00 Ein
Dichter lernt malen . Hörfolge . 17 .30 Zeitfunk .
17 .50 Für die Freunde alter Musik . 18 .20
Eingefangene Tierwelt des Mittelmeeres .
18 .45 Der Obst - und Eemüseschnellverkehr .
18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Aus den Kinder¬
tagen des Fußballsports . 20 .00 Kernspruch —
Nachrichten .

20 .15 Houston Stewart Chamberlain als Vermächt¬
nis für die deutsche Jugend . Baldur v . Schirach .
21 .00 Unterhaltungskonzert .

22 .30 Deutschlands Stellung im internationalen
Sport . 23 .00 Von Köln : Tanzmusik .
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Frankfurt a . Main

Telephon 83036 Taunusstraße 5

>Prtists PL, y , tot 25 Pt., EinheittiuM25 Pi.1O
9 „ MärtischeSaifan - lndustrle,Witten ,

Wolf Netter * Jacobi - Werke

dann

nur im

gewünschte Straßenseite zu erreichen .
, Kommt dann noch hinzu , daß von Leuten

aus „ tönendem " Gebiete keine Rücksicht auf
die Nebenmenschen genommen wird , indem
man sich nicht entblödet , stärkst eingestellte
Radioapparate bzw . Lautsprecher bei offenen

Im Anschluß an die am letzten Sonntag
eingesandte Klage aus dem Leserkreise wegen
der rücksichtslosen Motorradrennerei bis in
die späten Nachtstunden sei noch Nachstehendes
erwähnt :

Es wird dringend davor gewarnt , die Anzeigenwerbung für derartige
Schriften zu beginnen , ehe die Genehmigung des Werberats dafür
vorliegt . Ebenso wird allen Gewerbetreibenden dringend empfohlen ,
sich vor Aufgabe von Anzeigen in solchen Schriften die Genehmigung
des Werberats vorweisen zu lassen . Es könnte sonst sein , daß sie
für eine Anzeigenwerbung nutzlos Kosten aufwenden , weil das
Erscheinen der betr . Druckschrift durch den Werberat verhindert wird .

die Volksseife und Creme <
mit Hautnahrung

Man Ist überrascht , für den
geringen Preis , den man be - ,
zahlt , eine so hochwertige >
Seife und Creme zu erhalten .

Vielfach herrscht noch die Auflassung , daß jeder nach Belieben

Anzeigenorgane schaffen und dafür Inserate werben könnte . Diese
Auffassung trifft nicht zu und kann sowohl dem Herausgeber von
Druckschriften als auch dem Inserenten großen Schaden verursachen .

Gemäß II . Bekanntmachung des Werberats ist die Werbung durch
Anzeigen in Druckschriften grundsätzlich genehmigungspflichtig .
Nur für laufend erscheinende Druckschriften , welche bereits im
Oktober 1933 planmäßig erschienen sind , ist die Genehmigung
allgemein erteilt . Das gleiche gilt für Druckschriften mit mehr als
einmonatigen Erscheinungsfristen , welche in der Zeit vom 1. Januar
bis 30 . Oktober 1933 planmäßig erschienen sind . Für alle anderen
Druckschriften , in welche Anzeigen aufgenommen werden sollen ,
ist vor Erscheinen die Genehmigung vom Werberat der Deutschen
Wirtschaft ( Berlin W 8 , Taubenstraße ) einzuholen . Das gilt insbe¬
sondere auch für Programme , Festbücher , Wandfahrpläne , Fernsprech¬
verzeichnisse usw ., welche mit Anzeigen ausgestattet werden sollen .

Iblechkonstruktionen
Fahrradständer * Regale

* Stahltore *

Die preiswerten

Möbel

Motorradfahrer und sonstige Geräusche
und . . . keine Rücksichtnahmen !

Radio -

Anzeigenwerbung
ist genehmigungspflichtig !

Fachgeschäft

' Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , gr ölte Ausw, , fachm . Berate ,

große moderne Auswahl
äußerst preiswert

PLACK e Elektrohaus

wissenloser Fahrer vermeiden bewußt tags¬
über eine Übertretung der Vorschriften , weil
das „ Auge des Gesetzes

"
wacht .

Verschwinden aber abends die Verkehrs -

Fenstern , bzw . sogar auf dem Balkon auf¬
zustellen , oder , wenn Sonntagsabends aus
geöffneten Wirtschaftsfenstern die krächzenden
Töne eines verstimmten Klaviers erschallen ,
so ist

' s hier wirklich anders als schön . Was
einem selbst als Freude dünken mag , ist unter .
Umständen für den Mitmenschen , je nach
Stimmung und Gesundheit , eben das Gegen¬
teil und <Ä - : -

Und zwar müßte von dem Grundsätze
ausgegangen werden : Allen Musikfreunden
ist es je nach ihren Bedürfnissen gestattet ,
im eigenen Heim Musik jedweder Art zu be¬
treiben , so lange die betr . Mitbewohner
hierbei nicht gefiert werden . Aber dieses hat
unter allen Umständen , welche Stunde es
auch sei , bei „geschlossenem

"
Fenster zu er¬

folgen , andernfalls ist ' s als eine Störung
bzw . Belästigung anzusehen , welche das
Wohl anderer in Mitleidenschaft und Schä¬
digung an Geist und Körper nach sich zieht !

Daß die bisherigen wohl zu human ge¬
dachten Bestimmungen nicht mehr zeitgemäß
sind , beweisen auch hier auf „ tönendem Ge¬
biete "

dieselben stets wiederkehrenden Kla¬
gen und Beschwerden , sowohl von Einheimi¬
schen als auch Kurfremden , jahraus , jahrein .

Auch einer für Viele .

Naturdenkmäler mästen beseitigt
werden ?

Unter andern die Trauereiche , ja , warum
denn ? Gewiß , die beiden grünenden Aste
müßten unterhalb der Gabelung abgesägt
werden , da diese unter Umstanden bei
Sturm abbrechen könnten . Kein Mensch
würde sich heute einen Zahn ziehen lassen ,
weil doch schließlich eine Plombe denselben
noch auf Jahre hinaus erhalten kann , daß
man aber ein jahrhundertealtes Denkmal

schutzleute , dann beginnt fast sofort ein
Nasen , Rennen , Eepuffe und Geknatter ,
welches einem fast zur Qual wird . s

Und hierunter haben , wie fast an allen
Verkehrsstraßen , aber ganz besonders die
Anwohner des Kreuzungspunktes Emser---- -- " '

: Straße /
wegen zwei Ästen , die ja eingestandener¬
maßen Gefahr bringen könnten , einfach be¬
seitigt , grenzt , möchte ich bald sagen ,
Vandalismus . Mail sehe sich den betreffen «

stsmarckrings zu lei¬
den . Hat

"
man nun z . B . als Passant

glücklich die unlängst eingebaute Schutzinsel
Ecke Emser/Schwalbacher Straße erreicht , so
wagt man es unter Lebensgefahr , endlich die

Betten

Bettfedern

Mobel - Leicher
,

Oranienstr. B
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Auch hier wäre es recht wünschenswert ,
wenn von der Behörde tunlichst bald eine
Änderung der Bestimmung , unter gänzlichem

Da ist es schon besser , die jetzt fertig -

gestellte Ealileistraße und die von der

„ Veausite
"

zur Galileistrgße führende Wil -
helminenstraße zu benutzen . Diese Verbin¬
dung wäre fast einen Kilometer kürzer als
die über Leichtweißhöhle — Hellkundweg und
ist auch für große Omnibusse ebenso leicht
zu befahren wie die blaue Linie vom Linden¬
hof zu den „ Eichen

"
.

Es wäre sehr zu wünschen , wenn sich das
Stöbt . Verkehrsamt näher mit diesem Plan
besoffen und seine praktische Durchführbarkeit
prüfen möchte . Freilich ist dabei zu bedenken ,
daß auch die Strecke „ Unter den Eichen

" —

„ Veausite
" über die Galileistraße 1500

Meter lang ist und nur Durchgangsverkehr
bringen kann . Ob sie also wirtschaftlich
tragbar wäre ? Pr .

den Baum nur an , wie er herrlich grünt ,
seit nui ; noch zwei Äste vorhanden sind , und
an der einen Seite treibt sogar ein neuer
Schoß , also steckt in der Trauereiche doch
noch ein gewisser Kern . Weif der Baum
innen hohl ist ? Ich habe bei Göttingen eine
Linde gesehen , welche urkundlich tausend
Jahre alt ist . Der Stamm besteht nur noch
aus vier einzelnen Teilen , so daß man nicht

!
stauben sollte , daß die vier Teile ■noch eine
o gewaltige Krone bilden und tragen könn¬

ten . Wir sollten doch alles tun , um den
Baum zu erhalten . Absagen der zwei Aste
unter der Gabelung , der abgebrochene alte
Ast auch glatt gesägt und die Höhlung mit
Stein und Zement ausgemauert , dann könnte
dieses wirklich ganz imposante und seltene
Naturdenkmal noch Zeiten erhalten bleiben
zur Freude für uns und unsere Nachkommen .

Heil Hitler !

„ Beausite "
.

Der Wunsch des Lesers G . W . in der
vorigen Sonntagsausgabe des Wiesbadener
Tagblatts betr . Herstellung einer
Fahrverbindung zwischen den
„ Eichen " und der Veausite mit dem
Städtischen Omnibus wird gewiß von vielen
Bewohnern unserer Stadt geteilt , denn ein
solcher Plan liegt im allgemeinen Interesse .
Die Gründe dafür hat E . W . ganz richtig an »
geführt .

Von einem Ortskundigen wird dazu be¬
merkt , daß ja schon eine gute Verbindungs -
straße mit mäßiger Steigung zwischen „ Beau -
| ite “ und den „ Eichen

"
besteht , und daß der

weite Umweg über die Leichtweißhöhle und
Hellkundweg gar nicht nötig ist . Dieser
würde auch kaum zu empfehlen sein , da das
obere Nerotal doch für Autos gesperrt ist ,

und man der Allgemeinheit nicht versagen Fortfall bestimmter Stunden , eine zeitgemäße
kann , was dem städtischen Omnibus erlaubt . Änderung zum Wohle der Nebenmenschen
sein würde . herbeigeführt werden würde .

Wie nun schon seit Jahren die Tatsachen
liegen , und wie nun durch die steten Be¬
schwerden usw . einwandfrei bewiesen ist :
was nützen alle wohlgemeinten Bemühungen
der Behörden , die Bestrebungen des Kur - ______ .. . . . . . . . _____ „ ,
Vereins , alle Einlagen von „ Verkehrs - Straße/Michelsberg/Schwalbacher
erziehungswochen " usw . , wenn nicht endlich Wellritzstraße und des Bismarckrii
eine diesbezügliche , grundlegende Verord¬
nung herausrommt ? ! Das heißt : Be¬
seitigung aller bisher geübten humanen Be¬
stimmungen und nunmehr strengste Be¬
strafung der Betreffenden mit hohen Geld¬
beträgen , eot . Freiheitsstrafen !

Diese ent . geschaffenen Bestimmungen sind
dann im ganzen Stadtberinge an¬
zuwenden , ganz gleich , ob es im Kurviertel
oder in einer anderen Stadtlage ist . Denn
gar zu viele haben unter der Kategorie ge¬
wissenloser Fahrer Zu leiden . Diese stets
wiederkehrenden Beschwerden , Klagen usw .
sind allgemein und verlangen dringend ein .
schärferes Vorgehen . Ist man auch in ge¬
wissen zentralen Stadtlagen fast an das
tägliche Geräusch notgedrungen gewöhnt , so
kann man doch abends nach Eeschäftsschluß
als Lebewesen verlangen , daß man endlich
nun , besonders aber in den Nachtstunden ,
welche meines Wissens ab 10 Uhr eingesetzt
sind , Ruhe haben wird . Diese Sorte ge -

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst 3158

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr . 9

cBw M6 % 0wt4 '
.

Kit Zuschriften au » dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur die pretzgesetzliche Verantwortung .

Freude am Kinderreichtum .

. Der Stolz , den unsere Altvorderen

empfanden , wenn sie eine große Zahl hoch¬
gewachsener kräftiger Kinder ihr eigen
nennen konnten , ist bei uns in letzter Zeit
von einer entarteten Mode unterdrückt
worden , die Kinderreichtum als Zeichen
sozialen Tiefstandes und ungebildeter Rück¬

ständigkeit ausgab . Leider tat der Staat
nichts , um dieser Entwicklung entgegenzu¬
treten , so lange es noch leicht gewesen
wäre . Heute ist in gleichem Maße wie die
Notwendigkeit einer Umkehr , auch die
Schwierigkeit gewachsen , das Volk zu einer
solchen zu veranlassen . Eilt es doch für weite
Kreise , die Lebenseinstellung von Grund auf
zu ändern — und das erfordert Geduld , auch
wenn der gute Wille da ist , als guter Natio¬
nalsozialist zu leben . Mit einem Eifer , der
der Größe der Aufgabe entspricht , sind heute
mannigfache Kräfte am Werk , um das Kind ,
und zwar nicht das verhätschelte , altkluge
Einzelkind , sondern die froh sich tummelnde
Geschwisterschar wieder in den Mittelpunkt
des Interesses der Erwachsenen zu rücken .
Dabei steht neben der Pflicht völkischer Er¬
haltung vor allem die Abkehr von nichtigem
Tand , der nur im Augenblick verlockt , aber
kein wirkliches Lebensglück bringt , und die
Betonung der Familie , die des Mannes
Arbeit gleichermaßen lohnt , wie der Mutter
Liebe , die über die Zeit eigenen Schaffens
hinaus den Lebensabend erleuchtet , den Tod
verklärt . Dies Wiffen ins Land zu tragen ,
ist keine leichte Aufgabe , die jedem Werbe¬
redner übertragen werden könnte . Nur der ,
dessen Augen aus Liebe zur eigenen Kinder¬
schar zu leuchten beginnen , wenn er über sie
spricht , — nur der , der Kämpfer genug war ,
über den Sorgen und Entbehrungen des
Kinderreichen während der Nachkriegszeit
sein Leben fortgesetzt als glückhaft zu be¬
jahen , mag hierzu taugen . So hat der
Reichsausschuß für Volksgesundheitsdienst in
den letzten Wochen an fünfzig kinderreiche
Väter in der Reichshauptstadt versammelt ,
die diese Eigenschaften mit dem Willen und
der Fähigkeit zur Aufklärungsarbeit ver¬
binden , um sie in ernster Schulung für diese
Aufgaben vorzubereiten . Der Kursus fand
in Gemeinschaft mit dem Reichsbund der
Kinderreichen unter dessen Bundesleiter
statt . Es ist zu hoffen , daß ber .Äampf dieser
Männer , die im Ringen um Deutschlands Er¬
neuerung in vorderster Front liegen werden ,
im ganzen Reich einen kräftigen Widerhall
finden wird . B .

gehört eine gute Ausstattung ,

denn unangenehm ist es für Sie , wenn
Ihnen unterwegs dies oder jenes fehlt . Legen
Sie sich eine Liste an , was Sie alles für Ihre
Reise brauchen !

Dann kommen Sie zu uns , erst betrachten
Sie unsre Schaufenster , die in übersichtlicher
Weise alles das zeigen was Sie zur Reise
brauchen . Dann gehen Sie von Abteilung zu

Abteilung und in kurzer Zeit haben Sie für wenig
Geld sehr viele schöne und praktische Dinge
erstanden . Denn Sie kaufen immer gut und

preiswert bei
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Das Land des großen Sterbens . Die Hungersnot in Sorojetrußlonb

Werner von Lojewski , Berlin - Steglitz

■
■M

—

Das Bild zeigt ein von der Sowjet -Behörde in einer

auf gestelltes Schild mit der Aufschrift : »Es i

strengstens verboten Leichen zu beerdigen «

V

Das Anlage
ist hier

einen
hatten

nottut , meist wahrlich nicht sehr viel Ahnung haben . Hier
liegt ein gut Teil der Schuld daran , daß die Aussaat so
mangelhaft ist , daß die Feldbestellung nur höchst un¬
genügend erfolgt , daß die Ernte infolgedessen immer
kümmerlicher ausfällt .

Mittel sein müssen , wenn hunderttausende Menschen
alle Zeit vor dem Hunger hätten bewahrt werden so !

Zehn Kartoffeln kosteten 1933 fünf Rubel ; inzwischen
sind die Preise weiter beträchtlich gestiegen !

Allein im Jahre 1933 sind nachgewresenermatzen mehrere

hunderttausend deutsche Siedler umgekommen . Viele haben

» Schlange stehen * vor einem Lebensmittelgeschäft in

der Sowjetunion .

entsetzliche Erlebnisse , lebten wochenlang in ständiger Furcht
vor dem Tode , bis sie die schützende Grenze erreichen konnten .

______ _______ ___ „ _______ _ ______ ______ ______ gelegt , Erst in diesen Wochen kamen deutsche Flüchtlinge in Frank - -

ohne daß etwas zur Abstellung der Mißstände geschieht .
"

reich an , die über ein Jahr in Charbin auf den Augenblick

gewartet hatten , da es ihnen ermöglicht wurde , sich in
" - Südamerika ein neues Dasein aufrubauen . Eine neue

Existenz mitten im Urwald zu grüüden , wird gewiß nicht

djMHKOT leicht sein — aber was will das alles besagen im Hin -
' WWff $

' '
R . WW blick auf die Gefahren , unter deren unerhörtem Druck sie

t <
7' < tiL , v -WH in Rußland dauernd standen ? In Südamerika könnens

‘A * * 3 ste sich wenigstens aus eigener Kraft vor dem Hungert
tz x V * retten . In Rußland mußten ste schweigend dem eigenen

Denn dies ist auch in diesem Jahre die Lage in Ruß¬
land , wie sie schon seit manchem Jahr beobachtet werden

mußte , für die genügend ausländische , neutrale Beobachter
Zeugnis abgelegt haben : „ Die Fabrik Swerdlow im Be¬

zirk Kowrow , Gebiet Iwanowo ( Zentralrußland ) , besitzt
eine Arbeiterspeisehalle . Die Arbeiterspeisehalle wird

sehr gut versorgt . Ständig liegen auf Lager große Mengen
von Schweinefleisch , Butter usw . Trotz der guten Ver¬

sorgung ist das Essen außerordentlich schlecht . Die Sturm¬
arbeiter erhalten Kohlsuppe mit Unrat . Obgleich fetzt viel
Eemisse vorhanden ist , erhalten die Arbeiter kein Gemüse

zum Essen . Der Leiter der Arbeiterspeisehalle , Kurjanow ,
weigert sich, Gemüse einzukaufen , weil es angeblich zu
teuer ist . Vielfach wird das für die Ingenieure und

Techniwr bestimmte Fleisch nicht serviert . Die Angestellten
der Speisehalle verwenden das FjeM M ben eigenen

wer Frau und Kind , Bruder und Schwester , Vater und
Mutter Hungers sterben sah und ohnmächtig daneben

stehen mutzte , der wird sehr anspruchslos , der ist dankbar

schon für jedes Wort des Trostes , das ihm gespendet wird ,

Die Verzweiflung wächst deshalb zusehends . Selbst
dankbar für jedes Zeichen des Gedenkens und der Ver -

Strafaktionen der GPU in einzelne Dörfer , die mit der bundenhmt , Dankbar erst recht für die geringste Gabe , die

Ablieferung der Ernte im Rückstände blieben , vermögen
fcen Weg zu ihm rindet .

heute die zum Aeußersten getriebenen Bauern nicht mehr Millionen find im Laufe der letzten Jahre in Rutz -
zu schrecken . Trotz der furchtbaren Folgen , die auch der n
geringste Widerstand gegen die Staatsgewalt nach sich

Opfer der Hungersnot geworden .

zieht , haben unlängst Bauern in der Ukraine den Chef
der ukrainischen GPU , Weißberg , und seinen Adjutanten
Tschuwal erschossen .

Dienst . Eine Kontrolle der Arbeiterspeisehalle findet weder

durch die Betriebsleitung noch durch den Betriebsrat statt .
Alle Beschwerden der Arbeiter werden zu den Akten gelegt ,

Ende entgegengehen . . .

Richt alle haben diesen Weg gefunden und beschritten .
Vieler Herz hing so unlöslich an ihrer Heimat , datz nichts

sie zu trennen vermochte . Sie blieben , in der Gewißheit ,
zu leiden und zu sterben . Sie find es , die immer wieder

ihre Blicke voller Hoffnung nach Deutschland richten , von

wo sie sich Hilfe versprechen . Bisher haben sie glücklicher¬
weise nie enttäuscht zu werden brauchen . Der Ausschuß
„ Brüder in Rot "

hat im Laufe der Jahre eine segens¬
reiche Tätigkeit entfaltet . Ihm ist es wesentlich zu danken ,
datz die Stimmung unter der deutschen Bevölkerung ab

und zu wieder einen leühten Auftrieb gewann .

Unzählige Liebesgaben haben die deutschen Volks¬

genossen in Rußland erhalten . Es wurde der russischen
"

Staat abzuliefern — an das Kollektiv , an dessen Spitze
in den meisten Fällen ehemalige Industrie - Arbeiter stehen ,
die von dem , was einem geordneten bäuerlichen Betriebe

Hungersnot in Rußland ? Hungersnot in einem
Lande , das gesegnet ist mit Schätzen aller Art ? Das
Lebensrnittel in riefigen Mengen erzeugt , das als erstes
Land den Versuch macht , sich ganz aus eigener Kraft zu
ernähren ? Hungersnot in einem Lande , das auf den in¬
ternationalen Warenmärkten seine Erzeugnisse so billig
anbietet , daß andere Länder einfach nicht konkurrieren
können ?

Das eben ist der merkwürdige Zustand , den die wenig¬
sten begreifen . Im Ausland sind russische Eier für fünf
Pfennig nach deutschem (Selbe zu haben , in Rußland aber

kosten sie einen Rubel und mehr , wenn es darauf an¬
kommt . Und ein Rubel ist nach amtlicher russischer Notiz
etwas mehr als zwei Mark wert . . .

Die russische Hungersnot kommt nicht zuletzt daher ,
datz Rußland zu viel exportiert , weit mehr , als es ver¬

tragen kann . Aber es muß so viele Waren ausführen ,
um ausländisches Geld zu erhalten , mit dem es wenigstens
die Zinsen für die Schulden abtragen kann , die es ein¬

gegangen ist , um seine Industrie mit Maschinen und
Material zu versorgen .

Mit aus diesem Grunde stiegen die Ernährungs¬
schwierigkeiten mehr und mehr . Das letzte Ei , das letzte
Pfund Mehl werden mobilisiert zur Schuldenzahlung . Da
bleibt denn eben für die Bevölkerung nicht mehr viel übrig ,
nicht einmal das Wenige , das die überaus bedürfnislosen
russtschen Menschen zum täglichen Leben brauchen . Sie find
zur Not mit einem Stück Schwarzbrot und mit einer

Zwiebel den ganzen Tag über zufrieden . Jetzt aber erhalten
ste häufig genug nicht einmal das .

Dazu kommt der Kampf gegen die Großbauern , die so¬
genannten Kulaken , kommt der mit brutaler Rückfichts -

lostgkeit verfolgte Plan , nach marxistischen Grundsätzen auch
das flache Land zu regieren . Wo der Bauer durch Gene¬
rationen hindurch mit der starken Liebe zur Scholle und

zum Besitz , den es zu mehren galt , arbeitete , wird er heute
gezwungen , alles , was er erntet an das Kollektiv , an den

Der Bericht eines Antimarxisten , der voller Miß¬
gunst durch Rußland reiste ? Rein , der Bries eines kom¬

munistischen Arbeiters , abgedruckt im amtlichen Organ ses

Volkskommissariats der verarbeitenden Industrie der

Sowjetunion „ Legkaja Jndustrija
" Rr . 125 vom 2 . 6 . 34 .

In manchen Dingen ist man ; in Rußland von zynischer
Offenheit .

Die Hungersnot wächst selbst dort , wo es noch Lebens¬

rnittel gibt , weil die Korruption in unvorstellbarer
Blüte steht .

Einer , der voll kommunistischen Glaubens im Jahre
1932 nach Rußland ging , erklärte , als er nach Deutschland
zurückkehrte :

„ Wenn ich zu meiner Arbeitsstelle ging , passierte ich

auf einer einzigen Straße täglich 25 bis 30 tote Per¬

sonen , hie vor Hunger umgefallen waren . . .

Die Beerdigung der Gefallenen erfolgte in Massengräbern .
Es handelte sich um solche Personen , die nicht im Erwerbs¬
leben standen und daher keinen Anspruch auf Lebensrnittel

hatten . . . Ich habe die einwandfreie Feststellung gemacht ,
daß man in der Wurstsabrik dazu überging , Fleisch von
verendetem Vieh zu verarbeiten . . .

"

Die Reihe solcher erschütternder Berichte ließe sich in
die Tausende und Zehntausende verlängern . Die Hilfeschreie ,
die immer wieder mit ungelenker Hand geschrieben , aus

Rußland nad ) Deutschland und anderen Ländern kommen ,
gehören zu den ergreifendsten Dokumenten der Geschichte
unserer Zeit . Es ist gar nicht viel , was die deutschen
Brüder und Schwestern wünschen . Wer gelernt hat , von
Kleie und Schwarzbrot zu leben , das aus Kohlblättern und

gemahlener Getrerdespreu besteht , wer sich nur mit Auf¬

bietung der letzten Kraft gerade noch am Leben erhält ,

Wenigstens die eine Gewähr hatte jedoch der Reichs
ausschutz „ Brüder in Not " : daß in der Tat alle diejenigen
die bedacht werden sollten , auch in den Besitz der für si<

bestimmten Lebensmittel kamen . Deshalb darf er sich i :

diesem Jahre wiederum an alle deutschen Volksgenossei ■

innerhalb der Reichsgrenzen wenden mit der Bitte , ihn b <

seinem Liebeswerk nach Kräften zu unterstützen . Jede

auch die kleinste Gabe ist willkommen . Sie hilft , den große !

Fonds aufzufüllen , aus dem dann die Hungernden in Ruß
land gespeist werden können .

Hier mitzuhelfen ist mehr als bloße Pflicht der Mensch
Hdffeit . Es ist eine Frage des Gefühls der Volksverbus ;
denheit , das gerade im nationalsozialistischen Staat sich ii

besonderem Matze bewähren muß . Die deutschen Brüde
und Schwestern in der Ukraine , in der Krim , im Kai
kasus , an der Wolga , wo immer ste in den Steppen un
Wäldern Rußlands leben , halten dort die deutsche Kult «
und deutsches Volkstum lebendig , stehen dort auf Vorpostei
für ihr deutsches Volk und leiden darum , leiden um i
mehr , je stärker ste mit ihren Herzen dem Boden verhaft «

find , der ihre Heimat ist . Inmitten der Gottlosigkeit , di
um sie her aufgerichtet wirb , halten sie mit rührender
Frömmigkeit den Glauben an den Gott ihrer Väter wach

Wir dürfen sie nicht nntergehen lassen ! Was in unseres =

Kräften steht , müssen wir tun , um ihr hartes Los um et

was zu mildern . Jeder deutsche Bettsgenosse ist eefgetufcfl
und keiner darf W diesem dringend werdenden R «

entziehen !

Spendet alle auf das Postscheckkonto

Bedarf . In der Arbeiterspeisehalle herrscht Schmutz . In
der Küche laufen Schwaben aus den Tischen herum , über - , ------ . . . . . . . _____ . . . . . . .
all liegen verfaulte Lebensmittel . Der Chefkoch , Jewsti - deshalb den Entschluß gefaßt , auszuwandern . Dem

fejew , erscheint jeden Tag in betrunkenem Zustand zum ober andern ist dieses Vorhaben auch geglückt . Andere

Regierung Geld zur Verfügung gestellt . Dafür erhielt
jeder notleidende deutsche Volksgenosse , dessen Anschrift be¬
kannt war , einen Gutschein auf Lebensmittel usw . Damit

ging er in den „ Torgfin
" - Laden seines Ortes , jenen Laden ,

in dem man gegen auswärtiges Geld auch heute in Ruß¬
land alles haben kann , und bekam dort , was ihm zugedacht
war . Aus diese Weise ist viel Trost gespendet viel Glück

geschenkt worden . Daß die Rot fühlbar gelindert wurde ,
kann man ja leider nicht sagen . Denn wie groß hätten die
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erntürm von Buchholz , und

schmucker einfacher und adretter

Vom Rhein zur Ehrenbachklamm .

Von Boppard aus , durch einen steinigen Hohlweg ,
folgen wir einem Pfad , der sich steil den Berg emporwindet .
Das Rheintal faltet sich zu unseren Füßen aus . Boppards
Dächer flimmern , ein Dampfer kommt wie ein Schwan

stromab auf es zu , und in der Ferne erheben sich die beiden

Schornsteine der Erz - und Silberscheide Braubach wie die

Zinken einer Gabel ; im Morgendunst verschwimmt die
Marksburg und ist in ihren Umrissen kaum zu ahnen .

Doch jetzt ist der Berg überwunden . In Kurven läuft
der Weg dahin . Durch ein Tannendickicht dringen wir hin¬
durch , und nachdem auch der Viadukt der Bergbahn durch¬
schritten ist , können wir von endgültig erklommener Höhe
aus den Hunsrück in seiner ganzen rauhen Schönheit
überschauen samt den ad und an in seine Falten und Mul¬
den gesäten Dörfer und Flecken , die sich zuweilen auch da

einfinden , wo zwei Straßen zusammenstoßen oder der schim¬
mernde Laus eines Gewäffers an eine der Straßen stößt .
Doch dicht vor uns erheben sich die Dächer und der Kirch -

Ei « neues Werbeplakat der Neichsbahnzentrale
für den deutschen Reiseverkehr .
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10 Winke für Ferienreisende .

Folgende Winke sollten von jedem Ferienreisenden
beachtet werden :

1 . Bestelle rechtzeitig vor der Reise die Zeitung um , da¬
mit sie dir nachgesandt werden kann .

2 . Gib der Post deine Ferienanschrift an und unterrichte ,
wenn du Fernsprechteilnehmer bist , auch das Fernsprechamt .

3 . Bestelle Milch , Brötchen usw . ab .
4 . Beauftrage deine Bank , während deiner Abwesenheit

fällig werdende Steuern , Gebühren usw . zu Lasten deines
Guthabens zu zahlen .

5 . llbergib deine Wertsachen einer guten Bank in Ver¬
wahrung .

6 . Nimm nicht zuviel Bargeld mit , sondern laß dir Geld
an den Ferienort überweisen oder beschaffe dir einen Reise¬
kreditbrief .

7 . Mußt du aus wichtigen Gründen ins Ausland ver¬
reisen , dann kaufe dir fremdes Geld oder andere Zahlungs¬
mittel .

8 . Beauftrage einen vertrauenswürdigen Nachbarn ,
deine Wohnung zu überwachen , die Blumen zu gießen , die
Zimmer zu lüften usw .

9 . Teile deine Rückkehr einige TM vor Urlaubsende der
Zeitung , der Post , dem Bäcker , der Milchfrau usw . mit .

10 . Beginne sofort nach der Rückkehr für den nächsten
Urlaub zu sparen .

etwas besonderes auftun . Der Rucksack für eine herrliche
Wanderung durch Wälder und Täler wird also dement¬
sprechend auszurüsten sein . Doch auch Bequemeren wird in
geeigneter Weise Rechnung getragen , nicht zuletzt denjenigen ,
die einen Naturgenuß nicht ungern mit leiblichen Genüssen
verbinden . Diesmal wird die Teilnehmerzahl mit Rücksicht
auf die Verkehrsverhältnisse sich in engen Grenzen halten
müssen . Die Aushänge an den Bahnhöfen oder den amtlichen
Reisebüros unterrichten über alles Wissenswerte .

LSjähriges Jubiläum der Fährschiffsverbindung Deutsch¬
land — Schwede » ( Ostseebad Saßnitz — Trelleborg .) Am
6 . Juli 1909 wurde durch Kaiser Wilhelm II . und König

Gustav V . die Dampf -Fährverbindung Saßnitz — Trelleborg
eingeweiht . Das 25jährige Jubiläum wird am 5 . und
6 . Juli 1934 unter Teilnahme prominenter deutscher und
schwedischer , mit dem Verkehr in Verbindung stehender Per¬
sönlichkeiten stattfinden . 2m Anschluß an die Ankunft der
schwedischen Festfahre ( 5 . Juli ) findet die Eröffnung der
deutsch - schwedischen Kunstausstellung statt , Vorträge und
Vorführungen auf kulturellem Gebiete , ein großes schwedi¬
sches Musikfest u . a . schließen sich an .

Deutsche Trachtenschau 1934 . Würzburg , die Perle
Mainfrankens , veranstaltet zur Ehrung und Förderung
bodenständiger Volkstracht am 8 . Juli einen Trachtenauf¬
marsch mit Trachtenschau aller deutschen Gaue . Diese unter
der Schirmherrschaft des Staatsministers Esser stehende Ver¬
anstaltung stellt den ersten Trachtenaufmarsch seit der im
Frühjahr 1934 erfolgten Zusammenfassung aller deutschen
Trachtenvereine und Verbände dar .

Ferieufahrteu mit deutschen Dampferu . Im Mittel¬
punkt des umfangreichen Gesellschaftsreisen -Programms des
Norddeutschen Lloyd , Bremen , stehen nunmehr die sogenann¬
ten Ferienfahrten , unter denen wiederum zwei Reisen mit
dem Schnelldampfer „ Columbus "

nach Irland und England ,
sowie eine „ Äund - um - England - Fahrt

" des Dampfers
„ Sierra Cordoba "

besonderes Interesse beanspruchen . Diese
Reisen werden im Rahmen der Arbeitsbeschaffung für
deutsche Seeleute ausgeführt .

Mit der Reichsbahn ins Blaue . Am Sonntag , 8 . Juli ,
fährt die Reichsbahndirektion Mainz ihren zweiten Zug „ Ins
Blaue "

. War schon die erste so getarnte Fahrt eine freudige
erinnerungsreiche Uberraschurw für alle Teilnehmer , so wird
das mindestens im gleichen Maße auch von der zweiten zu
erwarten sein . Für rüstige Mittelgebirgswanderer wird sich

Nach ausgiebiger Rast begleiten wir die Landstraße ein
Stück , biegen aber bald links ab und kommen schnell in
einen Wald . Doch nicht lange , und der Berg fällt steil ab .
Wir rutschen mehr , als wir gehen , in das Tal hinunter . Der
Weg läuft von da an eben und angenehm am Ehrenbach
entlang und an verschiedenen , in Waldwinkeln liegenden
Mühlen vorbei , bis sich das Tal plötzlich verengt . Ein Steg
ohne Geländer , das ist der Anfang der Klamm . Kaum sind
wir hinüber balanziert , da fängt die Kletterei denn auch

schon an . Doch Brücke auf Brücke wird in Seiltänzermanier
überwunden , droben auf der Höhe über dem nackten Fels ,
zwischen dem mächtige Buchen wachsen , türmt sich der Berg¬
fried der zerfallenen Ehrenburg . Als wir an eine der
natürlichen Bastionen kommen , durch die ein steiles Wasser
wie ein silberner Pfeil in den ungestümen Ehrenbach trifft ,
beschließen wir , hier den Mittag zu verbringen .

Als es nach Stunden kühler wird , sammeln wir unsere
Liebensachen auf und kehren nach Buchholz zurück . Der
Abend kommt . Nachdem wir eine Weile angestrengt bergauf
geklettert sind , erreichen wir schließlich doch noch den Kamm
eines Berges . Die Wolken schwimmen rot über den blauen
Wällen der Gebirge . Noch eine Strecke durch Wald , und jetzt
taucht wie ein zackiger Hahnenkamm Buchholz auf . Hinter
der «scheune vesperten wir , ehe wir zum Bahnhof Fleckerts¬
höhe aufbrechen , von dem aus wir die Heimfahrt antreten
wollen . Jndesien tragen die Glocken von nah und fern den
Abendsegen über das Land , und der Himmel schmückt sich mit
Sternen . K . E .
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Cafe - Restaurant

Schläferskopf ^ 2dmM
Schöner Ausflugsort , angen . SommeraufenthaJt .
Schattige , stauhfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chausseehaus . Offen f . Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

Sommer in Glashütten Taunus 510 m

Gasthaus zur Krone
Reichhaltige Verpflegung - 4 Mahlzeiten
Preis den Tag 3 .80Mk .- Schöne Fremdenz .

Angenehm . Kuraufenthalt , Telephon Königstein 424

Marienberg (Westerw . ) 500 m Höhe
find . Erholungsuchende freundl . Aufnahme b . gt .
Verpfleg . Preis 3 .50 Mk . Bad,Veranda , Radio , Liege¬
wiese . Prosp . Pension Häbel , Bismarckstr . 40 , F . 54 .

k Luft - und Kneippkurort

| Heigenbrücken im Spessart
Hotel Hoohspeseart , Femepracher 6
Fliek . Wass., kalt u. warm , Ztr .. H«Izg, B - lk.,Zim .,
5ettL lerraff . m. Blick ins Gebirge , munberb . Berg ,
garten nt,2tege |tii6L Idyll d. Spessarts . Hier find
Sie , was Sie suchen. Penfwns .Preis bei bester Bet -
pslegunz , Lutterküche , Borsaison o. Rm . S. 80 an .
oie sind entzückt und kommen wieder . — Besitzen

h - ■

. . . . und die Ferienreise

dieses Jahr nach Oppenau I
bad . Schwarzwald

Zum 6 . mal dieses Jahr startet v . 7 .- 15 . Juli
die beliebte Heimatlahrt i . den schönen cn
Schwarzwald 9 (neun ) Tage nur Mk . 33 . "

ab und zurück Mainz . Aufenthaltverlängerung
ist möglich . Kinder bis 10 Jahre Ermäßigung .
Melden Sie sich umgehend an .
Ausführl . Programm , Auskunft u . Anmel¬
dung nur durch Reisebüro Hillert - Zander ,
Luisenstr . 35 , Biber , Langgasse 25 , Riemen¬
schneider , Langgasse 37 , Schottenfels & Co .,
Theaterkolonnade ; in Mainz bei : Reisebüro
Greif , Tritonplatz 5 (am Stadttheater )

Fernruf 43000 . F117

Weitere Fahrten : 18 .— 26 . 7 . , 28 . 7 . bis
5 . 8 , 6 .— 14 . 8 . USW .

Kennen Sie Villa „ Waidfriede
“

in Wehen im Taunus ?
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH1Für Erholungsuchende und Nachkur
Tannenwald vor der Türe W bestens empfohlen . G Für Ausflügler
Große Liege wiese g der schönste Sonntagsaufenthalti

Telephon Nr . 194 Wehen = Bekannt durch gute Küchel

In waldreicher
Gegend finden
Erholungsachende

gute Aufnahme .
Pensionspreis

3 .— bis 3 .50 Mk .
Metzg . K . Steinen

Maxsain
( Westerwald ) .

■ ÄÄMÄÄÄäÄ
Guten

Erhol . » Aufenth .
in schönem , wald¬
reichen , gebirgig .
Luftkurort je Tag
von RM . 2 .50 an
bietet jederzeit
FrauKäthiRickel
Straßebersbach b .

Dillenburg

■ Esnnns

Straußwirtschaft
ab Samstag , den 30 . Juni eröffnet .

Oberstleutnant Liebrecht ’
sche

Weingutsverwaltung
Bodenheim a . Rh .

Erhole Dich

in iiiillllllllllllllllllllllll <

Unterwesterwald . Luftkurort im schönsten u . rom . Teil des
rhein . Westerwaldes . Meilenw . Wälder b . z . Ort Hochmod .
Schwimmb . Ganz erstkl . Verpsl . Am 23 . Juli bill . Fahrgel .
n . hier d . A . S . Autobus , Wiesbaden , Wilhelmftr . T . 28001
Pens . : W . Remy , Frau A . Mager , A . Selhard . Pr . Mk . 3 .25

Billige

Blicinlaftrtcn
mit den Salondampfern „ Rhein -
gold “ u . „ Rheinlust “ bei Musik
u . preisw .Restauration an Bord
Heute Samstag abend ,
21 Uhr ab Biebrich

Anlegestelle Aug . Waldmann ,
die beliebte 2 stünd . Abendfahrt
in den Rheingau und zurück

nur RM . 0 .70 .

Mittwoch , 4 . Juli , Abfahrt
9 ‘ /2 Uhr ab Biebrich
nach Kaub RM . 1 .20 , Ober -
wesel 1 .40 u . St . Goarshausen -
Lorelei - RM . 1 .60 für Hin - u .
Rückfahrt .

Ferner regelmäßig :
Jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag ,

lOf/z Uhr ab Biebrich nach
Rüdesheim - Niederheimbach -
Bacharach u . zur . nur RM . 1 .- ,
Kinder v . 4 - 14 Jahren d . Hälfte .
Man versäume nicht , sich recht¬
zeitig Karten im Vorverkauf
zu lösen in Wiesbaden bei :
Moderner Buchverleih Raven ,
Marktstraße , gegenüber Cafe
Maldaner ; in Biebrich bei :
Fa . August Waldmann Rhein¬
ufer , Telephon 61027 .

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Restauration z . Aartal
Bes . Adolf Leucht

Seitzenhahn , Bahn und Post
Bleidenstadt , Tel . Nr . 872 , direkt
am Walde gelegen . Fremdenzim .
mit u . ohne Pension , fließ . Wasser ,
Milchkur , Garag . Bei guter reichl .
Verpflegung (4 Mahlz . ) 2 .80 Mk .

Wurm Neuweilnau L1
Kalthaus „ Zur Linde " emv . eült
Zim . mit Pension zu maß . P een
bei guter und reich ! Vervilegung
( 4 Mahlzeiten ) , herrliche Lage
direkt am Wald u . Schwimmbad
Telephon Amt Rod a . d . Weil 82 .

UU . ik » ; » das mittelalter -
Wertneim liehe Städtchen
am Main . — Billiger Ferien¬
aufenthalt , Luft - , Sonnen - ,
Schwimm - und Kneipp - Bäder .
Gelegenheit zur Ausübung
des Ruder - und Tennissports .
Herrliche Waldwege . Auskunft

Verkehrsverein Wertheim .

Schwarzwald
Billige Erholung bietet neu einger .
Fremdenheim . Zimmer mit fließ .
Wasser , groß . Garten . Liege wiese ,
Strandbad . Pens . 4 Mahlz . 3 .50 Mk .
Pension Alpenblick , Göschweiler
Hochschwarzw . 905 m Feldberggeb .

Luftkurort Neuweilnau/Taunus
landschaftL schönst . Punkt in¬
mitten romant . Berge u . alter
Burgen . Schwimm - u . Luftbad .
Kurhaus Schöne Aussicht,ideal .
Erholungsaufenthalt , Terrasse ,
Garten,Treffpunkt d . Tourist .u .
Autos . Prosp . Tel . Rod a .W . 39

Erbach , im Westerwald

Gasthof u . Pension Z . Quelle
Bes . Alb . Berner

Bek . Haus für Erholungsuchende ,
unmittelb . a . Wald u . Strandb . m .
Liege w .Pensionspr ,3 .40A Prosp , kosten ).

Höhenluftkurort Molsberg
im Westerwald

Privatpension Johann Metternich ,
Molsberg bei Wallmerod L Wester¬
wald . Direkt am Walde , Schloß m .
Parkanlagen , schöne weite Aus¬
sicht , ruhige sonnige Zimmer und
Bad , eigene Bäckerei und Land¬
wirtschaft , vier volle Mahlzeiten ,
Tag 3 Mk . Anmeldung erbeten .

11 Mil IMI
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Meddersheim ( Sobemheim ) Nahetal

Erholung , Gesundung , Verjüngung

Besuchen Sie

WESCHNITZ
des Odenwaldes Schatzkästlein .
Waldreiche idyllische schwarz -
waldähnl . Lage . Im Erbacher
Hof werden Sie freundlich auf¬

genommen und gut verpflegt .
Pensionspreis 3.50 bei 4 reicht . Mahlzeiten
Prospekte am Schalter . Ad . Müller

Metzgerei und Pension

Bohm & Emig
Kirch - Brombach [Odw .]
Telephon Amt König Nr . 57 .

Ihren Sommeraufenthalt
finden Sie in einer ruhigen staub¬
freien tannenwaldreichen Gegend .
Bad im Haus - Selbstgekelt . Apfel¬
wein — Pensionspreis bei voller

durch Luft , Sonne , Lehm , Wasser ,
Massage , Diät , Homöopathie ,
Felke - Kuren . Prospekt frei !

Kameras
kaufen Sie nur da , wo Sie entsprechend
beraten und unterrichtet werden !

Und das werden Sie bestimmt kostenlos im

Photo - Spezialhaus H . Schneider
Bleichstraße 40 . Entwickeln — Kopieren — Vergrößern
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Bei den Mannesman « - Röhrenwerken ist in
den ersten 5 Monaten 1934 der Umsatz etwa 50 % höher als
in der gleichen Vorjahreszeit gewesen . 2m Mai lag die
Rohstahlerzeugung etwa doppelt so hoch wie zu Anfang 1933 .

„ . Die Reichsregierung
erforderlichen Vorarbeiten soweit erledigt , das ; be¬

reits im nächsten Monat mit gesetzlichen Maßnahmen zu
rechnen ist , die die Anonymität des Kapitals an der Gurgel
packen dürften .

Die Überleitung der Kapitalgesellschaften in Personal -
gesellschasten soll Handels - und steuerrechtliche Erleichte¬
rungen erfahren , die , abweichend vom geltenden Handels¬
recht , die Umwandlung ohne Erklärung der Liquidation
möglich machen . Ein diesbezüglicher Eesetzenwurf ist im
Reichsjustizminifterium bereits ausgearbeitet . Für die ent¬
sprechenden Steuervergünstigungen ist ein Gesetzentwurf im
Reichsfinanzministerium fertiggestellt , der sich in erster Linie

Produktion von 15 000 To . Leunabenzin erreicht ist , was
einer Jahreserzeugung von 180 000 To . entspricht .

*

e -
e -

Seite 20 . Nr . 176 .

Hier geht der Staatssekretär entsprechend der nationalsozia¬
listischen Grundeinstellung von der Auffassung aus , datz der
Persönlichkeit und der persönlichen Verant¬
wortung inweitestgehendem Matze zur Geltung oerholfen
werden mutz , und datz es nicht weiter denkbar ist , der
anonymen Kapitalmacht im deutschen Wirtschaftsraum
Platz zu gewähren . Damit wird ein Kapitel angerührt , das
feit Jahren zu den umstrittensten gehört : die Aktien
sell schäften und die Gesellschaften mit
schränkter Haftung .

Es wird in Zukunft darum gehen , solche Kapitalgesell¬
schaften in offene Handelsgesellschaften , Kommanditgesell¬
schaften oder Unternehmen eines Einzelkaufmanns umzu¬
wandeln , in denen dann die Führerpersönlichkeit frei er¬
kennbar in ihrer Leistungsfähigkeit vor der Öffentlichkeit
steht . Das Autoritätsprinzip ist mit einer Generalversamm¬
lung nicht in Einklang zu bringen ,
hat die erforderlichen Vorarbeiten sc

* Umtauschangebot für die Siemens -Dollaranleihe . Dis
Siemens & Halske - AG . und die Siemens -
S ch u ckc r t - W e r ke - AE . veröffentlichen ein Angebot an
die inländischen Inhaber ihrer gemeinsamen 6 % % igen
Dollaranleihe von 1926 , wonach sie entsprechend der bishe¬
rigen Übung für einen Dollar 3 RM . Schuldverschreibungen
anbieten . Der Zinssatz der neuen Reichsmarkschuldverschrei¬
bung ist auf 4 *4 % festgesetzt , während bisher üblicherweise
6/4 % ige Dollarschuldverschreibungen in 4 % % ige Reichsmark¬
schuldverschreibungen getauscht wurden . Die Herabsetzung
um y» % ist entsprechend dem zwischenzeitlich weiter gesenkten
Zinsniveau auf Anordnung der zuständigen Behörde erfolgt .

Wandlung der Wirtschaftsstruktur .

Die Bedeutung des Reinhardtschen Steuerreform - Planes . — Personalgesellschaften statt Kapitalgesellschaften .
Die finanzpolitische Führung liegt beim Reich .

Statistik der Wirtschaft .

In Deutschland gibt es zur Zeit rund 11 Millionen
Easab nehmer . Der größte Gasverbrauch wurde im
Jahre 1930 mit 4,3 Milliarden Kubikmeter gezählt . Unter
den 150 000 Menschen , denen die Gaswirtschaft Arbeit und
Brot gibt , befinden sich 20 000 Bergleute , lOOOO Arbeiter in
Kokereien , 60 000 in den Gaswerken , 15 000 in der Gasgeräte
erzeugenden Industrie und 40 000 im Jnftallationsgewerbe .

Unter Anerkennung dieses selbstverständlichen Gesichtspunk¬
tes , kann natürlich der Fall eintreten , datz sich die Staats -
führuna bei weniger wichtigen Ausgaben zu entsprechenden
Abstrichen gezwungen sieht .

An einer anderen Stelle sagt Reinhardt :

„ Der Abbau der Zahl der Steuern kann entweder in
der Beseitigung einer Steuer oder in der Verschmelzung

von Steuern geschehen ."

Damit weist er bereits auf ein wesentliches Merkmal der
neuen Steuergestaltung hin und betont , datz neue Steuern
bzw . eine Erhöhung bestehender Steuern nicht geplant ist .
Im einzelnen nimmt der Steuerreform -Plan zu nicht
weniger als 19 Steuern eingehend Stellung .

Den Höhepunkt in den Ausführungen Reinhardts er¬
blicken wir in der Behandlung der

Umbildung und Auflösung von Kapitalgesellschaften .

Eläubigerlandes unmöglich oder zu schwierig ist . Einfacher
als das Warenclearing ist aber der Verrechnungsverkehr
für internationale Geldzahlungen durchzuführen . Zwischen
Deutschland und einer Reihe osteuropäischer Länder , in denen
die unzureichenden Devisen staatlich bewirtschaftet werden ,
bestehen schon seit längerer Zeit Verrechnungsab¬
kommen , ebenso zwischen Deutschland und einer Anzahl
von nord - und westeuropäischen Ländern wie Schweden ,
Norwegen . Holland , der Schweiz usw . Zwischen solchen frei -

iaen Clearing -Pereinbarunaen und dem jetzt angedroh -

. . . . Zwangs - Clearing besteht aber ein großer grundsätzlicher
und praktisch bedeutungsvoller Unterschied . Bei dem heute
zur Erörterung stehenden Zwangs - Clearing handelt es sich
— ähnlich wie dem in Versailles Deutschland aufgezwunae -

nen Ausgleichsverfahren — letzten Endes um die Perwen¬

dung handelspolitischer Forderungen deutscher Privater zur
Durchführung politischer Schuldzahlungen .

Die Veränderung der Spareinlagen in der Zeit
vom 1. April 1933 bis zum 1. April 1934 ergibt in den ver¬
schiedenen Ländern folgendes Bild : Die

"
Spareinlagen

wuchsen in England um 7,3 % , in Italien um 6,4 % , in
Frankreich um

"
2 % , in der Schweiz um 1,6 % . Während

Deutschland eine besonders günstige Steigerung mit 12,2 %
zu verzeichnen hatte , machte sich ein Rückgang , der Sparein¬
lagen am stärksten in Österreich mit 3,8 % bemerkbar .

Die Abrufe des Deutschen Kalisyndikates be¬
tragen im Mai 1934 rund 440 000 Dz . Reinkali gegen
380 000 Dz . int Mai 1933 . Der Gesamtabsatz in den ersten -

fünf Monaten 1934 beläuft sich auf rund 6,425 Mill . Dz .
gegen 5,15 Mill . Dz . in der entsprechenden Vorjahrszeit .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Handelsverkehr
zwischen Deutschland und jedem Lande , das ein Zwangs -

Clearing gegenüber der deutschen Wareneinsuhr zur An¬

wendung bringen würde , die ernstesten Störungen erleiden

müßte . Das Clearing mag gewiß ein brauchbares Instru¬
ment zur Regelung des internationalen Zahlungsverkehrs
sein . Das Zwangs - Clearing dagegen ist es ganz ge¬
wiß nicht . Es stellt im Gegenteil die denkbar größte Ge¬
fahr für den Welthandel dar . Wenn England und Frank¬
reich den llberschutz , den der Warenaustausch mit Deutsch¬
land erbringt , zur Durchsetzung ihrer Schuldenansprüche
verwenden , so fehlen Deutschland die Devisen , die ihm aus
diese Weise entzogen werden , beim Einkauf von überseeischen
Rohstoffen . Deutschland wird dann zu Selbsthilfemaßnahmen
gezwungen sein , und die Weltmärkte werden infolge des
Ausfalls der deutschen Rohstoffe weiter zerrüttet werden .
Es scheint , datz man sich auch im Auslande des gewaltigen
Unterschieds zwischen Clearing und Zwangs -

Clearing allmählich klar zu werden beginnt .

auf die Verkehrssteuern , die Gesellschaftssteuer , die Grund . ]
erwerbssteuer , die Wertzuwachssteuer , die Eewerbeanschaf - i
fungssteuer und die Umsatzsteuer bezieht .

Mit dem Jnkraftreten dieser angeführten gesetzlichen 1
Maßnahmen ist bereits Anfang Juli dieses Jahres zu
rechnen .

Staatssekretär Reinhardt glaubt nicht unberechtigt ,
„ daß die vorgesehenen Erleichterungen genügen werden ,
um eine große Zahl von Kapitcklgesellschaften anzurege » ,
sich in Personalgefellschasten oder Eiuzeluntcrnehinen
umzuwandeln . Jede Umwandlung trägt zur Vergröße¬
rung der Klarheit der Beteiligungs - und Verant -

wortungsverhältnisie in der Wirtschaft Bei “ .

Daß sich bei einer solchen Betrachtung amtlicherseits
eine Abneigung gegen „ Zwerg

" -Aktiengesellschaften und
„ Zwerg - Gesellschaften mit beschränkter Haftung

" bemerkbar
macht , ist im Hinblick auf die wirtschaftspolitische Linie der
Staatsführung nicht weiter verwunderlich . Die Verweige - !
rung jeweiliger Vergünstigungen für solche Unternehmungen
wird am ehesten zu ihrer Beseitigung beitragen .

Aber nicht nur gegen diese Kategorie von Betriebs¬
formen wendet sich die neue Steuer - und Finanzpolitik ,
sondern auch gegen das Schachtelprivileg bei Kapital¬
gesellschaften , das mit der nationalsozialistischen Einstellung .
noch nie in Einklang zu bringen war . Nach dem bisherigen
Recht war es möglich , datz sich eine grotze Kapitalgesellschaft

:

diverse kleinere und kleinste Tochter - und Schwesterunter¬
nehmungen angliedern konnte , die für die Vermögensoe -

steuerung außer Ansatz blieben , wenn die Muttergesellschaft -
mindestens mit einem Viertel des Kapitals bei den Neben - j
Unternehmungen beteiligt war . Diesem wirtschaftlichen
Mißbrauch wird in Zukunft ein Ende bereitet werden . Das
Schachtelprin ^ ip , das sich in eklatantester Weise bei Kartellen ,
Konzernen , Syndikaten und Trusts entwickelt hat , wird in
der kommenden Wirtschaftsstruktur nicht mehr zu finden
sein . Hierin sehen wir endlich eine entscheidende
Wandlung der Wirtschaftspraxis der Zu¬
kunft : Beseitigung der kapitalistischen Anonymität und
Rückkehr zu einer natürlichen Größe der Wirtschaftsbetriebe/

'

Zum Schluß sei noch auf den R e i ch s f i n a n z aus -

gl e i dj hingewiesen , der ebenfalls im Zuge der Reichs -"
reform neu gestaltet werden wird . Der Ausgleich des Aus¬

gaben - und Einnahmenbedarfs ist von jeher eines der

schwierigsten Kapitel der Finanzpolitik gewesen . Das war

selbstverständlich und unvermeidbar , solange wir staatsrecht - i

lich die Form des Bundes st aates hatten und die ein¬

zelnen Länder auf ihre Reservatrechte pochten . Nachdem |
durch die Reichsreform die staatsrechtliche Zersplitte¬
rung der Vergangenheit angehört , ist es eine Selbstverständ¬
lichkeit , daß die finanzpolitischen Aufgabenverteilung führend
in die Hand des Reiches gelegt wird .

Die „ Kraftverkehrswirtschaft
"

erfährt , daß durch die
schrittweise Steigerung der letzten Monate jetzt eine Monats -

nungsstellen ist immer die Vermeidung unnötiger
Eüter - undGeldbewegungen .

Im internationalen Güter - und Zahlungsverkehr sind
solche Abrechnungsstellen von besonderer Bedeutung . Auch
für die Durchführung politischer internationaler Zahlungen
spielen sie bisweilen eine wichtige Rolle . So war zum Bei¬
spiel im § 296 des Versailler Diktats bereits die Schaffung
eines Ausgleichsverfahrens für die Regelung von bestimm¬
ten Verbindlichkeiten zwischen Angehörigen

"
des Deutschen

Reichs und denen der alliierten und affoziierten Mächte , so¬
weit sie sich dem Verfahren anschließen wollten , vorgesehen .
Auch dieses Verfahren , das im wesentlichen dazu bestimmt
war , die ausländischen Forderungen deutscher privater
Gläubiger den Reparationsansprüchen dienstbar zu machen ,
führte bereits den Namen Clearing , und die zur Durch¬
führung dieser Enteignung deutscher Privateigentümer er¬
richteten Ausgleichsämter wurden als „ Clearing Office

“ be¬
zeichnet . Auf diese berüchtigte Methode der Wegnahme
privater geschäftlicher Guthaben zum Zwecke der Befrie¬
digung politischer Forderungen würden jetzt England und
Frankreich zurückgreifen , wenn sie ihre Drohung , den Han¬
delsverkehr dieser Länder mit Deutschland einem Zwangs -
Clearing zu unterstellen , zur Ausführung bringen würden .

Das Clearing an sich ist also eine Einrichtung , die dem
internationalen Handel nützlich sein kann . Namentlich dort ,
wo devisenrechtliche und

'
devisentechnische Schwierigkeiten

überwunden werden müsien , um Zahlungen zu ermöglichen ,
wird das Clearingverfahren häufig mit Vorteil angewandt .
Eine besonders wichtige Abart ist das Warenclearing ,
das zur Durchführung internationaler Tauschgeschäfte dient .
Wenn zum Beispiel zwei Länder voneinander Waren be¬
ziehen wollen , für deren Bezahlung es ihnen oder dem
einen von ihnen an Devisen fehlt , rechnen sie die Guthaben
aus den Warenlieferungen des einen Landes einfach gegen
die des anderen auf . Auch Eeldforderungen werden im inter¬
nationalen Verkehr bisweilen durch Warenlieferungen aus¬
geglichen , wenn eine Bezahlung in der Währung des

Die deutsche Roh zink Produktion stellte sich aus .
Grund der Berechnungen des statistischen Büros der Metall - ; ■

gesellschast - AG ., Frankfurt a . M ., im Mai 1934 auf 5335 To . :

gegen 5252 To im April .
t

Die Deutsche Luft - Hansa kann einen beachtlichen i
Anteil der Aufwärtsbewegung der deutschen Luftfahrt durch

’

einen Vergleich der Verkehrsbewegung von 1933 und 1932 \
nachweisen . Die Zahl sämtlicher int Europadienst geflogenen \
Kilometer stieg um 19,6 % , die der Fluggäste um 40 % . I
Zahlende Fluggäste legten im Jahre 1933 51,8 % mehr Kilo - j
meter zurück als im Vorjahre . Fracht - und Postbeförderung

' !

stiegen um 12,6 % bzw . 33,4 % in Tonnenkilometern . Die i

Eigeneinnahmen der Deutschen Luft -Hansa erhöhten sich von
37,2 % auf 41,9 % .

Staatssekretär Reinhardt ist mit einer grundsätz¬
lichen Rede vor der Akademie des Deutschen Rechts , die das
erstemal in umfassender Weise einen Einblick in die b e -
vorstehende große Steuerreform gewährt , an
die Öffentlichkeit getreten . Wenn man das Manuskript
( siehe auch „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 27 . Juni Seite
10 — 14 ) einer eingehenden Prüfung unterzogen hat , so
kann man sich des erfreulichen Gefühls nicht länger er¬
wehren , daß hier eine Großtat von gewaltigem
A u s m a ß dem deutschen Volke übergeben wird . Die
Finanzwirtschaft war von jeher eine trockene Materie , erst
dem Nationalsozialisten Reinhardt blieb es vorbehalten , sie
zu einer Angelegenheit des Polkes zu machen , die auch
den letzten Volksgenosien fesielt und ihm die Überzeugung
gibt , daß nationalsozialistische Politik sich nicht mit Halb¬
heiten verträgt .

Die bevorstehende Steuerreform setzt sich nicht nur mit
finanz - und steuerpolitischen Aufgaben ausein¬
ander , sondern erfaßt das gesamte öffentliche Leben der
Nation . In fiskalischer , wirtschaftlicher und
s o z i a l e r Hinsicht werden hier neue Grundsätze aufgestellt ,
die als erstmalig und umwälzend zu bezeichnen finit

„ Sie Steuern müssen wirtschaftlich und sozial tragbar
sein ; sie dürfen in ihrer Höhe und in ihrer Gestaltung
einer gesunde » , wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung
nicht zuwiderlansen . Die Mittel zur Bewältigung treuer
Aufgaben sind durch entsprechende Neugestaltung der
Ausgabenwirtschaft im Rahmen des vorhandenen

Steueraufkommens freiznmachen .“

Aus diesem letzten Satz erkennen wir bereits die

Abkehr von der bisherigen steuerpolitischen Auffassung ,
die sich in einer Erhöhung der Abgaben oder Schaffung von
neuen Steuern ausdrückte , wenn die Mittel zur Erfüllung
der notwendigsten Aufgaben nicht mehr vorhanden waren .
Das Ziel nationalsozialistischer Finanzpolitik besteht in der
Lastensenkung und trotz dieser zugleich in einer
Steigerung des Steueraufkommens .

Im Dritten Reich wird an der Wirtschaft nicht mehr
Raubbau getrieben , sondern die Wirtschaft wird
lebens stark und widerstandsfähig gestaltet , da¬
mit sie dem Gemeinwohl in möglichst vollkommener Weise
dienen kann . Alle finanz - und steuerpolitischen Maßnahmen
sind in erster Linie auf die Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit und damit auf die Hebung des
sozialen Niveaus abgestellt . Dos sind keine Phrasen !

Die Steuerpolitik der nationalsozialistischen Staats¬
führung ist in den ersten 17 Monaten ihres Bestehens einzig
und allein auf die Verminderung der Arbeitslosenziffer ge¬
richtet gewesen . Reinhardt weist in diesem Zusammenhang
auf die drei Leitgedanken seiner Arbeit hin : Verminderung
der Arbeitslosigkeit und damit Gesundung der sozialen ,
wirtschaftlichen und finanziellen Dinge unseres Volkes ein¬
schließlich der Lösung dringender volkswirtschaftlicher
Fragen , Förderung der Familie im Zuge unserer volks -

politischen Grundsätze und Betonung des Wertes der Per¬
sönlichkeit und der persönlichen Verantwortung in der
Wirtschaft .

Im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit sei kurz an die
Aushebung der Krastsahrzeugsteuer , die Steuerfreiheit
für kurzlebige Gegenstände , die Steuererleichterungen
und Steuerfreiheit für die Errichtung von Klein¬
wohnungen und Eigenheime » , Instandsetzungen und
Ergänzungen an Gebäude » , Aufwendungen zu Zwecken
des zivilen Luftschutzes und des zivilen Sanitätsdienstes ,
an die Ehestandsdarlehen und Ehestandshilfe , die
Halbierung der landwirtschaftlichen Umsatzsteuer , die
Senkung der landwirtschaftlichen Grundsteuer , die Ver¬
minderung der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe , die Über¬
führung der weiblichen Arbeitskräfte in die Haus¬

wirtschaft usw . erinnert .

Mit aller Entschiedenheit weist Reinhardt das Gerücht
zurück , daß eine neue Steuer zur Förderung der deutschen
Warenausfuhr zu erwarten sei , weil sich

"
kein national¬

sozialistischer Staatsmann dazu hergeben würde , die
Warenausfuhr auf Kosten der Allgemeinheit zu steigern .

Trotz der bevorstehenden Steuererleichterungen darf

„ die allgemeine Finanz - und Steuerpolitik in keinem Fall
zu erheblichen Fehlbeträgen im Haushalt führen , wenn nicht
die öffentlichen Finanzen in Unordnung geraten und da¬
durch zwangsläuftg auch Gefahren für die Entwicklung der
wirtschaftlichen und sozialen Dinge sich ergeben sollen

"
.

Was ist das Clearing ?

Die Tagespolitik sorgt für immer neue Schlagworte ,
die im Anfang häufig nicht überall richtig verstanden wer¬
den . In dem Kampfe um den deutschen Schuldentransfer
spielt neuerdings das Wort „ Clearing

"
( sprich : kliring )

eine wichtige Rolle . Es ist freilich keineswegs neu , dem
volkswirtschaftlichen und finanzpolitischen Spezialisten war
es längst als Fachausdruck für jede Art von rechnungs¬
mäßigem Ausgleich ohne Verwendung des
Geldes bekannt . Allerdings erstreckt sich der Wirkungs¬
bereich des Clearing hauptsächlich auf den zwischenstaatlichen
Verkehr von Land zu Land , und zwar sowohl auf staatliche
wie auf prioatwirtschaftliche Verpflichtungen und Guthaben .
Aber das liegt nur daran , daß im zwischenstaatlichen Aus¬
tausch - und Zahlungsverkehr das Clearing besonders oft
notwendig wird , weil hier die Durchführung von Zahlun¬
gen häufig große Schwierigkeiten Bereitet , so daß man ge¬
zwungen ist , Verrechnungs - , also Clearing -
Abkommen abzuschließen .

Clearing Bedeutet also nichts anderes als Verrechnung

von Schulde » und EuthaBen unter Ausschaltung von

Waren - und GeldBewegnngen .

Die Verrechnung wird durch besondere Abrechnungsstellen

vorgenommen . In London besteht zum Beispiel für die Ab¬

rechnungen der Banken untereinander ein „ Clearinghaus
"

,
das die größte und bekannteste Abrechnungsstelle der Welt

ist . Aber auch die Deutsche Reichsbank unterhält seit langem
Abrechnungsstellen , die den Ausgleich mit und zwischen den
Banken besorgen . Auch die Wiesbadener Reichsbank -

ftelle hat eine tägliche Abrechnung , Bei der die Vertreter der
Wiesbadener Banken zusammenbommen , um die hei den
Banken eingegangenen Schecks und Wechsel bargeldlos
über Reichsbankkonto zu verrechnen . Der Zweck der Abrech -

Landwirtschaft

Banken und . Börsen
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Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauvtgottes -

‘
o -enit . Pfarrer Dietz . Vormittags 11 .13 H6t .
Kinüergortesdienst ( Abteilung 2 ) ^ M ^ r Dietz .

' Lranierkirche . Vormittags 10 Uhr . Hauvt -

gottesdienst . Hilfsprediger Bergfeldt .
Waldstratze . Vormittags 8 .30 Uhr . K ' ndergottes -

dienst . Hilfsprediger Bergieldt . Vormittags 10 Uhr .
Hauotgortesdienft . Pfarrer Albert ,

Gemeindehaus Biebrich , abends 8 .15 Uhr . Bibel¬
stunde . Pfarrer Dietz .

Katholische Kirche .
Bonifatiustirchc . 6 . 7 und 8 Uhr bl . Meilen ,

letztere mit Predigt . 9 Uhr Kindergottesdienst .
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl .
Messe , abends 8 Uhr Sonntagsandacht . Nr . 367 . An
den Wochentagen sind hl . Mellen um 6 .10 . 6 .45 und
9 Uhr . Montag 6 .50 Uhr Schulgottesdienst . mr
Realgymnasium und höhere Mädchenschulem Beicht¬
gelegenheit Donnerstag 5 bis 7 .30 Uhr . Samstag
4 bis 7 .30 Uhr und nach 8 .15 Uhr und Sonntag kruh

Mariahilfkirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 .30 Uhr
zweite hl . Messe mit gemeinschaftlicher hl . Kommu¬
nion für die Jungfrauen . 8 .45 Uhr Klndergottes -

" dienst ( hl . Melle mit Predigt ) . 10 Uhr Hochamt mit
Predigt , abends 8 Uhr Andacht mit Segen . An den
Wochentagen hl . Messen 6 . 6 .40 und 8 .30 Uhr . Bercht -
gelegenheit Samstag von 4 dis 7 und nach 8 Uhr ,
Donnerstag von 6 bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag
früh von 6 Uhr an . ,

Dreifaltigkeitskirche . 6 .45 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion für die Teilnehmer an der Mämrer -
wallfahrt . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr zweite hl . Meiie
mit Ansprache ( gemeinlchastliche hl . Kommunion
des Männerapostolates und Jungmännervereins ) .
9 Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 Uhr Hochamt
mit Predigt , nachmittags 2 .30 Uhr Vortrag und
Andacht für die Kinderkongregation . abends 8 Uhr
Rosenrranzandacht . An den Wochentagen sind die
61 . Messen um 6 .30 und 7 .15 Uhr . Montag 7 Uhr
Eymnastalgottesdienst . Dienstag 6 .45 Uhr Schul¬
messe . Freitag ( Herz -Jelu - Freitag ) 6 .30 Uhr Herz -
Jesu -Sühnungsmesse und Segen , zugleich Schul¬
messe . abends 8 Uhr Predigt und Herz - Jesu - Andacht .
Samstag , abends 6 Uhr . Salve . Beichtgelegenheit
Sonntag früh von 6 .30 Uhr an . Donnerstag abends
von 6 bis 7 Uhr . Samstag nachmittag von 4 bis 7
und von 8 Uhr an .

Elisabethkirche . Erste hl . Messe 6 Uhr . zweite
hl . Messe 7 Uhr mit Ansprache und gemeinschaft¬
licher hl . Kommunion des Eucharistischen Jugend -
apostolates . 8 .30 Uhr Kindergottesdienst ( Amt ) ,
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe
11 Uhr , nachmittags 4 .30 Uhr Versammlung des
Dritten Ordens mit Profetzfeier , abends 7 .30 Uhr
Andacht zu Ebren der Muttergottes . In der Woche
sind di « hl . Messen 6 . 6 .40 und 8 Uhr . Dienstag
und Freitag 6 .40 Uhr Schulmessen mit Kinder¬
kommunion . Montag , am Feste Mariä Heim -
uchung . 8 Ühr Hochamt . Dienstag 8 Uhr hl . Messe
nil Aussetzung , abends 7 .30 Uhr Antoniusandacht .

. freitag 8 Uhr Herz - Jesu -Sühneamt . abds . 7 .30 Uhr
^erz - Jefu - Andacht . Beichtgelegenheit Samstag von'

bis 7 und nach 8 Uhr . Sonntag und Dienstag früh
is 8 Uhr und Donnerstag nachmittag von 5 bis

Uhr . Hl . Kommunion in den ersten drei 61 ." essen und nach Bedarf .

Bei Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen

Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬

mittel : Energeticum . Allein echt

Kräuter u . Reform , Marktstraße 13

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
11 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Stratze . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder .

Baptiften - Gemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Gebetsstunde . 10 . 15 Uhr Sonn¬
tagsschule . nachmittags 4 Uhr Predigt und Abend¬
mahl . — Abends 8 .30 Uhr Predigt in Dotzheim .
Mühlgasse 17 . — Mittwoch , abends 8 .30 Ühr .
Bibelstunde .

Evangel . - lutber . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Str . 8 . Vormittags 10 Uhr . Predigtgottes¬
dienst . Pfarrer Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - luther .
Kirch « Altvreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Vormittags 10 Uhr Lesegottesdienst . — Mittwoch ,
aoends 8 Uhr . Bibelstunde . Pfarrer Fritze .

Deutsche Glaubensbewcgung . Freireligiöse Ge¬
meinde Wiesbaden . Samstag , den 30 . Juni , abends
8 .30 Uhr . Sommer - Sonnwend - Feier in Biebrich am
Rheinufer ( Richard - Wagner - Haus ) . ( Gemeindechor ,
« vrechchor . Richard - Wagner -Ehrung .) Prediger
Euch Schramm .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Stratze 44 .
oontag . abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch
abds . 8 .30 Ühr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus¬
str a ne 67 Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bihelstunde . — Bier¬
stadt . Klovvenheimer Stratze 5 . Sonntag , abends
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Bibelstunde — Schierstem . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn¬
tag . abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abds . 8 .15 Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder¬
mann . ohne Unterschied der Konfession , herzlich will¬
kommen !
_ Reuapostolische Gemeinde . Adelheidstratze 81 .
« anntag . vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies -
oaden - Biebrich . Diltheystratze 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wiesbaden -
Schier stein . Adolfstratze 8 . Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags . 4 Uhr . Mittwoch , abends
8 .30 . Uhr .. Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Luiienstrage 2 vonntag . vormittags 9 .30 Uhr
Donnerstag , abends .8 .30 Uhr . Gottesdienste .
_ Die Christengemeinschaft . Wilhelminenftr . 12 . P .
» amstag . den 30 . Juni , abends 8 Uhr . Vortrag von
Pfarrer Schutze . Frankfurt : ..Richard Wagners
Meisterstnger als Johannisfestspiel "

. ( Mit Proben
am Klavier .) — Sonntag , vormittags 11 Uhr . Voi -

Äuf ’ uV “ $ TarKr ^ ^ 9 « : ..Allegorie . Symbol und

Methodistenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstrase . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt .
Prediger Rücker , vormittags 11 Uhr . Sonntags »

nachmittags 4 Uhr . Waldgottesdienst bei der
Meliookus -Eiche . nur bei günstiger Witterung ,
anderntalls abends 8 Uhr . Sonntagabendfeier im
kirchenraum . — Dienstag , abends 8 .15 Uhr , Bibel -
und Gebet,tund « . — Donnerstag , abends 8 .45 Uhr
« Ivg | stunde für den Gemischten Chor .

Seit 1840Seit 1840

Mk . 1 . 95Bettücher gute Haustuchware

Nassauische Leinen - Industrie
J . M . BAUM Nach ! 3161

WIESBADEN , DEN 1, JULI 1934

Verlobte .

1 . Juli 1934Wiesbaden
1

Üermählte

Leipzig

August Kugelstadt .

Kopfkissen mit Bogen od . Stickerei . . Mk . 0 . 95

Paradekissen mit Klöppelspitzen . . Mk . 1 . 75

Ecke

Kirchgasse u . Friedrichsth

Wiesbaden , den 30 . Juni 1934 .
Herderstraße 15 .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilname beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen im Namen aller Hinter¬

bliebenen herzlichen Dank .

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Schalterhalle
rechts .

Anni Küfer

Karl Wirth

Koltertücher mit Bogen od . Stickerei . Mk . 2 . 95

Damast - Bezüge moderne Muster . . Mk . 3 . 75

Größte Auswahl in sämtlichen Weißwaren ,
sowie in Herren - und Damenwäsche 11

Fmilieii
Drucksachen
sind Meilenstein »auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht . Beachten
Eie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Einkauf von Betten

Vertrauenssache .

Trauung : Sonntag , 1 . Juli 21/ä Uhr
Kirche St . Elisabeth .

Spezialhaus für

Wäsche « Ausstattungen

STATT KARTEN

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT

DR . - ING . ROBERT FRANKE

. ANNELIESE FRANKE
GEB . BOHM

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem uns so schwer betroffe¬
nen Verluste , sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir allen auf
diesem Wege herzlichen Dank .

Frau Albertine Forst , Wwe .
geb . Görg .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1934 .
Ruhbergstraße 7 .

Habe die Praxis des Herrn San .- Rates Dr . Hülsemann
übernommen und halte meine Sprechstunden in
der WilhelmstraBe 34 von 10 — 12 und 4— 5 Uhr .
Telephon 22 493 . Privatwohnung : Viktoriastraße 4 .

Dr . med . E . Knüll
homöopathischer Arzt . 3157

LDiesbaden , 30 . Ouni 1934 . 3Cais . -'Jriedr . - ® ing 62

‘Trauung : Sonntag , 1 . cJuli 1934 , Singkirdie 2 .30 'Uhr .

bringt :

Regierungsrat a . D .
Dl .

öffentl . best . Wirtschaftsprüfer

verzogen nach

Nibelungenstraße 2
Telephon 60708

Für die aufrichtige Anteilnahme an unserem
. schweren Verlust und die zahlreichen Beweise der Liebe

und Verehrung für unseren teuren Entschlafenen

Herrn Wilhelm Stein
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Stein , geb . Jude .

Wiesbaden , Juni 1934 .
Fritz - Reuter - Straße 2 .

Willy Freihen
Ingenieur

Maria Freihen
geb . Ängsten

Wiesbaden

Zietenring 11 , P .

Bitte denken Sie daran

Ihren Koffer
bei

Paul Warkentin
Kirchgasse 51 Langgasse 44

UiW '
,

Ml -

und

Wn »

Heute früh entschlief nach kurzem Leiden meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter und Schwiegermutter

Frau Wilhelmine Vef
geb . Merket

Die trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Vef

Emil Vef

Johanna Vef , geb . Schneider .

Wiesb . - Rambach , den 30 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findest am Montag , den 2 . Juli ,
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Das

für alle Zucker - , Magen - , Darm -
kranken , Rohköstler usw . ist

FREY
’S

hergestellt aus Weizenschrot , ohne
Hefe u .Sauerteig . Ärztl . empfohlen .
Erhältlich in Wiesbaden : In allen
Reformhäusern ; Biebrich : Reform¬
haus Geschw . Lotz , Mainzer Str .
und F . Pabst , Rathausstraße 78 ;
Sonnenberg : Bäckerei Hch . Fritz ;
Eigenheim : Lebensmittelhaus
E . Haack u . durch den Alleinhersteller
Bäckerei Willy R ei ch er t ,
Wiesbaden , Gneisenaustraße 24 ,

Telephon 25805 , 3159

Verreist

Dr . Kirchner

L. Wllenbttg
'
sche

Ms - druckerei
WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .,
Sammel . Nr . 59631

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 30 . Juni bis 6 . Juli 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachdientt beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Avotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs - Apotheke , Nikolasstr . 21 . Fernspr . 20100 .
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 . Fernspr . 26577 .
Gotcn -Avotheke , Waldstratze 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstrahe 20 . Fernspr . 26306 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Bom 1. bis 7 . Juli 1934 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892 f 432

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬

geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

M Auswah , llen in tten , jAern ,

i
Wiesbaden Dotzheim Mainz/Rhein
Langgasse 6 Wiesbadener Str . 43 Schusterstr . 21

Willi Conitz

Jledi Gonitz
geb . LHofmann

Mnlen
teile ich gern
kostenfrei mit .
wie ich vor
Jahren von
m . Jschias -
u . Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zeit
befreit wurde .

Etieling ,
Kantinen -

vächter .
Frankfurt /

Oder 37 .
Er . Scharren -

strahe 56 .

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Gebt den Blinden Arbeit !
Körbe u .Ttühle werd , geflochten u .re -
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .
Hanststverkaufsstelle Blindenanstalt .

Rebeuberkaufsftelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise . f482

Blindenanstalt , Nass . Blinden -
fürforge . Bachmayerstr . ll,T . 26V36
HHHWHHtHSM « * «
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Wille .

Wir rennen nieder , brechen Morsches um , J
Wir stürmen , hart der Blick , die Lippen stumm ,

f

Wir sterben auch , so groß ist unsere Kraft ,
Soldaten sind wir , — Stahl und Leidenschaft .

iiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiim

Die Schar kommt heim . In den Straßen dämmert es
leicht , und der Gesang klingt nicht mehr so munter wie beim
Ausmarsch . Nur die Wimpel flattern frisch .

Jochen Vehr , der wildeste der ganzen Bande , der bei
einer Geländeübung eine Weidekoppel zu hastig überklettert
hat und nun erbärmlich hinkt , marschiert trotz seiner Ver¬
letzung , den Wimpelschaft über der Schulter , tapfer mit . Man
sieht ihm an , daß es ihm Mühe macht , doch sobald Bernhard ,
der Scharführer , fragt , leugnet er standhaft .

• „ Wirklich nicht , Jochen ? " — „ Nein .
"

Bernhard freut sich . Vor wenigen Tagen erst hat er die
Schar übernommen , und er kennt die Jungens noch nicht so
recht . Noch vor wenigen
Minuten war er unzufrie¬
den . Gerade Jochen hatte
bei den heutigen Übungen
eine Disziplinlosigkeit ge¬
zeigt , eine Wildheit bei allen
Ausgaben , die er , gerade
weil sie wegen ihrer Frisch -
heit auch seine Kameraden
mitriß , als Scharführer
durchaus nicht billigen
durfte . Darum freut es
ihn , daß Jochen sich jetzt so
tapfer zeigt .

Sie haben den Platz
erreicht , an dem sie ab¬
treten wollen . Er ist nicht
groß . In seiner Mitte liegt
eine Tankstelle , vor der Der Gesang klingt nicht mehr
drei Wagen halten . Bern - so munter wie beim Aus -
Hard gibt die Kommandos ; marsch . Nur die Wimpel
zweimal mutz er wieder - flattern frisch ,
holen , denn die Richtung
in den Gliedern läßt zu wünschen übrig . Wieder wächst eine
Mißstimmung in ihm empor . Dann endlich kann er das
Kommando geben : „ Weggetreten .

"

Als erster ist Jochen Vehr herum . Er stürzt vor . Plötz¬
lich gleitet er mit einem kleinen Schmerzensruf aus . Der
Wimpelschaft sitzt in der Steuerscheibe des zweiten Wagens .
Klirrend zerspringt das Glas . Jochen hat sich aufgerichtet .
Er sieht sehr unglücklich aus . Seine Eltern , die in einer
Wäscherei arbeiten , können den Schaden kaum bezahlen . Aus
dem kleinen Haus kommt der Besitzer mit dem Tankstellen¬
wärter . Auch die beiden anderen Herren sind ausgestiegen .
Der Mann flucht nicht . Er winkt nur , ehe Bernhard däzu -
treten kann , den schweigsamen Jochen heran und notiert sich
dessen Adresse . Man sieht , wie Jochen sich zusammenreißt ,
damit er nicht losheult . Schließlich ist er erst elf Jahre , und
daß seine Eltern jetzt allerhand Rechnungen zu bezahlen
haben , weiß er auch . Flüsternd steht die Schar beisammen .
Schon will Bernhard eine Vermittlung versuchen , als Ger¬
hard Frenssen zu ihm herüberkommt .

„ Die Schar teilt sich in den Schaden , Scharführer .
"

Die Herren blicken auf . Auch Bernhard sieht sich seine
Jungens an . Sie sind alle , bis auf wenige Ausnahmen , nicht

Bernhard wendet sich an die Herren und erklärt sich
bereit , die Summe für die Scheibe auszulegen .

die Kinder begüterter Eltern . Zehn oder zwanzig Pfennig ,
die durch diese Hilfeleistung auf jeden unter ihnen kommen ,
bedeuten für sie ein kleines Vermögen . Einen Augenblick
zögert er , dann läßt er den Sprecher der Gruppe wegtreten ,
wendet sich an die Herren und erklärt sich bereit , die Summe
der Scheibe , die seine Schar ihm morgen ersetzen wird , aus¬
zulegen . Ein kleines Bedauern ist in ihm , daß er nicht die
ganze Geschichte von sich aus bezahlen kann .

Die drei Herren sehen sich an . Die Hände der beiden
nicht betroffenen Wagenbesitzer greifen beinahe instinktiv in
die Manteltaschen nach der Börse . Doch der Besitzer des
Wagens , der sich eben noch die Adresse notiert hat , winkt ab .

„ Erledigt
"

, sagt er kurz . Der Zettel flattert auf den
Boden .

Während Jochen sich bedankt , sehen sie sich an , die Alten
und die Jungen . Was ist das für eine große , seltsame
Kameradschaft zwischen ihnen . . . Bernhard geht heim .
In ihm ist eine große , grenzenlose Freude . Er hat eine
gute Schar . Bestimmt , er hat eine sehr gute Schar !

Wie man eine Armbrust baut

schnitzen wir uns aus Tannenholz . Sie sind
verjüngt und vorn schwerer als hinten . Es empfiehlt sich ,

Porten

Sct ) lorr

hängt werden . Die vordere Kante von a und die obere
Kante von b werden mit trockner Seife eingerieben , damit
sie möglichst reibungslos übereinandergleiten . Die Bolzen----- *•- <- t- - ' ) in der Mitte

vorn eine Schraube mit Rundkopf einzulassen ( Vorsicht , daß
der Bolzen nicht springt ! !) , um so die Spitze zu beschweren .
Den Bogen können wir um den Kolben herum durch Fest¬
wickeln einer Hanfschnur verstärken . Ehe wir mit unseren
Schießübungen beginnen , schauen wir wohl , daß jede
Gefahr ausgeschaltet ist . Nie , auch im Spatz nicht ,
zielen wir auf einen Kameraden . Obwohl es sich
hier um ein Spielzeug handelt , wollen wir uns das
angewöhnen .

Es ist gar nicht schwierig und kostet uns kaum etwas .
Der Kolben besteht nämlich aus drei aufeinandergeleimten
glattgehobelten Kistenholzbrettchen , die aber möglichst dick ,
auf keinen Fall dünner als 1,5 Zentimeter sein sollen . Lage 1
unb 3 werden genau gleich gesägt , das dazwischen liegende
Brett 2 aber hat einen Ausschnitt , in den das
Schloß eingebaut wird . Vor dem Schloß ist
dieses Brettchen dann um etwa 1 Zentimeter
schmäler , so daß zwischen Brett 1 und 3 eine
Rinne entsteht , durch die der Bolzen zu gleiten
hat . Deshalb werden die Bretter 1 und 3 ent¬
sprechend ausgefeilt und mit Schmirgelpapier
abgerieben , so daß die Laufrinne ganz glatt
wird . Den Bogen selbst verfertigen wir uns aus
gut ausgetrocknetem Rundholz ( Stämmchen .)
Am besten geeignet wäre Eibenholz . Der Bogen
wird so zugeschnitzt , daß er in der Mitte am
dicksten ist und nach beiden Enden hin gleich¬
mäßig abnimmt . Er soll aber auch da nicht zu
dünn sein , damit . er nicht bricht und die Kerben
verträgt , in denen wir die Sehne , eine starke
Hanfschnur , befestigen . Ehe aber die Sehne auf -
geknüpft wird , schieben wir den Vogen durch ein
entsprechendes Loch, das wir vorn in den Kolben
gesägt haben . Das Schloß selbst besteht aus drei
Hartholzteilen , a und b sind durch versenkte
Schrauben leicht beweglich auf Brett 3 festge¬
schraubt . c ist unbeweglich festgeleimt und ver¬
hindert , daß der Abzughahn b nach Einspannen
bei Sehne in die Rille von a hinuntergedrückt
ffleiben kann . So drückt die gespannte Sehne a
feft auf b , und erst wenn wir durch einen
Fmgerdruck b zurückziehen , überkippt a , und die
Sehne fällt nach vorn , ersaßt den in der Rille
~ .els .egendetV -Bolzen und schleudert ihn weg . Es emp -
Nehlt sich , das ^Schloß versuchsweise auf einem gewöhnlichen
^ rett zu befestigen , dis die Teile genau ineinander spielen
und erst dann im Kolben zu montieren , damit dieser nicht
durch unnötige Bohrlöcher geschwächt wird . Die Form der
einzelnen Schloßteile geht aus der Abbildung hervor , es ist
darauf zu achten , daß alle Schnitte genau senkrecht gesägt und
ganz glatt gefeilt sind , a ragt ganz wenig über den Kolben
hinaus , sonst könnte ja die Sehne nicht in die Rille einge -
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Wir hatten zusammen -- l
Wir marschieren irgendwo auf einer Straße . Jetzt

sind wir laus aus der Stadt . Chausseebäume wandern an
uns vorbei , immer in gleichmäßigen Abständen . Ein Milch¬
wagen begegnet uns . Das Pferd sieht verschlafen aus ,
trottelt langsam durch die Gegend . Wir aber marschieren ,
daß es in allen Knochen knackt unb reißt . Wir marschieren
uns ben Kops frei unb können roiebet gerabeaus sehen .
Unb wir lachen — , nicht weil wir ahnungslos und sonnig
an bem Leben vorübertaumeln , nein , wir lachen , weil wir
Sieger finb unb sein werden im Kampf des Lebens .

Karl Heinz neben mir beißt die Lippen aufeinanber ,
schiebt bas Kinn vor unb zieht die Augenbrauen fest zu¬
sammen . Theater , denke ich , was soll

'
das ? Ich lache

wieder . „ Du , Karl Heinz ! — Was soll der Quatsch ?
Warum ziehst du so ein finsteres Gesicht ? " Er sicht immer
gerade aus , öffnet seinen Mund kaum , knurrt nur kurz
heraus : „ Laß

' — !“
Affe , denke ich . Der Marsch ist gestört .

Hier ist einer zwischen uns , der ist hochmütig . Ich wundere
mich , daß er überhaupt Schritt halten kann . Er ist doch ein
Einzelgänger , dieser sinstere Kerl in unserem Zug .

Freßpause . Tempo !, wir müssen weiter . Schnell wird
das Brot verteilt . Immer steht Karl Heinz abseits . Immer
ist er der letzte . Er kaut mehr auf seinen Lippen , als auf
seinem Brot . Eine Feldflasche geht rum . „ Reich mal Karl
Heinz rüber , der hat noch nichts

"
, sagt -einer . „ Ach —

der — !"
, brummt ein anderer . „ Soll selbst aufpassen . "

Wir denken alle dasselbe : Man kann mit uns marschieren
unb boch nebenherlaufen ; man kann einsam sein unter
tausenb Kameraben .

Der Marsch geht weiter , bis zum Abenb . Wir hören
nur noch — rumms , rumms — die Stiefel im bumpfen
Gleichtakt auf bem Pflaster bröhnen . Unb in ben Ohren
klingt uns bie blecherne Melodie der Kochgeschirre . Wir
lachen nicht mehr . Aber die Stimmung ist hart unb froh
mie heute morgen . Zwar finb die Lippen fester geschloffen ,
zwar klebt bie Zunge im Mund und die Hände krampfen
sich schwerer um bie Affenriemen . Die Schultern , bie
Fütze schmerzen . Doch nichts lastet auf unserem Kopf , nichts
zwingt uns die Stirn in Falten . Wir marschieren ja ! —

Nur Karl Heinz . Wie eingeritzt stehen merkwürdige
Falten in seinem Gesicht . Ich kann sie nicht deuten , ich
rann seine Gedanken nicht lesen . Doch es müssen Gedanken
sein , die nicht in unsere Gemeinschaft gehören . Allmählich
wächst meine Wut gegen Karl Heinz . Rücksicht gilt nicht
gegen ben — , bis sein Wiberstand zerbrochen ist , bis et sich
einfügt in bie Kolonne oder — abhaut .

Arn Abend geht es los . Karl Heinz hat mit allen
Krach . Und als ihn dann einer verhaut , ba finbet sich
keiner , der ihm beisteht . Nachher packt er sich irgenbwo in
eine Ecke , tut , als ob er schläft . Aber ich glaube , er hat in
dieser Nacht nicht viel geschlafen . Arn Morgen ist . sein
Trotz gegen uns noch stärker . Er spricht kein Wort mehr .
Jeder Jungenschast wird eine bestimmte Aufgabe gestellt .
Karl Heinz wird meiner Jungenschaft zugeteilt . Wir sollen
eine Postenkette ziehen zwischen einer Höhe und irgendeinem
kleinen Dorf . Wir haben viel Zeit , denn vor ein Uhr ist
der Gegner nicht zu erwarten und ich kenne das Gelände .
Im Wald lasse ich auflösen . Das hatte ich nicht erwartet :
Karl Heinz geht plötzlich neben mir . Gut , er wagt nicht
ju sprechen , — und wenn man ihn fragt : „ Karl Heinz . —
Willst du zu uns gehören oder willst du wieder austre¬
ten ?. — „ Dann wär ich doch nicht erst eingetreten .

"
„ Und

warum stellst du dich abseits ? "
„ Ach Mensch , — ich hab

eben Krach gehabt — in der Schule — . Na , das geht euch
ja auch schließlich garnichts an ." Dann läuft er weg .

Am Abend . Der Zugführer teilt die Nachtwachen ein .
„ Freiwillige ? " Es melden sich alle , nur Karl Heinz nicht .
Als der Zugführer ihn doch einer Wache zuteilt , meckert er
leise vor sich hin und erklärt , er wäre müde unb hätte Kopf¬
schmerzen . Sie haben jetzt alle eine wahnsinnige Wut auf
ihn . Ein paar schimpfen laut . Ich will ihn verteibigen :
„ Er hat Krach in ber Schule , soll — glaub ich — rausge -
schmissen werben , ober sowas --- “

„ Ruhe !" Der
Zugführer ist ganz ernst geworben . „ Hier ist einer unter
uns , ber läuft verbissen unb verbittert in ber © egenb
herum . Wir können eine Gemeinschaft und wir können ein
Spießerklub sein , das liegt an euch . Wenn wir aber eine
Gemeinschaft sein wollen , dann tragen wir auch alles
gemeinsam , unb wenn einer Krach hat , durch seine eigene
Schulb ober anderer Leute Schuld ist ganz egal , alle

geht die Sache genau so an , wie ihn selber .
" Stille steht

über uns . Ich gebe Karl Heinz einen Stoß . Er war wohl
garnicht nötig . Er erzählt . Erzählt uns von seiner Mutter ,
einer schönen eleganten Frau , bie er nur selten sieht . Er¬
zählt uns von seinem Vater , für ben er Tag für Tag nach
ber Schule ben Eeschiiftsboten machen muß , oft abends bis
zehn . Und erzählt uns von seinen Lehrern , bie bas alles
nicht wissen , bie das auch nicht verstehen würden , die nur
immer fordern : Mathematik , fremde Sprachen , Physik , Ge¬
schichte unb Aufsätze . — Unb nun , nun sollte er aus ber
Schule fliegen . Wir brücken ihm alle die Hand .

Wir marschieren zurück auf dem holperigen Pflaster .
An den Rändern ber Straße stehen Menschen . Menschen
mit freunblichen Gesichtern unb Menschen , die uns hassen .
Doch wir verlachen sie . Wir singen ja nicht nur bas gleiche
Lieb , wir marschieren ja nicht nur im gleichen Schritt ,
nein — wir halten zusammen ! Das ist es , was un # stark
macht .

Schwierige Kabellegung .

Von bem Haus A soll zur Hütte a , vom Haus 1# zur
Hütte b unb vom Haus C zur Hütte c je ein Lichtkabel ge¬

legt werben . Keine Leitung soll aber bie anderen kreuzen
ober berühren . Wie werben bie Leitungen gelegt ?

Die Auflösung folgt in der nächsten Nummer .



Mtsel und Spiele .
I:

WWW
Kreuzwort - RStsel .

13

16

19

l ” l

Waagerecht : ' 1 . Mündungsarm des Rheins , 3 . unbe¬

fangen , 6 . Insekt , 8 . Beamtentitel , 10 . Präposition , 12 . Papa¬
geienart , 14 . Männername , 15 . Hirschart , 16 . musikal . Tonstuse ,
18 . biblischer Frauenname , 19 . weiblicher Vorname , 20 . unnützes
Zeug , 21 . Teil der Küche .

Senkrecht 1 . Arbeitsraum , 2 . Teil eines Bühnenwerks ,
4 . Körperteil , 5 . Heimat , 7 . Fisch , 9 . Aufenthaltsnachweis , 11 .
Frauenname , 12 . lateinischer Gruß , 13 . Stadt in Deutschböhmen ,
17 . Fluß zur Weichsel , 18 . Schiffsseite , (ch gilt als ein Buchst . )

Pyramidenratsel .

r

Die Schichten der Pyramide sind mit Inschriften zu ver¬
sehen , indem beim obersten Würfel begonnen und in jeder
folgenden Schicht jeweils unter Umstellung ein Buchstabe zuge¬
fügt wird . Die Inschriften sollen folgenden Sinn haben :

1 . musikalischer Grundton , 2 . Tonstufe , 3 . Leuchtmittel ,
4 . Erzählung , 5 . Mädchenname , 6 . Gerät , 7 . Salzburger Bad .

Besuchskarte .

Thea Bury

In welcher berühmten Stadt wohnt diese Dame .

Silben - Rätsel .

a — a — au — big — bu — bus — de
— di — di — dorf — du — ex — ex —
fan — gir — go — graph — ho — horn
— in — in — lan — le — lei — let —■
lie — lo — ma — men — nar — nas
— ne — o er — ni — ohls - - om —
rar — re — rett — ri — rieh — rie
— ro — sehe — se — sent — ta —
te — te — ter — to — wi — zis

Aus diesen Silben bilde man 19 Wörter
folgender Bedeutung , deren Anfangs¬
buchstaben von oben und deren Endbuch¬
staben von unten gelesen , einen Sinn¬
spruch nennen .
1 . römischer Dichter , 2 . Menschenrasse, ,
3 . Blume , 4 . moderne Erfindung , 5 .
Prüfung , 6 . Amtsperson , 7 . Blumen¬
gewinde , 8 . Beförderungsmittel , 9 . Berg
am Rhein , 10 . Teil des Bades , 11 .
Dickhäuter , 12 . Sonntag , 13 . Eßkastanie ,
14 . Rinderart , 15 . Hamburger Vorort ,
16 . Oper v . Verdi , 17 . niedriger Sessel , 18 .
deutscher Chemiker , 19 . Truppengattung .

1-- —
2

3 __ ;-------- --
4

5 . -

6

7 . -------- --------------
8

9

10 . ----- -------------- -
11 . .--------------------
12 -
13 . — --- - ----- -
14 . — --- - --- -
15 .

 -
............. -

16 . -—------ —
17 . - -------- —
18 . — —

19 . — ------ --

Wortoergröherung .

Naht , Rente , Stand , Aster , Sole , Tube , Tier ,

Liste , Ladung , Robe , Liter , Weihe , Träne .

Jedem Wort ist an zu suchender Stelle ein Buchstabe hinzuzu¬
setzen , wodurch andere neue Wörter entstehen . Die eingefügten
Buchstaben , im Zusammenhang gelesen , nennen einen berühmten

deutschen Mann .

Rösselsprung .
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Auflösungen aus voriger Nummer .

Magisches Silben - Mühlespiel : 1. Therese , 2 . Renate ,
3 . Serapis , 4 . Banane , 5 . Neapel , 6 . Altena , 7 . Nation ,
8 . Tiara . — Silben - Telegramm : 1. Erfurt , 2 . Währung ,
3 . Lichtenstein , 4 . Handlanger , 5 . Weggis , 6 . Kundry , 7 . Pelerine ,
8 . Steuer , 9 . Einsicht , 10 . Bulle . Erfahrung ist ein langer Weg
und eine teure Schule . — Hergefunlt : Sprecher , Lautsprecher .
— Stäbespiel : Häng

' an die große Glocke nicht , was jemand
im Vertrauen spricht . — Achtung , Rundfunkhörer : 1 . Freiburg ,
2 . Kassel , 3 . Kaiserslautern , 4 . Magdeburg , 5 . Flensburg , 6 .
Königsberg , 7 . Langenberg , 8 . Deutschlandsender , 9 . Gleiwitz ,
10 . Dresden . — Wortgolf : Turm , Turf , Torf , Dorf , Dorn ,
Born , Bonn .

Der Unterschied .

„ Na , Emil , wie stehste denn mit deinem Meester ? "

„ Sehr gut , wir klopfen uns gegenseitig die Hosen aus !“

„ Tatsächlich ? “

„ Ja , aber er hat sie nie dabei an !“

91a ! Na !

„ Sie nehmen doch einen kleinen Kognak , Herr Kollege ? “

„ Nein , dank « — das wird so leicht zur Gewohnheit !“

„ Da irren Sie sich aber ! Ich trinke schon seit vierzehn
Jahren zum Frühstück , zum Mittag und zum Abendbrot einen
Kognak — ich kann aber nicht sagen , daß es bei mir eine Ge¬
wohnheit geworden ist !"

3a dee Schule

wird der Blutkreislauf durchgenommen . „ Wenn ich mich auf
den Kopf stelle

“
, fragt der Lehrer , „ flieht mir dann alles

Blut in den Kopf ? “

„ Ja !"
, antwortet der kleine Paul ohne Besinnen .

„ Warum flieht dann nicht beim gewöhnlichen Stehen
alles Blut in die Fühe ? “

„ Weil die nicht hohl find !“ war di « Antwort .

„ Auch Sportsmann ? “

„ Nee , aber verheiratet !^

Alles vergebens .

„ Nun , wi « ist
' s mit einem Grog ? “

fragt der Wirt den
Gast , der anscheinend sehr gelangweilt war .

„ Danke , ich habe keinen Durst !“

„ Oder eine Zigarre ? “

„ Nein , ich rauche nicht !“

„ Wollen Sie vielleicht tanzen ? "

„ Danke , ich tanze niemals !"

„ Dann werde ich meine Frau fragen , ob sie gerade
Wolle da hat — vielleicht haben Sie Lust , einen Pullover
zu stricken !“

Emil Leber , Wiesbaden .
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Endspielstudie .

Weiß : Ke3 . Ba7 , h5 . Schwarz ; Kg2 . Dhl . Bg4 .

Weiß am Zuge gewinnt ,

Im Endspiel ist nur sicherer Gewinn Bedingung . In
der niedlichen Studie steckt auch ein kleiner Witz .

Dr . H . Rohr , Breslau .

mat in 3 Zügen .

Weiß : Kf2 . Df6 . Lg2 . Schwarz : Kf4 . Lf5 .

„ White to play
“

Gedanke mit vorzüglichem Schlüsselzug .

„ White to play “ übersetzt Problemkomponist Dr . Ado
Kraemer mit „ Zwangszugproblem

“
; das würde eine Aufgabe

bedeuten , bei dem Weiß Zwangszug hat , wenn auch an¬

fänglich nachteilig für den Weißen selbst . W . Pauly tritt für
die Bezeichnung „ Zugwechselproblem “ ein . Dr . F . Palitzsch
wiederum hält den Ausdruck „ Planwechselproblem

“ für
treffend . Unter Zwangszug versteht man im Schach ganz
allgemein einen Zug , der unter dem Drucke des Gegners
als unbedingt notwendige Verteidigung gemacht werden
muß . Im White to play - Problem macht nicht die Drohung
des Gegners , sondern der Zwang der Zugpflicht dem
Weißen — und damit dem Löser — zu schaffen , d . h . Weiß
ist dem Zugzwang unterworfen . Kurz gesagt , beim White
to play handelt es sich keineswegs um Zwangszüge ( vergl .
den 1 . Satz ) , sondern um ganz gewöhnlichen Zugzwang ,
dem allerdings nicht nur die schwarze Partei ausgesetzt
wäre , wenn sie an ziehen müßte , sondern auch die weiße
Partei . W . Massmann wiederum ist mit dem Vorschläge
Palitzsch ’s , die White to play -Aufgabe „ PlanWechselproblem

“

zu nennen , nicht einverstanden . Er sagt : White to play -

Aufgaben sind solche , in denen Weiß , wenn Schwarz am

Zuge wäre , bequem in der vorgeschriebenen Zügezahl mat -

setzen könnte und nun einen Weg suchen muß , die unbe¬

queme Zugpflicht ab zu wälzen . Und das bringt das Wort

„ Zugwechsel “ zum Ausdruck , während „ Planwechsel “

mehr sagt . Uebrigens hat sich der Ausdruck „ Zugwechsel “

in der Schachsprache bereits eingebürgert . Der Vollständigkeit
halber sei die Definition des Problemkenners Dr . Palkoska

wiedergegeben : Der Kern der Kombination liegt darin , daß
aus der Position auf alle Züge von Schwarz zum Mat
führenden Fortsetzungen ersichtlich sind ; am Zuge ist jedoch
Weiß und nach dem Schlüsselzuge wechseln dann ein oder
auch mehrere der Satzspiele oder kommen neue Spiele dazu .

Dr . Antonius van der Linde ( 1833 — 1897 )

war zuletzt Oberbibliothekar an der Landesbibliothek zu
Wiesbaden . Geburtsort Haarlem in Holland . Schach¬
forscher van der Lmie ist Verfasser aer „ Geschichte und
Literatur des Schachspiels “ (2 Bde .) und anderer schach¬

geschichtlicher Werke . Er hatte Theologie studiert , wurde
dann Prediger in Amsterdam . Im Jahre 1870 erschien von
ihm eine Schrift „ De Haarlemsche Costerlegende “

, worin er
bewies , daß nicht der Holländer Coster , sondern der Mainzer
Johannes Gutenberg tatsächlich als der Erfinder
des Buchdrucks mit beweglichen Lettern zu gelten
habe , van der Linde hat auch eine 3 bändige „ Geschichte
der Erfindung - der Buchdruckerkunft “ geschrieben , worin

er die Resultate seiner Quellenforschungen niedergelegt hat .

Hb » .



Der Garten im Juli

Weiterhin

i, Sellerie . — Kompost , Dunggüsse mit stark verdünnter

iterem ist
saufe des

anzuwenden . Bei allzu starkem Befall schneidet man die
oetr . Zweige ab und verbrennt sie . Gegen Mehltau ist ge¬
pulverter schwefel ein gutes Mittel . Die wilden Triebe
der Rosen müssen an ihrem Ursprung an der Wurzel entfernt
werden , sonst treiben sie immer wieder aus .

wann ssll der Spargel
gedüngt werden ?

Die Ansichten , wann dem Spargel « ine Düngung am
besten nützt , gehen noch vielfach auseinander . Manche
düngen einige x3eit nach Abschluß der Ernte ( 24 . Juni ) .
Andere warten gar bis zum Herbste und wiederum wird in
vielen Fällen kurz vor der Ernte im Frühjahr gedüngt . In
den genannten Fällen kann aber die Düngergabe niemals
voll zur Wirkung kommen bzw . restlos ausgenutzt werden .
Der diesjährige Spargel ist nämlich ein Produkt der Nähr¬
stoffe , di ? der Wurzelstock im vorigen Jahre nach der Ernte
aufgefpeichert hat . Dazu ist aber bekanntlich ein üppiges
Laubwerk erforderlich , das seine Abbaustoffe nach den
Wurzeln abführt . Da sich das Laub des Spargels unmittel «

heim Kauen bzw . Brechen . Daher fein Beiname . Viele
Salatliebhaber schätzen ihn sehr . Diese Sorte ist auch für
den Sommer zu empfehlen . Sie bildet feste , große Köpfe . -

Zu erwähnen ist noch die Kultur des Winterkopfsalates .
Hierzu ist ein bindiger Boden erforderlich . Der Salat wird
Ende August , anfangs September auf geschützte Beete gesät .
Das Verpflanzen fällt in den Oktober bei etwa 30 Zentm
meter Reihenabstand . 2m Februar - März deckt man leich (
mit Laub oder Fichtenreisig ab . 2m April werden Ban ' ]
die ausgesetzten Pflanzen nochmals auf zirka 30 Zentimeter
Abstand verzogen . Die Erntezeit fällt Ende April bis Mau
Geeignet sind die Sorten „ Winterkopf

"
, „ Kahls Frühlings »

'

bote " und „ Kahls Eiskönig
"

. Letzterer ist besonders wider -s
standsfähig und bildet zeitig schöne Köpfe .

„ bedürfen stark beladene Bäume einer hin -
Jm Obst - reichenden Stühe , damit die Äste nicht

garten brechen , und der Wind nicht massenhaft die
Die Zufuhr reichlicher

Feuchtigkeit in Verbindung mit Dunggüssen verhindert das
Abwerfen und fordert das Wachstum der Früchte ungemein .
Auch ist weiterhin eine sorgsame Pflege der Baumscheibe
erforderlich . Hier darf sich kein rissiger Boden zeigen . Eine
Lage Torfmull oder ( rockenen Mistes verhindert das Aus¬
trocknen des Bodens . Bei der Ernte geht man sorgsam vor .
Das Obst soll keine Druckstellen oder abgerissene Stiele zeigen ,
andernfalls es auf dem Markte geringere Preise erzielt . —
SJUju i >id )tei Behang stört die Entwicklung der einzelnen
^ rucyte . Ein Ausdünnen bis auf zwei Drittel vermindert
keineswegs die Quantität der Ernte , hebt aber ihre Qualität
ganz besonders . Alle Arbeiten an den Bäumen erfordern
§ chEN3 der nächstjährigen Fruchtknospen - und des Laubes .
Die Blätter sind ja bekanntlich zur Ernährung der Bäume
auch dringend nötig . — Pfirsische , Aprikosen und Birnen
pflückt man einige Tage vor der Reife und läßt sie an einem
kahlen , dunklen Orte nachreifen . Dadurch wird das Aroma
bedeutend verbessert . — Unmittelbar nach der Beerenernte
fceginnt die Bodenbearbeitung und das Schneiden , sowie die
Düngung . Die Pflanzen müssen bereits jetzt die nötigen
Nährstoffe für das nächste Jahr aufspeichern . Stachelbeeren
werden durch Niederbeugen der Äste und Decken derselben

• mit Erde vermehrt . — Die Ausläufer bewährter Erdbeer -
mutterpflanzen erfahren eine besondere Pflege . Jedem Stock
bleiben nur 3— 4 Ausläufer . Man kneift sie hinter der
ersten jungen Pflanze ab . Diese bewurzeln sich schnell , wenn
sie etwas in die Erde gedrückt werden . Bis August/September
entwickeln die jungen Erdbeeren einen guten Wurzelballen
und können dann auf die neuen Beete kommen . Dreijährige
Erdbeerbeete sind gleich nach der Ernte abzuräumen und
mit Gemüse zu bestellen . Die übrigen Beete brauchen nach
der entsprechenden Bodenlockerung reichlich Dung .

Bei Rebspalieren erfolgt das Entspitzen nach der Blüte .
Hinter den Gescheinen bleiben nur zwei Blätter stehen

Im Juli hat die Vegetation in vielen Fällen bereits
Höhepunkt überschritten . Rach dem starken Einfluß

• und Feuchtigkeit beginnt bei vielen Pflanzen
Stillstand und es zeigt sich eine gewiffe Erschlaffung .

Allerdings rafft sich die Flora Ende dieses und zu Animo
oes nächsten Monats noch einmal zu einer kurzen Wachst ' - ms -
periodc , dem sogenannten Johannistriebe , auf Doch der
Gartner darf die Hände nicht in den Schoß legen . Es gilt
zu ernten , daneben die noch stehenden Kulturen zu pflegen
und weiter von neuem für die kommenden Monate zu säen
und zu pflanzen .

0 1

S chw a rzw u rz e lsa m e n besitzt nur Pvei Jahre ,
lang seine Keimkraft . Darum kommt es auch oft vor , daß

'

der Gärtner vergeblich auf das Erscheinen der jungen PflänM
chen nach der Saat wartet . Um sich dem nicht auszufetzen , i
sollte man alljährlich den Samen selbst sammeln . Zwei - s
jährige Pflanzen bringen diesen nach einer gelben Blüte in
reichlichen Mengen . Nur darf nicht gewartet werden , bis
die Samenkapseln sich zu öffnen beginnen . Dann ist es
nämlich zu spät , da der Samen sich nun schnell selbst ausfät '
Vor dem Offnen der Kapseln werden diese vielmehr abge -s
schnitten . In einer Schachtel läßt man sie noch längere Zeit
in «der Sonne nachreifen . Später werden sie trocken auf «"

bewahrt . — In Zweifelsfällen ist es auch rötlich , einige Zeit
vor der Aussaat Keimproben zu machen . Ein Blumentopf :
oder eine flache Schale erhalten eine Füllung von seingesieb -f
ter Komposterde , die gleichmäßig angedrückt wird . Hieraus :
erfolgt die Aussaat einer abgezahlten Anzahl Samenkörner ^
Die Saat ist gut feucht und warm zu halten . An der Menge¬
der aufgegangenen Pflänzchen hat man einen genauen Maß - l
stab für die Keimfähigkeit des betreffenden Samens . Man
muß . jedoch bedenken , daß der Samen unter sehr günstigen
Verhältnissen zum Keimen kam . Bei geschwächter Keimkraft -
wird im freien Lande weit weniger aufgehen . Dies ist ju1
berücksichtigen und entsprechend dichter auf die Beete zm
säen .

Auf bem Geflügelhof im 3ult .

Die Frühkücken sind jetzt 8— 10 Wochen alt . Die Jung¬
hennen leichter Rassen sollen nun in etwa 2 !4 — 3 , die mitt¬
leren Rassen nach 3 )4 — 4 Monaten legen . Da heißt es
richtig füttern , damit sich die jungen Tiere zu guten Lege¬
hennen entwickeln können . Vielfach ist man in dieser Be¬
ziehung sehr nachlässig und glaubt erst den Tieren besieres
Futter reichen zu müssen , wenn sie in die erste Legeperiode
eintreten . Das ist aber ganz verkehrt . Schon jetzt müssen
die Kücken systematisch auf ihren späteren Lebenszweck , die
Legetätigkeit , vorbereitet werden . Ganz abgesehen davon ,
daß bei unzulänglicher Ernährung die Kücken anfällig
werden und den verschiedensten Jugendkrankheiten in Massen
zum Opfer fallen . Vielfach machen sich aber erst im späteren
Älter die Folgen der Ernährungsfehler , die in der Jugend
begangen wurden , bemerkbar . Die Legehennen kommen ohne
ersichtlichen Grund niemals zu Höchstleistungen oder gehen
sogar frühzeitig ein . Die Fütterung muß daher so sein , daß
der Körper sich gesund und widerstandsfähig aufbauen kann .
Welch riesige Leistung der Kückenkörper in kurzer Zeit voll¬
bringen muß , geht daraus hervor , daß er sich im Lause von
12 Wochen um das 25sache , d . h . bei einem Anfangsgewicht
von etwa 40 Gramm auf zirka 1 Kilogramm aus wächst !
Würde der Meiiich im gleichen Verhältnis zunehmen , dann
würde ein Säugling nach drei Monaten etwa zwei Zentner
wiegen ! Vor allem muß man sich vor Einseitigkeit in der
Ernährung hüten , besonders wenn kein freier Auslauf zur
Verfügung steht . Das Kücken braucht vor allem ein Futter ,
das reich an hochverdauliches » Eiweiß ist und daneben noch
andere nötige Aufbaustoffe , wie Mineralsalze usw . enthält .
Ohne lang zu experimentieren , verläßt man sich lieber auf
die Erfahrung bewährter Futtermittelfabriken und gibt
eines der im Handel erhältlichen erprobten Mischsutter .
Außerdem erhalten die Jungtiere gleich den übrigen Hüh¬
nern reichlich Grünfutter . Zur richtigen Aufzucht gehört
ferner Grit , Muschelkalk und Holzkohle . Diese Stoffe dienen
nicht unmittelbar der Ernährung , sind aber zur Verdauung
unbedingt nötig und werden von den Hühnern viel und

praktische Winke .

Kopfsalat ist eines der während des ganzen Sommers
beliebtesten und auch wohl am meisten gezogenen Gemüse .
Vom zeitigen Frühjahr bis fast zum Herbste ist er überall
Zu sehen . Kopfsalat paßt sich sehr gut der übrigen Bewirt¬
schaftung des Gartens an , da er bei feiner Schnellwüchsigkeit
als Vor - , Zwischen - und Nachfrucht angebaut werben kann .
Er liebt warmen , feuchten Boden . Bei Trockenheit muß
reichlich gegossen werden . Wächst -der Salat nicht schnell ,
so wird er bitter . Vielfach erfolgt die Aussaat in Reihen
mit späterem Verziehen und Pflanzen auf die Standbeete .
Vorteilhafter ist wohl eine breitoürfige Dünnsaat mit nach¬
träglichem Verdünnen auf einen allseitigen Abstand von 20
bis 30 Zentimeter je nach Sorte . Die nach und nach ent¬
fernten Pflänzchen beim Ausdünnen finden natürlich auch
Verwendung -inber Küche . Als Zwischenfrucht kommt Kopf¬
salat an die Ränder der Gurkenbeete und zwischen die ver¬
schiedenen Kphlsorten . Als Nachfrucht sät man Salat auf
abgeräumte Frühgemüsebeete . Die Aussaaten nach Ende
Juli schießen so leicht nicht mehr . Wer ihn gerne ißt , macht
alle paar Wochen eine neue Aussaat , um ständig fertig
Salat zum Ernten zu haben . Die Salatbeete sollen im
Herbste tief gelockert und mit verrottetem Mist gedüngt fein .
Mistdünger im Frühjahr , sowie frischer Dünger im Herbste
beeinflussen das Wachstum und den Nährwert des Salates
ungünstig . Dasselbe gilt von Jauche . Von Kunstdüngern
Hebt der Salat Phosphorsäure , die eine gute Kopfbildung
begünstigt . Stickstoff wirkt gut auf die Menge . Allgemein
fordert Köstlicher Dünger das Wachstum sehr . Jede Jahres¬
zeit hat ihre besonderen Salatsorten . Den „ Expreß

"
sät man

im Februar , pflanzt ihn im März in ein Frühbeet und hat
im April schöne Köpfe . Für „ Maikönig

"
fällt

'
die Aussaat

ins freie Land im März , das Pflanzen Anfang April und
die Ernte in den Monat Mai . Früher und größer als
„ Maikönig

"
ist „ Vorbote Viktoria "

. Auch er wird in kalten
Kasten , angezogen und dann sehr früh ins freie Land gesetzt .
Dort zeigt er bei schnellem Wachstum viel Widerstandsfähig¬
keit gegen Kälte und bildet große , feste , gelbe Köpfe . „ Trotz¬
kopf gelb

"
, „ Rudolphs LiebUng

"
uf -ro . kommen Anfang Mai

zur Aussaat und sind Mitte Juni -fertig . Im allgemeinen
wird man elfte sehr frühe Sorte , eine für Mai - Juni und
eine späte zum Anbau verwenden . Die erste soll sich trotz der
Ungunst der derzeitigen Witterung gut entwickeln , die zweite
und dritte auch bei starker Sonnenglut nicht leicht schießen .
Für den heißen Sommer ist » vorzüglich „ Wunder von
Stuttgart

"
geeignet . Diese Sorte hat große und feste Köpfe ,

die lange fest bleiben . Für den Sommer wie Winter gleich
gut geeignet ist „ Trotzkopf braun " mit großen , festen Köpfen ,
braunen Blättern , zart und kräftig im Geschmack . Ein sog .
„ Krachsalat

" ist „ Riesen -Kri 'stall -Kopf
"

. Er hat gezackte
Blätter von besonderer Zartheit . Die Rippen „ krachen

"

bar nach der Ernte bildet und bis in den Monat September
hinein grün bleibt , ist eine Düngung auch sofort nach der
Ernte angebracht . Dann kommen die zugeführten Dünge¬
stoffe in vollem Maße der Pflanze zugute , damit ist dir
Aufspeicherung reichlicher Nährstoffe im Wurzelstocke ge -
sichert . Allerdings ist zu dieser Zeit eine Volldij,ngunz
erforderlich . Es wäre nämlich ein großer Fehler , wenn im
Sommer — wie cs vielfach geschieht — der Stickstoff
dann int Herbste Kalk und Phosphor gegeben würden .
beiden letzteren kämen nicht mehr für die nächstjährige Ernte
zur Wirkung . Die Stickstoffabgabe stellt dann aber in diesem
Falle eine ganz « inseitige Düngung dar . Ein kurz vor der
Ernte gedüngter Spargel wird von dem Feinschmecker nicht
geschätzt . Besonders unangebracht ist in dieser Beziehung
die Verabfolgung von Jauche . Vielfach wird behauptet , daß
verrotteter Kuhmist den feinsten Spargel erzeuge . Wir »
bei künstlicher Düngung kein Volldünger verwendet , so gibt
man das Kali am besten in Form von Kainit , beffen Gehalt
an Chlor dem Spargel sehr zusagt . Phosphor wird als
Superphosphat , Stickstoff in Form von Harnstoff zugeführt .
Von diesen drei Stoffen gibt man nach einer mäßigen Stall¬
mist -Düngung je Morgen : 3 Zentner Kainit , 2 Zentner
Superphosphat und 1 Zentner Harnstoff . Von letzt
die eine Hälfte sofort , die andere am besten im L
Monats August zu streuen .

über dem vierten , ( s. Abb .) . Die Ranken sollen nicht durch¬
einander wachsen . Zu dichtes Gewirr erfährt ein Aus -
lichten . Rach genügend starkem Ansatz der kleinen Gurken
nimmt man die Triebe nochmals bis auf das zweite Blatt
nach der Frucht zurück .

benötigt bei trockener Witterung hinreichend Be -
Auch der Wässerung . Besonders Lorbeer , Oleander , Horten -
Blumen - sien , Fuchsien , sowie Azaleen , Rhododendron sind

garten dankbar für Dunggüfse . Perblühte Hortensien
sind auf sechs Blätter zurückzuschneiden . Efeu und

Rosen lassen sich nut durch Stecklinge vermehren , Nelken durch
Absenker . — Äbgeblühte Blumen wandern zeitig auf den
Komposthaufen , da sie den Pflanzen im weiteren Stadium
ju viel Nahrung entziehen . Es sei denn , daß Samen von
ihnen gezogen werden soll .

Am meisten erfreuen nun die Rosen im © arten . Zu
einem reichen Flor brauchen sie wiederholte Dunggüsse und
Feuchtigkeit . Gegen den Rost der Rosen ist Kupferkalkbrühe

S . Abb . ) . Die bann entstehenden Eeiztriebe werden auf ein
latt gekürzt ( s. Abb .) . Durch diesen Schnitt wachsen die

Trauben schnell und kräftig , da ihnen nun die ganzen Nähr¬
stoffe zukommen . Der Weinschnitt arbeitet auf kurze , kräftige
Triebe hin . Nur bei solchen reift das Holz bis zum Winter
gut aus . Seitentriebe ohne Gescheine kürzt man auf 6 Blätter .
Verlangerungstriebe werden jetzt noch angeheftet , um im
August geschnitten zu werden .

Himbeeren brauchen nicht nur zur Entwicklung
ihrer Früchte , sondern auch zur Erzeugung und Aufspeiche¬
rung der Nährstoffe für das nächste Jahr sehr viel Wasser .
Bekannt ist , daß selbst nach längerem Regen das Erdreich
zwischen den Reihen nur wenig Feuchtigkeit aufweist . Darum
sollten Himbeeren nur auf Boden angebaut werden , die
einen hinreichenden Feuchtigkeitsgehalt haben .
ist es Bann zur Erzielung befriedigender Ernten noch an¬
gebracht , zwischen den Reihen Gräben zu ziehen , die während
der Entwicklung der Früchte und auch noch späterhin wieder¬
holt bewässert werden , wenn die Witterung es erfordert .
Nach der Ernte wird dem Wasser vorteilhaft etwas Jauch « '
oder die Lösung eines Volldüngers zugesetzt .

. erfolgt die Räumung der Frühgemüsebeete ,
Gemüse - sobald der größte Teil geerntet ist . Es wäre

garten falsch damit zu warten , bis Nachzügler zur
Verwertung reif sind . Die Zeit lst kostbar ,

die Neubestellung darf keine Verzögerung erleiden . Auf
Frühkohlrabi können vorteilhaft Buschbohnen folgen , auf
Erbsen Kopfsalat , Endivien , Oberkohlrabis , Wirsing und
Winterkohl . Frühe Karotten entwickeln sich bei jetziger Aus¬
saat noch gut . Für den Herbst sät man Spinat , weiterhin :
Rosen - und später Blumenkohl , Lauch , Schwär,zwnrwln ,
Winterrettich . An trüben , regnerischen Tagen erfolgt das
Pflanzen von : Grünkohl , Wirsing , Rosenkohl , Blumenkohl ,
Lauch , Sellerie . — Kompost , Dunggüsse mit stark verdünnter
Bauche oder Losungen von Volldüngern fördern das Wachs¬
tum der jungen Pflanzen . Wie im Obstgarten schützt auch
hier eine Schicht Torfmull , kurzer Mist usw . wirksam vor
dem Verdunsten der Feuchtigkeit . Immer wieder hält oie
Hacke den Boden offen und vernichtet dabei gleichzeitig das
Unkraut . Wenn die Witterung es erfordert , gießt man
regelmäßig und recht durchdringend . Leere Mistbeete lassen
sich mit Blumenkohl ( Erfurter Zwerg ) , Kopfsalat ( Mai¬
könig ) oder Aussaaten von Rettichen , sowie Radieschen
nutzen . In den Mittagsstunden wird bei trockenem Wetter
Endivien gebunden , jedoch immer nur soviel , wie der Haus¬
halt in einigen Tagen verwerten kann . Gurken bekommen
allwöchentlich einen Dungguß . Mancher entspitzt die jungen
Pflänzchen über dem 2. oder 3 . Blatt und spater nochmals

gerne genommen . Sie sollen aber nicht einfach in einem -

Kästchen auf die Erde gestellt werden , wie es vielfach ge «s
schiesst . Man gibt sie '

vielmehr in einem
Automaten aus Zink
(s. Abb .) , der hochge - s
stellt wird , um ein Be - '

schmutzen zu verhin -
dem . Er enthält drei ]
Abteilungen , deren ,
jede mit einem der -

Zusatzstoffe beschickt
wird . — Sauberes -

frisches Wasser ist im
Sommer für Geflü - :
gel dringend erforder - ,

lich . Keineswegs darf man sich
hier mit einem Napf begnügen .
Darin wird das Wasser immer
beschmutzt , ganz abgesehen da¬
von , daß die Menge vielfach
nicht ausreicht . Am besten eig <:
nen sich automatische Tränkend
Sie halten einen größeren Vor¬
rat und geben nur eine kleine

Fläche zum Trinken frei . Eines
solch praktische Tränke in Forms
eines Eimers geigt die Abbild
dung . In der heißen Jahreszeit !
legt man ein Stück rostiges :

Eisen _ ins Wasser oder lost eik « :
Ehinvsol -Tablette auf .

Für das Weich - und Körnerfutter ;
für Enten bewähren sich auch ner -betfte ,
Tröge , sogenannte Entenschnatterns
(f . Wb .) . Enten verschleudern be - '

kanntlich beim Fressen fahr vieli
Futter . Die Entenzchnatter ist so kon - l
struiert , daß dem wirksam vorgebeugt
wird .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024

